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Zr. 42 (16 Zeiten) 


Derbündete Tuhen, Ad aus ihrem Schla- 
maſſel herauszureißen. 


Deutſche ſchlagen ſie zurücdc. 


KGeliefert von den „United Preb Affociations“,.) 
Berlin, 17. Oft. (Meldung des deutihen Hauptgquartiers, dem 
deutihen Botihafteramt in Wajhington übermittelt:) Ein neuer heftiger 


„um 


franzöfiicher Angriff an der nordiweitlihen Front wurde zurüdgeidlagen. 

Die franzöfiiche amtliche Angabe, weldhe von „wichtigem” Fortichritt 
der Verbündeten an veridhiedenen Punkten der’ Schladjtfront jpricht, 3. B. 
in der Nähe von Berry au Bac, nordweitlid) von Rheims, entipridt nich t 
den Tatjadhen. 

Berlin, (über Amiterdam) 17. Of. Das deutide Kiriensamt 
meldet: „Der veritärfte redite Flügel der Dentichen betreibt eine Angriffs- 
Bewegung mit der gröhtmöglidhen Energie. Es joll andy ein Fräftiger Vor- 
itoß gegen die verbündeten Truppen unternommen tverden, welche Ca Ia is 
verteidigen. Wir wiljen, daf dieje Bewegung ein Echo des Schnens im 
jedem bentichen Herzen fein wird.” \ 

Die Dentidhen bei Ditende haben die Nordjee ammittelbar weitlid; von 
Gapelle erreicht. 

Paris, 17. Oktober. Ein Kampf von allerbeftiafien Karatier wüiet 
an der ganzen nördlichen Schladhtlinie troß der ftarken falten Regen— 
fälle, welche jet das nördliche Land abermals überfchwenmen. Cs wird 
berichtet, daß die Deutjchen einen ver zweifelten Verſuch machen, an ber 
Seefüfte entlang heimlich zu brechen, mit Dünfirchen ald ihrem Zielpuntte. 
63 wird hier vermutet, daß fie Dünkirchen ala Stükpunft für Operatio- 
nen ihrer Unterfeeboote benuten wollen. Düntirchen ift tatfächlich einer ber 
wichtigften militäriichen Häfen an der Norbmeftküfte; es ift ftark befeftiat, 
und feine Hafenwerfe find von ausgedehnten Umfang, und e& find enorme 
Eummen für jie verwandt worden. Man mibt hier Dünkicchen, wenn e3 
einmal im beutjchen Befit ift, viel größere Wichtigteit für Yylottenzwede bei, 
als Dftende, Aus diefem Grund hat der franzöfifche Generaljtab ſehr be— 
deutenbe Verjtärkungsftreitträfte nah dem Norden beorbert, um Dünktirchen 
zu halten zu Juchen. 


Die Franzofen behaupten, dar; fie die deutichen Truppen in der Nadı- 
barfhaft von Armentieres und Lille bejtändig ojtwärts zurüdtrieben, und 
leugnen die deutjche Angabe, da der deutfche Angriff auf Dünfirchen be- 
reit3 begonnen habe. . 


Am Zentrum, im Gebiete öjtlih von Nheims, hat jchweres Kämpfen 
itattgefunden, und die Franzojen behaupten, dab fie dort „reichlich eine 
halbe Meile“ vorgedrungen feien. Auch jagen fie, nahe St. Mibiel jeien 
die Deutjhen „gezwungen“ worden, neue Stellungen einzunehmen, ob- 
wohl jie no) immer das Sperrfort Camp bed Romainz im Belig hätten. 


Sn Eljah-Lothringen fol der rechte Flügel der Franzojen „deutlichen 
Sortihritt“ machen; und die Deutjchen, weldhe eine Gegenbewegung gegen 
Belfort verfuchten, jollen mit jchweren Berlujten zurüdgetrieben worden 
jein, ISndei wird hinzugefügt, da; der Kampf fortdauere. 

Die allgemeine Schlachtlinie ift jegi nahezu 400 Meilen lang! An ei- 
nem Punkte nahe Weitende, unmittelbar jüdlih von Djtende an der Nord 
jee, beginnend, jhwenft jie dann ojtwärtsS durdy Roulers und weiterhin 
in jüdlicher Richtung dur Npres nad) Menin an der belaiichen Grenze, 
Sodann läuft jie wellenförmig, aber im Allgemeinen in fjüdlicher Rich 
tung, durch Armentieres und Lille nah dem Weften von Len3 und Arras 
bin, jhwingt ji) wiederum wejtlid nad Albert und gebt dann ungefähr 
nad) der Mitte zwijchen Amiens und Peronne durd Roye und Liijiann 
und biegt in das Dreied ein, weldes vom Dije- und vom Nisneflui; nörd- 
li von Eomwiegne und Eoijonne gebildet wird. Weiterhin läuft fie öftlich 
nad) Caronne und dann wiederum jüdwärt3 durch Berry du Pac nad 
einem Punkt nördlicd; von Aheims. Von dort biegt jie ji) oitwärts nad) 
der Maaslinie, welcher jie folgt —mit Lüden bie und da, bejonders nabe 
St. Mihiel — bis nad) Beaumont, wo fie jeitwärts3 weiterhin nah Met 
geführt werden foll, wenn möglidy.. . Siidwärts geht jie noch bis 
den füdlichen Elſaß. 

Paris, 17. Ott. Um 1Uhr Nachisleiſtete ſich das franzöſiſche Kriegsamt 
folgende Meldung: 

„Der Fortſchritt an unſerem linkenFlügel hält an. Die britiſchen Trup— 
pen nahmen Fromelles, ſüdweſtlichvon Lille. Am Ypres Kanal, nach 
der See, jhlugen unfere Truppen undMarinefoldaten einen deutfchen An 
griff ab. Sonftwo an der Front wurde nur fanonirt.“ 


anz in 
g 


en zivar von ungünitigen ungünftigen Verbältnif. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Kanſas City, Mo., 18. Ott. Man 
ſchätzt, daß Frankreich und Großbri— 
tannien zuſammen in unſerem Lande 
disher im jetzigen Kriege ſchon über 
25,000 Pferde für militäriſche Zwecke 
gekauft haben. Es wären wahrſchein— 


Produktion; aber andere Zweige be 
richten neue Beſtellungen, 


Million Dutzend Handtücher für briti— 
ſche Soldaten hergeſtellt. Ueber eine 
halbe Million Spindeln in den Par— 


| jen und teilweifer Einjchräntung ber 


welche aus 
der Kriegslage herborgegangen find. 
Sp wird in einer Fabrik ein Zeil einer 


lich noch mehr gefauft worden, wenn 
die Transportgelegenheiten nicht unzu- 
länglich geweſen wären. Ein Vertre— 


ter der britiſchen Armee erklärt, daß 
wahrſcheinlich auch Maultiere gekauft 


werden. 

Ohne Zweifel gehen viele Pferde auf 
den europäifchen Schlachtfeldern zu⸗ 
grunde. Man erwartet daher, daß 
nach dem Krieg erſt recht viele 
Pferde in Amerita verlangt werden, 
und Maultiere auch. 

Krieg und Geſchäfte. 

Charlotte, N. K. 18. Okt. 
wollfabrilen in dieſer Gegend berich⸗ 
Ban. daß allem Anfchein nach heute ein 

Aufſchwung vor uns liege. Fabrikan⸗ 
3en non arobem Baumiwollaarn ipre- 


Baum: | 


‚ ter’ichen Fabriken find Tag und Nacht 
im Betrieb, um auswärtige und ein- 
heimiſche Rontrakte auszuführen. 

Wien (über Venedig und Paris), 
18. Oft. Die zwei bier angelangen 
Partien Uerzte und Berwundetenpfle> 
gerinnen dom amerifanifchen „Roten 
Kreuz“ fanden einen begeifterten Em: 
pfang. Sie wurden am Bahndhofe vom 
Eijendahnminifter und anderen ber: 
borragenden Perſönlichkeiten bewill— 
fommt, 


Dmaba, Nebr., 18. Dit. Robert E. 
Home, Dberbetriebsleiter der hieſigen 
Anlage der „Armour Pading Co.“, 
jagt, daß Schlahthausgeihäft fei un- 
aeführ basfelbe, wie im borisen Aahre. 


— 


Chicago, Sonntag, ben 18. Oktober 1914, 


Sriegagefpenft im unferem Kongeefz! 


Defperater Kampf in Kordel. Die Flottenkämpfe. 


‚Briten melden Zerflörung von A deutfchen 


Torpedojägern. 


Leugnen Zerſtörung 2 ihrer Kreuzer. 


(Geliefert von den „United Breb Alfociations*,) 

Bordeaur, Franfreih, 17. Oft. E3 wird hierher gemeldet, dah; die 
belgijche Armee (was nod) davon übrig ift) unter dem Befehl de3 Hönias 
Albert nad Frankreich enttommen jei, daiz jie fidh aber erit erholen müifie, 
ebe fie zum „Angriff“ auf die Deutihen im Zufammenwirfen mit den 
Sranzofen umd Briten übergeben könne. 


4 deutiche Torpedojäger zerjtört. 

Rondon, 17. OH. WE „Antwort“ auf die Erfolge der Deutihen in 
der Nordjee, meldet heute Abend das britische offizielle Preibüro, daß ein 
britifches lottengefhwader unfern der bolländifchen Küfte 4 deutfche Zor- 
pebojäger zum Sinten gebracht habe. 

Wie e8 heiht, griffen die Iegteren den britiihen Kreuzer „Undaum- 
ted” an, weldyer zur Zeit PBatrouilledienjte leiftete; und eine Anzahl 
anderer britifcher Striegsboote eilte alöbald herbei. 

London, 17. Dit. An ber Zerftörung von 4 deutichen Zorpedojägern 
waren weiterer britifcher Angabe zufolge (Meldungen aus anderer Quelle 
| Tiegen noch feine darüber vor) außer dem britjchen Kreuzerboot „Undaunteb“ 
die britifchen ITorpebojäger „Lance“, „Lennor“, „Legion“ u. „Loyal“ betei- 
ligt. Es beißt, daß „vielleicht“ 300 Mann mit den deutfchen Booten unter: 
gegangen ſeien. 

Der Befehlshaber des Kreuzers Undaunied“ befehligte ſeinerzeit den 
Kreuzer „Amphion“, welcher ein deutſches Minenlegungsboot (früher Paſſa— 
gierdampfer Königin Luiſe“) zum Sinlen brachte, aber dann durch eine 
deutſche Mine zerſtört wurde, am 26. Auguſt. 


Aber neues Schredensgerücht für Briten! 

Andererfeit8 war aber heute weithin ein Gerücht verbreitet, daiz; die 
großen britifchen Kreuzerboote „Inpicible” und „Xerrible“ durch deutiche, 
Unterjeeboote in der Nordjee zerjtört worden jeien! Da diefes Gericht jehr 
beharrlidy auftrat, jab fich die britifhe Admiralität veranlaft, dasfelbe 
durd das Prehbüro für unbegründet erflären zu lafien, — dennod; konnte 
fi ein großer Teil des Publitums nicht dabei beruhigen. 

(Vielleicht waren beide obige Ereignifje eine und biefelbe Affäre, über 
die man noch feine vollftändige Auskunft hat!) 


Hollanddampfer durch Mine befhädigt. 


London, 17. OH. Eine Neuigkeitsagentur meldet aus Amfterbam, daß 
der befannte holländijch-ameritaniihde Dampfer „Noordam“, meldher von 
den Briten nad Falmouth geichleppt, aber nah Durhfuhung des aragos 
und der Pajfagiere freigelafjen worden war, dur Auflaufen auf eine 
Mine im Britifchen Kanal befhädigt wurbe, und daß aud 7 Perjonen ba= 
bei verlegt wurden! 

Amtlich ift noch nichts über den Vorfall in Erfahrung zu bringen. 

London, 18. Dt. Die britifhe Admiralität jagt jegt, die Verlufte der 
britifchen Flottenbrigade bei dem Kampfe zu Antwerpen tämen auf 12 Tote 
und 89 Verwunbdete, . 

Amiterdam, Holland, 18. Oft. Eine brahtlofe Depefche traf heute früh 
vom bolländijch-amerilanifhen Dampfer „Noordam“ ein und beftätigte, 
daß diefer Dampfer (am 8. Dit. von New York nad Amjterdam abgefahren) 
geitern im Britiichen Kanal, unfern der ftüfte, auf eine Mine lief und [ehr 
ihlimm beihädigt ift. Daß er nicht zum Sinten gebracht wurde, lag 
nur daran, daf etwas, das noch nicht bekannt ift, bie Gewalt der Erplofjion 
ablentte. 7 Mitaliever der Bemannung wurden verlegt. Das Schiff tonnte 
unter feinem eigenen Dampf weiterfabren. 

Ein britifcher Kreuzer hatte den Dampfer angehalten und nach Fal— 
mouth aeichleppt. Nach peinlicher Unterfuhung feiner BPoftjahen und 
jeiner Papiere wurde ihm jchließlich Die Weiterfahrt geftattet; das mar 
Samötag früh. 

— 


Kriegsgefangene der Deutſchen. 

Berlin (äüber Haag), 18. Oltbr. Das deutſche Kriegsamt gibt belannt, 
daß bis zum 1. Oltober (darüber hinaus liegen noch leine vollſtändigen Be 
richte vor) ſich in deutſchen Konzentrationslagern folgende Kriegsgefangenen 
befanden: 

Briten — 180 Offiziere und 8600Mann; Franzoſen — 2000 Offiziere 
und 128,000 Mann; Belgier — 4700ffiziere und 30,800 Mann; Ruſſen 

2150 Offiziere und 92,000 Mann. Es wird hinzugefügt, daß ſich ſeit— 
dem wieder die Zahl der gefangenenR uſſſen nahezu verdoppelt hat. 


— ———⏑⏑—⏑⏑ —— 


— mn. — 


und habe durch den Krieg nicht gelit— 
ten; die Verkäufe ſeien normal; nur 
füblihe Märkte jeien ſchwach, infolge 
der Schwäche des Baumimollen- 
marltes, 

H. D. Edwards, Oberbetriebäleiter 


aber der Hirieg brachte vielmehr bie 
Preije in die Höhe; und bieje Preiie 
find zum Zeil dafür verantwortlich, 
daß die Bantklarirungen in Kanjas 
City neuerdingd mehrere Male über 
' Diejenigen von St. Louis hinausge⸗ 


der biefigen Anlage von Swift & Eo., 


faate jogar, diejes Geichäft jei etwas | 


beffer, ala Iehtes Jahr um diefe Zeit, 
und bejjere jich noch weiter; die euro» 
pätichen Kriegäwirren hätten die Nac- 
frage nach FFleilhwaaren vermehrt, 
nur nicht nach friſchem Fleiſch. 


gangen ſind. 


Dabei wird aus der Staatähaupt- 


| ftadt Zopela amtlich berichtet, daß die 


Im Haag, 18. Oft. Der hollän- | 


diich-ameritanifhe Dampfer „Rotter- 


dam“ fuhr mit 2600Amerifanern nad | 
New York ab. Unter den 1600 Paffas | 


gieren erfler Klafje waren aud bie 
Dpernfängerinnen Mme, Sembrid) 
und Geraldine Farrar., 
Kanfas City, Mo,, 18. Ott. Ehe 
ber europäifche Krieg loebrach. erwar⸗ 
teten die Farmer niedrige Preiſe füt 
ihre „ıınerhörd” arobe Meisene 


Farmer erft ein Drittel ihres Weizens 
verfauft haben, gerade genug für ihre 
Boargelbbedürfnifje, und daß fie das 
Uebrige für höhere Preife zurüdhalten. 
Hiefige Automobilhbändler 
find gar nicht imftande, alle ihre Be- 
ftellungen aus Kanfag auszufüllen! 
London, 18. DOttbr. Das britijche 


ı Kriegdamt madt befannt, daß Gene- 


1 


talmajor 9. Y. W. Hamilton, weithin 
befannt aus einer Reihe Feldzüge in 
Eghpten, Indien uſw., im Kampfe ge— 
fallen iſt. Noch 10 andere neuerdings 
gefallene, herborragende Offiziere er: 
Kriendamt mik Namen, _ 


Meisenernie, — wähnt das 


Rongrek. 

(Seliefert bon den „United PBreb Nifociations“.) 
Zwiichenfall mag Ber. Staaten in Streit 

mit Franfreih u. j. w. bringen! — 

Senat paifirt Kriegsftenerbill. 

Baibington, D. R., 17. Oft. Der | 
Senat hatte eine ernjte Debatte über | 
die Anbaltung eines amerifantijchen 
Kriegsichiffes durch ein ausländijches 
Kriegsichiff, feine Bejteigung durd) 
ausländijche Offiziere und die Verhaf- 
tung von Amerifanern an Bord, — 
ein Zwijchenfall, der große Nehnlid;- 
feit mit demjenigen bat, welcher den 
amerifanifch » britifhen Krieg bon 


| 1812 hervorgerufen hatte! 


| 
ı einen Brief, 
ı das 
boot 


Sen. Thomas von Kolorado verlas 
weicher berichtete, dai; 
franzöjiidhe Sreuzer- 
„Konde”“ den amerifanijchen 
Dainpfer „Wetavan“ (von der Uni«- 
| ted yruit Co.) am 4, Oftober vor Ko— 
\lon anbielt und beitieg, Amerifaner 
ı und überhaupt Alle an Bord unterfu- 
hen lieg, md fünf Deutjd- 
amerifaner zeitweilig in Saft 
gehalten wurden! 
jegt, aufgelaufen, im Ambroje Fahr- 
fanal vor New Norf., 

Sen. Stone, Borfiter de3 Komites 
für auswärtige Beziehungen, erhob 
ji entriiftet zu einer jcharfen War- 
mung an die friegführenden Nationen 
und erklärte, jie wirden für folche 
neutralitätöverlegende. Sandlungen 

| genen eine Dbefreumdete Nation 
ſtrengverantwortlich gehal— 
ten werden! 

Sen. Thomas ſagte: „Das war eine 
Schandiat, welche prompte Unter— 
ſuchung durch das amerikaniſche 
Staatsdepartment fordert, und ſie 
wurde auf amerikaniſchem Gebiete 
unter der amerikaniſchen Flagge ver—⸗ 
übt!“ 

R. W. Patterſon, welcher an Sen. 
Thomas ſchrieb, war ſeiner Angabe 
nach Paſſagier auf dem „Metapan“. 
Er ſagte in ſeinem Briefe auch, daß 
der Kapitän und ſo ziemlich alle Offi— 
ziere dieſes Dampfers britiſche 
Untertanen ſeien, und der Ka— 
pitän mit luſtigem Eifer den Fran— 
zoſen Beiſtand geleiſtet habe! Alle 
Paſſagiere waren zeitweilig in Haft, 
aber die beſagten Fünf, obwohl keine 
Reſerviſten, ſondern amerikaniſche 
Bürger auf der Fahrt nach 
dem Innern Kolumbias, 
wurden länger in Haft behalten. 

Es wird mitgeteilt, daß in Kreiſen 
der Bundesadminiſtration die Auslaſ⸗ 
ſungen von Sen. Stone große Ueber— 
raſchung hervorgerufen hätten! 

Der Senat nahm heute Abend mit 
34 gegen 22 Stimmen die Friegs- 
fteuerbill an; Lane von Oregon mar 
ftimmte. E3 wurde der Vorlage fein 
Zufaß zur Unterftügung der Baum- 
mollbill angehängt. 8 Senatoren, bie 
gedroht hatten, bis zum Weußerften ge- 
gen die Maßnahme zu fümpfen, mach: 
ten zulegt gar feine Oppofition mehr, 
obwohl 5 derjelben vorher mit den Re- 
publifanern geftimmt hatten, als e3 
jih um den Antrag handelte, die Vor- 
lage auf unbeftimmte Zeit zurüdzule- 
gen. 

Bahnunglüd. 
Turdh Ausweitung von Schienen, 
durd Attentat. 
(Seliefert bor den „United Brei Aijociations”,) 

Dimwego, N. Y., 18. Ott. Ein, hier: 
ber bejtimmter Zug der Ladamwanna= 
bahn entgleijte gejtern Nacht bei Ful: 
ton, infolge de3 Sicdhausweitend von 
Schienen. Drei Bebienftete und ein 
Dutzend Paſſagiere wurden verlekt, 
und zwei der Berleßten, der Heizer 
Wilfon und der Bahnpoftjetretär 
Napier erlagen bald ihren Verlegun- 
gen. Noch zwei Andere liegen im 
Sterben. 

(Später:) Man glaubt jet, daf 
das Bahnunglüd vorjäglich herbeige- 
führt worden tft! 


Mutmanlihes Wetter 
Der Oktober will zwei Tage anitändig 
ſein. 

Wofhinaton, D. K., 17. Ott. Das 
Bundeswetteramt ftellt folgendes Wet- 
ter für den Staat Jllinois am Sonn- 
tag und Montag in Ausfict: 

Schön an beiden Tagen. 

Auh für Indiana und Michigan 
wird im Wefentlichen daffelbe verſpro— 
hen. Wistonfin foll fchönen Sonn= 
tag, aber wahrjcheinlich trüben Mon- 
tag haben, und wärmer im mejtlichen 
Zeil. 

(Der EChicagoer Wetterontel pro- 
pbezeit:) 

Teilweife woltig am Sonntag, und 
mwahrjcheinlih aud am Montag, feine 
große Temperaturberändberung. Ge- 
mäßigte, veränderliche Winde. 


oder 


— 


N ei: u E Beitete D 
ew t. n; Duca 
Di Genoba nad Genua. e 


‚ Balcmo: Hucoun, bon Weabel nach Rew Merl, 


9 
| 


Ruſſen verloren aud S000 Gtlangenn bei 


„Metapan“ liegt | 


| 
| 
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Sechsundswangsigftier Jahrgang. 


In die Defenſive geworfen! 


Zurückſchlagung von Lyck. 


Hindenburg hält ihr Hauptheer feſt. 


(Gelieſert bon den „United Preß Aſſociations“.) 


Waſhington, K., 17. Okt. Eine direkte Depeſche des deutſchen 
Auswärtigen Amtes an das hieſige deutſche Botſchafteramt meldet, daß 
bei der Zurückſchlagung des neuen ruſſiſchen Angriffs auf Lyck (nahe der 
oitpreufiichen Grenze) 8000 Ruſſen gefangen genommen wurden; auch 
wurden vier große Kanonen und drei Maſchinengeſchütze erbeutet. 


(Von J. W. T. 
Preß.“) — 


New York, 17. Oft. Die erfolgreiche Vollendung der erſten Stufe der 
deutſchen (und öſterreichiſchen) Angriffsbewegung gegen Rußland iſt die wich— 
tigfte ftrategijche Entwidlung der joeben abgelaufenen Woche geivefen. gu: 


Die ruffifchen Streitkräfte in Galizien und an der oitpreuhijchen Grenze 
entlang find zurüdgetrieben und in die Verteidiaung gedrängt worden. Sie 
find gezwungen, eine Taktik des Abtwartens anzunehmen, während bie flaii- 
Then Hauptitreitfräfte die drohende Einnahme von Warichau und die Beleg» 
ung des MWeichjelbedens zu verhindern fuchen. 


D 


— 


Maſon, früherer europäiſcher Direktor der „Uniled 


General v. Hindenburgs Erfolg—indem er ſeine Armee auf ruſſiſchem 
Gebiete 150 Meilen von der deutſchen Grenze in verſchanzter Stellung etab⸗ 
lirtte—hat während dieſer Woche jede Möglichkeit ausgeſchieden, daß eine 
ruſſiſche Angriffsbewegung in unmittelbar nächſter Zeit der Kampagne der 
Verbündeten in Frankreich und Belgien helfen könnte. 


Der Marſch der deutſchen Truppen über ganz Belgien 
nahme von Oſtende und benachbarter Plätze ſtehen, 


und die Ein⸗ 
ſo folgenreich ſie auch 


noch werden mögen, zunächſt an ſtrategiſcher Bedeutung hinter der obigen 


Vollbringung zurück. 


Die Ausdehnung der Schlachtfront bis unmittelbar an die Seeküſte 
ſeitens beider kriegführenden Parteien hat einige unbehagliche Schwankungen 
anderwärts verurſacht und mag zu einer beträchtlichen Kürzung der ſüd— 
lichen Kampffront führen. 


Auslaſſungen über einen franzöſiſchen Angriff auf Meſtz ſind — trotz⸗ 
dem ſie aus amtlicher Quelle kommen — wahrſcheinlich leeres Gerede oder ein 
Verſuch, das Publikum über die ſehr ernſte Lage der Verbündeten im 
Nordweſten hinwegzutäuſchen! 


St. Petersburg, 17. Okt. Die Ruſſen fabeln immer noch von ihrer 
„Angriffsbewegung“ weſtlich von Warſchau ſowie weſtlich vom Sanfluß in 
Galizien und ſagen, dieſelbe nehme trotz der kalten Regen- und Schneefälle 
„ihren unbehinderten Fortgang“, und an jedem Punkte ſeien die Deutſchen 
und Oeſterreicher in die Verteidigung gedrängt, wobei den Ruſſen auch die 
beſſere Brauchbarkeit ihrer Transportmittel, welche für Feldzüge durch ein 
unwirtſames Land beſonders eingerichtet ſeien, zu ſtatten komme. 


Ruſſiſcherſeits wird zugegeben, daß die Deutſchen ſich ſchon bis auf 10 
Meilen an die polniſche Hauptſtadt herankämpften; aber es wird behaupiet, 
ſie ſeien wieder 30 Meilen zurückgetrieben worden und machten jetzt „einen 
verzweifelten Verſuch“, ſich an einer langen Linie zu verſchanzen; auch Hät- 
ten ſie bei der Zurücktreibung aus der Nähe Warſchaus 35 ſchwere Ge— 
ſchütze, eine Anzahl Automobilkarren und mehrere Schnellfeuergeſchütze auf— 
geben müſſen. 


Der ruſſiſche Generalſtab will jetzt in dem kalten Wetter vorzugsweiſe 
das ſibiriſche Armeekorps an der Grenze verwenden. Dieſe Truppen tragen 
außer ihren ſchweren Uniformen auch waſſerdichte Ueberröcke, die mitSchaf⸗ 
pelzen gefüttert ſind und lange Mützen, welche den größten Teil des Kopfek 
bedecken. In dieſer Beziehung ſollen die Deutſchen noch nicht ſo gut ausge— 
ſtattet ſein. 


9 


Die Ruſſen rühmen neuerdings ihre Arkillerie ſehr. Auch wollen die 
Auffen mwifjen, dab bei den öfterreichifchen Streitkräften zu Praemyatl:;'bie 
Nahrungsmittel jehr Inapp geworden fein; fie fajeln noch immer vom einer 
energifchen neuen Belagerung von Przemysl. 


John Bulls Spionenriecherei. 

Edingburg, Schottland, 18. Dt. „Geheime“ der britiichen Regierung 
machten eine Razzia auf ein YFabrifgebäude einer deutichen Tyirma- und ber: 
hafteten fämmtliche Infafjen. E3 wird behauptet, diejes Gebäude beberzjche 
den Edinburg-Rofyth Flotienftügpuntt und die Brücde über den Yyirth of 
Forth und fei einer der ftärkften Konkfretbauten dabier. Wuch foll ein: ge: 
beimer funtentelegraphifcher Apparat darin entdedt worden jein. Werner 
wird behauptet, eö jeien in der Fabrik feine der Mafchinen geweien, die zu 
ihrem Betrieb nötig gewejen wären; aber das Gebäude hätte gut zum Auf 
fahren von Kanonen verwandt werden fünnen; und ganz ähnliche Gebäude 


I; 


jeien an Plägen in Frankreich und Belgien von deutjgen Agenten errichtet 


worden. 
— — — —— — — 


Der mexikaniſche Rummel. 
(Geliefert von den „United Brei Aifociations 


MWajhington, D. K., 18. Ott. 
Hauptquartier ber meritanifchen Kon: 
ftitutionaliften wird gemeldet, daß zu 
Naco, Sonora, die Maytorena’jchen 
Streitträfte (die für die Billa’jche | 
Fattion kämpften) ihren wahrjcheinlid 
legten Sturm unternommen hätten, | 
aber mit jehweren Berluften zurüdge- | 
Thlagen worden ſeien. Zwei Kompag⸗ 
nien der Angreifer, lauter Yaqui⸗In— 
dianer, ſeien über eine Mine gelaufen 
und faſt vollſtändig vernichtet worden. 

Ei wurden wieder, foweit befannt, 


| 5 Berfonen dureh Schüſſe verwundet 
or | welche zufällig auf die ameritanifch 


a | Seite herüberflogen. 


_— —n — — 
— St. Louis, 18. Ott. In einer 
Frauenſtimmrechtsanſprache ſagte Dr. 
Anna Howard Shaw, der europätiche 
Krieg fei ein Verbrechen gegen bie 
Frauenſchaft und die Kindeswelt, aber 
eines, bei welchem die Frau feine 
Stimme habe. 
—— 
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Briefe von drüben. 


Deutſche Fabrikauten können jest mehr 
Waaren hierher liefern, als früher. 


Alles gebt feinen gewohnten Gang. 


Hoher dentjcher Beamte berichtet feinem 
Sohn über die politiiche und milttäri 
ihe Lage. — Ieder gibt fürs Bater- 
land gern und freudig Gt und Blut. 


Gine bedeutende hiefige Jmportfir 
ma hat von einem Gejchäfisfreunde 
aus Frankfurt am Main einen Brief 
erhalten, dem folgende. bezeichnende 
Stellen entnommen jind: 

„Es geht bier in Tenutichland alles 
jeinen gewohnten -Gang, md wenn wir 
für eine furze Zeit weniger Waare ‚vers 
tchicdt haben, jo acicbah dies nich aus 
dem Grunde, iveil die Kabriien gejchloi- 
jen haben, denn Dies iſt nicht 
geweſen, ſondern es kam daher, weil in 
der erſten Aufregung wir alle dachten, 
nachdem uns England den Arieg erklärt 
bat, könnten time Feine NSaare, ders 
ichiden. Nurfolgedeiien hatten wir me 
jere Fabritanten gebeien, alle Trders 
zu juspendiren. Us ficy nun ber 
ausgeitellt, dat; ivir die Waaren ber 
schiden können, und da c8 in Deutſchland 
jo rubig zugebt, twie im Arieden, im eis 
ner Stadt wie Frantfırr merten 
überhaupt nicht3 vom Nriea, fünnen au 
alle Sabriten Waaren liefern, ſogar 
mehr als früher, wer eben fur England, 
welches ein aroer Abnehmer var, nichts 
weliefert werden Ian. e 

Set nacdidem wir aber fehen, daB 
Waare verichidt werden famı, werden 
Sie immer regelmäsig Zendungen bes 
fommen, denn wie oben erwähnt, Find 
alle Fabriten mie immer aeörfnet, alle 
Gejchäfte und Theater find offen, md 
man merkt überhaupt gar nicht, Day ivır 
einen Krieg fübren. 

E53 Liegt uns jebhr viel daran, 
man den richtigen Eindrud don 
deutſchen Verhältniſſen bekommt. 
man denkt, daß man aushu 
oder ſonſt niederringen kann, ſo 
ih ganz gewaltig.“ 

Eine Leferin in MWeitern Springs 
bat der „Sonntagpoft“ einen Brief zur 
Verfügung geitellt, 
Mutter, einer geborenen Amerikanerin, 
die aber jet in München lebt, erhielt. 
E3 beißt in dem Schreiben u. U.: 


„Das hieſige ameritaniſche Konſulat 
bat furchtbar viel zu tun wegen der vie— 
len, in manchen Fällen mittelloſen, Ame— 
rikaner und auch anderen ſchwieri— 
gen Geſchäftsſachen. Die „American 
Library“ in München iit ein arohes, ges 
mütlich eingerichtetes immer mt einer 
auten Auswahl ameritaniicher Bücher 
und Zeitſchriften. es iit der gemeinfjame 
Treffpunkt der in München anſäſſigen 
Amerikaner, und. c3 wird Dort jeden 
Nacymittag” Zee uud Toait jervirt. E3 
iind auch zwei Räbmatchinen da, und c3 
wird für Die Armen genäht. Edith Wal— 
ter, die Sängerin, wırd ein Monzert zum 
Belten des Noten Mreuzes geben, fie bat 
ihr Automobil der Deutichen Armee ges 
tchenkt, desaleichen die Zängerin Geral: 
dine Farrar das ihre. Es iſt wunder— 
bar, wie das deutſche Reich organiſirt 
iſt, kein Durcheinander, alles läuft glatt, 
jeder iſt auf ſeinem Poſten, jeder tut 
ſeine Pflicht. Nichts iſt im Preis ge— 
ſtiegen, Lebensmittel eher billiger, wie 
bor dem Krieg, wer aufſchlägt, muß 
Strafe zahlen. Würde ſich Amerika nur 
daran ein Beiſpiel nehmen! Bei all dem 
Ueberfluß erhöhen ſie bei Euch noch die 
Preiſe der Lebensmittel.“ 

Intereſſanter Brief eines hohen deutſchen 
Beamten. 

Nachitehend ein Auszug aus einem 
geitern, den 17. Oktober, hier einge- 
troffenen Brief des in Wiesbaden le: 
benden Wirtliden Geheimen 
Rats Dr. von Örycezemstli, 
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hurt 
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den 
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gerichtet an ſeinen in Chicago lebenden 


Sohn, den dieſer der „Abendpoſt“ be— 
hufs Veröffentlichung zur Verfügung 
ſtellte: 


900 


Wiesbaden, 22. Sept. 1914. 

. . daß wir in Sorgen ſind, bedarf 
bei dieſer Sachlage keiner beſonderen 
Erwähnung. Aber ganz Dentſchland, 
bom VAelteſten bis zum Jüngſten, Mann 
und Frau, iſt in gehobener Stimmung 
und jeder gibt für's Vaterland gern 
hreubig Gut und Blur. 


zıie | 


| Zolen 
| Gefangene gemadıt 


irrt man 


den fie von ihrer | 


ı Kommers 


Daneben - 


beitehbt noch ein ameites, 
Bolfsgefühl: Han, 
England, ımd Der 
Schwert nicht früher au der 
legen, bi3 Englands Macht 
gebroden ııt. 5 wird 
lingen. 
Was die 
Lage anlangt, jo wird in 
wohl auch Ichon jo manches flarer ge 
worden ſein, denn Erz, Dernbu rg icbeint 
dort ganz geididt opernt zu baben 
Heute it die Lage die folgende: 

Im Meiten jteben jvir, nach für un: 
aus Sichlierlich günſtigen Schlachten umd 
Gefechten mitten in der Entſcheidunß 
ſchlacht, die, ı nachden Die Mideritads 
traft der Franzofen zu erlahmen scheint, 
für und aut jtebt und boffen 
enden wird, 

Im 
eiwa 3 
war, durch 


Dörfer, 


ebento jtarles 
lutiger Hak genen 
fejte Vorfat, dDa3 


vollitandız 
uns ge 


politiihe und militärische 
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war OEpreußen, da 
bon Den Muſſen beſeßt 
Abbrennen der Städte und 


dyrd Hinmorden von Männerı 
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wieder 


Frauen und Kindern ſtark gelitten 
ges ohne Schutz bleiben; die Grenze nae 
Oſten war zu lang), aber 
DTLITIE gehracht. 
mei rujjiiche Armeen waren dort ein 
gebrocen, Die eine bon 
fommend, jede ca. 
250,000 Manı ttart. 
denburg, populärite 
Deutichland, bat vor 10 bis 
14 Tagen Narew 
vernichtet, 93,000 unwerwundete Gefan 
wurden gemacht, das ganze Ge— 
ſchüßmaterial 
in unſeren Seen erſäuft eder nieder 
C 
fand ſich die Petersburger 
Garde, es war alſo die ruſſiſche Elite 
biu Daun Dindenb: ug Die Wilna'er 
Aurmee in zwei auf's 
hinein, nacdem er nodı 
und garoßes 
gen Warichau und Ddegagirt damit 
Oeſterreicher, Die jid pader 
in Die Defensive gedrängt worden find 
Diejes die einfache, nadte und 
Dieb, Diefen Brief zu  vbexröffentliche 
wenn Du millit. babe immer 
patibie fir Deutichland baben, 
d ſein ſcheint. Num, wir nel— 
men auch Das 
Aber mit dem Einen, dem Gi 
fortan jeder Deutiche 
ben amd ibır jeim: 
tindern bererbei: „Enaland unauslöjc 
Tod und B 
werven uns Franzoſen 
vertragen, mit Engländern 


Provinz mußte im Anfange des Krie 
jett it m 
dort Die Zade m Ord 
Narem, die an 
dere von Wilma 
tal von Hin 
heute wohl der 
Mann in 
Armee total 
gene 
erbeutet, den Weir tei 
gemacht. Bei dieſer Armeebe 
truppe. Im Laufe der nächſten 
Haupt und jagte dieſen 
material erbeutet hatte. Er rückt jetzt ge 
—a— haben, aber durch die Ueberma 
geſchminkte Wahrheit. Ich ermächtige 
glaubt, daß die Ameritaner mehyr 
der Fall zu 
ruhig mit in 
danken wird 
n Kindern und Kinde« 
Haß und Verderben! 
mit 
in den nächſten derten nicht. 


den 
den 

Jahrhun 
— — — —— 


Schweizer Turnverelu. 


als Vorfeier ſeines 


Jubiläums. 

Der Schweizer Turnverein 
heute, wie an anderer Stelle 
iſt, ſein 25jähriges 
Vorfeier wurde ab 
Abend in der Vereins balle 
Straße bei 
Freunden, namentlich von 
anderer Yurnvereine, in Geitalt eines 
Yeltlommerfes abgehalten. Reden, 
Geſänge, Geſchenke, 


ſilbernen 


feiert 
bemertit 
yubiläun N Eine 


an D * 


Dann ng find einig, 


Ihre Kampagne im Stant liefert den 
Beweis dafür. 


Alle Fattionen nchmen teil, 


Nobind beginnt morgen Kampagne im 
County mit Veriammlung im Soli: 
fenm und Theobore NRoviewelt als 
Hanptredner, — Mey. Parteiführer 
angeblich zufir’cdett, 


Demotraten 


bon Bebeutung, ein- 
beimifche 


und auswärtige, werden 


dieſe und nächite Woche in die Kam- 


ı gegriffen, 


| und M durphysboto und ſchließt ſie 


morgen Mittag 


pagne im Senat eingreifen um Stim- 
mung für das demotratije Zidet von 
Roger CE. Sullivan abwärts bis zum 
lekten Standidaten der Partei zu mas 
chen. Generalpoftmeijter Albert ©. 
Surlefon, Bundesjenator James Ha- 
milton Lewis, Gouverneur €, 
Dunne und 2. 8. Stringer von Zin- 
coln, der unterlegene Mitbewerber Ro» 
ger E, Sullivan, werden diefe Woche 
den Stampf für die demotratiche Par- 
tet im Staat beginnen. In der näch— 
ften Woche werden von auswärtigen 
Nednern von Bedeutung William F- 
MeCoomb3, der Vorſihende des be» 
motratiſchen Nationalausſchuſſes 
Bundesſenator Gore von Ollahoma 
ſprechen. 

Der Plan der Kampagneleiter, Bun- 
dedfenator Lewis, Gouverneur Dunne 
und Roger E, Eullivan, den Kandi 
daten für den Bundesfenat, zur felben 
Seit jprechen zu lalfen, läßt erkennen, 
dab völlige Harmonie in der Partei 
herricht. Senator Lewis bat biäber 
no nicht in den Kampf im Staat ein 

weder im der Vorwahlen 
iampagne noch in der jeigen Haupt 
vahltampaane. Der Senator wird 
bem Dienstaa an im fübdlichen 
des Staats für die Demokraten Stim 
mung zu machen fuchen. Er beginnt 
feine Tour am Diendtag in Cheſter 
am 
Samstag in Marſhall und Deus. 
Gouderneur Dunne wirb bon morgen 
ab fprechen, und zwar ebenfall® in den 
Zandbezirten. 2.8. Strinaer wird 
ebenfallö morgen eine einwöchiae Tour 
antreten, 
Teil des Staatö führen wird, 
Nooievelt morgen bier. 

Ranmond Robin?, der fortichritt- 
lihe Senatäfandidat, bradte geitern 
jeine Kampaanetour durch Die Yandbe 
zirte mit Verfammlungen in Murora 
und Koliet zum Abichluß. Won mor 
aen an wird er ji auf Coot County 
beichränten. Eine Maflenperfamm 
lung im Stolileum mit Theobore Roo 
fepelt ald Hauptrebner bezeichnet Den 
Beginn einer Kampaane im Counth. 
Xojeph M. Diron von Montana, Prä 
fident des fortichrittlichen National 
ausfchufies, wird den Vorjit führen. 

Golonel Roojevelt trifft heute Vor 
mittag bier ein und wirb ber Gait von 
L. W. Nones fein. Er jpricht während 
feines Aufenthalts im Weiten außer in 
Gbicago nur noch in: Gary, und zwar 
zuauniten von Mibert 

Kandidaten der 
für den Bundes 


3 Reperidae, 
Fortſchritispartei 


dem 


ſenat in Indiana. 
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ſtarker Beteiligung von 
Vertretern 


Glückwünſche gab 


es in Hülle und Fülle, und munteres 


Geplauter auch, ſodaß der Abend 
ſchönſter Weiſe verlief. 

Sprecher Senn bewillkommnete die 
Gäſte im Namen des Vereins, 
Herr Robert Burger als Spruchmei 
ſter den Kommers eröffnete. Die erſte 
Rede hielt Herr Jakob Willig als Ue 
berbringer der Glückwünſche des Illi— 
nois Turnbezirks und ſeinesGeſchenks, 
eines prachtvollen Schildes. Der 
Turnverein Vorwärts ließ durch Herrn 
Ad. Glaſer einen Silberkranz im Rah— 
men, der Soziale Turnverein durch 
Herrn ®. Rau einen Liebesbecher über 
reihen. Herr U. Schadermann gab 
in einer Aniprache einen furzen Ueber 
blid über die Geichichte des Vereins, 
und auh die Herren Giebenmann, 
Dahlteih, Dr. Hartung und Herzfeld 
ergriffen das Wort. 

Unter den Glüdwunjchfchreiben be 
fanden fi die von zmei Schweizer 
Frauenvereinen, und die Frauenſektion 
bes Jubilärvereins lieh ein Ehrenge- 
bes Yubilarbereins jandte ein Ehren- 
geichent von 25 Silberbollars. 


Leſet die „Abendvoſt“ 


in 


morauf | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Ranmond Robing bat 
County eine umfaffende 
in Ausficht aenommen. 
tigt, jeden Abend in drei ober 
Berfammiungen zu fprechen. Außer 
dem plant die Zeitung feiner Partei 
noh Mittagäperfammlungen in Then 
tern, in denen Robins ebenfalls ipre 
en Toll. 

Neyublitaner angeblich beiriediat. 

Garrett. D Slinnen, der 


für Coot 
Kampagne 
Er beabſich— 


oder vier 


DeForreſt 
Vorſitzende der republitaniſchen ſtaat 
lichen Parieileitung, ſprach ſich geſtern 
recht befriedigt über die Aus ſichten 
ſeiner Pariei und den Empfang 
republitaniihen Kandidaten in 
Landbezirken ve Staats aud, Erer 
Härte, im demofratiihen Lac 
berriche Mihftimmuna über die 
mination Roger GC, Gullivans, 
Grbitterung, die jih während 
Vorwablentämpfe aezeiat babe, 
noch nicht aefchm Die Anbän 


unden. X 
ger W, %. Bryans ſeien verfnupft. 
Das Bundesienators 


rzema brannle Io, 
wurde Fall verrüch. 


Wie Flechte auf Geſicht und Hals. 
Bildete ſpater weiße Kruſten. Ber- 
breitete ſich. Konnte nicht ſchlafen. 
Cuticura-Seife u. Salbe heilten. 


354 Blum 


eden, die 


Sir., Doungstown 
Flechten aͤhnlich waren 
em Geſicht und Hale 
nen, Später nabmen lie 
mweiken Yloden an 
rieb, Helen 


Obi, — 
begannen 

av ericheie 
die Form 
und wenn 
fie in Heinen 
vbe b. Das Echema 
mich fo id mid 

mi irngendbivo au ‚0 

E8 judte immer und wenn 

ih ihiwigte oder mein@cidht nur 

ein wenig nak murbe, brannte ed 

fo febr, dab ic fait verrüdt wurde. Ne mebr 
id vieb oder fragte, beito mehr verbreitete e® 

fi, wudb es machte mich fo rubelos, 
nabte mit Ihhlalen Tomnte 

„Aa gebraudte c Mittel 


dat 


nab bem andern, 

- wei oder brei anbere, 
aber feine? balf mir und ich bverameifelte, dab 
ich je würde gebeilt werden, Eines Zagnes über 
redete mid dann ein Freund, mir eine Brobe 
von Eutic und »Balbe foınmen au lafs 
fen, Sie lieben das Nuden fait augenblidiih 
aufhören, und Idon in wenigen Tagen zeigten 
mein G@eliht und Hals eine brbeutende Belle 
rung. Ah berbraudte brei Ztüde Cıticuras 
Geile und eine Shadiel Cuticura Salbe und 
mein @eliht und Hals find jept bollfonmen 
gebeilt.“ (ez. Newton D. ®, Ebapman, 27, 
Sebmtar 1914, 


Proben poitjrei verfandt. 


Obgleib GuticurmSeife (250) und Guticuea 
Ointment (50) überall in Ser Belt in Apotber 
fen unb bei 2 I u baben find, wird 8 
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— — 1778 


ıra- Seife 


ſerbehörde. 


d | 


‚und | 


| iter zum 


Zeil | ° 


die ibn durch den ſüdlichen 


| reich ausdae 


| ud, 


“ nad) balbjähriger Abmwejenbeit 
tehrenden Präfidenten Harry YJudion | 


ı dem Campus aefabren werben. 


dab IB | zauf die Stubentenichaft 


| Stellvertreter an der Univerftät, 


Owens von Ollahoma für Raymond 
Robins und aegen Sullivan habe nicht 
zur Beiferung der Berhältniffe ge: 
führt. 

Borfigender D. F. Maicheti von 
der republitanifhen Countyleitung 
fündiate gefiern an, daß die Republi- 
faner im Countn in der kommenden 
Woche mit Volldampf arbeiten wür- 
den. Ungefähr 50 Verfammlungen 
feien geplant. Bon auswärtigen 
NRebnern würden eine ganze Anzahl zu 
erwarten fein, darunter Bundesjena- 
tor ®. €. Borab von Ybaho. 

Ein vernichtendes Urteil. 

Daß ein Privatuniernehmen, 
in derſelben Weiſe geführt würde, wie 
die Abwaſſerbehörde, in einigen weni— 
gen Monaten banterott ſein würde, 


| ertlärte aeitern Walter Rafter, fort» 


fchrittliher Kandidat für die Abwaf- 
Rafter, der von beutjcher 
Abkunft und von Beruf Zipilinge- 
nieur ift, erklärte, in der Abmwafjer- 
behörde babe feit langen Jahren die 
ihlimmfte Mißwirtſchaft geherrſcht. 
Die Steuerzahler hätten viele Millio— 
nen bezahlt, für die ſie nie einen Er— 
trag erhalten hätten. Daß die Be 
hörde die ſorgſältigſte Aufmerkſam— 
teit von Seiten der Steuerzaähler ver— 
diene, laſſe ſich datraus ertennen, daß 
ſie im Monat April dieſes Jahres 
allein an Gebältern $75,000 ausge— 
zahlt habe, was im Naher $900,000 
ergebe. Als ein Beifpiel dafür, mie 
toftfpielig die Verwaltung bed bs 
wafferbezirts aemweien ift, führte Ra- 
Veraleich den Stailer Wilhelm 
Kanal an, der die Nord- und Oſtſee 
verbindet. Der Kaifer Wilhelm Ka: 
nal jei 60 Meilen lang 
$39,000,000 zu bauen aetoflet, wäh 
rend der Abmwaffertanal, der nur 
vierzig Meilen lana fei, $80,000,000 
ın Bauloften aetoftet babe. 

Rafter hat feine Ausbildung auf 
dem Htönialiben BPolntehnitum in 
derlin erhalten und ift Mitalieb ber 
meritanifhen Bereinigung ber 3i- 
vilinaenieure. 

.- —— 


Goldenes Jubilaum. 


ie St. ®eterönemeinde wird cd am 

beutigen Sonntag feiern. 

Die deutihe Ev. Luth. St. Peters 
aemeinde (Paitor | Lambrecht) feiert 
am heutigen Sonntag in ihrer Kirche, 
Ede Cortez Str. und Dalleyg Boule- 
vard, ihr 5Ojähriges Jubiläum. Es 
werden 3 Gotteödienjte jtattfinden. 
im Bormittagsgottesdienft 
libe wird der DOriäpaftor bie Fyeltpre 
lIbr werben ber Ortäpaitor 
Hilfeprediger an die Jugend Anjpra 
chen halten, und im Abenbaottesdienit 

n halb acht Uhr prebigen die Paito 
ten Weiße und John. 

Die Schweſtergemeinden der Sta 

wie bie Muttergemeinde fi 
berzlihit zur Teilnahme eingeladen. 

Morgen Wbend wird ein 
Stiechentonzert gegeben werden, 
italtet von 
meinde, 


ıdt 
nd 


ſowohl 


veran 
den drei Chöten der Ge 
unter Leitung von John 


Michel. 


Am lommenden Mittwoch Abend 
wird ein Banlkett in der großen Schul⸗ 
balle ftattfinden. Wer daran teilneh 

nen will, muß im Voraus jich anmel 
ven beim Ortäpaftor Gotthilf Lamb 
recht, 2238 Cortez Sir, oder beim 
Morfiber ed Homites, Frank Teuber. 


— — —— — — -* 


Nationaler Aepfeltag. 


Zehnter Ehrentag der ichmachaften 
Frucht am Dienstag. 

Am lommenden Dienstag ſoll der 
bor zehn Jahren von James Handly 
in Quinch, Ill. eingeführte nationale 
Aepfeltag gefeiert werden. Handlys 
Gedanle hat ſich ſeither immer wei— 
ter ausgebreitet. Staatsregierungen, 
lepfelliebhaber, 
und Handelsvereini ihn 


gungen haben 


aufgenommen und bon Meer zu Meer | 
getragen. 


Jedenfalls wird dem „Kö 
nig Apfel“ heuer mehr Tribut gezollt 
werden, als je, denn die Ernie iſt ſehr 
fallen, die Qualität ift vor 
üglich, = die Preife find mähia ae 
um Nebermann den reichlichen 
Genuß dieler woblichmedenden, naht 
baften und befönmlichen Frucht zu 
ermdolichen. Über abaeieben dabon 
bildet der Apfel, wie Herr N. 
Coyne, Vorſitzer des Veröffentli— 
chungsausſchuſſes des Aepfeltages, 
treffend bemerkt, einen wertvollen 
Handelsgegenſtand, und wer ſich eine 
Kiſte der drallen, duftigen Früchte an— 


ſchafft, fördert nicht nur ſeine Geſund⸗ 


beit, 
bauer 
einen 


jondern leiftet auch dem Obſt— 
und dem Handel be3 
Dienſt. 
lie 


Feltliher Empfang. 


ı Univeriitätsprälident Audion fehrt mor 


gen zurüd, 
Einen feitlihen Empfang mit Mufit 
und Gejang werden die Studenten der 
liniverjität Chicago morgen ihrem 


bereiten Auf dem Northmeitern 
Bahnhof, wo Profejfor Judſon mit 
jeiner Gattin mit dem „Dpverland Li- 
mited“ eintrifft, wirb ein Empfanas 
‚usihuh mit Kraftwagen der An 
tömmlinge barren, melde dann nad 
Im 
Wohnhauſe des Präſidenten wird 
den Präfi- 
denten und feine Gattin willtommen 
beißen und mit Reben, Mufit und 
Liedern begrüßen. 
Präfident Judion hat den Früb- 
lina und den Sommer 
Prüfung des ärztlichen Unterrichts in 
Ditafien in China verbradt. Gein 
Ja— 
mes R. Angell, wird morgen in Ann 
Arbor der Beerdigung ſeines Neffen 
David MeLaughlin, des Sohnes von 
Ptof. A. C. MeLaughlin, beiwohnen. 
Der junge Mann, Student der Uni— 
verſität, iſt an Verletzungen geftorben, 
die er vor zwei Monaten beim 
Schwimmen erlitt. 


I 


das | 


und babe | 


um 10| 


großes | 


| cramento Ylve., 


Dpitbaugelellichaften | 


Beamten, 


Zandes | 


als Mitglied | 
ber Rodefellerfhen Kommiffion für | 


— 


Der EEE FOR Dlaf Olien von ei- 
nem Inbefannten erihoiien. 


Die Flucht im Güterzuge, 


John Wisniewsti wollie jeinen Bruder, 
der ihn angeblich um ſeinFamilienglück 
brachte, erſchießſen, brachte ihm aber 
nur eine unbedentende Wunde bei. 


— — 


In ſeiner Wirtſchaft Nr. 1900 Weſt— 


end Ave., Chicago Heights, wurde ge— 
ſtern der 45jährige Olaf Olſen von 
einem Banditen, anſcheinend einem 
Jialiener, überfallen und in die 
Schläfe geſchoſſen. Er ſtarb auf dem 
Wege zum St. James Hoſpital. 

Der Wirt befand ſich allein in ſei— 
nem Lokal, als der Schurfe eintrat. 
Bald darauf ertönten dreiSchüſſe, von 
denen einer ihn niederſtreckte. Der 
Sohn des Verletzten eilte auf den 
Lärm hin herbei, ſah aber den Atten 
täter nicht mehr, der Wächter der ge 
genüberliegenden Eiſenbahnſtation der 
Terre Hauie Southern Eaſtern Bahn, 
Nid Map, welcher ebenfalld durch die 
Schüfje angelodt wurde, fam aber ge 
rade nodı zur rechten Zeit, um densterl 
entfliehen zu jehen. Er abnte, was ge- 
icheben tvar und verfolgte den Schur 
ten, fünf Schüje auf ihn abfeuernd, 
bie leider ihr Ziel. verfehlten. Der 
Mörder flüchtete fich in diefgrachthöfe, 
wo ji) ihm, wie Ma bemerkte, noch) 
drei andere Männer anichloffen. Sie 
entlamen im Dunteln. 


Die Polizei begann nun fofort mit 


den Nadhforfchungen, konnte aber feine ! 


Spur des Mörbers finden. Später 


benaprichtigte ein Zugaführer der Chi: | 
welcher | 
bie | 
daß er in den FFrachthöfen | 
twie drei Sterle, die er | 


cago Eaflern Jllinois Bahn, 
bon der Schießerei 
Behörde, 
gejeben babe, 
für die Gejuchten Halte, in einen Wa- 
gen eines eben abfahrenden Frachtzu— 
ges trocdhen. Er jei dann zu dem Wa- 
gen gegangen und habe die Tür veriie- 


aehört hatte, 


ı gelt. Diefe Nachricht habe er aud) dem 


Weichenfteller gegeben, welcher fie nach 
Wazitka, Ill. weiteraeneben habe, 
der Zua zum erftenmale halten werde. 
Der Polizeichef John Crowe von Chi- 
cago Heights fuhr nun in Bealeitung 
mehrerer Geheimer in einem Srafiiwa= 


| gen ab um menn möalich, den Güter: 
digt halten, am Nachmittag halb drei | 
und ber | 


zug zu überholen. Man hoffte, bei der 
Deffnung des Wagen zugegen zu ſein 


und der Kerle habhaft zu werden. In 


dieſer Erwartung ſah man ſich abe: 
enttäufcht. E38 aelang den Banbiten 
nämlich, die Tür zu öffnen und nad) 
einem Suaelmwechiel mit den Bepie 
nungsmannſchaften de Zuges zu ent 
lommen. 


Scoi jeinen Bruder nieder. 

„Run hab’ ih Di!“ Mit diefen 
Worten betrat geitern Abend aegen 7 
Uhr der 40-jährige Schantwirt John 
Wisniewsti, 2258 ©. Whipple Str., 
John Skaledis Wirtfchaft, Nr. 2214 
S. Sacramento Ave., 30g einenftevol- 
ver hervor und jchoh vor den Augen 
einer Anzahl Gälte feinen am Schant 
tiſch ſtehenden 38-jährigen Bruder 
Frant Wisniewsti, Nr. 2416 S. Sa 
nieder. Als er ſein 
Opfer zuſammenbrechen ſah, ſteckte er 
ruhig die Waffe ein und begab ſich, 
ohne von den Gäſten daran gehindert 
zu werden, auf die Straße, wo er auf 
einen ſtieg und 


Straßenbahnwagen 
nach der Bezirlswache an der Hinman 


Straße fuhr. Dort ſtellie er ſich dem— 


dienſtruenden Sergeanten Thomas 


Condon vor und legte einen Revolver 


auf das Pult. „Verhaften Sie mich,“ 
ſagte er, „ich habe ſoeben meinen Bru— 
der, der mein Familienglück zerſtört 
hat, erſchoſſen.“ Auf die Frage des 
wie er dazu gekommen ſei, 
berichteie er, daß ſein Bruder früher 
mit ihm zuſammen gewohnt habe, doch 
ſei ſein Betragen ein derartiges gewe— 
ſen, daß er gezwungen war, ihm die 
Tür zu weiſen. Seitdem ſei ſein Bru— 
der oft während ſeiner Abweſenheit in 
ſeine Wohnung gekommen und habe 
feine Gattin gegen ihn aufgehetzt; auch 


J. habe er ſeinen Ruf in derNachbarſchaft 


geſchädigt, ſo daß nicht blos ſein Ge— 
ſchäft darunter gelitien habe, ſondern 
auch ſein bisher ſo glückliches Fami— 
lienleben zerſtört war. Er ſei aber nun 
zufrieden, da er ſich gerächt habe.“ 
Inzwiſ en hatt. 
Skalecki, die Gattin des Schankwirtes, 
in deſſen Lokal die Schießerei ſtatt— 
fand, die Polizei benachrichtigt, und 
ein Ambulanzwagen hatte den Ver— 
wundelen nach dem Bridewellhoſpitaäl 
überführt, wo die Aerzte fanden, daß 
die Kugel ihm in den linken Arm ge— 
drungen war und nur eine unbedeu— 
tende Wunde verurſacht hatte. Daher 
fonnte er, nachdem er verbunden tar, 


zurüid- | wieber nad feiner Wohnung aebraht 


werden. Als dem Berhafteten dieNad- 
richt in feine Zelle gebracht wurde, daß 
er feinen Bruder nicht getötet, fondern 


| nur leicht verwundet hatte, brach er in 


die Worie aus: „Das tut mir leid, aber 
noch ift ja nicht aller Tage Abend, 
und ich werbe vielleicht meine Genug- 
tuuna doch noch befommen!“” 


= — — 


Airchweihe. 


Sonntag wird die 

neuerbauten rußlän— 
diſchen Evangeliſchen Edenkirche, 
5057 Laiorence Ape., Ecke 51. Sir., 
2 Blocks öſtlich von Milwaukee Ave., 
ſtattfinden. Drei Feſtgottesdienſte 
werden gehalten: Vormittags um 10 
Uhr, Nachmittags um 3 Uhr und 
Abends um 7 Uhr. Paſtor H. A. 
Schmidt und der Kirchenvorſtand la— 
den alle Freunde zur Teilnahme an 
dieſen Gottesdienſten der Kirchweihe 
ein. Für Beköſtigung der Feſtgäſte 
wird die Gemeinde Sorge tragen. 


Am heutigen 
Einweihung der 


LCLelet die Abendrvoſtet 


⸗ 


ia ne Ana 


ı den 


100 | 


der Kimftler waren auch aeitern 


| iit reich an echter 


auchzrau Frances | 


öV 

Poſtſchluß für Europa. 

Im AHieſigen Poſtomt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Oeſterreich ⸗-Ungarn, die 
Schweiz und Rußland. morgen 
um 11:45 Uhr Vormittags. 


Deutises —— 
Im 


„Athenäum“, Nordſeite, 

„Die Herren Söhne“ aufgeführt. 
E3 jieht von aufen nicht aus wie 
ein Tempel der Muje, und jechs Tage 
der Woche machen fihb in ihm aud) 
breit die Schmaroßer der Kunft, die 
Wandelbilder, 
Nordieite, aber einmal, an jedem 
Sonnabend Wbend, ziehen mwürdigere 
und beutich wird geipro- 


Geilter ein, 

chen, gejungen. Es it ein wirklich 
anfprechendes, anheimelndes kleines 
Theater, im’ dem fih die Deutfihen 
recht behaglich 


der Nordfeite 
Be wie ı am erg Kamin, 


und :bor | 


Fich, als zeuge fie ein Fraum, deutſche 
Bilder, deutſche Laute, deutſche Lieder. 
Von allen Seiten und Siedelungen der 


Nordſeite und Nordweſtſeite läßt ſich 
Southport 


— 


as Athenäum, an Lincoln, 
und Wellington Ape., leicht erreichen, 
der Vorteil Schneller Heimtehr Tollte 
edenfall3 nicht unterfchäbt werden, 
Und das widhtigite von allen, 
biefem Theater wird alllonnabendlic 
etwas geboten, bas den Geſchmack der 
Majorität‘ des 
angepaßt it. Mit demfelben Eifer, 
man unten im Öermantaibeater 
betätiot, liegt man aud im Atbenäum 
der Aufgabe ob, nediegene BVorftellu: 
sen zu geben. Die „Annemarie“ 
legten Sonnabend lieg Hoffnungen 
eriteben, 
jich dieje deutichen Sonnabendvoritel 
lungen — zu ivirflich erichgninglichen 
reifen, — recht fFleibia zu 


dergabe des Luſtſpiels 
Söhne“ hat den Wunſch und Anſpruch 
der Geſllſchaft, vor größerem 
rerkreiſe ſpielen zu können, 
fertigt. 

Das Stück iſt an dieſer Stelle ſchon 
beſprochen worden. Die Leiſtungen 
gut. 
An dem deutſchen Publikum insbeſon— 
- der Nord» und Nordmeftieite lieat 

2, jich diefe bequeme, billine und wür- 
ine Unterhaltungsaelegenheit zu er= 
halten! Alfo, wer aeitern noch fehlte, 
zeige den guten Willen, eifrige Bemü 
bungen Anderer in jeinem Iniereſſe 
anzuerfennen, dadurch, dah er die Vor- 
ſtellungen wenigſtens einmal beiudt. 
Dann wird er auch wieberfommen! 

Im Germaniatheater. 

Wierwohl mit einer einmaligen Vor 

ftellung der „Annalieje“ genug getan 


Zuhö 
gerecht 


| wäre, und die aus dem Publitum laut 
| toerdenden MWünjhe nah „Neuheiten“ 


der Berechtigung nicht entbehren, muß 
boch immer wieder anerkannt werden, 
daß, was geboten wird, aut geboten 
wird; und es muß immer wieder fon: 
fkatirt werden, dab das Publikum 
sch nicht daraetan hat, dak ed auch 
größere Anftrengungen der Gelellichaft 
anzuertennen und zu unterjtügen bes 
reit ilt; bis jeßt hat es ſich leider, 
offen geſagt, inbifferent verhalten. 
Erit wenn ein gefülltes Haus ihre Be- 
mühungen lohnt, werden den Künit- 
lern die „yittige zu „neuen“ Iater 
wachjen. Denn die dazu gehörige Luit 
und Liebe ift ichmer zu erwarten 
wenn das Parkett vor Leere gähnt! 

Die geitrige —— der „Anna⸗ 
lieſe“ war gut; das Publikum, das ſich 
eingeſtellt hatte, wird ſich angenehm 
unterhalten haben. Mit Beifall wurde 
nicht gegeizt. 

Heute gibt es die erſte Operetten— 
poſſe der Saiſon, und zwar eine gute. 
„Der Goldonkel aus Alaska“ Tautet 
deren vielverſprechender Titel. Dieſes 
Stück, das Herr Loewenfeld inſzenirt, 
Situationskomik, 
und ſeine Handlung iſt ſogar lebens— 
echt Ind feſſelnd, was man nicht von 
allen derartigen Bühnenwerken be— 
haupten kann. Die Muſik enthält 
eine ganze Reihe prächtiger Schlager, 
Couplets, Lieder, Enfembles, und 
au die Tanzkunſt kann brilliren. 
Für die Ausſtattung iſt viel getan 
worden, ſogar ein Zeppelinluftſchiff 
wird man bewundern können. Die 
Rollenbeſetzung iſt erſtklaſſig. 

Fräulein Crone wird zum erſten 
Male in diefer Saifon auftreten, und 
zwar in einer fehr dankbaren Auf: 
gabe. Die beiden Komiler, die Her- 
ren Loeiwenfeld und Gorik, 
gleichfalls Gelegenheit, dem Stüd 
zum Erfolge zu verhelfen, ebenfo mie 
die Damen Bruedner, Rieger, Omen 
und die Herren Dieberichs, Keller, 
Zoder, Corday, Kottfa ufm. 

Das unterhaltende Stüd wird am 
Dienitag, Mittwoch, Donnerftag und 
Freitag wiederholt. Am Donnerstag 
zur Matinee aibt e3 „Heimat, “ und 
für Samftaa Abend wird „Der $ 
fteiger,“ Operette von ©. Zeller, 
gefündigt. Die Spielleitung 
Herr Gorik führen. 


— 


wird 


Das Handwerk gelegt. 


Stewart Matt ern, Nr. 3522 Nord 
Halfted Str, und Fred Ziegenbart, 
aud; Smith genannt, der in einer billi- 
gen Herberge an Halited, nahe Madi- 
fon Str. wohnt, wurden aejtern von 
Detektives der Tomwnhallmahhe unter 
der Anklage verhaftet, Sonntag Nacht 
einen Einbruch in Robert Bernhardts 
Billardhalle, Nr. 3550 N.Halited Str., 
verübt, zehn Kilten Zigarren, Zuder- 
wer! und einen Revolver aeltohlen und 
bor etwa fechd Monaten einen chineji 
Ichen Wäfcheoniel um $8 erleichtert zu 
haben. Die angeblich geitändigen Häft- 
linge ftehben im dringenden Verdacht, 
noch mehr Miffetaten auf dem Serb- 
holz zu haben. 


Zelet die „Abendpoft‘t, 


im Atbenäum auf der | 


fühlen ! 


. 1 
in 


deutſchen Publikums 


vom | 
daß das dbeutiche Bublitum | 
Gemüte | 


| führen werde, — auch die geitriae Wie- | 
„Die Herren | 


Dbers | 
anz | 


ale] sale, 
MUST. BE 


werden | 


Das ganze 
King Piano Go. 
Lager 


ı 336-338 5. Wabash Avenue 


mabe Ban Buren Str. 


wurde gelanit von 


‚Stephen M, Meyers 
Piano Ca 


Von dem "King 
Berlanf zu 
eriten 


Nachlaß, jetzt 
weniger als den 
Herſtellungskoſten. 


zum 


An das Publikum: Infolge des Todes 
des Herrn Arthur King, Präſidenten der 
King Piano Co. haben ſich die Direkto 
ren entſchloſſen, das ganzeGeſchäft abzu— 
wickeln und ſofort auszuverkaufen. Ste— 
phen M. Meyers Piano Co. kaufte dieſes 
hochfeine Lager der beſten Inſtre mente 
der Welt (einige angeführt— einige ‚ges 
braucht, andere neu), md offerirt eS jekt 
zu weniger als den. Heritellungskoiten 
in 336-355 South Wabaſh Ave. 


Stephen M. Meyers Piano Co. 


Neue Pianos, für 25 
Kings früherer 


= N 
8350, Ve kaufs 


Fahre garantirt 


* Fi anos für De Safe 


garantirt, 


eue Bianos, 


| 

| 

I» tina 
| 8400, 
| 

| 

I 

| 


fiir > 


"Satire garanttı 


ie il, 00 
ie aut Ku 8 


(rt — ie * 
Kings früherer Pr 
3800, Ver faufapreis 


Nahre garantirt, 


5190.00 


Boahlt S1 die Wode 
| und aufwärts 


Spezialitäten für 
Montag und Dienstag 


Jedes Riano tit völlig garantirt, 10 
bis 25 Nahre von der King Piano Co. 
ind der Stepben M. Vieners Rinne Go., 
336-335 ©. Wabaib love. 


— — — 
— — 


| 


| 


| 


| 


| 


haben | 


} 


Durch Tpezielle Vereinbarungen jind 
einige Bianos erhaltlidy zu 


/ STEPHEN M. MEYERS 
“PIANO CO. 


336-338 S. Wabash Ave. 


nahe Ban Buren Str. 
Diiex iehen Abend bi 9 Uhr, 





— — 


——— 
3036 3038 Lincolu 
Avenue 
Gars halten vor der Tür 
Difien Dienstag, Donnerdtag n. 
Samdtag Abends, 
654-656 W. North Ave. 
Ge von Drhard Strafe. Dffen 
Montag, Dienstag, Donnerätag 
und Samstag Abends, 


°5= für 


1906-1908 Wabash Ave., nahe 20. Str. 


Ihren alten Ofen 


gonsungpen, untengs, Sonntao, den 18, Oktober 1914. 


1906-1908 Wabaih 
Avenne 
Diien Mont., Mitt. u. Sam. Abs. 


1901-1911 State Str. 
Diien Mont.,Mitt. u. Sam. Ubds. 
822-324 ®. 63. Str. 


Dfien Diend,Donn., Sams. Abds 
Pe — 


Durch ein fpezielles Arrangentent mit den Fabritanten find wir, autorifirt, Jhren alten Koch: 
berd ob. Heizofen anzunehmen und Ihnen $5 für denfelben zu erlauben, wenn Sie einen 


Baaren 
find in 
einfachen 
Ziffern 
marfirt 
und 
werden 
abgeliefert 
in Wagen 
ohne 
Firma: 
Schild. 
Außerhalb ber 
Etadt Wohnen. 
De follten um 
unferen 224iei- 


tigen Statalog 
ſchreiben. 


— 


—* 


Wir ſind 
Agenten für 
die berühmten 
„Garland“ 
und 

„Globe“⸗ 
Oefen und 


Ranges. 


— 
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53.00 Anzahlung 
83.00 monatlich 


ep 


sirbericht der „Ubendpoft“.) 
Zur Keriegslage. 


Zelgien in deutſchen Händen. — See 
feſtigungen in Antwerpen, Heiſt⸗ſur-⸗Mer, 
„eebrügge und Ditende. — Die ganze eng— 
ifch-franzöfifh-beleiihe Wellarmee an der 
—* umzingelt und gefangen. — Im Zen— 
trum bereitet ſich ebenfalls ein entſcheidender 
lag bor, ebenfo im Eundgau bei DBelfort, 
— Die Lage in Polen und Galizien, 
König Zudbiwig III. bon Bavpern lommanbdirt 
bei Ezenjtohau. — Den rufjishen Generalitab 
örgert die Epionage, — Nufien retiriren ans 
acbli dor der Cholera aus Ungarn und Ga- 
lizien, — Die gefpannte Lage in Sionitantin- 
Deutfhe Kriegtfubfidien für die Zürs 
Ten, — Buren-General Mariz fieat über die 
Engländer im Ahpland, — Kanadiſche Epio 
nenriecherei. — Das Morgenrot ber Befreis 
ng bom englifhen Joh bridt an. Laht uns 
die Eiege feiern, 

Das größte Ariegs-Creigni der 
vergangenen Mode war der all bon 
Antwerpen, dieſer „ſtärkſten Feſtung 
der Welt.“ Der deutſche Admiral v. 
Schroeder kommandirt jetzt dort, und 
die Beſatzung beſteht, wie in dem deut— 
ſchen Kriegshafen Kiel, ausſchließlich 
aus Marinetruppen. Alle Anzeichen 
deuten darauf hin, daß dieſer Hafen 
zum deutſchen Kriegshafen ausgebaut 
werden ſoll. Es ſind die natürlichen 
Möglichkeiten gegeben, durch einen 
Kanal Antwerpen direkt mit dem 
Meere zu verbinden; denn unter allen 
Umſtänden wollen wir einerſeits die 
holländiſche Neutralität wahren, an— 
dererſeits aber auch nicht in;. der 
freien Bewegung unſerer Kriegsflotte 
gehindert ſein. Auch weitere Schritte, 
ſich Antwerpen geneigt zu machen, 
ſind anſcheinend geſchehen. Die 
Kriegsſchaßzung ſoll der Bevölkerung 
erlaſſen ſein. Dafür hätte die Stadt 
Antwerpen die Verpflegung und Löh— 
nung der deutſchen Beſatzungstruppen 
zu übernehmen. Wer aber übernimmt 
die Erſatzanſprüche deutſcher und 
öſterreichiſch ungariſcher Staatsange— 
höriger, deren Familienglück und 
Habe der Mob bei Ausbruch des Krie— 
ges ſchändlicherweiſe zerſtört hat? 
Mit Liebeswerben und ſchönen Wor— 
ten an die Antwerpener iſt hier nichts 
getan. Es muß voller Schadenerſatz 
und Sühne eintreten. Allzu große 
Liebenswürdigkeit wird ja doch nur 
als Schwäche der Deutſchen ausgelegt. 

Was wird aus Oſtende? Auch dort 
ſehen wir uns gzwungn, gegen perfide 
engliſche Ueberfälle umfaſſende Vor— 
kehrungen zu treffen. Antwerpen ſteht 
gewiſſermaßen in Konkurrenz nut 
Sitende. Die von den Engländern 
rutmirten Safenanlagen werden unter 
deutſcher Herrſchaft größer und ſchö— 
ner neu erſtehen. Das muß ſchon ge— 
ſchehen im Hinblick auf die kleineren 
belgiſchen Häfen nordwärts, insbeſon— 
dere Zeebrügge und Heiſt-ſur-Mer, 
denen Strandbatterien zukommen 
dürften. 

Der König Albert der Zweite iſt 
an der Spitze ſeiner „glorreichen Ar— 
mee“ ſüdwärts geflüchtet. Von allen 
Seiten drängen ſtarke deutſche Trup— 
penteile gegen die Trümmer der eng— 
liſch-belgiſch-franzöſiſchen Armee vor; 
die freigewordene Belagerungsarmee 
vom Norden her, vom Oſten nach We— 
ſten marſchiren neue ſtarke Truppen, 
und im Süden drängen die General- 
oberiten v. lud und v. Boehn nord- 
mwärt3 und mwejtwärts — fie haben 
die Klappe zu gemadht, wie die neuejte 
Depeiche bejagt! Kriegsgefangene ob- 
ne Zahl — vielleiht Hunderttaufende 
— ımd Friegsmaterial in enormen 
Majien folfen in die Hände der Deut- 
ichen gefallen iein. Die engliiche Prei- 
je freute ſich ſchon rieſig darauf, daß 
es einem großen Teil der Beſatzungs⸗ 


wie 


opel. — 


truppen gelang, aus Antwerpen zu 
entkommen. Sie hat zu früh frohlockt. 
Es iſt ein Rieſenſchlag gegen die 
feindlichen Streitkräfte geführt wor— 
den, wie ihn die Welt noch nicht geſe— 
hen hat. Unſere Soldaten laſſen ſich 
gar nicht mehr halten. Feldgeſchrei 
„Vorwärts“, Parole „nach Boulogne— 
ſur⸗Mer“, das iit die Stimmung in 
unſerer Weſtarmee. Glück auf! Ihr 
wollt nach England, und darin wird 
Euch kein Hinderniß in den Weg ge— 
legt werden. 

Im Zentrum an der Diſe-Marne— 
Aisne präpariren ſich jetzt ebenfalls 
Ueberraſchungen. Es hat ſich dort der 
Feind förmlich in die Erde eingegra— 
ben, und es ſind taktiſche Bewegungen 
im Gang, den Feind aus ſeinen im— 
proviſirten Erdbefeſtigungen heraus 
zulocken in das freie Feld, ſowie es 
einſt die Danager, die alten Hellenen, 
den Trojanern gegenüber taten durch 
einn ſcheinbaren Abzug und Aufgabe 
der Belagerung. Merkwürdigerweiſe 
wird kein Bericht über die Lage um 
Verdun herausgegeben. Iſt Verdun 
ſchon gefallen? Das ſtand ja ſeit eini— 
gen Tagen ſchon zu erwarten. Unſer 
Generalſtab iſt wirklich ſehr wortkarg 
geworden und Sugelnöpft bis oben 
hinauf. E3 liegt irgend etwas in ber 
Luft, und man weiß nicht, mo das 
hinaus will. Schon muntelt man von 
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| 


E 


einem zweiten großen Sieg, der bie | 


Welt aufs neue in Erjtaunen berjegen 
wird, Abwarten und Tee trinten! — 
Aud) bei Velfort frijelt es wieder. 
Meroplane freijen von beiden Seiten 
über dem Sundgau, Oberelja;. Auf 
dem Siteiner Klog bält man treue 
Macht und die Bajeler Zivilitrategen 
beobadjiten von der Schweiz aus das 
Kriegsihanfpiel. — Im 
aus Warjchau alle neutralen Ktonful ı 
fortgezogen, und die rufftiichen Truv 
pen befinden ji tın beitändiaenstiid 
zug. Wezüglich Galiziend meldet ber 
rufjiihde Generalitab, die Feitung 
Przenwsl jei dem Falle nahe, wäh 
rend das öjterreich-ungariiiche Haupt 
quartier den Entjaß der Yeitung mel 
det. Was Zuverläfiigfeit im Nadı 
rihteniwejen anbetrifft, jo darf man 
getroſt den öſterreich ungariſchen Mel— 
dungen die beſte Glaubwürdigkeit bei— 
meſſen. „Wir ſan's die tapfern 
Bayern! 

König Ludwig der Dritte von 
Bayern kommandirt imFeldzug gegen 
Rußland den rechten Flügel um Czen— 
ſtochau, General von Hindenburg das 
deutiche Zentrum, und General Dautl, 
der öſterreichiſche Heerführer, befeh 
ligt die deutſch-öſterreichiſchen Trup— 
pen, welche die rechte Flanke der bay— 
riſchen Truppen decken. — Der ruſſi— 
ſche Generalſtabſagt, daß eine wohl— 
eingerichtete deutſche 
Beweaungen der ruffiihen Truppen 
an ung verrät und uns badburdh ganz 
außerordentlich wertvolle Dienjie lei- 
ftet. Daher warnt da8 ruffiiche 
Kriegsminifterium das Publikum, 
nichts befannt zu geben, bis zu einer 
entfcheidenden Wendung auf bem 
Kriegsichauplag. — Ferner behauptet 
die feindliche Preffe, in Ungarn jei die 
Cholera ausgebrochen, die jo rapid 
um fich greife, daß die Rufjen es vor- 
gezogen hätten, fich auß der ungari- 
ſchen Tiefebene jchleunigft wieder nad) 
dem „heiligen“ Rußland zurüdzuzie- 
ben. Gelt da Jächelft du, mein lieber 
Leier, und dentfl, Entſchuldigungs⸗ 
gründe ſind billig wie Brombeeren, 
—— wenn man Hiebe getriegt 


im 


Diten find ! 


| 


Spionage alle 


der belannien, Penſacola“ Caſt 
Kochherde laufen. Dieſer Ofen 
iſt hauptſächlich für uns fabri— 
zitt von der größten Ofenfabrik 
im Lande, und iſt in der gan— 
zen Welt bekannt für ſeine 
Entwurfsſchönheit, Sparſam— 
feit in Koblen, der Leichtigkeit 
in der Behandlung bdesjelben, 
und iwegen feiner Dauerhaftig- 
teit. Beachtet ferner, dab eint 
tleine Anzehlung, die Jhr bei 
und macht, irgend einen Ofen, 
den Ihr Euch auswählt, nad 
Eurem Hauſe bringt, und der 
Reſt iſt zu zahlen in leinen mo— 
natl. Zah⸗ 


lungen wie 
es Cuch paßt 


Der gußeiſerne | 
Peuſacola⸗Kochherd 
mit 6 Ofenlöchern 


Ein prächtiger gußeiſer⸗ 
ner Kochherd — ſtark, 
dauerhaft, ſparſam, per 
felt im Vau und im 
Betrieb. Die Bach⸗ und 
Koch⸗ Eigenſchaflen des 
Penſacola find uner⸗ 
reicht. Das Ofen⸗Ther 
momeier iſt eine große 
Hilfe u. Bequemlichkeit. 
Tiefer Range hat ſech— 
Ofenlöcher, hohes Wär 
meflojet, vernidelt. In 
terteil u. Tee-Shelves, 
Dumont-Rojt ujw., zu 


In Konftantinopel ift etwas 5 Neue? 
pafjirt. ’ Die enaliiche Regierung bat 
dem Fhebive von Egypten, ber zur 
Zeit in Konftantinopel mweilt, dieRüd- 
fehr nach Kairo verboten. Das iit 
gleichbedeutend mit einer Kriegserklä- 
rung an bie Türken. Auch hat das 


deutfche Reich zunäcdht zwanzig Mil | 
Kriegspilfsgelder | 


lionen Mari als 
der hohen Pforte gefandt. — 


In Eüdafrita liefert der treffliche 
General Marigz den Bothatruppen 
fiegreiche Gefechte. Der Zuzug zu den 
Mariztruppen ift von allen 


gewaltig. Deutfhland Hat Mariz 


aum General ernannt und ibm Ge: | 


mwehre, Kanonen und Munition ge 
liefert. "An Geld fehlt es ihm aud) 
nicht. Das holt er jich in den Gold 


minen Transvaals. — 


Mertwürdige Dinge begeben ſich 
in Canada. Dort haben Agenten des 
canadiſchen Geheimdienſtes den na— 
mentlich in öſterreichiſch-ungariſchen, 
ruſſiſchen, polniſchen und tumäniſchen 
Kreiſen bekannten und beliebten 
Schiffahrtsagenten Schäfer wegen 
Spionage verhaftet. 
reihiich-ungariihe Staatsangehörige 
— Reſerviſten — ala 
Heimat haben befördern wollen. Dieie 
Leute hätten bezüglich ihrer 
angehörigfeit vor der canadifchen Be 
börde falfh geichworen und find 
gleichfalls in Haft genommen worden. 
— Ferner rief die Nachricht von der 
angeblichen Verhaftung des Prinzen 


Stac a 


Heinrich von Battenberq al? Verräter | 


große Aufregung hervor. Die Mili 
tärbebörben unterfuchen den Urjprung 
des Gerüchted. Wenn der Menich ver: 
rüdt wird, fängt e3 gewöhnlich 


— 


Yeines neues Bud; 


FREI 


en erfa dicı MR, 
Ihr eof 
von Angang 
ll bon mert 
medi iniiher Infor 
nation 5 wird bie Ilı 
BD fachen und Gritude bon bie 
s Ien Dingen erllären,die br 
immer gern Willen boiliet, 
Ssber werdet ficerlid 
„üft davon fein 
der Mann, vel 


5 2uc if 


voller 


er wibme j 

ıltat aller feiner © ion glaubt 2 

Spronle, dab Satarıb im meniblisen 

mebt Teiden beruriadıt, alö Die moilien 
nebınceı 


5,000 frei 


Ihr 3 neue 
fohreibt eunfad darum. 
Diele erlie Nusaab 
werdet br eins 
balten, 

Das Wuh bat viele intereffante Abbi 
Schreibt nur dafür, Katarrh⸗Spezialiſt Zrron 
„iei war, ein Buch au fr: iben das t 
gerade das mat fie zur Mi (hen 
ichen Mı anibei ven des 
sır beile ı 
**8* mc it 


onber 

Nils Reli 
iali it 

Nörber 


Seute an 


Ren Auch feben wollt, fo 
n br ichreibt, et 
bon 5000 berariiien iit, To 
dolftä dig Toftenirei eı 


vie] 


ldunmen 


dei Leuten 
eraöhli, ir f 
wie einige ber geia 
Tage: su vermeiden n * 
Gr gibt das Buch arati 
leine au ‚tien stenntmilte mitteilen mit 
jo innge er dazu im Stande ist Zelbliv. eritän 
li wird dicie Diferte, wie Xbı Euch wc bl bo 
tollen fönnt, nicht lange au 
den. Die auderen Werie des 
Zproule find febr eri olareich 
aen des — gen find bon r berboli 3 
an ibn ergangen von Zolden, di 
er Henbficctigte, ein anderes Buch 
wenn Shr Dieled Ichüne neue 
möchtet, füllt den angelügten toupo 
det ibn ab, ftedt ibn in einen Brieiumihlag 
und iendet ibu folort ab. br mwerdei das Buc 
dann mil wenbender Boll, frei, zuneibidt « 
balten, MWoreffirt an: 


Katarrh⸗Spezialiſt Sproule 
24 Trade Bnilding, Boſton. 
Chreibt entweder in Deutih oder Aınerican. 


er iroh ii 


rebt erbali 
kalnı rbiv 


aus,ichnci 


Freies Bub Aonpon. 


Boller Name . 


....................,.—enntt 


Adrejie ..—.——.....— nennt 444e X2-⸗ 


Seiten | 


tranli. 


Er joll 15 öfter: | 


Rumänen in die | 


im | 


| Dftober verichoben und bie 


ı angeorbnet 


| vor bem Haufe 1 


Ropf an, und das fheint aud) in Cas 
naba ber Fall zu fein. 

Deutiche, Deflerreiher, Ungarn, 
Polen, Buren, Juden, Türlen und 
Mufelmann! Feiert freudig die Sie- 
ge, die wir auf dem blutigen Felde 
ber Ehre erfochten. Ein neues eit- 
alter bricht heran, es dämmert das 
Morgenrot der Freiheit der Bölter! 


G. €, Reich, 


Sotalberict. 


Zur Warnung ! 


Scwindler vertanfen' Boitlarten, angeb- 
lich zum Beten des Hilfsfonds, 


Die Deutfhe und Defterreich-IUn- 
garifhe Hilfscefellihaft warnt vor 
Schwindlern, die auf der Norbjeite, 
namentlid an der North Ave, und den | 
benadhbarten Straßen, Geld ſam— 
mein, angeblih für ben Hilfsfonds | 
ber Gejellihaft, und Pofttarten mit | 
dem Bilde von Kaifer Wilhelm ver- | 
faufen, für welche fie 50 Gents bas 
Stüd fordern. Die Hilfägefellichaft 
bringt überdaupt feine Pojtkarten mit | 
dem Bilde des Kaifers zum Verkauf, 
jondern mur die numerirten Gedenf« | 
farten, deren Abbildung unter der | 
Ueberjhrift „Andenten an eine arofe | 
Zeit“ miederholt in ber — 


— — 


zu finden war. Außer den unter die— 
ſer angegebenen Verlkaufsſtellen iſt nur 
Herr Eugen P. Schmidt, 
Orchard Straße, zum Verkauf die— 
ſer Gedenklarten berechtigt, der im— 
ſtande iſt, ſich zu legitimiren. Mit 
dem Berfauf der Boftlarten joll fi 
namentlich ein junges Frauenzimmer 
befaflen. 


Nr. 2637 


— — — — 


Reviſton der Ttammliſten. 


Die Zahl der Stimmberechtigten nur we— 
nig geringer als zuvor. 


Geſtern Abend ſind die an den bei— 
den Regiſtrirungstagen aufgeſtellten 
Wählerliſten der üblichen Reviſion un— 
terzogen worden. Es waren zu dieſem 
Zwecke ſämmtliche Wahllokale geöff— 
net, und Alle, denen ſogenannte Ver— 
dachtsnotizen zugegangen waren, hat⸗ 
ten hier Gelegenheit, die gegen ihre 
Stimmberechtigung erhobenen Ein— 
wände zu widerlegen. Da dieſes Jahr 
eine ganz neue Regiſtrirung ſtattfand, 
war die Zahl der ausgeſandten Noti— 
zen gering; ſie belief ſich nur auf 3600. 
Natürlich erwies ſich in vielen Fällen 
der Verdacht als ganz ungerechtfertigt, 
ſodaß die Zahl der Stimmberechtigten 
durch die Reviſion nur ganz unbedeu— 
tend verrringert wurde. 

— — 


Schlecht bekommen. 


Fünf Perſonen nach dem Genuß giftiger 
Pilze erkrankt. 

Nach dem Genuß giftiger Schwäm— 
me, die ſie für eßbare Pilze gehalten 
hatten, ſind geſtern Abend Frau 
Maria Niedzrejste, Nr. 1112 Cleaver⸗ 
Straße, und ihre Töchter Stella, jie- 
ven Jahre alt, Mary, neun, Yelfie 18 
und Nellie 14 Jahre alt, jchwer er: 
Erjt nad) zweiltündigem Be— 
müben gelang e8 Dr. John MeEltoy, 
dem Ambulanzarzt der Wache an der 
Bw. Chicago Ape., ie außer Gefahr zu 
bringen. 

Die Pilze hatte Ih. Keveint, ein 
Kojtgänger der Familie, an der 64, 
Ave. und Jroing Park Boulevard ge: 
jammelt. 

—— — 


überfahren und getötet, 


— — 


Greiſin 


An der Madiſon 
Straße wurde geſtern 
Frau James MeEwing, Nr. 2931 
Warren Xoe., von einem Wagen des 
St. Elizabeth Hofpitale, in welchem 


die 7Ojährige 


und Dearborn | 


| 
| 


zwei fatboliihe Echmeftern die Straße 


ee fuhren, über den Haufen ge 


ronnt und fo jchmwer verlet, daß ſie 
bald nach ihrer Einlieferung im Iro 
quois Hoſpital ſtarb. 

— ——— 


Glänzten durch Abweſenheit. 


Der Inqueſt über den Tod des Ar— 
beitets Sam Martin, Evanflon, der 
geitern 
Hohbahngerüft an der Divifion Str. 
entieelt aufgefunden wurde, ift, ba 
die Hinterbliebenen des Opfers burd) 
Abmweienbeit glänzten, auf den 23. 
zwangs⸗ 
weiſe Vorführung der Hinterbliebenen 
worden. 
— 


angel in den Hopf. 


In einem Anfalle bon Wahnfinn 
jagte fich geftern in jeiner Wohnung, 
Nr. 5743 Calumet Ave. der 4öjährige 
Leonard Hodaes eine Kugel in 
rechte Schläfe. Er fant fofort 
nieder. 


tot 


— — —— 


Rurı und Rem. 


* Charles Day, Nr. 1320 Milwau | 


J 


tee Abe. Br gejtern, zu er 
128 Oft 35. Straße 
damit bejchäftigt war, Steine aufzula 


| ben, derart 3, Boden, daß er fidh einen 


Schädelbrud und innere Verlegungen 
zuzog. Er jtarb wenige Minuten nad) 


| feiner Einlieferung im Provident Ho= 


fpital, 


* Am 6. September mwurbe Frau | 
Maud Thmaites, Nr. 6138 Aberdeen 
Straße, an der 63. Straße und Aber- 
been Straße von einen Straßenbahn: | 

magen überfahren und jchiwer verlegt. 
Sie ift geftern im Wesley Hofpital ge 
ftorben. 

* An ber Geleifefreugung der Rod 
Island Bahn an der 81.Strafe wurde 
geitern Abend U. Anderfon, Nr. 290 
Lincoln Straße, Blue Jeland, von 
einem Giraßenbahnivagen nieberge- 


ihn nad} feiner 


früh, mie berichtet, unter dem | 


Subwan- a lien Abteilung | i 
700 Unterzeug⸗Muſter erhielten wir durch, 
einen bemerfenswerten Cinfani 


Von weit größerem \nterefje als die einfache Angabe von Preifen ift die jtaunensmwerte Qualität, welche -ofnz 


Zweifel die Mufter in diefer Partie 
erjheinen, wenn fie mit Koftümen von hochelegantem Style verglichen werben. 


Bartie 1— 
Nachtkleider, 


95e 


Muslin Gowns und 
einfache u. geblümte 
Crebe Gowns. Ein 
Style derſelben iſt 
bier abgebildet—alle 
zu 95. 


Partie 2— 
Gombinae: 
tions, zu 95c 


— Dramer:and:Eo- 
ver fowie bedrudte 
Prince; Gombina- 
tion Suit3, 


ein Style derfelben ift hier abgebildet. | 


Korjet-Bezüge und Beinkleider 38c | 
Die Ueberzüge befegt mit Zace Edge u. dDurchzogenem | 
Band; die Beinkleider find jomwohl offen oder gefchlof- | 
fen und bejegt mit Stiderei Ruffle; alle zu 38c. | 


denjenigen Kleidern 


w 


— 
P 
— kn 


\ 
N 


N) 


* 


gleichſtellt, welche entſchieden 


„in ihrem Element“ 


Subwah Laden. 


Bartie 3— 
Slips zu 


99€ 
Dpen Front und 
Dpen Bad Facons; 
bochelegant bejegt — 
ein Style ift hier ab- 
gebildet — alle zu 
95c. 


Partie 4— 
Unterröde, 
für 95e 
Diejelben mit pradht- 


vollen Flounces von 
Shadow Lace und 


N 
— 
* 4 vb 


© 


Stiderei; ein Style derjelben ift bier abgebildet, 


Grepe Nadtkleider für 50c 
Pint und blaue Erinfle Erepe Gomwn3; Hals u. Wer- 
mel bejegt mit Lace Edge; lafjen fich leicht wachen 
und brauchen nicht gebügelt zu werben; wie Abbild, 


Fabrik-Spesialitäten: 42=30ll. ganzwoll. fransohfher Serge für 080 


E: 


— Medium u. Duntel-Naoy, Royal:Blau, Cabet, Goldbraun, Ruffiig-Grün, Tan und Schwarz. 


—400 elegante Frods in 48 neuen Facons 


Diejelben find fowohl für Gefellichaft wie au Promenade geeignet, und in den jhönjten Farbene 


Schattirunge 


n dieſer 


Saiſon. Indem wir 


unſere Bemühungen auf die Einzelheiten 
der Vorbereitungen zu dieſem Verkauf ge— 
richtet haben, ſind wir jetzt in der Lage, 


außergewöhnl 


alle 


iche Werte zu offeriren. — 


dieſe Kleider 


„112 


Die 


Basque, 
— Sfirt 
einige Frods 


arons — 


Redingote und einfache Tailored Effekle 
mit overplaited oder einfachem Tunic; 


in Verbindung mit Satin Aermeln 


und Satin Unterſkirt; Kragen und Cuffs ſind be— 


ſetzt mit Faille 


Saſhes. 


Seide; mit großen Satin 


> deu 


——— — ı 


Das Material — 


Charmeuſe, 
Eolienne, 


Seide 


Poplin, Seide Meſſaline, 


Crepe de Chine, franzöſiſche Serge ſo⸗ 


wie Gabardine. 


Die Farbe 


Blau, Braun, Schwarz. Größen für Mädchen 14, 16 und 18; Größen für D 


Beſtohlen. 


Der Kellner Julius Prokops, Nr 
530 LaSalle Avbe., 
der Wache an der Chicago Ave., daß 
er um eine Geige im Werte von $40 


| und um Schmud im Werte von $20 
bie 


beitoblen worden jei. Die Polizei fahn- 
bet auf die Täter. 
En 

* Unton Sift, Nr. 4951 Henne 
Uve., meldete geitern der Polizei, daf 
ihm auf einer Eleftrifchen der Afhland 
Ave.-Linie, von zwei jungen Burjchen, 
die ich in verbächtiger Weile in jeine 
Nähe gedrängt hatten, die $2 enthal- 


| tende Geldbörfe geftohlen worden fei. 


299 


u. 


* 9. Daly, W. 49. Str, 
wurde geſtern Abend zu ſpäter Stunde 


| Delegatenverfammlung jtellt groien Er: | 
meldete geitern im | 


Deſterreich⸗Uugariſche „Fair“. 


folg in Ausſicht. 

In der LaSalle-Turnhalle fand 

geſtern Abend eine ſtark beſuchte 
Verſammlung der Delegaten der 
Vereine ſtatt, welche zum Oeſter— 
reichſch⸗Ungariſchen 
Zweig der Deutſch en 


Una ariſchen Hilf 
Der 


Defterreich 


Y 


3aefellihr"; v hören, 
Iage vom 14. bis 22. Wovember eine 
große „Fair“ vor, welche in 
nannten Halle abgehalten werden fol, 
und deren Ertrag man dem Hilfsfonds 


| zufliehen laflen will. 


an Prairie Ave. und 49, Str. von zmei | 


farbigen 


melche ihm 


Wegelagerern 
feine 


überfallen, 
ganze Baarſchaft, 


fel der Nacht verfchwunden. 


* Louiſe Linnahan, an La Fayette 


und Indiana Avbe. wohnhaft, 
geſtern Abend an 50 Str. und Wa— 
bafh Une. von 
überfallen, der ihr ihre Baarfchaft, 
$17, fomwie ihre goldene Uhr abnahm. 
Bon dem Räuber fehlt jede Spur. 
a 
Kolumbia. Die Bowery 
Burlesiers, eine der Organifationen | 


tomnt und jchiver verlegt. Man brachte | von oe Hartig, die fich großer Be- 
Wohnung. liebiheit erfreut, tritt hier au 


wurde | 


ı febifchlagen, 
einem . Wegelagerer | 


| Doltor 


| 


Die gejtrigen Berichte über die Er: 
folge der bisher entfalteten regen Tä- 


tigkeit lauteten höchit ermutigend und | 
! ließen feinen Zmeifel daran übrig, daß | 


Eu ge de | das Unternehmen den höchiten Erwars | 
( I 1* 


Männer. 


Wichtig für 


Kenn erste oder Arzneien Euch nicht helfen, | 


verfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
dei folgenden geheimen Sranl« 
beiten: Formulare Nr. 1 u, 2 furiren die meiiten 
noch fo bartnädigen Fälle von geheimen Siranl- 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh⸗Auswürſe 
und —A im Urin, Hreis $1.00 die Blafche. 
Zuders Wlut-Specific fir _Blutder- 
aiftung in allen Stadien, Preis $2.00 per 
Faſche. — Prof. DeVois Vaſtilles Vigorateur 
für Männerihwäde, fchlailoie Nächte, Nerbo- 
fität, Melandolie und nicht aufriedenftellendes 
Eneleben. Breis $1.00 die Chacıtel, 3 für 2,50. 
Lie obigenpeilmitict iind nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


Hilfsverein, 


Nerein bereitet befanntlit Fir di: | 


der ges | 


n — Weit, Wiftaria, ° 
34 bis 44, 


Navy, King’ 3 


Damen & Subwah-Laden. 


tungen entſprechen wird. Sämmtliche 
Ausfchüffe erftatteien Bericht und hat- 
| ten nur Erfreuliches zu melden, Na= 
mentlich hat die Sammlung von Ge- 
Ichenfen unerwartete Erfolge gehabt; 
Sachen aller Art im Werte von mei 3 
teren taufend Dollars find fchen jegt = 
beigeiteuert, und vieles mehr ijt ver =@ 
! fprochen worden. = 
| Bei der Durchführung de Pro- 
qrammz werden außer Mitgliedern des 7 
| Germaniatheater® Frau Ada bon 
Gersdorf, Herr Eugen Käuffer und 
| Frau, Damentlafjen der Turnvereine, 

echter der Chicago Turngemeinde, 
Schuhplattler, Wildſchühen uſw. mit- 
wirken. Der ganze Saaol wird in einen 
Garten verwandelt, und eine Damen— 
kapelle wird in Alt-Wien luſtige Wei— 
ſen ſpielen. 

nee 


| Angeptihe Spielhölle ausgehoben. 7 


In der Wohnung von Kafimir Ku: S 
dules, Nr. 943 Canalport Ave., über- 7 
raſchte geitern der Deteftiofergeant 2 

Hlam D. Kennedy ein halbes Dut⸗ 
zend Spielratten, die dort dem Pote 


eve | Piel huldigten. Die Infaffen wurden 7 


ſämmtlich eingelocht, während Kubus 5 
fe8 al8 Spielhalter gebucht murbe. 
| Auf dem Wege zur Wache machten bie 
Verhafteten einen vergeblichen Verſuch 
den Beamten zu beſtechen und ihn 


775 Sid State Steake, Ghienge, A| günftigen Ausfagen zu m 
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Umgetehrt! 


> Einer Wafhingtoner Depeche 
folge reichte geſtern 
Smith von Maryland im Haufe eine 
— ein, 
„regierung anmweilt, mit den Regierun- 


zu: 


gen von Kanada und Gropbritannien | 
Fpie Abtretung „eines Streifen Landes | 


= im füböftlichen Alaska, der Kanada 
Esom Stillen Ozean abiclieht“, an 
 Skanada zu vereinbaren. Zn 
FReiolution wird, fo heißt es im ber 


ö ‚Depeche, geltend gemacht, dab Diele | 
jeitens | 


Freiwillige Entgegentommen 
her Ber. Staaten — diefer Bemeiz 
Spon Bölterfreundichaft — den Bemü 
Shungen der Ber. Staaten, den Frieden 
herbeizuführen, bei den europäijchen 

Nationen een: Aufnahıne 

Ffichern würde. Die Ber. Staaten hät- 
ten den betreffenden Streifen Landes 
richt nötig, während er für Kanada 
2 bon großem Wert ſein würde. Kanada 
babe den Bejik des betreffenden Lan: 
des jchon feit Zangem angejtrebt, und 
denn bie Ver. Staaten es weiter in 


n%5 leicht zu Schwierigfeiten 
Oben Ber. Staaten und Kanada Anlaß 
geben. 
Es iſt unmöglih, Ddiefe Nachricht, 
bezw. die Refolution ernft zu nehmen. 
Man kann fic) deshalb au füglic 
Die Mühe fparen, feititellen zu wollen, 
= ieas unter dem „Streifen Landes im 
Hüdöftlichen Kanada, der Kanada vom 
= Eetilien Ozean abichlieht“, 
zu verjtehen iit, ob damit das ganze 
8 Küftengebiet, etiva vom Gebirg®: 
od des St. Elias, 60.2 
Breite und 140 toeftliche Länge, bis 
£ herunter ac dem Zanadiichen Port 
E:mpfon, in etwa 54.3 nördlicher 
EBreite und 120 meitlicher Länge — 
ein Rüftengebiet von beiläufig 600 
E Meilen Länge — aemeint ift, oder nur 
"ein Teil, vielleiht nur der füdöitlichite 
= Bipfel davon. Man fann geiroft das 
= Eine, oder daS Andere annehmen, — 
"die Frage bleibt viefelbe, fomweit die 
E Rejolution in Betracht toımmt: dieſe 
at unfinnig und kann, wenn fie über: 
haupt eingebracht wurde, unmöglich 
nit gemeint jein. Dab Sanada, 
Deziw. Großbritannien, den „Streifen“ 
— und zwar den ganzen langen Strei- 


fen vom Mount Elias bis nach Port 


Simpſon — gern haben möchte, iſt 
zwar zweifellos, es iſt aber doch ebenſo 
8* riß daß es ihn niemals bekommen 
wird, es fei denn, Gtohbritannien 
"fünde (mit der Hilfe Anderer) 


R tlein, gewaltjam au nehmen. Da: 
Emuß als jo gewiß gelten, dah man, 
i wie gejagt, Die aanze Geichichte un 
möglich irgendivie ernjt nehmen fann, 
und es völlig überflüſſig wäre, auch 
ur ein Wort darüber zu verlieren, 
wenn nicht durch fie auf das Ziel auf 
gemacht würde, das die Ver. 
Stagaten ſich im Weſten ſtecken ſollten: 
nicht gezeigt wiicde, 
Sam ftreben muß, feine Zufunft 
tem pazififchen Ozean zu fichern. 
Die Refolution des famofen Herrn 
* Emith von Maryland macht darauf 


auf 


. ES ii erg 


Sunterreicht, Kanada (und damit Grof;- 
Britannien) vom Stillen Ozean abzu: 
ſchließen, und darauf, daß es äußerſt 
E wünjchenswert iit, ihn jo weit zu ver— 
x Jöngern, daß er da3 tut. Wenn es für 
Kanada wünjchenswert iit, mehr von 
dem pazifiſchen Küſtenland und mehr 
dute Häfen am StillenMteer zu geiwin- 
Iren, fo gilt das erit recht für die Ber. 
"Staaten. 
ilt es, 

5 Yungen und Ericeinungen der Welt: 
politik, zur Notwendiateit aeiworden, 
Eich das ganze Küftengebiet 
Fbon Wafhinaton zu jichern und Alaska 
© unmittelbar an die „Staaten“ anzu 
Eichliegen. Die arofe Republit jtrebt 
Encch der Vorherrichaft auf dem Stil- 
FIen Ozean und jcheint berufen und be- 
Ezehtigt dazu. CS ift aber ichon länait 
ffenſichtlich, daß Japan ihm dieſelbe 
Sie für fich Telpit 


begehrt. Bis vor 


ERurzem konnte man das als die An- | 


Emaßung eines Gernegrof 
h And behandeln. 


betrachten 
Denn ivenn die Ver, 


Staaten aud feine gropeMilitärmacht | - 
gehalten hatte und in der er jich mit | 


© Ketten, ſo haben te doch eine Flotte, 
"Die man für weit ftärter hält, 
japanifche; und fie verfügen über To 
Broße, jozujagen Ihlummernde Macht 
mittel, daf fich annehmen lieh, 


S kiberftarten Rieſen anzubinden. 
& wird man jich dabei nicht mehr beru: 
Sbigen können. Denn Japan hat ein 
e Bündnig mit Großbritannien und 
Seben jebt der Welt tlargemadt, Pak 

*E diejed Bündnik ernit nimmt und 
Fernit genommen twijfen mill. 

Sch bin“, jagte der in einem di- 


lomatiſchen Auftrage hierhergeſchickte 
bon der Uniber= | 
ı tente”, 


EProf. Mofac Kames, 
Br auZotio, geftern nad jeiner£an- 
Bung in New )Yort, „ 


; Sieger bleiben wird.“ „Aber“, wurde 
am entgeanet, „Ihre eigene Nation 


Eryft doch gegen Deutſchland!“ Wo⸗ 


Zauf wieder Prof. Kames, mit einem 
Yclelzuden, fagte: „So ift e2. 


egreich bleiben.” Das läht tief bli- 


r 4 


esmariet 3 beitätigt, wa man 


Repräjentant | 


* | er Bismards 


: ö —“ | haben. 
Mbrem Belik Halten wollten, jo könne | 


zwiſchen 


eigentlich 


nördliche 


des 


Man wachte auf 
ſah auf einmal, was man ſehen ſollte 


ſpäter, in einem Artikel vom 11. 
ie | 
Krk, fi den „Streifen“, groß >der | Ausgabe die Chicagoer Monatsichrift 
feiner 

Angriffe, 


S 
wonach der Onkel 


ringerer Willenskraft, 


| gen 
Zentralafrika, 


genheit“, 


Ja, für die große Republit 
Dank den jüngſten Entwicke- 


rn 
ıte igung 


dieſem Artit 
reitig zu machen entſchloſſen iſt, und (ttifel 
uluð. 
Jener Alarmſchuß weckte aber auch 
Der Artikel vom Sept. 97 
lehnte ſich an eine Rede an, die der alte 


als die 
und England 


i Japan 
ürde ſich ſchön hüten, mit dem, wenn 
cch friedlichen, ſo doch ihm gegenüber 


Jetzt | 


ı wideln.“ | 
Uber Biemard hatte jenen Alarmruf | 
erfannte feine | 


, 3 jejlen Glmt: | 
Eden?, daß Deutichland in diefemstriege | 


E35 zeigt, daß Japan von dDie= | 
jem Krieg nichts oder nicht viel für 


ang anderen Gründen fhon 
mußte: 
dem Sriege gegen Deutfchland nichts 
ift, al& die Erklärung — an Grof- 
britannien und bie übrige intereifirte 
Welt gerihtet — dak Japan fein 
Bündnig mi England crenft nimmt; 
daß e3 darauf beftehben wird, bak 
England feinen Beltimmungen ent: 
Ipreche, wenn Japan Krieg führen 
follte — gleichviel gegen wen — tie 
Japan jeßt feinen Bündnikverpflich- 
tungen nahtommt. 

Wenn Japan ein Feind der Republit 


| ift, dann ift Großbritannien ihr Feind, 
und Kanada hat gezeigt, 


daß es loyal 
ſt „bis auf die Knochen“. Kanada, 
und damit Großbritannien, vom Stil: 
len Dgean abzudrängen, wäre danad 


welie die Bundes» ‚ tas Ziel, dad die Republik fich fteden 


muß. — — — 


Ein Alarmſchuß und ſein Echo. 


In Bismarcks hochbedeutſamer Rede 
vom ſechſten Februar 1888 vor dem 


deutſchen Reichstag, gehalten zur Er— 
der | 


‘ Biindnifvertrages 


tärung des 


deutjch-öfterreichifchen 
und zur Annahme 


weiterer SHeeresverftärtungen und 


verbefjerungen, findet ji in feinem | 


Worte ein SHinmweiß darauf, welche 
Rolle einmal in einem- Weltfrieg, wie 
innerem Auge deutlich 


| fihtbar war, England jpielen würde. 
: Damals waren 
| und der franzöjifhe Springer die Fi: 
| quren auf dem 
| breit, von denen bie nächjiten Entichei- 
| dung fordernden Züge 


ber 
europäiſchen Schach⸗ 


zu 
waren. England ſchien ſich, — für 
eine Teilnahme an dem Kampf, — 
überhaupt noch keine Figur geſucht zu 
Indeſſen wäre es falſch, an— 
zunehmen, daß Bismarck, ohne es aus— 
zuſprechen, ſein Auge nicht auch auf 
England gehalten hätte. Aber er 
konnte unbeſorgt ſein, und die Be— 
fürchtung, daß dermaleinit England 
unter den Feinden Deutichlands zu 
finden jein würde, braudte damals 


ı wirklich nicht ernit erwogen zu werben, 


denn e& beitand tatlächlic jo etwas 
wie eine ſtillſchweigende Intereſſenge— 
meinſchaft, die erſt wenige Jahre vor— 
her der Berliner Kongreß deutlich dar— 
getan zu haben ſchien. 

Roc 1896 wurde allgemein Die Er: 
lärung eines enaliihen Magazins, dak 
Deutichland der erfte und aefährlichite 
Feind Englands jei, als erzentriich 
und jeder Grundlage entbehrend auf- 
gefaßt. Aber doch war diefer Artikel 
der „Saturday Review“ ein Alarm 
Ihuß, der nicht ohne Wirkung, und 
nicht ohne Echo blieb. Bereitö einen 
Monat fpäter wurde in einem Xon- 
doner Konzertpalaft die deutiche Fahne 
beihimpft, übrigens fein gutes Zeichen 
für Die eigene, prüfende Intelligenz 
engliſchen Volkes. Damit rüdte 
jenes Blatt, bis dahin ziemlich unbe» 
achtet, in die erjte Reihe jener Hetzblät— 
ter, die jeitdem nicht aufgebört haben, 
dag Walfer der Nordiee zu. trüben, 
in England. * Man 
„England“, jchrieb jenes jelbe Blatt 
Sep- 
tember 1897, in legten 


den ihrer 


„he Open Court“ miebergibt—,„mit 
langen Gejdhichte erfolgreicher 
mit jeiner wundervollen 
Ueberzeuaung, daß e3 in Verfolgung 
jeiner eigenen Intereijen den in Dun 
telbeit wohnenden Nationen das 
bringe,“ — die biltorifch geivorbene 
Snaländer, — „und Deutichland, von 

njelben Blut und Stamm, mit ge= 
aber vielleicht 
tübneren Unternehmungsgeiit, 
in jeder Weltede im MWettitreit. 


Ü 
Dei 


Wenn 


| Deutjchland heute vernichtet wiirde, es 
aufmerkjam, daß der ſüdöſtliche Zipfel aübe morgen 
© Ntastas leider nicht meit genug her= |, 


feinen Engländer, der 


nicht um foundioviel reicher wäre. Die | 
| anmabenden 
' des Stupiden, 


Frechheiten 


ſten in Transbaal, ſeine Uebertretun 
des 
die Demütigung der 
engliſchen Diplomatie bei jeder Gele 
— wo ſie das alles blos her 
Be \— ‚die notoriich gefäbrlicheßo 


die Urt und Weile, 
den aufblübenden deutichen Handel zu 
fühlen gab,“ — aba, die Eitelteit! 


ont) „das alles lieh beide Seiten zur Ein: 
ördlich | Fix B er, ’ 


ficht aelanaen, dat, fi da ein Konflikt 
anbabne, der einmal zum Arieae füh 
ren mülie.“ Möhrend Gnaland in 
Induftrie in die Ver 
aedränat ar, mußte 
e8 zur Abwehr einen Anarijfs 
f[rieg führen 


vor ſiebzehn Jahren 


ein Echo. 


Bismarck ein Jahr vor ſeinem Tode 


den Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
auseinanderſetzte. Ruß⸗— 
land ichien im Baltan 
beichäftiat, Frantreich 
fpeift mit Qunis 
Deutihland fchien gefichert zur Aus- 
fübruna feiner 


wurde abae- 


feiten mit anderen Nationen 


zu ber- 
(Saturday Rediein, 


1897.) 


vernommen, und er 
Schatten vorausmwerfende Bedeutung. 
„Nur eine ernftlih arbeitende En- 
fagte damald der alte Bis: 


mard, „mit unabänderlidem “Pro: 


son annehmen Wir haben gegenwärtig veber einen 
daß Japans Beteiligung an | Führer noch Prinzipien. Es ift ein 


tümmerliches, tatenlojes Dabinfchlei- 
hen, Aufbraudhen der von mir ange: 
fammelten Vorräte an Einfluß und 
Kraft nah außen.“ Aber felbit jenem 
von Bismard zugeftandenen einzig 
möglihen Hemmftein im Wege der 
Entwidlung bringt bie Antwort der 
„Saturday Review” fein Vertrauen 
entgegen. E& wäre, jchreibt fie, bödh- 
ftens ein Berfucd zu erhoffen geme- 


ı fen, bie enalifchen Abfichten auf eine 
 Eindämmung deutjcher Yusbreitunas- 


luft zu zerftören. Die Entgegnung der 
„Saturday Review“ wurde alö von 
der Regierung infpirirt aufaefaßt, und 


‚ feit jenem ITage ift denn aud die von 


ihr niebergeleate Richtfchnur der ena- 
liihen Bolitit nicht wieder aus den 


ı Händen gelaffen worben, fie hat fich 


ruffifhe Turm | 


erwarten | 


| Anmwachjen der deutichen 


Licht | 
ti 
elbittäufhung und Arroganz aller 


Euch 


liegen 
ſich nicht getäuſcht. 


Wilhelms | 
die deutfchen Hinterli=- | 


ſozuſagen allmählih zu dem fein ge: 
[ponnenen, aber doch an die Sonne ae- 
brachten Seil oder Neb entwidelt, ae 
gen das heute der Adler von Deutich- 
land feine Fänge wirft, 


Mit weldhem Erfolg, das fcheint der 
greife Kanzler nicht für möglich gehal: 
ten zu baben. Aus jeinen jchmarz- 
jeberifchen Worten fpricht noch immer 
der Groll der Zurüdjegung, und an- 
bererjeitö hatte er feinerzeit vielleicht 
aud allen Grund zu jener gering- 
Thägenden Beurteilung der deutjchen 
Diplomatie. Aber was auch die deut 
fche Diplomatie gefündigt und verfehen 
haben mag, in den lebten Jahren bat | 
man jid; bemübt, einzuholen und aut 
zumachen, freilihd mit geringem Ge 
winn. Jenem in den neunziger Nab- 
ten in die Erjcheinung getretenen ena- 
lichen Willen der Zerftörung des ae 
führlihen Konkurrenten wäre mohl 
nicht mit diplomatischen Geaenihbadh 
zügen beizutoinmen geweien. 
ober jpäter wäre ed zum Stlappen ae 
ommen, benn heute 
Lage für den Engländer unerträglich 
geworden, und da mag es uns jchon 
noch lieber fein, daß der Krach jekt 
fam, mo 
dermaßen verteilt erichienen, 
Ausgang des Ringens 
zweifelhaft iſt. 

Bismarck ſchaute verzagt und kopf 
ſchüttelnd in die Zutunft, und dürfte 
nun doch an den wirklichen Geſcheh 
niſſen ſeine Freude haben. Das Glei 
de könnte ſich der Schriftleiter der 
„Saturday Review“ nicht leiſten. Er 
ſchrieb damals, daß England die ein 
zige Großmacht ſei, die einen Kampf 
mit Deutſchland wagen tönnte, ohne 
großes Riſilo und mit der Gewiß— 
heit des Ausgangs. Die Partner 
Deutſchlands würden dieſem wenig 
oder gar nichts nützen, Oeſterreich, weil 
es an ſich nichts zu leiſten vermöchie, 
und Italien, weil es nicht wagen wür 
de, ſeine ausgedehnte Küſte franzöſi 
ſchen Angriffen preiszugeben. Das 
Flotte habe 
nichts mehr bewirkt, als 4 von Eng: 
land zu führenden Schlag nod tödli- 
her und verberblicher zu geitalten. Ein 
paar Iage, und die deutiche Flotte 
läge auf dem Grunde des Meeres oder 
als Beute in enalifhen Häfen. Ham 
burg, Bremen, der Kieler Kanal und 
die baltifden Häfen würden fich buf- 
ten vor den enaliihen Kanonen und 
angjtverzerrt harren, bis die Striegd- 
entichädiaung aezabit fei. „Mit diefer 
Arbeit fertig, brauchten wir nicht ein 
mal das Wort Bismardd an frerrn, 
den franzöfiihen Minifter des Aus 
märtigen, zu ändern, um zu Frant 
reih und Rußland zu jagen: „Suct 
Kompenfationen, nehmt von 
Deutfchland, was ihr wollt, ihr fönnt 
es haben!“ 

Mas Ytalien angebt, 


mindeitens 


jo hat man 
Das ift bucitäb 
lid) eingetroffen. Aber jchon Deiter 
rein bat jene Prophefie wader zu 
Ihanden gemacht, und fo fieht es auch 
mit den übrigen bramarbafierenden 
Prophezetungen man jchleht aus! 


| Statt daß die beutjche Flotte auf dem 


internationalen Gelehes im | 


Orunde des Meeres fich mit Yang und 


rüber | . 
I pel gelaufen, 


| das erfte Ende 1915, 


| ftörer, welche auf franzöfiichen 


fhon war bie | 


die Machtverbältnifie noc | 
Daß ber | 


' erbauten 


England und die Neutralität. 


(Bolfiide Zeitung.) 

Die britifche Regierung hat im Be: 
ginn des Krieged nicht nur die beiden 
türtifhen Großdampfidiffe „Daman 
1.“ und „Refhadije“ auf der Werft, 
auf der fie gebaut imurben, wider al= 
le& Recht wegaenommen und in bie 
englifhe Marine eingeftellt, fie hat 
auch, wie die jegt hierher gelangte in 
Buenos Aires erjcheinende „La Plata 
Pot“ vom 11. Auqujt mitteil‘, gegen» 
über Chile das gleiche Verfahren ans 
gewendet. Das genannte Biatt be: 
richtet nämlich 

„Der araentiniihe Gefandte in 
Zondon meldete, daß die enaliiche Re 
aierung die beiden auf ihren Werften 
chileniſchen Rieſenpanzer 
ſchiffe mit Beſchlag belegt hat und ſie 
als Schlachtſchiffe verwenden will.“ 

Hierbei lann es ſich nur um die bei 
den je 28,500 Tonnen großen Linien⸗ 
ſchiffe AlmiranteCochrane“ und „Al— 
mirante Latorre“ handeln, die bei 
Armitrong gebaut werben. Das erit- 
genannte Schiff lieat no auf 
pel, das zweite ift im lebten Herbſt 
bom Stapel gelaufen. Fertia wird 
Das zweite Mai 


Sta 


1915. 

Auch der argentiniihe Gefandie in 
Paris meldete basjelbe bezüalih der 
vier argentinifhen NVorpebobootzer 
Merf- 
ten erbaut werden und die auf Befehl 
ber Regieruna Frankreich der fran 
zöftichen Flotte einverleibt werben. 

Da auf franzöfiihen Werften ae 
aenmwärtia feine araentinifchen Schiffe 
aebaut werden, kann ed fi nur um 
bie vier „Zerftörer" Mendora, Rioja, 
Salta und San Yuan handeln, die 
1911 auf ber franzöfiihen Werft 
„Chantiers de Bretaane” vom Sta: 
aber bon Nrgentinien 
bisher nicht abaenommen mworben find, 
weil jie dem Bauvertraa nicht ent 
fpradhen, inäbefondere bei den Probe 
fahrten hinter der vereinbarten Ge 
Ichwinbigfeit von 32 bis 33 Seemei 
len erheblich aurüdbfieben. 


Die Mächte werden nad dieſem 


| räuberifchen Voraeben ber beiden En 


* * * = — — — — — — — — 


Algen bededt und dem Meergetier zum | 


Verſteckſpiel dient, 


lann: 


und Oſtaſien 
und Tonkin, und 


friedlichen Abſichten, 
„durch ſeine Handelsmarine den engli— 
ſchen Handel an ſich zu reißen und die 
Diplomaten Englands in Schwierig— 


ſie ſtramm 
und die ena 


iteht 
Wacht an der Nordiee, 


ı Itiche Flotte fieht alle Wochen mal da 
itit Deutfchlands an der Pforte, und | 


wie man England | 


und bort einen Fürdhtenichts in plöß 
lihen Magenträmpfen verreden. 
daß die aroßen 
den engliihen Kanonenmäulern 
tern, dreht man in London alle | 


44 
‚si 


Lichter 


‚ aus, mweil der Schreden vom Himmel 


allen tann, aus der Themfe waat fi 


; feine Maus ins Meer, denn die Mün 


dung tft minirt und von franzöfiichen 
Häfen droht der Anariff. Statt daß 


| England, nobel, wie e& immer aeweien, 
‚das leuchtet jbon aus | 


zu feinen treuen Helferäheliern Tagen 
„NRebmt Gud, mas 
fallt,“ müfien 


Euch ae | Adolph und Marie Martenion ift ae 


fie alle Kraft zufams | 


Statt 1 
deutichen Häfen vor | 


mennehmen und fich frampfbaft einer | 


am andern balten, damit ihnen nicht 
no mehr aus den Fingern gerilien 
wied, und daß Enaland die 
Großmacht fei, die einen Strauß 
Deutihland wagen könne, jicher bes 
endlichen Musaanas, das ift auch noch 
nicht erwiefen. Bis jekt bat von all 
ben feindlichen Mächten fich Enaland 
nod am kümmerlichiten im ftampf be 
tätigt, das ftolge Albion, daß, im vol- 
len Beſitz feiner 
Flotte., ſchon den teuren König 
Schorſch nach den fernen Bergen 
Schottlands ſchicen mußte, damit ihm 


nicht verſehentlich ein Bömbchen in die 


bittert 


Suppe fällt! — 
Jener Alarmſchuß, 

aus dem Sachſenwalde! Wiewohl ver— 

bat doc der Alte ſeinem Volke, 


noch ehe er ins Grab ſtieg, die Augen 


gramm, mit ſcharfer Vorausſicht und 


hartnäckiger Zielerkenntniß, wäre im— 


weltwichtigen Konflikt einzudämmen. 


Aber ich traue der deutſchen Diploma— 
Aber 
88 wird trotzdem im Weſten 


tie ſolches nicht zu. Frankreich, das 
kein dringendes Intereſſe an die Weg— 
nahme des Suezkanals und Aeghptens 
von den Engländern hat, wird ſicher— 
lich dazu beitragen, die deutſche Diplo⸗ 


geöffnet und eine Warnung binterlaf- 
fen, die ihre Früchte trug! Mit Liebe 
fann man, nad) feinen eigenen Wor- 


' ten, bei dem deutichen Michel viel er- 
jtande, diefen fi zufammenbrauenden | 


| 


matte noch weiter.ind Unheil zu zeiten. '- 


reichen. Uber fo jehr ihm England in 
ben legten Jahren mit heuchlerifcher 
Freundbicaft um den Bart gina, dad 
bon Bismarck geweckte Mißtrauen 
wirkte als Antidot, es hielt wach. Und 
ſo iſt auch der Preis dieſes Wachſeins, 
den Deutſchland heute einſtreichen darf, 
um großen Zeile ein Geſchenk, ein 
—— ſeines arößten Sohnes! 


einzige 
mit | 


unübermwinblichen | 


und das Echo | 


| einem Meiler 


| 
| 


tentenregierunaen beurteilen können, 
ob es fihb auch fernerbin empfiehlt, 
Schiffe auf britifhen ober franzöfi- 
ihen Werften erbauen zu laſſen. 
Sie können ed nur, wenn Tie 


Yugenblid England oder Trranfreich 
fie mweanehmen, wobei freilich ber 
Schmerz für Argentinien nicht aroh 
fein maa, da die genannten pier er 
fiörer offenbar recht minberwertiae 
5 . 

Fahrzeuge ſind. 


J eotalt ericht. 
Drückende Feſſeln. 


— — 


Gattin eines Mörders ſucht um 


Scheidung nach. 


Muß warten, 


— 


Der ehemalige Klopffechter und die Ba 
ſtorstochter. — Zahlreiche Ehemüde 
geſtern von der ihnen unerträglich ne 


wordenen Bürde befreit. 


Frau Hazel May Smitb, die Gal 
tin von Bosiwell E. 3%. Smith, 
her am 7. Juli der 41,jährigen Hazel 
Meinftein Gewalt antat u. fie dann er 
mordete, erjuchte aeitern den Richter 
Sullivan, das Eheband, welches fie 
an den Ilnhold tnüpft, zu löfen. 
Gründe bracte fie Mitbandlung und 
Iruntjudht vor. Smith befindet 
im Countyaefänanig und joll dem- 
nähft vor dem Richter DO’Connor 
prozeffirt werben; jein Anwalt be 
tauptet, daß er aeillesachtört ift. Un 
ter den obwaltenden Umftänden hielt 
Richter Sullivan es für angebradt, 
die Scheidung erit auszuſprechen, 
nachdem der riminalprozeh erlebiai 
iſi. 

Dagegen wurde 
Noch aeitellte Gejud, 


mp! 
ivL 


das bon 


feine Ehe mit 


feiner Frau Martha zu löfen, bewil: | 
bat Diele am | 


Mie er berichtete, 
Ditober 1910 ihre alljährlich 
unternommene Reife zu ihren Eltern 
angetreten und ift, obgleich fie 
nicht etwa entzweit hatten, jeither 
nicht zu ihm zurüdaetehrt. Werfchie 
bene eingeichriebene Briefe, welche er 
ihr zuaelanbt, biteben unbeantwortet. 

Die im Jahre 1903 in Memel 
Deutichland aeichloffene Ehe zwiichen 


tat. 


>) 


tern bon Richter Eullivan gelöft 
den. 
mit, dab ihr Mann fich Ichon vor 
Jahren dem Trunfe ergab und ihr, 
fobald er zu tief in die Flaſche ge 
ihaut habe, das Leben zur Laft mad 
te, Er jei dann jehr ftreitfüchtia ae 


mot: 


weien und habe fie im robelter Weite | 
| aeihlagen und 
| März 1913 


aeitoßen. Am 16. 
babe er ihr einen fo befti- 
gen Schlag auf den Unterleib verfebt, 


dat fie bewuhtloß niedergefunten jet. | 


Ein ähnliches Klagelied fana Frau 
Helmine R. T. Larfon, als fie 
Richter um Löfung ihrer Ehe 
Frant $. Larfon bat. 
Stinder, bon denen fie bad 
erit wenige Monate zählt, auf 
Arm trug. 


mit 


dem 
Mie fie berichtete, hat ihr 
Mann, der wie fie faate, fehr fort 
dem Xrunie ergeben ift, fie jogar mit 

aefiohen. Als fie es 
fhließlih nicht länger bei ihm aus 
balten konnte, padte fie ihre 
zufammen, nahm ibre Rinder u. ver 
ließ ihn. Richter Mangan bemilligte 
ihr nit nur die Scheibung, ſondern 
fprah ibr auch Nährgelder in der 
Höhe von $5 die Woche zu. 

Frau Meta Schmidt erzählte dem 
felben Richter, daß fie ihren Gatten, 
Guitap, nachdem diefer bereitö gerau= 
me Zeit getrennt von ihr lebte, in der 
Mohnung einer Frau Roeih über: 
taste, und ziwar unter Umitänden, 


' nuq babon. 


ı maliaer 
| Richter | 
| mit 


eines 


ichon | 
damit rechnen, daß im enticheidenden | 


ı 4129 
ı ce 


! Das 


| 
| tlub 


Als 


wegen, 
ſich 


Gebietes 


man auf Umwegen erfährt, 


Jatob 


ſich 


| eine 


in | 
| halten von 
| bach, 
Die Frau teilte dDiefem nämlich | 


ı noch 


| d. 20. 


den | 


Sie hat drei | 
Heinite, das | 


Sacen | 


melche über die Natur des 
ihnen beſtehenden Verhä —A lei⸗ 
nen Zweifel auftommen ließen. 
Ihr Leben ſchwebte in Gefahr. 
Eine draſtiſche Schilderung von den 
Szenen, die ſich zwiſchen ihr und ih— 


rem Gatten, John, abſpielten, lieferte —* 


Frau Katalin Urban. Die Ehe hat 
nur etwas über ein Jahr, von Ott. 
1911 bis Dezember 1912 gewährt, die | 
Klägerin hatte aber fchon mehr als ge 
Die fie auf dem Zeugen— 
flande erzählte, trank John mehr als 
ibm qui war, wurde dann ftreitfüchtig, | 
belegte fie mit den gemeiniten Schimpf- 
mworten und wurde fchliehlich 
sreiflih, Todah miederbolt ihr Leben 
in aroßer Gefahr fchwebte. Einmal, 
es war in Weit Borouab, Wis, Toll 
er fogar mit einer brennenden Yampe 
auf fie eingeichlagen haben. 

Mabella Goldhammer wird voraus 
fichtlih von ihrem Gatten, Clarence, 
einem ehemaligen Sianalwärter der 
Nortihmeitern Eilendahn, geſchieden 
werden, da fie Zeugen dafür beibracht 
daß er fie wiederholt in araulamer 
Weife mißbandeite, fie mit Schimpf 
worten belegte und nicht für ihren Ye 
bendunterhalt forate, fodak fie fich ihr 
Brod felbit verdienen mußte. 

Der ehemalige Rauittämpier. 

Yohn Francis D’fkeefe, ein ehe 
Fau ıltfämpfer, erjuchte den ' 
Walter, die beiden feiner Ehe 
Georgie MeArdle O'Keefe, der 
Tochter eines Presbyierianergeiſtlichen, 
entſproſſenen Kinder ſeiner Obhut zu 
unterſtellen, wurde aber damit abge— 
wieſen. Dagegen gewährte er aber der 
Frau, welche, als ſie ihn vor neun 
Jahren heiratete, nur fünfzehn Jahre 
zählte, die nadageluhte Scheidung. | 
Yruntjudt wurde als Grund ange 
geben. 

Weil fie 
Huare einer 
gefunden 


Muhr 
— 
Bud t 


t, jomwie auch einige 
Blondine auf feinem Rod 
batte, jucte Frau Bertha 
Walt, 2020 W. 13. Str, um Schei 
duna von ihrem Gatten, Harch, 
und Richter Jcwin hat ihr diefe auch 
gewährt. Harry foll damals aelagt 
baben, er habe die Kellnerin einer 
Speifewirtichaft nach der Spreditube 
Sabnarztes geleitet, weil 
plöglib von den  beitialten Zahn 
ſchmerzen befallen worden ſei, ſeine 
Angaben fanden aber feinen Glauben. 
Iſaac W. Young beichuldiste Feine 
ıttin, Ollie May, dak fie ihm 
einem Manne Namens Bert Abel, 
N. Drafe Ave., die Treue gebro- 
n babe. Das 
Ich inlich aewahrt 
das bon Frau 
ren Gatten 
bezeichnete. 
Böswilliges Verlaſſen wurde in 
den folgenden geſtern zur Verhand 
lung gekommenen Klagen Grund 
ben: Anna gegen Walier Bar 
fuß, den ſie im Auguſt 1903 in St. 
Joe, Mich. heiratete; Louis gegen Ca— 
therine Wienecke, die ihm vor 37 Jah 
ren in Hamburg, in Deutichland, au 
getraut wurde; Ada gegen Stephan D. 
YJamworsfi; Emma gegen George Du 
nield; Albert 9. aegen Amelie 
Grace aegen Walter Reidert; May 
gegen Dto Haawind und Lillian aeaen 
Hermann %. Diedmann, 


Ge 


werden. De— 
Marie Meb, wel 
Yobann Iru 


de ih 
la 


als 
an gege 


Wollen den Pian vereiteln. 


der 27. Ward gegen Bergröße 
rung Des Parkbezirtes. 


Bürger 


Der politiih unabhängige Bürger 
ber 27 
Freitag Mbend bei Herrn John Of. 
Nach J einige politiſche und Organi 
fattonspläne befprochen waren, begab 
fih der MWerein, des Raummanaels 
nah Dem 
Kohn Nieles an KHedzie und Montroje 
Upe., wo der W 
41,  Quabratmeilen 
su dem ſchon beſtehenden 
Bartbezirt eingehend beiprochen mur- 
be. (Independence Parktbezirt.) Ne 
der Unmelende verurteilte das Vor 
aehen der betr. Behörde, welche, 


eines 


abitimmuna auf Dienftag, den 
Mts., anaelekt hat. — Zeit und 
der Abfiimmung waren feinem Anme 
enden betannt, und fo wird alio nur 
ein Kleiner Ieil der Beoöfterung Dies 
es Bezirtö daran teilnehmen, jeden 
falls nur folhbe Stimmaeber, 
den Plan autheihen. 
fo ihon hochbelaſeten 
weitere Bürde aufgeladen werden. 
Dbiaer Verein wird aber alles 
nen Kräften itebende tun, um 
Plan zu bereiten, und Die 
aufzuklären. Anfprachen wurden ge— 
den Herren D. Breiten 
Henry Yaaner, Kohn Off, Ju: 
tob Weder und Joſ. Gerts. Kandida 
ten bevorstehenden Wahl wurden 
nit inboifirt. Die 
Berfammlung findet am Dienitaa, 
Dftober ftatt, und zwar mie: 
ber bei Herren Kohn Off, Kedzie Ave., 
nabe Montroie. 

ee 


Nepetio ihuldig befinnden, 


Wird Charles Masters’ Grmordung 
Welgen bitten. 
Geichtworene in Yoliet erklärten ae 
tern den Zuchtbäusler Frank Revetto 
aus Chicago der Ermordung feines 
Spießgeſellen Charles Maſters ſchul 
dig und jegten als -Strafe den Tod 
am Galgen Hepetto nahm 
Wahrſpruch 
hin; er iſt ſeit ſeiner Kindheit den Weg 
des Verbrechens gegangen und häufig 
im Zuchthauſe geweſen. 
er wegen Einbruchs dorthin geſchickt. 
Repetto erſtach Maſters am 17.Sep— 
tember im Zuchthauſe, 
ihm, ſeinem früheren Freunde, aus ir— 
gend einer Urſache Rache geſchworen 
haite. Repettos Elte 
de 
verwahrloſt in Klein-Italien“ 
und wurde zum Verbrecher. 


dieſen 


zur 


am 


ſeſt 


den 


mit 


— 
- 
—⸗ 


auf 


äclet die „Ahendpoft. 


I 
na, 


finiterem Gleichmut | 


wiſchen 


hand⸗ pP 


; ernden „int 


fie lı 1 


mit | 
Gejuch wird wahr: 
esaleich.n 


ıntenbold | 


Dtto: | 


Ward verfammelte ſich 


Lotal von Herrn ı 


an der Angliederung | 
großen 


ber. —Beneral Office: 
| 8. 3 
wie | 
eine Ur: | 
20. d. | 


Nrt j 


welche 
So wird den 
Steuerzahlern 
in ſei— 


Bürger 


nächſte 


— * ſoſſte das Buch leſen! 
Der dentime Gevante in der Welt, von Paul 
Robrbad. 206 Eeiten. Breis 65c, 


Koelling & Klappenbach 


" Gicages größte m. Ültete dentihe Bumbandians 


1790 W, Adams Sir. 
Teieyhon Frauflin 8Ö8. 


Wohdbanseise 


unſer tmiabı 
im Borite nd tätiges 


Dar, 
mals 
alted 
Karl — 
geltorben ist Die 
eriolat amı 
ranerhauf 23 g ga iforn ia 


em 1 


rin Geh, Prüli t 
Heinrich Dieber, "zeit Ri; 
zelepbon: 


seilinato 


Zopeden jeige, 
und Belannten die tva 
rin nelievter Gatte und u 
Saclesschater 
Garl Klunder 
sach langem, Tchwerem Leiden 
Sabren geitorben ilt Die 
ftatt am Zonntag, den 18, 
vom Tranerbauie, 2u26 R 
Iutos nah deu ur ofe 
rbiiebe eite 
Ellza nen. 
Emma Mlunder, Fran Dora Murto, 
Frau Luch Erhardt, Züchter 
Fran! Murto und William Grhardt, 
Schwi euer! bnıe 


Todes 
Freunden und 


u 
r 


noch 
dafı me 
imo 


E di, 
Rater 


dee cher 


im Alter bon 

Beerdigung —— 
oft., 2 Uhr Nadın., 
Zpaul ding Yive,, mit 
Friedho trau⸗ 


r zT 


Gattin 


anzeig e. 

titten die 

ter Galtı 
Chartes Bauerle 

et bon 66 Sabren aeltorben iit, 
tatt am Montag, deu 

T ruıerbaute, 1 


mobile } 4» 


Velar 


ij, da gell 


mi ? 
„hilglied De vu 
Chicago 1 
ttilles 
deiten: 


Kortb 
Um 
Hinterbli 
Amalie Bauerte, 
Robert Bauerle, 
Alma — 


anzeige, 


Tone ı 
Beileid bitten 


Yaktiır, 
Zohn 
Zchwiegerto 


Todes 


» > 
Bela 


inten die waurige 
sin zeltebter Satte und 


Nobert Zanuauer 
aa, den 17. Ditober, im Mlter i 
tanit im Seren en Ihlafen 
ng Tinder Nat am Dienstag ver 
2 Uber Nadın bom 
Kacı vn nach 
Soltesader un Stille 
ernden Hinte nen: 
Yanlina —— 
Gattin 
“doiph md Emma, Kinder. 


geb. Binder, 


Todesaı nzei ge 

wihelm Simon 

’ ı en k sikaı ii - 
gung am Monta 


( * und Herman %- 
Yena Zimon, Zcebmteg 
Killiam Simon, Untel, 


"Simon, Zöhne. 


Todesan 
Ghienao Lone Mir. 


seige 
157, W. 
Gharies Benerlce 
der Log 


ı 12 Une in 
ı erieinen, 


Dauftiagung. 
ind Karola ‚staneı 
n zanl < 


Kalt. 
A. Haid, 


Ghriitina 


Sur@rinnerung. 
ibetrübtem Her zedenfen wir beute 
m und unvergeß 


Valentin JIſſel, 
vor einem Jahre, 
ſtorben iſt 


ſchlug dieſe 


Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung. 

liebebeller Erimerung nier 

und —Schweſt 
@ieden, ned. Tsendel, 

hent ne Jahre durch 

ſen wurde. — I Sſtag⸗ Amt in 

icgelslirce am Montag, den 19. Otto 

r, 5 libr 


watte, 


au 
ou 


Intia M. 


Mutter, Schweitern und Bruder. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Lontefitonslofer Friedhof von 
Ghicago. Zurh MetropolitanGohdahn für bc 
u erreihen, gleibfall& außd mit allen Siraken- 
abnen, Billige * rübri = e Sins in dieiem 
Konen Friedhof pi ubi nen u has 

nel art, I bone: 
736. Local ’Bbhone: Noret Barl 757. 
Herit, Prül.: Huguit Ball, zei 
Kredb Maod, ESelretär und Ehapgmeilier: Jalub 
—A Euperi ntendent. 


Auftin 


Germania-Theater 


zonntag, 18. Of, > ice 23 F „Diever 
zen Söhne“ 2 10 ! 
! Ihr, 


„Der 


erites 


sol don nfel aus Haste“, 


zroße 


uwoch Ja 
38 — aus Nasa. 
n katice: „Die Heimat“ 
zamitaa, 24., ır Sonn! aa, 25. Olt.: „Ter Cher- 


fteiger”, arobe Operetie in 5 Alten bon „Jeller. 


Groß je Zither» Konzert und Ball 


et bo 


Apollo Zither-Kranz 
Deutih-Deiterreih-Ingariichen 
» North Ave. Auditorium, 
’ "Ide. ırı Zedawit Ztr,, Sonntag, den 1. 
Noveniber 1914. fan 3 Uhr Nachm 
tslarten im Vor t 25c, an da 
die Perſon. Tiders zu haben in D 
Babaſfh Ave 


nital 


elelfhait im 
Fin 
beriai are 


‚Großes Komert u. Ball 


| 
| 
| 
| 


Sulebt wurde 
nachdem er | 


en ftarben, als | 
on 12 Jahre alt war; er much | , 


wranıtaltei bon 


Wicher Park Münnerchor 


Zpnntan, den 18. Oftober 1914, 
Abends 7 Ahr 
v Wider Part Halle, 2040 WU 


l tiauf =oC, 


hortb Ave 
stafle 50c. 
7fpor18 


im Borbe an der 


HERBST- FE sT 


berbundeit mi 


am Samstag, den Di. Quober, 
deu 1. November 1914, dir 
haile, non Ave. ın 


md Sonntag, 
r Su; ia! en —— 

t rianf 
zonmtan 


via 


The Fatherland 


brift eder Deutihe in Wınerila 
fen m uf se ehtigfeit Hin Deutfe! and ı 8 
— Widerlegung der eugli 
ſhen Lügennachrichten. Preis pro Num. ... ‚De 

Brobebeite anf Wıufih 9 ratis 

„The Truitu abeut armen": eine Auswabl der 
beiten Urtitei it die wahren Urſachen des 
„Krieges uw, Rreis ‘ 
‚Ihe Viral Fine“ ‚, „dornet“, Berluſtlichen und 
andere iniereflante Schriften über den sirieg 
it größter Nuswabl. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad sröhte Deutiac Buchhanbiung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
Awilchen Sabaſb und Migigan Ave). 


— 


zei 
= 
= 


! 
| 


; Ubr 


| Brillen, 


Kräuter- 


25. Inbiläums-seier 


— des — 


Schweizer Turnverein 


in der Nordjeite Turnhalie, am, 
18. Oftober 1914. Anfang 3 Ude Nachmittags 
Zidets 25c im Borberfauf, 35e an der stalfe 
FRE: Sot; 


Großes Herbft- Romert ı nnd Ball 


beranitialtet bon der 


Badiſchen Sängerrunde 


am Sonntag, den 25., Oftgber 1914, in Yon. 
dorfs Halle, Ede Norib Ave. amd SHalited Str, 
unfang 3 Uhr Nachmitiags. Tideis bon der 
Kitglie 250, in der stalfe Sur. 

„110 18 4 


edern 


19. Stiftungsfest 


verbumt en mil Aonzert und Ball, 
ranitaltet vom 


Chicago Bayern Fraunn- 
Unterstützungs-Verein 


it Yondoris Salle am Zainstag, den 2%. 
vemoer. Anfang 3 Uhr Rachmittags. 
ic, an der stalle Sic. 


No: 
Eintrit 


Großer Freismastenball 


veranitaltet dom 


Nord Chicago Franen : Verein 


in der Meuzart Halle, 1457 Glybourn Mbe., am 
—— den A. November. Anfſange8 Ubr 
Abends Eintritt 25c, an der stall e 3öc. 


11. Stiitungsieit : u. Ball 


beranttaltct 


bon 


.. ’ 
Balzer Franen-Verein 
{ d 
am Samstag, den 24. Dftober 1914, in Yon- 
doris Halle, Ede North Ave. und Halited Str 
Anlang 8 Uhr Abends. Tidets 2öc die Berjon 
an der stalle I. 


.. | geröl-Schanlurnen und Ball 


ae Di 


Central Turn-Verein 


Eltober 1914, in der 
-2048 W. Nortb Ave 
an der Kaſſe 50c 


am Sonntag, ben 25. 
Wider Part Halle, 2040- 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 25 )C, 


Gemütliche Unterhaltung 


verbunden mit Tanz; und Kaffeeklatſch, 


arranatiri bon 
Freundschafts Stamm Nr. 24 


u2. N M. Schweitern, 
Schneidans Halle, Norıd Ave. und Burinu 
ztr., am Zonnteg, den 25. Dftuber 1914. Aıı- 
fang 3 Ude Nadınitiag Tide 18 2öc. 


rg 
dem # 
ei Inab me Bi tten 3 ak 


3815—21 Greenvisw Ave. 


früher Perry Str., nahe Grace Str. 


| Wein: und Enmilien : Lokal 


Stammtiih „Deutihe Männer“, 
Klubzimmer für Gefellidaiten, Hochzeiten und 

J ımilienfrärtzchen frei zur Berfügung. 
uter Imbiß zu allen Zageszeiten. Barınes 
Glien auf Beitellung. Slle Benmemlichfeiten 
ſur Automobil⸗ Parties oder Leichenbegängnifſe 
Jeden Staa Abend Glam Ghomwder ımd 
con ntaa Morgen Hühnmerinppe mit LXcherflöhey 


Fritz Pannier, Eigentümer. 


Xelepbon: Lale View 880. tajon mism 


Wurz’n Sepps 
Echl deulſches Jamilien:Fokal 


Tel. Lincol Tet. Lincoln 
Mae" 715 NORTH AVE, Fey 
Münchner Küche. 


Nen! 2 Neu! 

Jeden Abend nnd "Sonntag Nadmittan die I 

vayeriſche Singſpieltruvpe d'Ammerthaler. 
Acht Perſonen. 


ol1Sjfonmodo* 


Zum Weissen Röss’l 


Frontier und North Avenue, 


Grofe3 Konzert Samdtag und Sonn i 


Diatinee und 
10 bis 12 Uber Ghop Sue frei. Min 
Martin, Mr. König und Seppl Thaler, Sodler 
umd Sitheripieler und Stupletfänger, Rn 
ndlich einladet Fritz Koch. 


tag, Sonntag 


— Halle und Vereins-Zim-⸗ 


Frühſchoppen von 


mer, für Hodyeiten, Bälle, etc. 


GANYMED D.K. B. 


1.55 N. Glart Sır., we. Zchiller. 
010,10,11,14,17,18 m. . Bramer, Mar. 


Aene Bianes 


zu S150 und aufwärts 


Neue Player Pianos 
zu S300 und aufwärts 


HENRY DETMER, Rianofabrifant. 
10 S. Wabash Avs®, 


Fabrik: LeMoyne Str. 
und beſte Garantie. 
und repärir 


Humboldt 5828. 


Glaremont Ave. u. 
Liberale Be 
Bianos 
=: 


dingungen 
geſtimmt 
Randolph 1668. 


Euren. Augen 
angepakt für 


1.00 


—— Befriedigung aarantirt —— 


| Rezepte ausgeführt, Linien nadhgemadt, 


Konımt hierher ehe hr anderswo 
bingeht. 


Dr. L, D. ARON, 


Morton Jetvwelrm Go, 


320 S. State Str. Nahr Jacſon Blod. 


Optifer. 


Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren tanjenden Leidenden an 


G:cht, Rheum ıtismus, Grippe 


Merven-, Mieren-, Herz, Lungen: Leber, Bla- 
ien -und Unterleibsleiden, Bafferiudt, Hämor- 
theiden, Beistau ij, Masenteiden, Zudertrantheit, 
aller Art Frauentrantheiten ihre volle Geiunds 
beit neneben. Dantſagungen von Geheilten 
liegen zur Einſicht auf. Geöffnet zu jeder Tas 
geszeit. Auskuunft frei 
Die erſte Chicagoer 


Brünterdampf- Badeanllall 


>15 Genter Str, 
M. Geniner, 


nabe Clarl Sir. 
Eigentümer. 


u. Lincoln Ave. 
Tel. Lincoln 2881. 


017.10,11,14,17,18 


Schiffsfarten v von and nach Europa. Erb- 
ichaften, Konttatte, Rollmachten, Tofu 
mente aller Art. Geldiendungen garantiırt 


VBürgerpapiere beiorgt. 


RW.Kempf 


120 N. La Salle Strasse 
Sonntag offen von vd bis 12 Upr. e 
sT[9frfondide* 


> 


Breife mäßig 
Befdingten Eir., 


Künfliche Menſchenangen 
auf Beltcllung aemadt und bon 
sachleuten eingevaßt, gröktes La- 
er in d.n ©, St. uw Auswahl. 
 Mager & Gougelmann, 14 
Sim. 818. fv1 ödibofont nt 


Steie Klinik zu. Setige e „a ns & 


— leiden bebandeli, 9:30 — 3 bis ö: 30 
mitta Sreiflinif: Montag, Mittwoch und 
Breitag nd. 835ip*? 


EMIL H. SCHINTZ, 


{39 N. Clark Str.,. nahe Randolph 


Geld } au en & BB 4 de era Eu 


erfahrener 





Erkältungen, Ropfweh, faurer Magen? 
Requlirt Eure Eingeweide—10 Cents 


Ihr Männer und Frauen, die Ihr 
Euch leicht erkältet, die Ihr Kopfmeh 
habt, beleate Zunae, jchlechten Ge: | 
Ihmad, Schwindel, nicht fchlafen | 
tönnt, neroös und unruhig feid, mit | 
Ichlechtem aafigem Magen behaftet. 

Haltet Yhr Eure Eingeweide mit | 
Gascaretö rein — oder betäubt Ihr 
Euch einfach alle paar Tage mit Sal— 
zen, Pillen, Rizinusöl und anderen 
harfen Sachen? 


Gascaret3 reinigen | 


| 


und verfüßen den Magen fofort, bejei- 
tigen die faure, unverbaute und gäb- 


| rende Nahrung und faulen Gafe; neh: 


| 


1 


der | 
ı men ben Ueberfhuß an Galle von der | Bericht des Vorfigenden des 


Leber und fcheiden die veritopfenden 
ı Abfälle und Gifte aus dem Körper. 
Ein Cascaret heute Abend macht 
ı Euch wohl am Morgen — ein 10 Cent 
Schachtel halt Euren Kopf klar, Ma— 
gen füh, Leber und Eingeweide regel: 
recht und Yhr befindet Euch auf Mo: 
nate wohl. Vergeht nicht die Kinder. 


CANDY CATHARTIC 


ıo — Bones 


WORK WH 7 


Für Mufitfreunde, 


—— 
Beginn der New Vorler Saiſon. 
von HSarry Weisbach, Pu 
ren. — Grétrys Hera. 
Mdolf Rofee, — Ein 
nagebud, — Das 


— Kongerte 
Olitzla und Ande 
„Marlſteine“ von 
Rufitfatalog als Epio: 
Sängerfeft in Vroollyn. 


Das von Walter Damrofd) geleite: | 


te New Porter Symphonieorcheſier 
beginnt jeine Saifon am kommenden 
Freitag. Unter den Soliften befin- 
ven fich viele, die auch hier in Chicago 
ruftreten werben, 3. B. Dfjip Gabri- 


Fonda von $100,000 
rbalten. 


zum Gejchent 


Die Saifon der New Horter Met: 
copolitan DO 
er ihren Anfang nehmen. 

* * * 


Harry Weisbach, der Konzertmei— 


* 


fel, 
owitſch. Die Geſellſchaft hat von ih⸗ 
cem Präſidenten H. H. Flagler einen 


5. STORE 
& 50 CENT T BOXES 


E You SL 


| Kreuzen, Fragezeichen und fonitigen 


ı geheimnißpollen Anmerkungen geziert 
| waren, bie fich natürlich nur auf das 


Anbieluftfprengen der Briftoler Ka— 
fernen beziehen tonnten. Außerdem 
fand die Polizei einen Kobalt und ei> 
nen Radfahrerrebolver, der zumSchutz 
gegen Hunde diente, ja ſogar einen 
Brief in deutſcher Sprache, der vor 
zwei Jahren von Bremen aus an Bla— 
zer gerichtet worden war. Kein Zwei⸗ 
daß der Künſtler ein verkappter 
Deutſcher fein mußte, der ganz Ena: 
fand in die Quft fprengen wollte, Erit 
als der Bruder des Verhafteten mit 


| deffen Leaitimationspapieren herüber- 


' fam, 


wurde der „Spion“ auf freien 


ı Fuß gefeht, nachdem er zehn Tage in 


Dper wird am 19, Novem= | 
‚ hatte, 


jter des Chicagoer Symphonieorches | 


Ditober einen 
Orcheſterhalle 


ſters, wird am 20. 
Vortragsabend in der 
geben. 


Konzerte für den 8. Novbember kün— 
digen an die Altiſtin Roſa Dlipta 
und der Violiniſt Ludwig Schmidt 
im Illinoistheater, ſowie Karol Ro— 
binſon im Fine Arts-Theater. 
wird am kommenden Sonntag Nach— 
mittag die Sopraniſtin Eliſabeth 
Wolff im Verein mit dem Pianiſten 
Fdna G. Peterſon und dem 
ſten Ridgley Hudſon auftreten. Frau 
Wolffs Gatte, Walter H. Rothwell, 
der Dirigent des jetzt aufgelöſten 
St. Bauler Drheflers, übernimmt die 
Riopterbegleitung. 

* * * 

Im Blackſtonetheater wird dieſSän— 
gerin Margarethe Matzenauer am 1. 
November ein Konzert vn 

* * 

Lüttich, das nach den jüngſt hier 
aufgefriſchten Schilderungen Börnes 
einen ſo ſeltſamen wie zeitraubenden 
Kampf um das Herz des Komponiſten 
Greiry führen mußte, bewahrt diefe 
foftbare Reliquie ver Mufitgeichichte 
in einem Schrein ſeines Rathauſes 
auf; dort wird fie den Beluchern der 
alten Maasftadt auch gezeiat. 

Die Cage lüht übrigens dies edle 
Herz noch heute bluten, und iver die 
Gunſt eine der Ortögewaltigen zu 


Dort | 


Tenor: | 


| damit eine jo arandiofe 
| tung merben, 


eringen weiß, auf den fommt ein Tro= | 


pfen ber jchönen Flüffigteit; 
Regel ift’s ein alter Schloßabzug 
dem Borbelais oder der öte d’or, 
der da würdig das Herzblut des bel- 
atihen Glud vertritt, während ein 
bedeutiames Augenzwintern des Wir- 
tes den feuchten Akt bealeitet. 

Das Königliche Theater in Kajfel 
eröffnet den Reigen der Neuauffüh- 
runaen der „Marfiteine“ von 
Rojee. Diefe vier Einakter, die vor 
18 Jahren am Berliner Theater mit 
Albert Baffermann in den Hauptrol: 
\en begeiiterte Aufnahme fanden und 
auch den Kailer .jebr interejjirten, 
paflen q ganz befonders in die Stim- 
mung unferer großen Krieaszeit. 
eriten Utt, „St. Germain“, bebanbelt 
der Dichter den Verzmweiflungstampf 
des Großen Kurfüriten mit 
„Sonnentönig.” Im zweiten, 
junge Yar”, beginnt die friegsgewal- 
tige friederizianifhe Geſchichte, die 
im britten At, „Soldatenderzen“, den 
großen König nach der Ruſſenſchlacht 
bet Kunersborf zeigt. Im lebten 
Bild finden wir Friedrich den Großen 
bet Kaifer Kofeph dem Zmeiten in 
Mährifh-Neuitadt, ein porläuferifches 
Moment der heutigen bdeutich:ölter: 
reihiihen Waffenbrüberfchaft. Das 
Merk wird in Hamburg, Bremen, 
Frankfurt a. Wiesbaden, Han— 
nover und Köln vorbereitet. 

* * * 

Der betannte holländiſche Klavier— 
virtuoſe Anton Blazer erzählt eine cha 
ratteriſtiſche Geſchichte von der gro— 
testen Spionenfurcht der Engländer. 
Blazer, der holländifcher Untertan ift 
und feit vier Jahren am Konverſato— 
rium Briftol wirtt, wurde eines jcho- 
nen Tages bon Polizeibeamten in jei- 
ner Wohnung verhaftet und in eine 
Zelle gebracht, die für fchwerite Ver— 
brecher beftimmt if. Man hatte auf 
der Straße einen an ihn gerichteten 
Brief gefunden, in bem teils in enq= 
lifcher Sprache, teils in mijerablem 
Deutlich die Aufforderung an ihn ge= 
richtet war, dort und dort hinzufom= 
men, um eine Kajerne in Briftol in die 
Luft zu fprengen. Jedes Kind. hätte 
aus dem albernen Wilch fofort erie- 
hen müffen, daß e3 fich nur um einen 
Bosheitsatt oder einen ſchlechten 
Scherz handeln konnte. Der Cherlod 
Holmes von Briftol aber nahm bie 
Sade furdtbar ernjt, zumal eine 
Hausdurhfuhung in der Wohnung 
bes armen Mufiters Korpusdelikti zu 
Tage förderte: einen Katalog der 
Leipziger Verleger Breitfopf & Här: 
tel, in dem einzelne Nummern mit 


Nm | 


in ber! 
aus ! 


einer übelriechenden Zelle berbradt 

Er hat natürlich 

Enaland den Rüden getehrt. 
x * * 

Die von mancher Seite laut gewor— 
denen Zweifel, daß das 24. National- 
ſängerfeſt in Brooklyn wegen der 
europäiſchen Kriegswirren womöglich 
verſchoben werden müßte, wurden 
der Sitzung der Feſtbehörde (der erſten 
nach den Sommerferien) völlig beſei— 
tigt. 

Feſtpräſident David Kloos räumte 
der Erörterung dieſer überaus wich— 
tigen Frage einen weiten Spielraum 
ein, weil von ihr ja der 
Fortgang der Vorarbeiten 
Feſt abhängig iſt. Mit 


das 
Feſt 


für 
dem 


präſidenten waren alle Mitglieder der 


Anſicht, 
Vertag ung | 


Feſtbehörde der einmütigen 
daß auf keinen Fall eine 


bes Feſtes eintreten dürfe. Der Stand 
jo | 


der Vorbereitungsarbeiten tft ein 
ausgezeichneter, und diejelben find be 
reits jo weit vorgefchritten, dab es 
eine ungerehte Anforderung an bie 
Opfermilligteit ber bie - Mühen der 
Vorbereitung tragenden Männer wäre, 
wenn das Felt auch nur eine Minute 
verijchoben würde. Außerdem murbe 
aber der zuberfichtlihen Hoffnung 
Ausdrud gegeben, daß der entjegliche 
Krieg ja unmöglid lange dauern 


fönne und jicher mit einem Siege der | 


deutfchen Waffen enden müffe. In 
dieſem Falle würde das Feſt zugleich 
eine herrliche große Siegesfeier 
Veranſtal 
wie 
der Geſchichte des Nordöſtlichen Sän— 
gerbundes noch nicht dageweſen iſt. 
Der Gedanke eines Zuſammenfal 
lens des Sängerfeſtes mit einem Sie 
gesfeſt iſt aber ſo begeiſternd, daß die 


Feſtbehörde jetzt unbedingt die Chance 


Krieg ſchon vor dem 


Chance verſagt, d. h. 


Adolph 


ſender deutſcher, von glühender 


54 
und Sitte. 
dem | nd Sitte 


„Der | 


| 
| 
| 


i nen übernommenen Pflichten zu 


in Rechnung jtellen muß, dab der 
seite beenbiat 
Aber jelbit wenn dieſe 
alfo der Krieg 
noh im Mat nädhiten Jahres fort 
dauert, wird das Felt unbedingt abge 
halten werden. Was mirft denn 
der IhwerenStunde mädhtiger als da 
deutiche Lied, was wirft denn beaei 
iternder ald da8 Zufammentreten ta 


fein wird, 


Liebe 
für ihr Vaterland befeelter Sänaer, 
re feierlich geloben, feit und treu zu 
Jammenzubalten al3 Berfünder des 
deutfchen Liedes und beuticher Art 


Das Felt wird alfo pünttlich 
feitgeießten Zeit in den leiten Maita- 
gen des kommenden Yahres flattfin 
den, und nur an den Gänaern 
Nordöftlichen Sängerbundes liegt es, 
in ihrer Begeilterung für das ef 
nicht zu erlahmen, dann muß dafie!be 
En großer Erfolg werden, da alle 

Mitglieder der TFeitbehörbe feit ent- 


ichlofien find, mit aanzer Kraft und | 


I amlınta 
gnugte 


größter Gewiſſenhaftigkeit die von ih 
er 
füllen. 

Sämmtliche Ausſchüſſe gaben in 
der Verſammlung Berichte ab, die 
erkennen ließen, daß auf der ganzen 
Linie auch während der Sommer— 
ferien fleißig gearbeitet worden iſt. 


Der 1. Vize-Präſident Arno Greiner 


verſchie⸗ 
Ge— 


teilte mit, daß ſich bereits 
dene Damenvereine mit einer 
— von etwa 500 


Raditalheilung 


_— mäde 


Parlanan. geplant He: 
cäumen, 


Era hd 34 
De 
ar Be 
1 e> 


He . op 
is *3 


nerböfe 
Et un 


flüffe 
— 


— 


totrd en —* bon 
en bern ng 


berfiegelt berfands bon 


Deutſchen Ar ⸗ * 
197 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 


N 


| Kaiſer, 
deutſchen Männergeſanges, überreicht 
ſchleunigſt 


gedeihliche 


Der Schweizer 


feiert 


| werden, 
und | We: 


fie in den Annalen | !, 


ı € 
ı aen 


« | Ede North Ave. 
in | 


u: | 

wen ſehr 
| San 4 
ı Imen Ası 


die fich in vieltaufenditimmigen: Chbo= | 


vier 


Zur | 
| ie nſtig ven 


des | 


ı Ichen und oiterreichiich 


— — Verein ß 
rien, 


— ı bs 
Sangerins | 
i Scherflein zu diejem aroken Werte beis | 


| liben Ni 


nen zur. Zeilnabme am ?yeit. ange: 
melbet, daß dreikig Verbandsvereine | 
bereits bie "eitliederbefte bezogen und 


ih zum Kaiferpreisfingen nunmehr | 


der Williamsburger Süngerbund, 
ber Broofiun Sängerbund und ber 


Arion von Brooklyn und Arion von | > 


Newark fchriftlich angemeldet. 

Recht erfreulich Iautete auch der 
Agita⸗ 
tions⸗Ausſchuſſes Henry Ploch, 
welchem alle Einzelheiten über die vie⸗ 
len erfolgreichen Agitationreiſen, über 
die bereits in der Feſtzeitung mehrfach 
berichtet worden iſt, näher angegeben 
wurden. 

Der Vorſitzende des Bundesmuſik— 
Ausſchuſſes, Auguſt H. Tiemann, 
teilte mit, daß bereits in allernächſier 
Zeit, d. h. 8 Monate vor dem Sänger: 
feſt, die Preislieder der drei Städte— 
vereinigungstlaſſen, und ebenſo 
pünktlich, d. h. ſechs Monate vor dem 
Feſt, die Preislieder für die Einzel— 
tlaſſen der Vereine und das Kaiſer— 
preisſingen veröffentlicht werden, ſo— 
wie daß den preisſingenden Vereinen 
beim Bezuge der Noten der Preis— 
lieder von der Feſtſtadt außerordent⸗— 
liche Vergünſtigungen gewährt wer 
den. 

Der Vorſihende des Einquarti— 
rungsausſchuſſes Albert Zapfe berich— 
tete, daß er ſchon zahlreiche Hoteliers 
zur Beherbung der fremden Gäſte ge— 
wonnen habe. 

Zum Schluſſe der Sitzung machte 
Präſident David Koos dieMitteilung, 
daß die wertvolle Kaiſer-Adreſſe bis 
auf Weiteres in der Citizens' Truſt 
Co. in Broofiyn in Aufbewahrung 
gegeben worben jei; eine Mabnahme, 
die von ber FFeitbehörde mit dem hei- 
Ben Wunfche qutgeheißen wurde, dafı 
das wundervolle Kunftwert fchon in 
nächſter Zukunft dem  fiegreichen 
dem treuen Schirmberrn des 


werben möchte! 


Sotalbericht. 


 Beuorflehende Vergnügungen, 


in | 


und demnächſt itattiindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Heute 


Silberjubitaen. 


Turmwerein u. die Blatt 
deutſche Gilde Nord Chicago feiern ihr 
25jähriges Beſtehen. Wohltätiges 
Feſt der Kriegerklameradſchaft. 


erein 
Sonntag u 
jabhriges 


Schweizer Turnp 
an Den beugen 
der Nordieite Turnballe jein 2 
Aubiläum. Am 6. Cftober 1559 wurde 
er negriindet, ımd an jeiner 25. Ge 
burtstagsfeier können die Mitglieder mit 
Stolz und Genugtuung — * auf 
die ereignißvollen Period die der 
Verein durch gerungen hat, * wäbrend 
deren er, wie nody beute, als »ierde der 
Turmerei md Ctüte der Rrinzi pien des 
Nordameritaniichen QTurnerbundes jowie 
der biejigen Schnweizer Stolonie tatfräf 
tiq RL id ehrent yaft dDageitanden hat. 

Die Feier wird eine ſehr gedieger 
da die Mithilfe ſämml ber 

Geſangvereine ſowie anderer 
urwereme zugeſagt 

Schweizer Turnballe, 
dD bon den eftiven 


y 111 
an, wm 


Der 


w 


werlzer 
und 

In der 

ells Stra Re, 

Diens taq u nd 

n — 


Veh 
ıyiıciı 
onnerstagn 
Des weitbei annten, an De 
Zchulen dätigen QTuenlch 
Burger eifrig getuent. 
Dem Bejucher wird e3 ein genußrei 
Tag werden und dem Geburtstag 
Ehre und PAreude 
einen zablreicben B 
Tidet3 foitet 25 
perlauf und dc an der Stalle 
; Ihr Nachmittags. 
Die Blartdeurtihe Gil 
bicago Nr 9 feiert am 
Sonntag in Mondorfs 
und Halited 
Subiläaum. Das Somite, 
bewährten Meiiter® Deu 
enner, welches damit bes 
dieſes Feſt nem gro⸗ 
talten, iſt 
tätig. Außer 
rträgen und 
üd „Das 
tuche”, unter Leitun 
Erich Reiners, zur Aufführung Herr 
ners hat der Si ide Die beiteı n Kräfte 
nommen Für uses Ejjen werben 
Mitagli eder Emma ul dr em 
Martha Krabbes, Kite — horit un 
Kehle ſorgen. ——— den Be Fund er 
mit geräudertem und jauren Mal und 
Delitateiien aufivarten. T 
der Wilde werden durch 
olles Gildeabzeichen geehrt 
omite hat beſchloſſen, den gan 
dem Hilfsfonds der deut⸗ 
ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft zu überweiſen. Das Feiſit 
ginnt um 3 Ude, e3 beripricht in 
Beziehung den tern eimi 
rum bereiten. 
egerbome— 
eutigen Sonn 
im großen 
Milwaukee 
it, an ivel 
rreichtid 


Dr 


öffentlichen 
el» 


„1 


Robert 


ex 
tmDd am 
wenn 08 
lommti. Die 


ichen, 
eſuch be— 
im Vor 
Anfang 


gere 


de Nord 


—X 
heuti 
Halle, 
ihr ſil 
unter 


Str 
bernes 
Führung des 
Gilde, 
traut wurde, 
artigen zu 


Wm. 
zu ei 
gen 
Konzert, 


ac! ſent eim UL 


lomi⸗ 


heatern 


en 


Sie —8 rn 
Die 
ein 

werden. 


vrün der 
—“ 
Das seit 
zen Ueberſchuß 


Ku 
tInchn 
au 
© Kri 
tt am 
mas ten 
* Ha u c 
ſes Fe 
eutſchen und öſte 
ſtart beteil 
aut dent 3weck 
—E an den 
Waiſenfonds im jetzi⸗ 
gefall⸗ nen deutſch- öſter 
reich⸗ ungar uͤberweiſen. 
iv» vden. fomit alle "Deutichen, melche 
fich für diefe Sache interejficen und ibr 


BDe 
adic art 
rag { 
und Ninf ns 8 
und 2 Abe zic 
chem ſich 
tigen 
ana 

Ri ah 


wird 
ten, Den 
wen⸗ und 
gen Krieg je 


Der 


ttenern wollen, ım die Not in 
ungen [indern zu helfen, eingelas 
den, an Dieiem Feite teil au nebmen, Ne» 
der Rlab in der Halle jollte beiekt jein, 
um zu zeigen, dab; Deutiche Treue und 
Liebe au unferem deutihen VBaterlande 
noch nicht eritorben it. Das Slomite tit 
bemitbi, einem Neden Die 
Ztunden zu bereiten. Der 
im Borverfauf 25, an Der 
Die Berion Das 
Orcheiterboriräge, 
jettion des 
des 


dem aräh- 


Kalle 50 Ets. 
Programm umfaßt 
Geſaͤnge der Geſangs⸗ 
Kriegervereins Town of Yale, 

Banater Nunger Männerchor, des 
Damencdor3 Edelweis von der Sühe eite 
und des Gemiſchten Chors des D. d. 
E. ferner Anſprachen der A Holz 
und Fritz Grobel, Soli der Herren Paul 
Goethel und Hans Wagner und gemiein⸗ 
ſchaftliche vatrotiſche _ Gefange. 

An dem heutigen Sonntag feiert der 
Orden der United League of 
America fein 20. Stiffungsfeit im 
Kleiner? Halle, 1638 N. Halited 
Str. NMongzert, Ball und andere inter» 
haltımgen werden zur Feier des Tages, 
welche um 4 Uhr Kacpmittags beginnt, 
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borbereitet. Ein goldener Dimantring 
fommt aur Verloofung, derenErtrag für's 
| Rote Streus beitimmt it. Die Mitglieder 
und vielen freunde des Ordens können 
einer Reihe jchöner Stunden enigegenie- 
für gute Mufit und autes Eſſen 
wird von den Ordensmitgliedern gelorgt 
Ein tüchtiges Nomite wird Alles auf 
Zorgfältigite vorbereiten, um Jedem co 
Alle 
Mitglieder des Ordens und deren freunde 
find freudlichit eingeladen, Der Eintritt 
> Gent3. 


Der Llübende Deutfdheftrieger 
berein Zale iew wird am benti- 
gen Sonntag Nadmitiag von 2 
Uhr ab jeine Tewte diesjährige große 
Maitati ionsverfammlung in feinem Lo— 
Soziale Turnballe, Ede Belmont 
Ave. und PBaulina Str, abbalten. Ebe 
malige Angebörige der deutichen umd 
ötterreichiichzungariichen Armee und Mas 
rine werden, jofern te ehrenvoll entlaj- 
ien jind, in dieſer Veriammlung fojten: 
frei aufgenommen. Der ®erein ımier- 
hält eine Strantenfafje, foiwie eine Män- 
ner⸗ und seine Araueniterbelaiic. Für 
Erfriichungen und allerlei Unterhaltung 
iſt beſtens geſorgt. 

Sein 7. Stiftungsfeſt wird der Süd⸗— 
ſeite Schwäbiſch Badiſche 
Frauenunterſtütungsvbverein 
am heutigen Sonntag von 8 Uhr 
Nachmittags an, in der, Walhallahalle, 
37. Straße und Wentwokth Ave, feiern. 
Die wackeren Schwäbinnen wollen den 
Ueberſchuß dem Hilfsfonds zugute kom— 
men laſſen und ſollten ſchon aus dieſem 
Grunde jtarten Beſuch haben. Aber auch 
das aus Konzert, bdomiſchen Vorträgen 
und Ball beſtehende Programm und die 
ſchwäbiſche Gemütlichkeit ſind ſo ver— 
lodend, daß ein volles Haus wohl geſichert 
iſt. Der Eintritt keſtet 25 Cents. 

Ein großes Konzert nebſt Ball veran⸗ 
ftaltet der belicbte Wider Bari 
Männerchor am heutigen Sonn— 
tag In Der Wider Bart Halle, 
2040 Weit Nortb Avenue. Bei der bes 
fannten Xeiitungsfäbigteit des Vereins 
darf man jcböne muſitaliſche Genüſſe ge> 
wärtigen. Das Programm iit inter» 
efi.nt und abwechslungsreid, und auch 
fir einen Erfolg des geielligen Teils iit 
beitens Sorge getragen. Einirittöfarten 
foiten im Borverlauf 25, an der Slaije 
DV Een 

Das fünfte Stiftungsfeit des Süds 
ungaariiden DTamenkors Wird 
an Dem beutigen Sonntag, don 4 Uhr 
Nachmittags an iu der La Salle Turms 
balle, 2048 'arrabee Str,, nabe Garfield 
Ave., qefeiert. Der Chor, der jih im 
Laufe jeines PVeitebens fchön und jtarf 
entwidelt, bat bei jeinen früberen Feſt⸗ 
lichteiten feine Beliebtheit und jein Ge- 
ihid in der Unterhaltung der Gäſte er— 
toieien. Auh das beboritebende, in Slons 
zert und Ball beitebende freit iit jorafäl- 
tig vorb:teitit und Wird’ den Bejuchern 
wieder recht umierbaltende Stunden ge> 
währen. Eintrittsfarten au 2öc gelten 
im Vor.us aefauft, für Herr und Dame, 
jonit "ir eine Perſon. 

Am beutigen Conutagz, 9 Uber 
Nadımittags, halt der jo jchnell belicbt ge= 
wordene Ilnteritübumgsverein „Ihune 
Re— und ſchene Niemand“ 
Agitationsverſammlung in Geo. 
Maiers Halle, Ecke Burling und Willow 
Str., ab, Eintritt frei. An diefem Sonntag 
werden Sandidaten beiderleı Gejchlechis 
im Alter von 15—55 Nahren unenigelts 
lih aufgenommen. Der Berein iit der 
einzige ın Allinois, welcher in der Ini— 
tiative arbeitet, und das Enitem bat jich 
gut beivähri, Die Siranfen= wie Zterbe 
gelder werden in jedem Nabr erhößt, Ivo 
bingegen die Einzahlungen der Mitglied der 
mit den Nahren geringer werden. Der 
Verein, einer der jüngiten im Chicago, 
bat eine Mitgliedihaft von 500 mit bier 
itarfen Bweigen, alle faffen find zentra= 
lifirt. Der Verein bezahlt im Krankheits⸗ 
falle jet i2 Wocen lang $5.00 die 
MWoce, tm Gierbefall $200, Beſonders 
jind die Landsleute aus Oeſterreich und 
Ungarn eingeladen. 

in Siebens Halle, 1457 Elybourn 
Ave. wird der Deutidhe Witt> 
wenberein an dem heutigen Sonn: 
ian ein Tanzkränzchen veranſtalten, 
Vergnügen joll um 3 Uber Nachmit— 
beginnen. Frau Emma Stamm 
ande Damen bereiten e3 mit der 
gewe ohnte n Sorgfalt vor und jichern allen 
Bejutcheru unterbaltende Stunden zu. 
Einkri tt toitet nur 15 Gents 
Dinriftte 8377 md 409 Des 
‚Deutidhen Untertüßung» 
Bınd“ verantialten ihre zweite Dies- 

Agitationsverſammlung am heu— 
Sonntag, N Eng 4 Uhr, in 
Cabinet Haile, 1901 Xarrabee Sir, 
Risfonfin Str. Der Deutihe Unter 
füßungs:Bımd bat 22,000 Mitglieder 
und über eine Million Dollars Sapttal. 

‚ Siranten- und * 
taſſe, und * Näheres über ihn wiſſer 
will, ſollte diejerBerfammlung en, 
Nadı der Beriam nlung finder ein gemüt 
liches Tanzfränschen ytatt, und wer die 
DVergmügungen Des Bundes beyucht Dat. 
weiß, Daß es bier immer jeher fidel zugeht. 
Aufnahme und Eintritt zum Tanz it an 
u ‚Abend frei. 

Emmen großen Derbiiball 
jinaloge Nr. 15 
mannsichiveitern, heute 
Halle, 2401 
unt um 5 Ur 
fottet 25 Cents 
Rorfebrung 
Erfolg zu 
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dem Feſt 
wie man tb bet 
gewöhnt iſt 
Die Logen Wald 
Germania Nr. 
benzollern Wr 7 
tective Order Siniab of Cos 
am morgigen 

Yincola Turnballe einen 

yerichuiz der Oeſterreichiſch⸗ Ungari 
ſchen Silfsgeiellibaft übermittelt werden 
erlaubt 9° + De.’ Re "mitte Die auf 

Nordieite kwobnenden Deutichen, 

Teiterreicher und Ingaten zu bitten, die: 
ſer Feftl eit beizuwohnen und ihr 
dieſem edlen Wert beizu— 
Feſtlomite: Georg Koehler, 
Sol. keitler, Robert ?riicher, Franz dv. 
an, Joſ. Krauslopf, Guſtav Kampi., 
Sumtny, Anna Ruſchmeyer, 

Ottilie Philippi und Merry 
Ni emiß iſt überzeugt, daß dieſe Feſtlich 
feit mit großem Erfolg gefrönt jein wird. 
Neder GSait wird finden, dak er fidı na.) 
feinen Iandsmannicaftlichen Sitten umd 
amiliren und unterbalten 
fann; dafür, joivie fiir qute Mufif, Spei— 
ien und Getränte wird das Komite Sorge 
itagen. Eintritt 25 Cents die Perſon; 
Anfang Abends 7 libr. 

Der Deuiſche Unterſtützung—-Verein 
Böhmerwald veranſtaltet am fom 
ıncı den S Zanistag in FleinersHalle, 1638 
m, Halited Str, eine aroke Kirmes, Ein 
erfehrenes Nomite iit am der Wıbeit, und 
alles Mögliche tum, um dieſe Feſt— 
lichleir recht nach beimatlichent au 
acitalten, und das Zublikum wird ſich 
wie in den weltberii”- ıten Böbmcectur .d 
verjeit füblen. Da die Gemütlichkeit, die 
bei diejer Feitlichleit vorbanden jein wird, 
wicht weiter, be ctont zu wer: en braucht, jo 
wird fir angelündiat, daß X Yandäleute, 
welche jie bejuchen und jich dajelbit ans 
melden, dieiem ®Bereir, dem einzigen 
deutſchböhmiſchen Unterftüßungsverein im 
Ebicago, mit einer ‚Preisermäßigung, und 
zivar von 18 bis 35 Nabren frei und von 
3” bis 50 Nabren für den Pb Iben Eins 
trittöpreis in der nädhiten Berfammlung 
am 29. Dkto’er „In derielben Galle bei- 
treten Fönnen. Für Eiien und Trinken 
ijt bejiens gejorgt, aud) mibt eö da echten 
bähmtihen Schmeirkuchen. Der Eintritt 
foitet im Vorberfanf wie an der he 2dc 
bie ‚„erjon; Anfang 7 lhr Abende, 
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geſtern Abend 
als der Schuhplattlerverein 


Schuhplattlerverein „Gbelmweih‘ 
fein Grünbungsfeit. 


Ent bairifches Vollsleben herrſchte 
in der Mozart Halle, 
Edel⸗ 
weiß“ ſein Gründungsfeſt in Verbin— 


feierte 


dung mit einem echt Münchener Okto— 
berfeſt feierte, und wer ſich unter den 
vielen geſchmachvoll in altbairiſche 
Ttacht gekleideten Männern und 
Frauen bewegte, konnte ſich wohl in} 
die alte, jchöne Iſarſtadt zurückverſetzt | 
glauben. Die zahlreihen lnterhal- 
tungen, für die ber auß ben Herten | 
M. Kohimener, H. Portent, Y. Top: | 
lat, 3. Enbres, Y. Rosprim, %. Meyer 
und ©. Stainz beitehende Bortehrungd- 
ausfhug in finniger Weife gejorgt 
batte, trugen echt bairifchen Charakter 
unb wurden von ben Befucdhern auch 
in geböriger Weife gewürdigt. Da 
war 3. B. die Galzjtängelbude und 
die ungeheuer populäre SHeiratäbude, 
wo ein ald Pfarrer berfleivetes Mit: 
glied, der mit feinen Reben immer den 
Nagel auf den Kopf traf, Männlein 
und Weiblein „zum Spaß“ traute 
und ihnen den Ring an den Finger 
ftedte. Die Madeln bejonders lieben 
fi) gern trauen, da drei jchöne Preiſe 
für die Mädels ausgefegt waren, bie 
am bäufiaften ihre willigen Opfer vor 
den Scheinaltar führten. And iver 
Durft hatte, fonnte in einer Nacbil- 
dung des Sranzistanerfellers alle 
möglichen auten Tropfen in reicher 
Auswahl finden. ALS gern gefebene 
und mit großem Beifall unter Juchzen 
und Jodeln empfangene Gäjte ftellten 
fi die Mitglieder des Milwaukeer 
Vereins „Ulmenraufh” und der Ber: 
ein „Wildichüigen“ von Kenfington ein, 
alle in altbairifcher Iracht, Jodak der 
Saal einen farbenpräcdtigen Anblid 
bot. DBiele andere deutfche Vereine 
waren außer den genannten eingeladen 
und vertreten, die alle überrafcht und 
erfreut waren, in fo origimeller Art 
unterhalten zu werden, befonders, ba 
natürlich auch ein Schubplattler kunft- 
gerecht getanzt wurde. 

Die Beamien bed Vereins jind M. 
Kohlmeyer, Bräfident; Karl Endresg, 
Schatmeifter; 3. Meyer, Schrift: 
führer; Tony Portent, Finanzfelretär, 
und %. Toplat, KRontrolleur. 

Deutſcher Frauenverein Luiſe. 

Zum erſten Mal ſeit 190 Jahren ver— 
anſtaltete der Deutſche Frauenverein 
Luiſe einen Jahresball, der geſtern 
Abend in Dondorfs Halle jtattfand 
und trog des regnerifchen Wetters gut 
befuht war, Der Borlehrungsaus- 
fhuß, dem die durch ihre eifrige Tü- 
tigleit für die Interefien des Vereins 
mohlbefannte Präjidentin Frau 
Emma Stamm vorftand, und dem bie 
Damen Minni Lehmann, Augufte Zie- 
fenbenne, Pauline Brandis, Johanne 
Remiy, Marie Schulze, Pauline Sub- 
ler und Marie Sperl angehörten, 
hatte in befter Weife für die Unterhal- 
tung der Gäjfte geforgt, und der Abend 
verlief äußert harmonifd. Dem 
PFrauenverein Luije fann jede unter 50 
Habre alte Dame beitreten. Der Ber: 
ein bat über 300 Mitalieber und be- 
zahlt $150 Gterbe- und $4 Kranten- 
geld, lehteres für einen Zeitraum bon 
jeh3 Wochen. 

Dr. Herzl Frauenverein. 

Mo e3 ein Werk der Menfchenliebe, 
und nun gar erft ber patriotifchen 
Hilfsbereitfchaft zu fördern gilt, da 
find auch die ungarifchen Frauen flet3 
auf dem Plane zu finden. Ungariſche 
Frauen und ihre männlichen Ange- 
hörigen und Freunde beteiligten Tidh 
daber in Mafje an dem Gtiftungäfeit, 
welches der Dr. Herzl ?rrauenberein 
geftern Abend in der llinoi® Halle 
feierte. Galt es doch, durch Majfen- 
befuch eine möglihit große Summe 
aufzubringen für das rote Kreuz, die 
Mittwen und Waifen öfterreichiich- 
ungariſcher Kriegsgefallenen. Dieſem 
edlen Zwech war das ganze Feſt, ſein 
geſammter Reinertrag gewidmet, und 
daß er voll und ganz erfüllt worden 
iſt, ſteht außer Frage. Der Verkauf 
der Eintrittskarten und der Abſatz 
von Knopflochblumen und Looſen ſei— 


tens liebenswürdiger Damen muß ein 


Die Damen haben | 


2. 


Montag tur | 
Ball, Da | 


ſchönes Sümmchen abgeworfen haben. | 
Dabei tam die Geſelligkeit aber zu 
ihrem vollen Recht, denn das Ballver— 
anügen, mit welchem eine Kleine Ver: 
loofung und allerlei hübſche Ueber— 
tafhungen verbunden waren, aeltal= 
tete fich aleichfalld zu einem großen 
Erfolge. Mufit, Bewirtung uſw., 
waren tadelloe. Die nacbenannten 
Damen haben fi um die Vorfehrun- 
gen jehr verdient aemadt: Lina Woll- 
ner, Präfidentin; Digea Bik, Bor: 
figende; Gifella Rotter, Kamilla 
TFahn, Xherefe Reit, Nettn Groß, 
Nettn Weinwurm, Bertha Schwark, 
Beiin Schleffinger, Florenz Beigel, 
Charlotte Weih, Sally Marchfeld, 
Lina Steiner, Mathilde Steiner, 2. 
R. Schlefjinaer, Sophie Berger, Rofie 
Cohn, Rofalie Fiſcher, Roſie Tan— 
nenbaum, Hermine Koerner. 
BEENDEN 


Straudritter bei der Arbeit, 


Von Wegelagerern geitern eine Reihe 
fredher Naubüberfälle verübt. 

Green Robinjon wollte geitern die 
Heimreife nach Indianapolis antre- 
ten und befand fich in der Nähe des 
Union-Babnhofes, ala er von einem 
Räuber überfallen wurde, ber ihm 
fein Sihieheifen unter die Nafe 
hielt und ihm das Lebenzlicht 
auszublafen drohte, falld er fich nicht 
ftill verhalte, und fofort feine Baar: 
Ihaft ausliefere. Da er befürchtete, 
ber Kerl könnte feine Drohung wahr: 
maden, übergab ihm der Ueberfal— 
lene feine aus $106 beftehende Baar- 
Ihaft und die Uhr, worauf der Ban- 
dit auf die nebenan gelegenen Eiſen— 
bahngeleiſe ſprang und im nächſten 
Augenblick verſchwunden war. Robin— 
ſon mußte die Gaſtfreundſchaft der 
Polizei in Anſpruch nehmen, bis das 
Reiſegeld aus ſeiner Heimatſtadt, um 
das *— iz nachfghte eimgg- 


nach dem Eingang zur Halteftelle zu 


— — 


W. W. KIMBALL CO. 
Sweitägiger 


Schneller Verkauf 


für Oftober 
Bon srößtem ntereije für Bargain- 
incher in Bianos zu niedrigiten Preijen. 
Montag und Dienstag, 19. und 20. 


Die nadhitehende Liite von Rianos 
groß genug um emmen zweitägigeit 


* 
Oktober 
iſt die Anhäufung einiger Wochen, 
Spezialverkauf EN 


Hier iit Die Lilte— 55 bis s550 


pr 4 
835 860 
Hallet &K Davis Upr., Roſenholz. 860 
Emerjon gr. Sorte lipr., Ebenb... 60 
Emerjon Upright, Ebenholz.... 60 
Lighte Upright, Ebenholz. 60 
Everett Upright, Ebenbolz. en. 60 


Schaaf 
NM. 


Upright, Ebenbolz...... s35 
Starr Upriabt, Ebenbolz.. 35 


s100 
Chickering Upright, Ebenholz. 


Veaſe Upright, Wallnuß 
Hallet & DTavisiipright, Ebenh,., 


S110 bis S120 


Arion ar. Nprigbt, 8. W. %...$110 
tiber Upright, Wallnuß...... 115 
Fleiſher Upright, Eichen. 120 


$ s130 bis S135 


——— Diahagoni. 8125 | Gimball_Upright, FW. 8.....$130 
Ediiwendtle Uprigbt, Mabagont 125 | Adam Schaaf lipriaht, Wallnı 135 
Goncord Upriabt, Eichen \ N 


Crown Upriabt, Walnuß..... 135 
Einger Upright, Mahagoni.. Kimi * Se - 
ing r ei t . timball lipriahbt, Mahagont. 135 
Calvin Meier liprigbt,Mabea. 8 — — 


Kingsbury Uvbpright, Rallnuf.. 


Kimball kleines Upr., Roſenholz 8185 und 5250 


— — | Iron großes Upright, 3. %,.$185 


150 Steinwan, Upright, Ehenhol. 250 
8* 


Kimball Upright Mahagoni. 250 
Maſon & Hamlin Upr.Ebenholz. 8150 


vers & Bond Illpr., Mahagoni 150 

Gonover liprigbt, Eichen 150 
Evereit Upright, Eicen... 150 
Emerfon Vprigbt, Eichen. ..... 150 
Kimball Upright, Eichen e 


.$100 
100 
100 


GRAND PIANOS 


3225—$250—$275 


Dieje Find chen ziemlich gebracht 
morden, jind aber gute Werte und 
ziwwedmäßig fie Heime Hallen. 


Vergeht nicht, irgend ein in diefem zweitägigen Berfauf offerirtes 
Piano ijt innerhalb zweier Sabre zum vollen Kaufpreis eintanfhbar an 
ein neues K Stano oder Spielerpiano, 
ein neues Kimball P der Spielerpiano 


12 
Player Pianos 
Das 88-Noten Spielerpiano iſt das paſſendſte Inſtrument für das 
Heim, weil jedes Mitglied der Familie es ſpielen kann. 


In dieſem Verkauf offeriren wir äußerſt niedrige Preiſe an einer An— 
zahl gebrauchter Spieler-Pianos. Jedes iſt in unſeren Reparaturwerkſtät— 
ten gründlich renovirt worden, abgenutzte Teile erſetzt, un d alles in vor» 
trefflihen Spielzuitand verjeßt worden; jeht nadjfolgende Liite: 


6 Kimball Spieler Pianos in Mahaaoni n. Eichen, umgebaut, 5275 
3 Kimball Spieler Pionos in Mahagoni ı. Gichen, umgebaut, 5290 
Andere Kimball Spieler Pianos (gebraucht), modern im Gntwurf. 


5390, 8495, 8525 und S550 


Auch Petite Spieler PBianos, Eichen ..................... 5171 
Autopiano Eichen 3: 
Stupvefant Spieler Kiano, Mahagoni 


Orgeln werden oft gewiinjcht für Fleine Clubs oder Gejellichaf- 
ten. Das Folgende find außergewöhnliche Bargains: 


Duelle: . $20 & 


Mafon OBER; ; sen — 
Story & larf 


35 I Stimball, Biansgehäufe........ 50 
Milcor & White Eelbitipieler Orgel,$75 


Werden weggegeben 


35c Muſikrollen, 356 
Speziell 


Nur für dieſe zwei Tage 
I Want to Go Back to Michigan 
(Irving Berlin) 
Der größte Schlager der 
Poſtbeſt. be Zuſchlag für 


Sechs Square Pianos zu kaum den Re— 
paraturkoſten verkauft — Stück zu $5 


Bargains in 


Muſik-Nollen 
156e und 250 


Große Sammlung 88-NotenRollen 
—beliebte Stücke, klaſſiſche, zum 


Saiſon. —F Ser ee 
Tanzen, Eicchliche. Mujil fürfeden. 


Porto. 


Victor Victrolas, Columbia Grafonolas 
Records und alle Zutaten üfr diejelben 


Abzahlungen gewährt, aın ſolchen entgegenzukommen, die 
nicht die ganze Summe auf einmal zu bezahlen wünſchen. 


W. W. KIMBALL CO. 


Gtablirt 1857. 


Südwest-Ecke Wabash Ave, und Jackson Bivd. 


Geo. Schleiffarth, Deutſcher Verkäufer. 


— 
ſonmo 
— — 


An der W. 13. Str. und Sawyer nen er mit Revolvern bevroht und einer 
Ape., jiellte jich ein baumlanger Ne— Leibesviſitation unterzogen wurde. 
ger dem ſeinen heimiſchen Penaten Den Sterlen fielen $22 in die Hände, 
zuftrebenden Yalob Daniels, Nr. : Ri 
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MW. 15. Str., entgegen, und fimöpfte . 

ihm unter Bedrohungen mit einem Bedeutender Fernfiug, 
Meifer feine Uhr und $9 in baarem 
Gelde ab. 

Bon einem ähnlichen Schidjal wurde 
Stephan Riley, Nr. 3117 Union Xoe., 
ereilt, der an der W. 28. und ©. Hals 
fted Str. von vier Banditen ange: 
griffen und beraubt wurde, nachdem 
er bon den SKerlen niebergeichlagen 
worden war. 

An der Dit 31. Straße und Ealu= 
met Ave., wurde Joſeph Najadlo, Nr 
635 Dft 43. Straße, von zwei räubes ı 
rifchen Wolltöpfen überfallen, und um 
feine goldene kr, jorwie feine aus $1 
beitehende Baarjchaft beraubt. 

Als Frau W. Edwards, Nr. 3366 
Foreſt Ave., an der 35. Straße unter 
dem Hochbahngerüſt durchging, um 


W. C. Robinſon fliegt im Eindecker von 
Des Moines nach Indiang. 

W. C. Robinſon aus Grinnell, Ja., 
ſchlug geſtern Nachmittag den ameri— 
taniſchen Rekord für Dauerflüge, in— 
dem er mit ſeinem ſelbſtgefertigten 
Eindecker von Des Moines, Ja., nach 
dem faſt 400 Meilen entfernten Kent— 
land, Ind. in 4 Stunden und 44 Mi— 
nuten flog. Robinſon ſtieg in Des 
Moines um 10:56 Uhr Morgens auf 
in der Abſicht, Chicago zu erreichen. 
In der Nähe von Kowa City zwang 
ihn jedoch ein ſtarker Sturm zu einer 
Aem rung des Fluges, er Ihiwentte 
nad Süden und Fefand fih 3 Stun- 
; ben lang über den Wolfen. AIs jein 

Gafolin verbraucht mar, olitt er zu 
ı Boden und landete in Kentland, 8 
ı Meilen füpdsjtlich von Chicago. 

Robinfon erreichte, ala ex fich über 
die Sturmbahn erhob, eine Höhe von 
: 7500 Fuß und hatte jehr unter fehar- 
| fer Kälte zu leiden. 


Fiel die Treppe hinab, 


Fran Dennie BVerlozbeimer in Folge 
eines Unfalles ums Leben ackommen. 
In ihrer Wohnung, 4569 Daten: 

wald Ape., alitt. gejtern die 5Sjährige 

Jennie Berlozheimer auf der Treppe 

aus und ſtürzte ſo unglücklich nieder, 
daß ſie ſich einen Schädelbruch zuzog, 
an deſſen Folgen ſie ſpäter im Michael 

Reeſe-Hoſpital geſtorben iſt. 

Am 30. Sept. ftürzte die 78jährigt 
Frau Amanda Bhilbrid, im Alten- 
heim, Nr. 4728 Vincenne? Ave., von 
der Treppe und erlitt ſchwere Ver 
fegungen, denen fie geitern im St. Zus 
iashofpital, troß aller Bemühungen 
ber Werzte, erlag. 


—— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


oelangen, ftürzte ein jugendlicher Ban- 
dit auf fie zu, der fich Hinter einem 
Mfeiler verftedt gehalten hatte, und 
eniriß ihr die $2 und mehrere Schlüf- 
jel enthaltene jilberne Handtafche. 
Ehe fie fih no) von ihrem Erftaunen | 
erholen konnte, war der Haluntfe | 
icon über alle Berge. 

Auf dem Heimmwege wurde aeitern 
Samuel Hirfhman, Nr. 52 Weit 34 
Straße, an ber Dearborn und 34. Str. ı 
von zwei Yarbigen überfallen, von des 


—— — — 
Krankheiten 


| anenleiden, Magen», Rie- 

eber-, Blaien«, Ittte umb 

1. Rbeumatismus, Bergiituns 

üre u. Anttedungen iwerder 
Itumoit und ebrenbait bebanbelt. 


Dr. Schwarz, deutiöer Is 


immer 
=. u —— 


— io Be Fe 





manie Theater — ertoire, 
re 5 


e. 
—A Cober“, 


„Dne Girl in a Million”, 
„Ihe Midnight Girl.“ 
„20-dab.” 
— „he Rinning of Barbara 
— „Annie Laurie”, 
fe. — Jeden Abend und Conniag 
ag Konzert. 


— — —— — — — 


Nleine Anzeigen. 
—— em 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Eent das Wort.) 


Serlanat: Tüchtiger Verläufer für Dry Good3 
Dept, „ne Eagle”, Harvey, SU. dofon 


— — — — 
Serlangt: Schneider für Preſſing und Repara⸗ 


uten. rzuſprechen Sonntag Morgen. 27 W. 
Chicago Abe. 


Verlangt: Intelligenter junger Mann, um das 
Damen cneidergeſchaft zu exlernen. Otto Zailo- 
Ane Eo. 20. W. Diviſion Str. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 
Grove Abe. 


2906 Cottage 


— ñese ñwe —— 

Berlangt: Bainter und Calciminer, Zu eriva- 
gen Montag jrüh 158 Uhr, John Sireih, 1523 
School Str. 


Berlangt: Maſchiniſt für Automobil⸗Bodies, 
muß ſchon an Shaper gearbeitet haben. Zul, ». 
SHugbey Eon, 2518 Müdigan Abe. 


tt — — 

Berlangt: Carpenterd, gute Mecaniler. Mons 
tag Morgen in 3558 Weit 12, Straße vorzuipre 
en. 


— — — — 
Verlangt: Ein Ianitor, nühternerMann, einer 

der fhwimmen Yann, vorgezogen, 1440 2ells 

Etrabe. 

nn nn 
Berlangt: Gafebäder, um das Ornamentiren 

aller Sorten tuhen zu erlernen. Schlehauf, 2112 

Larrabee Str. ſondi 


I 
Berlangt: Ein älterer Bauſchreiner für Koſt 
und Lohn auf's Land. Samstag und Momtag. 

3 Uhr, 1151 Weſt Randolph Str., æ 
aſon 


— — — — — 
Verlangt: Selbſtaändiger, erſahrener Brothäder. 
3009 Belmont Abe. ſaſonmo 


en 
Berlangt: Finifber, gut anit der Nadel um an 
Belzfahen zu arbeiten, 215 ©. Wabalh Abenue. 
fafon 

ee ——— — 
Berlangt: Ein eriter Klalfe Yrons- und Eifens 
oießer für leichte Ornamentalarbeit. Nadfon 
Scon & Bronze Works, Jadion, Tenn. 17otimk 
—— — — — 
Verlangt: Deutſcher Schriftſeßer, junger deut⸗ 
ſchet un; muß Anzeigen und Jobs geſchmad⸗ 
voll auflegen lönnen. Einer mit Erjabrung an 
Preifen bevorzugt. (Nicht-Union). Anfragen jind 
zu rihten an Dalota BollSözeitung, 
GCurela, &, 2. frfafo 
Berlangi: Agent für 
Gute Kommiffion. 1348 


Buchdrudereiarbeiten. 
N, Leaditt Er. 
friafomo 
Berlangt: Agenten, neueites gepriiftes wiirtel 
für die Haut und Komplerion; bringt neue Des 
lebung; entfernt Miteffer und Schinnen, Schreibt 
für Sirfular, Prof. Uhl, Ehiropodilt, 6242 
Halfted Eir, 150f1m& 


— — — — — — — 


S 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieler Hubrif 1 Gen: Das ort + 


nissen 

GSefudht: Painter und Paperbanaer, guier Mr- 
Geiter, wünfdt Stellung. GE, Mueller, 506 
North Avenue. fomodi 

GSeiuht: Eriter Alafie Bäder an Brot umd 
Gales, fahfundiaer, flinfer Arbeiter, jucht dau 
ernde Stellung. 617 Dit 70. Blace. —do 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Tiſchler ſucht ir 
gend welche Stellung, macht auch Garpenterar 
beit. Peter Korp, 1150 Ni, Ya Calle oır, j 
fomodi 


— — — — — — 

Geſucht: Porter, alter Saloonleeper mittleren 
Alters, veritebt Bar, Lund, jucht,Ctellung. 
330 Abendpoit. ſomo 
a nn nn 

Gefudht: Sriich eingemanderter Dreber und tas 
f&inenreparateur, 33 Sabre alt, fucht beliebig 
einen Roten, auch ausmwärdts Robert Maly, 
1423 Bet 19. Cirabe, 


Sefuht: Zuneer Mann, 20 Jahre, wünjcht ir 
end ein Gejhäit zu eriernen. Am liebiien die 
hußbinberei oder Schrijtiegerei, 

645 Blue ISland Avbe. 


Gefudt: Sanitor fucht Stelle im Gebäude, 
such als Helfer. Referenzen. Zobn Klein, 4455 
Ientwortb Ave. ſomodi 


——————— — 

Geſucht: Guter Lunchloch ſucht ſtetige Stellung 
— aunn auch Bar tenden. 539 Wells Str., Zim⸗ 
mer 17. ſaſon 
e — — 

Geſucht: Vor Kurzem eingewanderter Unterſee⸗ 
ooisreferviſt. gelernter Eiſendreher, ſucht Bes 
chäftigung; macht auch andere Arbeit. Hermann 
Alinaner, 2321 Franlfort Str. faion 


Sefucht: Brotbäder fucht dauernde Cielle an 
Brot und Rolls als zweite oder dritte Hand. 
Sirrigl, 4452 Wentiwort) Ave. mofaion 





GSefuht: Painter, mit allen Arbeiten berirant, 
ht Stellung in Hotel, Geht aud als „anitor, 
jor.: X, 224 Nbendpoit, 13011mF 
Sefudt: Selbititändiner Bäder an Brot „und 
iates jucht itetigen Pla. Mor. Baler, 3123 
ibodes Ave. 120f1mE& 
Geſucht: Deutſcher Bartender, Tann lin! auf 
warten und übernimmt Porterarbeit, just eine 
Etelle. Zelepbon: Diverfeh 9122. frfaion 
Binnen 
Gejuht: Erite Hand an Biscuit3 und Cafes 
fucht Stelle. NAubolf Neidl, 2355 ©, Alban Sive, 
frſaſon 

Geſucht: Bartender, ſcheut keine Arbeit, wünſcht 
ſtetigen Platz, beſte Empfebhlungen. 2552 Prai- 
vie Ave. Telephon: Calumet 1615. 160f1wX 
Gejudt: Qunaer, verbeirateter Mann Tuch 
Stelle al3 Sanitorbelfer, bat etwas Crjahrung. — 
Adr.: Franz Mubr, 652 Wabeland, jaion 


tn 
Sic 


Geſucht: Erſtllaſſiger Wurſtmacher ſucht 
lung. Adr.: M. 329, Abendpoſt. 


Genucht: Junger deutſcher Mann, 
alt, ſucht Stelle als Yorter, Dir. Grofi, 12 
Frontier Str., 8. Slat. fafoı 

Gefucht: Deutiher Mann juryt Stelle als Sa» 
nitorhe.,er, Stallarbeit oder auf Farm, R. To— 
fing, 4434 La Galle Eir., 1. Slat, hinten. 

jafomo 

Neparat 
1950 


Gejucht: Guter Carpenter ſucht 
und neue Arbeit, Zimmermann, 
SBarf Ave, 


rib 
ſaſon 


Geſucht: Feuermann, gele 
Monteur, ſucht dauernde Stellung. 
Reparauiren ſelbſt machen. 
Prairie de, 

Geſucht: Verheirateter Saloonvorter 


mann; fann Bar tenden, jucht Stelle, 
22 South Green Eir., Bajement. 


eierntier Heizung⸗⸗ 
Kann alle 
Klep, 9500 


Gejudt: Pariender oder Manager, iautions- 
fübig, nüdtern und zuberläflig, fucht 
Phone: Superior 3397, 


Stellung. 
ſaſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort) 


Laden und Fabriken. 
Aermelmacherinnen 
Junge Damen mit gründlicher Erfahrung. 
Nachzufragen in der Dreßmaling Abteilung 
9. Floor — nördlider Raum 
Garjon Pirie Scott & Co, 
Retail, 


Berlangt: Griahrene Threnders an 
Band Stiderei-Majhinen. Höhjiter Lohn 
und ftetige Arbeit. Chicago Kmbroidery 
60., Banlina und Ohio Sir. 

Derlangt: Damen für Stidereien bei Sand, 
Epredt nicht dor, auber Ihr habt gründlide Er» 
fabrung, Gmbroidery Factory, 1715 Ohio 
Eiraße. 


sa 
a 


Berlangt: Schrmädden an Dreinafing. Otto 
Zailoring Co., 20 Weit Diviiion Sec. 


Hausarbeit. 

Berlangt: Wir wünjden cine Frau über 30 
Sabre ait, zur Führung eines 10 „Zimmer 
Heim; Deutihe oder Südin bevorzugt, Vewobnt 
von 70:jäbrigem Bater und 35fjäbrigem Eobn, 
Mub gute Köchin und einfade, propere Frau 
fein, Ein weiteres Mädchen wird gebalten, Beite 
Empfehlungen erforderlihb. Televyhonirt Montag 
Kadmittag awiichen 3 und 5 lihr, Central 6386, 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für_alls 
gemeine Hausarbeit, 4513 Calumet Ape., 2, 2 
rion 


Berlangt: Deutihes Mädchen, da3 Tochen fanır, 
Lohn $8 und Board, leine Wäſche. Nachzufragen 
bei Mrs. Goehſt, 4810 Dorcheſter Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von zweien und Baby zu beſorgen. 
Doltor Gertig, 4743 Lincoln Ave. Telephon: 
Edgewater 3349, 


erlangt: Ein gutes deutſches Mädchen tür 
aligemeine Sausarbeit in Familie bon vier Ber» 
fonen, modernes Heim in 520 Fair Dais Ape,, 
Dat Part, SU. Mub nett jein, gut Iochen und 
am Zifh aufwarten Tönnen, Guter Sohn für 
die richtige on, Zelephon: Ogi Bart 3835 ii 


Frant Voit, 


faion | 


a Er F 


— —— 


Anaeiaen unter dieier Rubrtf 1 Gent das Wort. 
— — e e —ñ — —se —ñ —ñ— 


Handarbeit. 
‚Qerlangt: Mädden oder Frau Hausarbeit, 
eine, die zubaufe ſchlafen a ae ot, Zu 


melden Sonntag Morgen: Griesbad, 4612 Bin. 
cennes be, 3. Flat 


Berlangt: "Tätige Haushälterin in feinem 
Hotel. Anzufragen: 109 W, Auftin Ave, "Phone: 
Sranflin 3957. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1304 ©. Eaivber Npe., 2. Flak imo 


Sejuht: Frau wünfht Wöchnerinnen aufzu- 
pajien, Hausarbeit mitgetan. Bitte vorzuſpre 
hen von 10—12, oder fhriftlid, 1640 Larrabee 
Etr,, Phone Lincoln 8663, 


Berlangt: Junge? Mädden, um bei ber 
Hausarbeit zu Helfen; muB englif Ipreden. — 
2021 DOsgood Str, 2. Flat. fafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2445 Lincoln Abe, fafon 


erlangt: Sausbälterin bei_Junggefellen, gu« 

tes Heim, Tleiner Lohn, 1907 Sulton Etr., 1. 
Flat. ſaſon 
Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 5418 Praitie Abe. 
ſaſon 

Verlangt: Frau Familienwäſche zu überneh⸗ 

men. Nachzufragen: 59832 Calumet Aive., 2. Apt. 
ſaſon 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kochen 
und allgemeine Hausarbeit. Mrs. Kuehl, 645 
Sheridan Road. Pbone Lale View 1704, fafon 


Verlangt: Deutfäcd Mädchen mit auten Em- 
viehlungen, mweldes aut deutih fpriht und 
mit Kindern umzuachben beritebt, fofort au mel 
den. 4712 Malden Ape., nabe Leland Mpenne, 1 
Blod nördli von Willon. Ave, faion 


Verlangt: Gurte Mädchen für 
Hausarbeit, 6758 ©, Halften Etr, 


allgemeine 
faforuno 


Serlangt: Mädchen für Hausarbeit. 912 Afb» 
land Alpe. Telephon: Weit 3715. Samilie bon 3, 
3. Flat, binten. fafon 
2, Huron 


Verlangt: Eine Caloon-KHödin, 441 W. 
friafo 


Straße. 
Berlangt: Eriter ı Klaffe deutihe Köchin für 
Reitaurant, eine Die auf der Norbfeite wohnt 
bevorzugt. Adr.: T 235 Mibendpoit, frſaſo 
Verlangtz Madchen für allgemeine Hausarbeit, 

Lohn bis $7 die Node, 1115 N, Robey Eır, 
15o0fimf 


‚Derlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 
5522 ©&o, Marfhfield Ave, 120t1m&X 
“Serlangt: Meltere® Mädchen oder alleinitebende 
vau im Saloon zu lodyen und Hausarbeit. — 
sv01 ©, Halſted Str. fafon 


Steflenvermittlungs-Bürss, 
(Anzeigen umıer diefer Rubrif 2 Gen!s das Monet.) 
— — — — — — — — 


Verlangt: Mebrere gaute engliſch ſprechende 
Waſchftauen ſür Montag. Mres. Schirner, 15838 
Larrabee Ste. 

Verlangt; Rädchen für allgemeine Hausarbeit 
in guten Hüufern bei gutem Kohn. Meiburger, 
1118 N. NRobeb Eir,, 12011w£ 

Bir brauden viele junge Mädden für Haus- 
arbeit. 856 Milwaufee Abe, 6ol,3wF 

erlangt: Deutige Mädcdben für Hausarbeit. 
Gtelien in Chicago und Umgebung, Man iprcie 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
„crip Ube, Ede Halited Str, 1, Eiod, 

2ulp*z 


Deutih-ungartides Bermtitiungs + Büro der- 
tangı ‘Wüdden für Hausarbeit, für Hotel ıumb 


Meftaurant, 452 North ve, Sndb,*Z 
# 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädcen, 
(Anzeigen umter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Sejudbti: Hausbälterin fucht Etelle bei Gi 
ihüftsieuten oder älterem, gut fitnirten 
mit stindern, 3327 N, Hamilton Ave, 2, 
binten. j 


Gefugt: Dame, Rorddeutide, alleinitebend, 
fucht Play als Haushälterin, Diss. Pauly, 2320 
Shio Straße. momiſon 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle ſür 
allgemeine Hausarbeit. 740 E. 42. Eir., 

Geſucht: Eine Frau ſucht Arbeit, um 
oder Theater reinzumachen oder Offices. 
E, 42, Eir, 

Gejuht: Deutihe. Frau, alleiniiehend, in mitt 
Ieren Jahren, jucht Qausarbeit, Tann einfad 
toben. 1533 Zarrabee tr. 


Gejuht: Nette gutes dentihes Mädchen, 18 
Sabre alt, wünidt Stelle für Hausarbeit; Bobu 
$5; am liebiten auf der Nordfeite. Baulina 
Maginger, 1027 Montana Eir., 2. Flat. 


Gefudt: Frau fuht Play für Wäſche machen 
in Hotel oder Reftaurant. 8, &., 1716 Wells 
Str., Flat 2, 


Store 


740 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht 
Hausbälterinitelle bei alteren Leuten, oder 
Kranlenpflege. Hat Empfehlungen. E. K., 1716 
"Bells Str. Flat 2. 

Geſucht: Gute Bäſcherin gebt aus 
oder nimmt ſie heim. Reinhardt, 2612 
ton Avenue. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Pläße zum War 
ſchen und Reinmachen. Telephon: Superior G19%, 


waſchen, 
Fuller 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle auch im Hauſe zu 
helfen. Mes. Waller, 1618 Waſhtenaw Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle für Haus- oder 
Kücenarbeit; zu Haufe ihlafen, Mdr,: M, 326 
Ubenopoft, faion 
Itener Köchin ſucht 
Weber, 2423 Prairie 


Geſucht: Tuchtige 


tags: 
über Beihüfligung. 


Ave. 
ſaſon 
Wäſche ins 
Halſted Str, 


Geſucht: 
1871. 


Haus nebmen, — 


ſaſon 


zu 


Geſucht: Waſch⸗ Scheuer⸗ und Reinmachplãße. 
Marie Bed, 830 N, Franklin Zır, ſaſon 

Gefucht: Aeltere Frau ſucht 

terin: gaute Köchin, 27 


2:12 


Ztele als Haus 
bein Str, 
Arbeit für Wafınen 
Tage die Wode, Mrs, Ehmidt 
Str. ſaſon 
Geſucht: Eine aute Wäſcherin und 

ſucht Arbeit in oder außer dem Hauſe 
Griabrungen, 974 Milwaulee Abe., Mes. 


zeſucht: Junge Frau ſucht 
id Bilaeln, 3 


8 Fowler 


* 


tt 
21 


Dane Norbbdcutiche, alleinitebend, 
; Hanebälterin. Mrs 


Geſucht: 
di —ſon 


Stelungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cem das Mori.) 


Geſucht: Deutſches Ebebaar, 
Janitorpoſten, Mann verſteht 
Boiler, Werlacug, l auch 
Bitte Briefe oder ſprechen: 
gzhl, 637 Lincoln Parlwah, beim 


Irtaton 


GSeluht: Mann und rau, in bitterer N 
hen Arbeit gegen Wohnung und geringen 
Hermann Peo, 2221 GCiybourn Mpe,, 


zopn, 
Baſement. 
friaion 


— —— — — — — — — — —— — 


Zeiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 8 Ceuts des Wort, 
aber keine Ameige unter einem Dear.) 

Cine gutberzige, reipeftablc 
Srau, aus guter Sumilie, winicht mit einem 
quimütigen Mann, nidt unter Sabren, be 
lannt zu werden, sweds Heirat. Nur einer, der 
ein gute Heim bieten lanı. Schreibt Deutich 
oder englif.. Berihiwiegenheit Ehrenfade. Adr.: 
M. 328 Abenbpoit. fafon 
Heiratsgeſuch: Maſchinen⸗Ingenieur, Eleltro 
Techniler 44 Jahre alt, gute Erſcheinung, jucht 
die Belamntſchaft eines Deutih-ölterreihiichen 
oder ungariihben Mädchen zweds Heira; Nödin 
bevorzugt. Adr.: 332 Abendpoſt. 


Heiralsgeſuch: 


09 


M. 
_Seiratögeiudh: Herr in den 60er Jabren, bon 
Eintommen lebend, wünidt die Belannticait ei 
ner Frau, im gleidben Alter und Berbältnilien 
lebend zu maden, obne Stinder, ziweds Heirat, 
um die lebten Tage diefes Erdenlebens vereint 
mit einander gu berleben,. Mdr.: M 334 Abdpoit, 


Heiratögeiuh: Junger Deutiher (28), Hand- 
werler, obne Bermögen, fuht die Velannticaft 
eines Müdchens, zweds Hefrat. Offerten erbeten 
unter Adr.: B 515 Abendpoit. 

Heiratögefuß. intelligentes, allcinitehendes 
deutiches Mädchen, 30 Jabre alt, wünfchr die Be; 
Tannticaft mit gut gebildetem Seren mit gutem 
Einlommen, Gejihäftöberrn ober gut fituirten 
Farmer don 30 bis 60 Sabre alt, bin millia 
nah Stanada zu geben. Bitte womöglich mit 
u; Antworten in Deutfh. Mdr.: U 51 Abend- 

oit, 


Heiratsgeſuch: Wittwe, 40 Jahre alt, ohne An« 
bang, mit fhönem Heim, wänfht die Belannt» 
ihalt eines faraftervollen Mannes im entinre« 
chenden Alter, mit ftetiger Stellung zu machen, 
öweds Heirat. Mdr.: M 333 Abenbdpoit. 


Rahmaſchinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anze:gen unter diefer Aubrit 2 Eentd das Kor!) 
— —— ei en 


Alle brifate vo Näbhma 
ua aufwärts, ee, Ge cn 


Ban 


talon | 


Bauln, 2320 | 
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‚Anzeigen unter dDieyer Hudeil 2 Gens das Wort.) 
— ——— —ñ— — — — — —— — 


Das melt-End«e 


oder 
Die Antivort der bl. Schrift auf die Fragen: 

"Bas bedeuter diefer furchtbar Krieg? — 

io leben wir in der weligeiwihter — Zit 

er das Urmageddon ober der Aueltfrieg, Ivo» 
bon bie bi. eprift ſpriot: — Aselwe Rolle 
fpielen die Türfei und Aubland im Auelttrieg’ 

— a5 wird aus Deutidıand? 

— — 

Alles das ertlärt uns die bi. Schrift, 
Geebrier xefer, weißt Du aud, dab die bi. 
Sarıft icdes Welireih vorausgeiagi batie? 
Eon über 500 Jahre bor Kyrijti zeigte der 
Herr dem Daniel jedes Weltreih, das jomımen 
jollte und die 10 Stönigreie, die aus dem 
Seitreich entſtehen ſollien. Damiel 7, Kapitel, 
Bir leben in den 10 Stönigreisc: Aa, wibt 
Sr, dab fjogar die Vereinigten Staaien bor» 
bergelagt murden im Buch der Offenbarung, 13, 
Sapitel; was die Vereinigten Staaten tun mer» 
ben in der Weltgefpihie.. Wunderbar Senn 
Du nit an Gott giaubjt, leje diefe wundervolle 
Prophezeiung, dann mußt Du augeben, dab es 
einen Wort gibt, der das Ende Ion im Uns 
fang beicreiben kant. Das Bucr Daniel itt 
ein wunderbares Bub, Im 12, seapitel, Ders 
4, fagt der Hert: Verſicgle dieſe Schrift bis 
auf die legte Zeit. Es follte nicht berſianden 
werden, bis auf die jüngfite Zeit, Jept fit es 
beriianden, Kir leben in der Zeit Des Endes, 
Berliehlt Du fie, lieber Leier? Daniel 12-20, 
fagt: Biele werben gereinigt unb geläutert 
werben, aber dic Wottlojen werden ein gottiofes 
Befen führen und feiner bon den Gortloien foll 
eö veritehen, aber die Meilen jollen es ber 
fieben. Eind bier die Weltweilen gemeint? 
Nein, der Herr jagt: Die Furdt Wottes it der 
“nlang aller ZBeisyeit. In der bi. Eahrift int 
uns jvgar die Zeit gegeben, wenn bas (Werict 
anfänat (Daniel 12—11—12). Was fagt der 
Hellaud, was wird der Zultand ber Welt jein, 
bebor er mwiederfommi? Der Herr fagt, es war 
zu NRoab’s Zeiten Die Menden aben und 
ıtanlen ufw, (Math, 24—30) und wußten nicht, 
bis die Sindflut fam und nabım fie alle fort; 
fo wird es alio jein, wenn dee Menibenjobn 
lommt. Im Matb., 24, Sapitel, gibt uns der 
„eiland alle Begebenbeiten bis zu feiner io 
dertunft. Im Buch der Djiendbarung — o tt 
dervolle und ſchrea liche DOffenbarungen, die jich 
bald zutragen werden auf dieſer Erde — (3, 
Bers, Kapliel 1) ſagt der Hert: Geſegnet iſt der, 
der da lieſet die Borte der Beisſagung. Wir 
alle ſollten es leſen: einen Segen berſpricht uns 
der Herr. In dieſem Buche gibt uns der Hetze 
eine Beſchreibung deſſen, was ſich alles begeben 
foll bis zur Wiederfumft ECbrifti und aud eine 
mwunderbolle Beichreibung, was für Seligfeiien 
im Himmel und der neuen Ürde die inder 
Gottes erwarten, Ja, geebrier Xefer, wir fol 
ien und borbereiten. In Daniel 12.1 fagt ber 
Dert: bebor er fommt, wird es jold’ eine red · 
lie Zeit fein, wie nicemald war und niemals 
werden wird, und wir fommen binein in den 
Anfang. Geebrier Leier, ib babe ein Werl, 
das von Bibelfindenten berausgeneben ilt, mwels 
es alle Dinge erklärt, Das Yu betitelt fi: 

Der fommende Könia, ja, er fommt bald,* — 
Es iit ein mwundervolles Berl, es 
wunberbolle Bropbezeiungen in der bi 
E85 bat mehrere bundert Seiten, viele 
bon Den Striegöitärlen der Yationcıt, 
bene Abbildungen von modernen SKrieasiıilien 
Es iit zu baden zu folgenden billiaen ®reifen: 
Leinwandband $1.50, SHalblevder-&inband %3, 
Deutf& oder Enaliic, (Seldiendungen per 
Erpreb oder Poltanmweilung. Ndrofie: 


NR, Groß, Loma Linde, 


Cal, 


Augengläler aus allerbeiter Qualität 
su denkbar billigiten Breiien. Nabrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer. 
beutider gelernter Dptiter und Opto⸗ 
metriit, 625 Nortb Avenue, aenenüber 
Knoop8 Departmentladen. DOfien von ? 
Nhr Nahmittans bis 8 Uhr Abende. 

apii*z 

Füße! SKonfultation frei, Bedienung ange 
nchm. Man entfernt Schmerzen und Mefchiwe: 
den. Zufriedenitellung unfer Brinzip. Ktopima 
ihen, „riliren, Mailage, Ranicuren, Ulchi 
1ilis5, Saarzöpie genau pafiend; & bon «u 
rc Mtammbaar recll aelertiat in zd 
Frof, Uhl, Frau nebir eriabrenen 

Ban Buren ir. 6242 € 


nceuuten, Zi 


vu. ©. Dailled Eir 


frjondi 
‚ #ettleibigfeit furirt durch nenefte .- 
findung. Ruft Telepb. Wentwortb 6343. 


frjonmo 


Made feinite Dreffes fehr billige. Mrs, 
may, 1719 R, 


24: 
0242, 


Zar 
Robey Str, Zelepbon: Humboldt 
18oltimzt 


Notarielle Peglaubigungen, Bollmadıen, Te 
ftamente u. f, iw. prompi und auberläffig bet 
Sartorius. Deffentlider Notar, 225 Wafbingten 
Sir., Abends und Sonntags 1938 Wobarst Er 

Solmifrfomo* 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafcinen; 
nur guie und reelle Ürbeit. Eiderdaun-Stepp- 
teden auf Beitellung nenadt, 1455 Welmont 
Abe. Telepbon: Graceland 110, Ehil, Waiger, 

Bip,friondi* 


Shönite u, billigite Hüte für deutihe Frauen, 
Müssen und Kinder, 1627 Larrabee Sir, 
— 10fdofodiimt 


Eduard Retinle eripart Ahnen B— 
50% an Ubren, Diamanten, Schmudfasen, 
Brillen und Reparaturen, Mlibelammt, I 
fig, etablirt 187 Schhriftlibe Anfragen, \ 
angaben, prompt erledigt. e 
tage und "be, 24ipdofon 


Aufträge 
Lincoln 


‘Bainting, Decoratina, gute, Billige 
rantiri. Zripp, 5319 Aberdeen Sii. 
”ormal #93, 


Damentleider funiter MWrt, billige 
Freiie, fertigt en Frau Griser, 403 Weit 
Nortb Ave. Phone: Lincoln 6683, 


jotdoionimt 


Ariltonfaibe beiit offene Sibenlel, alt Pein- 
wunden. &tpoibelce, H00 - day, jonbm 


Nu.zmaihbinen reparirt billieft in und au 


| dem Sanie, 1 Dabr Garantic, Faul We i 


Hudſon Vlpe, 


Ialomo 
Paperbanging, Calfiminina, Painting, innen 
und außen, billig, aarantirı. Lindenberg, 1330 
Scool Str. Tel.: Wellington 3500, 170f1wX 


Ktontraft; 


Carpenter fmdt 
llinänderungen 
Rariwab, 


iag 
s1alttat 


eii 


ee pe 


oder 
1218 

Ari 

In 


Uebernehme Garpenter-, Piaiier 
arbeiten, 1744 Mobamf Sir, 


ae 


rt übernimmt jün 
und Rädchen ı eur igen 
Kleider. Grüundliches zſcneiden. Perſfelie 
en, 1341 R. Clarl Zur 


{rauen 


va ‚2, 8loor, 1 


n Baberbanging et 
bolliten friedenbeit au 
‚ Korib Av zei,: Yimcoln 7620 

deulſcwe Rilsfhube und 


J 4 
tabri mD bull db 


ainting, 


beit md 
Scharmach 
— z 
teparire, Idhwärze, r 
Oefen auf, Huber 


752 Nortb Ave, 


Tlafterer-Revaraturarbeit beilen 
ausgeführt, Eıbiemann, 74 


2 europäiibe rien ift mit 
Fabrifation Brumlifs echter Deuticher ! 
Leitsfilsfchube au bemmen, 1537 Cipborri 


120f110X% 


zer 


25 Sabre im Geigält aut demielben Playe 
Seir find Baumerlicr bon Häufern, Yäden, Flaıd 
ufw., liefern Geid, Pläne und Boranichläge 
tret und bauen fomplet, Steine Eriras, Niard 
U. Babbod & Ko.,.: 606-607, 25 N. Dearborn Ct, 


Werztliches. 


(Binzeigen umter diefer Rubrif ! 


ı Cents das 

Dr. Weik, erfabrener, bvertraulider Arzt, 
bebandelt alle "Srauenfranfheiten, leitet Sch» 
emmeni&ule, Siaatseramen-torbereitung; nimmt 
Enibindungen an, 1176 Milwaulee Ye, bier 
Türen fübl, bon | Monroe %4, 
23j1*z 


Divifion. Zel 


schmidi, 

Babnarzi, 

praftisirt — 26 Sabte 
Montana, 5. Dftober.’ zwi I, 
gegenüber Sumboldi Barl 
10fdofodiimt 


Dr. Frig 

Deuticher 
11 Sabre ig Berlin 
fadtälla. YWb 
Nortb Yipe,, 


Dr. 9. Sorn, 

Drutiiher Arzt, 
Srauenarzt und Geburtöbelfer, 2731 
tt, Pbore Lincoln 7721. | 


% (larf 
\. Elarl 
17o0ft,fafondilmt 


— Bicbro Supreme— 
Bafferfiiht-Medisin, Für Walferfuht, Nieren- ır, 
Leberleiden. Wunderbare Birlung baben 
2453 N. Kalifornia Wpe, 2. Floor. B. 
@icfen.  1929,012,4,7,11,14,16,18,20,23,2 

Freie Ärztlide Unterfubung und Rat. „Klinit“, 
753 ©, North Ave, Borm. 11—12; Ubds, T7—8, 
26fp Safomiimt 


ou 


Dr. Thomas, 1510 ®. Madiion, Spezialiit für 
Frauen, Enibindungsfälle, Dbeiie_ Aufivartung. 
sonfultation frei. Siunden 9 bis 7, 1Tofimox 


Dr. stons, Deuticher Yırat, frü u item 
*4*8 34 ige rat, früber Ajfiiten 


bebandeit gewiifenbafi 
le ® — 
olle Krantbeiten Milmaufee Gipe. * 


24 


at Chicago, 
“ini F 


umg ciBu r 


re TR 


4 
* 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Ct3, das. Wort.) 


Bu vermieten: 2. 3. und 4. Stodweri 
des „Abenbpoit“ » Gebuäbes, 723—225 


-——r 


®. Walbingtoen Str.; aroß, bel und Inf» 
tig; Dampfbeisung. Näberes beim Ge- 
4. — — 
ihäftsführer ber „Abehbpoft“, 223— 225 
W. Waſhington Str. ı7jn?z 
Bu bermieten: Moderne 
Slat-®Bridgebänden, 4, 5 und 8 Zimmer, 1, oder 
2, Floor, Kcabitt, Irving, Dally und Klare 
mont Mbe., nabe Jrping Bar! Bivd.; eleliriibes 
ticht, Dat Floord, Buflets, Koniolen, Badbesim- 
mer, ®rivatpordes, TZile Floor in Treppen 
aängen und Badezimmern; breite Lot; Furngce · 
und Dienbeisung. Breife: $20, 823, $25 u. $28, 
William 3elostn, 

2359 Addilon Etrabe, 3801 N, Beltern Apbenue. 
LToltim& 


ats in neuen 


Su vermieten: Modernes 4-Zimmer-WFlat, beil, 
modern, Pad, Gas, arobe Porh mno großer 
Garten, 1714 NR. SKevitone Ude, «jrüber 40. 
Court), nabe Norib ve, 

ju bermieten: 4 belle Zimmer an 

1722 DOrdarb Eir, 


zubige 


und Cbina 


Su bermieten: Zinnner, Bad 
5 2613 pdergreen 


Elvfet, an rubige silie, 
Wide, nabe Humboldt Barf. 
Bu bermieien: 5 Zimmer und Bad, Virs, B. 
5 1753 N, Whipple Str, 
$ı0 bis $15, Ichöne,- warme 
Apariments, Bad, Dfenbeizung. 
gegenüber Union Bart, 


4 und 5 Bimmer 
1512 Lale Str., 
ſomo 


— 
Bu vermielen: J Zimmer an ruhige Familie. 
09% Milwaulce ve, frfodt 


Zu vermieten: J Zimmer Wohnung mit Bad, 
$13,00, 3117 Norb Hohne Abe frfon 


Su vermieten: $8_bis $12, belle, freundliche 
3 und 4 Zimmer Hlats, mit Dad, 1758—60 
Larrabee Eir., nabe North Pipe, midofa 

Su vermieten: Schöner arober Store im Brid» 
baus, mit Bobnung, paliend für Schub» oder 
Rubmwaarenladen, erfragen 3620 Belt 22. 
E:rake. 180tiwe 


Zu 


‚ Dienbeisung, 


Bu bermieten: 5 belle ter 
3 um 1, 


517. Freie Miete bi 
2832 Burling Etr, 

Zu bermictn: Flat von fieben Zit 
oelblofiener Rorh, 4547 Magnolia 
u —— — 

Zu vermieten: Ein Bur 
Bimmer, Bad und Ga nch 
“de., Rordbiweitleiie; 1 
Miete $18 per Mona 
geniumer, 1931 31, 
md Windeiter be, 
Du bermieien: 6 Bimmer Blat mit 
645 Tcebfier ine, 


— 


Bad 


hemher 
AUDERIDIE, 


Etr, zwiſchen NHobey 


u bermi 
Ihöne Bohrung 
u berimieleı 
mern, nchbit Sta n 
Ede Hbbune Abe 


»iace, 


Bu bermieten: 6 jböne Bimmer, Bad 
2ı Montana Sitr., nabe Pincolin, 


‚ $ı8, 
botrfalon 

Bu vermicien: 5 bodmoderne Zimmer, 
$50. 2058 Hubert, nabe Lincoln Ave, 


achelat, 
bojrlaio 


Bu bermieien: 706 Gardner Zir., 6 Bimmer 
latd; ncu Delorirt; S10, $Sı1; beauem au Sa 
fted, Dipifion, Sarrabee, Glnbourn, Norib und 
Soutbport Ave, Cars, Im Laden nadauiranen 

l4oltimwX 

Bu berm ı: Bivei 4 Dimmer Flats, Heif 
walierbeisung im Badezimmer, 3, „Sloor, jedes 
Bimmer bell mit feparatem Eingang aur Halle, 
$ı4 und $16, 1441 2bieland Eir, mabe Kortb 
Sipenue. milafon 


Su bermi« 
! s j 


m: 6 Bimmer Flat, eleftriihes 


“ 1440 


J 


delte, beles 6 
Amer Fat, nahe un 
Florence Abe. ſaſon 


‚u bermieten: oT 
lat oder belles 4 
woob Une. 2654 


Bu dermieten: 7 Bimmer Edwohnung, Diem 
beisung. Radaufragen 1346 North Bar! Ude 
120l1w£ 


Bimmer unb Bsarb, 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Genis bad Wort.) 


Bermiete fhön möbliries | er, Dampibeis» 
sung, beibes Waller und Zelepbon, 1316 George 
Str., Hlat 2, nabe Lincoln Abe. 

Bermiete unmöblirtes Yrontialımn mi 
aimıner, pallend für Sausbaltung. 2757 
Str, Flat 41, Gde Ealilornia Ave, 

Zu vermieten 
dilon Cie, 


Bade⸗ 
Adams 


jimmer, guied Heim, 1127 Mas» 


Bu bermieten: Frontben 
Barlor 


Hochbahn 


ser mit Benukı 
beibeiral Baar; 2 2 
1950 Sapton rt. 2% 


Dei an Vlod 
bon 
drau fuhbt Mäün 


ward, gentralbeizung. 


nett 
Boarders 
wiſchen 


»rivalfamiiic, 
ir, und 


ſaſon 


— 
Berlangi: Zwei 


tr., 


vernniel 
menlidteunuen 
4759 Line 


| — — — — 


gu berimieien: 
mmcer ın 


„„nunmer 


ntralbetz 


Ieparaler vın 


mer 


ieic 
fevarater Gim 
eizer Famli 
ırd, Wuic Bar 
xincolu Wide, 2. « 


e&blalaimmer mit 
la) 


bermiot« 
1x 


verren. 
Boarders 
sollt und ſauber 
id um, Rad Tel 
Irbing Part 3 


uibport und Slibland Yv 


nhan 


1160 


ten: Ein $2, 0 und $4 möblirt 
eftrifches Yit; Aurnace; nabe 
ıbn (BBeblierZiaiion). Adr.: 
Straße, ſaſor 


Hoch 


u: Großes, beilled Zimmer an 
teiveltabler Wittwe. 2517 Pe 
abe Montrofe und Gampbell Abe 


toomexd, 808 Towniend Str 


Ebicaao Avpe,, Müller, jalı 


“rohe: 


u bermieten warmes Froutsiagmer 
aut möblirt; Yinifer, Bad, Televban, 


auter Garverbinäune. 2437 Ordbard Eir, 


Ast nf 
De ' 1 


u vermieten: Wolirtes 


immer; 
Bad; Zelepbon; $1.50, 


2116 Fremont 


Zu eten: yroniginmer mit Dad, 
ter ia, 81.75 per U 
N, KArantllin Er 


lepara 
o&be, Brinimann, 1046 
falomo 


jun berinieien: Brücdtig möblirte, belle Haık 
be asaummer, bollitändig; chbegfalls einfad 
<chlafzimmer, alle Beauemlichleiten, aeeianet yür 
1 oder 2 Serten, umbeidränfter Zelepbondicenft. 
3647 Michigan Mpenue, frialo 

Bermicte Zimmer mit Board und Wäſche, $6 
die Kode. 2209 N, Hallted Strape. ftiafo 


Bu bermieten: Ein oder awei Serren finden 
fhön möblirte Zimmer bei alleinftebender Frau, 
Bad, Zelepbon. 2011 Sedgwid Tir., 1. Nat, 
nche Genier Eir, frinion 


„Seontzimmer für 2 Gerren, mit ganzer Ber- 
pilegung. 64 Bel Superior Eir, 2, ‚sat, 
150t11mX 


Susan 


dermieten: Möblirte Simmer f 
Zu ** Bimmer für leichte 


a last Gr, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Su vermieten: Ein beiled möhlirtes Front» 
zimmer mit Bad, eventuell mit Yrübitüd, nabe 
Lincoln Barl, Kifler, 303 Eugenie Straße, 
2. SFlat. fafon 


Zu bermieten: Schöncd möblirtes Frontbett⸗ 
zimmer an beiferen Herrn bei jungem Ehepaar; 
aub Bianobenußung, wenn gavüuniht. 1731 
Larrabee Eir., 3. Mat. 

Zu bermieten: Helles freundliches Frontzim- 
mer bei Bittive, $1.50. 159 Goecibe Str, obes 
rer Etod. 


Zu vermieten: Möblirte! Froniihlaizimmer, 
olle Benuemlichfeiten, nabe Humboldt Part und 
Strabenbabnen. _Weizenboier, 2548 Boto 
nac Uve, Zelepbon: Humboldt 7518, 

Jermiete ichönes, belles 
Bad, Piano; gute 
Dahton Str., 3. 

Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Koſt, 

eute Car und Hochbahnwerbindung, deutſch-unga⸗ 
rüche Familie. 1440 Sedgwich Sttr. 

Su bermieten: 
Board, deutiche 
2i10 Billelt Eir, 


Dimmer, Stleider!los 
beuiihe Küche, $5.50. 
vi, 


fet, 
2231 


Zimmer mii 
Babrgelegenbeit. 


Schönes Ivarın 
Samilie, Gute 


u bermieten: Schönes Frontzimmer mit oder 
ohne Sausfeeping, Dafdale Abe, Phone 
Graceland 6577, 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Herr mwünidt Ihönes, 
zer Berpflegung bei a bender deutlichen 
oder Ölterreihiliden Dame, Befällige Zulcriften 
nit näberenr Angaben erkcien unter Adr.: M 
3 Mberidpoit. 


Ab 


helles Zimmer mit gan— 


Junger Mann wünſcht Zimmer, mit oder obne 
ard bei alleinſtehender Frau. G. Fuchs, 212 


Sir, 


Y.öbel, Hausgeräte u. f. w. 
er dieler Nubrif 2 Gens das Wort.) 


Aultion — Berlauf— ANuftion 
Dienitag, den 2U. Dftober, 10 Ubr Borm., 
1 3 +5 > ’ 


üumen, 2521 
für 


ausbali» 


Carpet3 


u 


unferen Berlauföı ind 
effield Abe1 Lincoln, verlaufen wir 
torageaebübren, 200 
t, beitebend aus Fi 


Mer 
orten 


mc 


2 


ki i 
Dettziunm 
mier Bib 
einzelne 
Chi 


DES ans oz» 


chrunle, na 
KRoruſe 
mn Mittwoch und 
tag Abend3, 


Auction HSou 

52 Zbefficld Up 
Zamitag Abend, 

in 120, 

180limft 
ı5 berfauien: 
) nfal!s 
Edaewater 3549, 


bariornidh, 


Damen-Zuit, bil 


Jalt neu, 
ig. Telephon: 


viwerer 


Bu verfaufen: Süden» und Barloroien, 2049 
Lincoln Ave. 


ob und & 


eisojen au beriauich, 


1625 Roliramı 


Columbia Stahl 


Stt., 2. Floor. 


zu berfaufen: Küchenofen, 
1053 W. Ohio 


EbsimmerTiib, 6 

I I, Million Eiple, ” 
n, Zel,: Stemvood b4Y4, 
3» und KHasofen; bil 


Yin 1 
> za ie 


isoien. 1455 
\ Gaso! 
fo dreiteilige: 

Xederpoilter, 1702 


n, ne 
Barloı 
Dahton 


ſaſon 


epe 
Ues billig, eben 


uni 


todell, 
Niſſionſwle, 
Sie, 3. „lat, 


erbalieuer Kücdenofen, bil 
t. ſaſon 


Zu verlauſen: Gut 
2220 Roscoe 
Zu berlauien: 


uple, preiswert 


{ 
y 


fi 
u berfauien: W 


Barioriet 


: guter Kücdenoien, Leder 
Echaufelitunl, Yedercoud, Biano, Bil 
ton Aug, Spiegel, Bilder, Dreffer, ECbiffonier, 
Eisbor, Ehsimmer:-Cet, 2 Meilinabetten, Singer 
Näbmaihine, billigite Selegenbeit, ache Haus 
balt auf. 2011 Bericau !Ive., nabe Lincoln Abe 
140f110% 


Bu berfaufen: Neuer Kocboien und Heizofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabcee Eir, 140fimwX 


bohmodernen 
und Dal Rarloı 
Reifingbetten, eines 
Ruas, Bias 
Aſhland Ave. 


ColimoX 


eines 


int 


verlauien: Inhbalt 
jebr billig; schog 
iningro eis, 
folıD ci er Dreiier, $10 


wm. Bargain. 4056 N, 


gu 


itlnıeny 


ı mer Dieier IAtrorıi 2 Vents das Wort.) 


— — — — — — 


Kauft Eure Sprechmaſchine bei der Häarner 
ie 549 Norib Mpe., umd fauft Diele 
jebt, wariet midi bis Feiertagen. 
ir geben Euch, was Ihren u dem Vreiſe, 
—1 bezablen wunſcht. Wir verlaufſen die 


Sicirola,.” 


t so ibe 


‚ fait neues 
33 


2 Beciboben ko 2, 


Rerfaufe hbochfein« 


dere prachwolles 
argain 
Lincoln Ave, 


Refideitz 

und NRoben Str, 
mes S150 Mabogann Piano. Wub diele 
erfauft werden, Preis $165, 1056 N, 
Abe. 6ol,imo% 
ſchönes Upright Piano, und 
bier bei Groß, 1549 
de, 26iepimot 


14011w* 


Wells 

1 J 
boningers Pianos u. Plaher Pianos; 850, 
uft von Horner Piano Ko. 649 Norih Ave 
13ag*x 


0 taufen unier $600 Mabagoni Biano, 1 
Garantie; 6 Wionate alt, 550 


e, 14 Bio mweitlih von Eiarf Str. 


2 


Anie ı unter dDieier Aubrif 2 Ecuts das Rorı) 


Eollie 


1 


Bierd und ag 


verlaufen: 


[071 feinen 


Gebraud 
lalon 

DBernard Hunde, 

lalon 

Wagen. 2859 
friafon 

bugab, Harneß; 

Juor 


Junge l 


Hallied Eir., Saloon, 


an »lerven und 


zir., Xi 


Automobile u. fi. w. 

ner dıeter Nubril 2 Cents da3 Wort.) 

‚u berfauien: Smportiete 

ie3 Automobil, das 

allezeit zu gebraucden; \ ö 

sien, gebraude Geld; grober Bargain fir 

d N den. Beites Anbot befommt es. 

ıt awiihben 8 und 9 libr Morgens: GEalus 

16011m&% 

Marwell Rumabout, im gutem 
Slammerling Ave, 


ya! 
1b07imw.x 


veutiche Wiercedes 
jemals gebaut wir» 
muß Diele Woche 


Vor ) 
IE, DM 


ar 
mu 


4057 


— — — — — — — — — — — 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
Inz;eiaen unter diefer Aubril 2 Eis. das Wort ) 
Euren Bein jelbitl 
bie 
rgend 
Bull 
—Cobhne Brod,— 

Weſt South Water Gtraße, 
— Gbicago, Sllinois.- - 
—— Große Uhr über der Türe, —— 
ol4didofon2tv 


Dj 
Sekt it 
en ım 

siei, ımn 


Bett! 
er Quantität. 
Baggonladungen. 


ein 
oder 


— 110 


ju berfauien 2 Dubend neue Regentöde für 
Damen und Serren. $3.50 jeder, Ndr.: P. 5il 
Abendpoit, 170f110X 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter dielerA#ubril 2 Cents das Wor!.) 


Grieile Austunit über Batente; Feines 
Bud frei. Nobt. Kloh, U. ©. Baiınt- 
anwalt und meh. Ingenieur. 139 Norb 
Glart Straße. Zimmer 1705. 

" Bap,bidojafon* 


Sefchäftszelegenheiten. 


(2 “zeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Salvons find jett billig, neue Lizenfen 
find bald fällig!!! 
Salvon-Gde für Deutih-Ungar, $600; 
Saloon, 4 Siegeldahnen, 12 Jahr Lenie, 
Teilhaber nneinig, $700; Saloon niit 31 
möblirten Zimmern, ipettbillig; Saloon: 
Gden, alle alt ctablirte Pläße, mit eige- 
ner Kizenie, unabhängig, zu den billigiten 
Breiien! Seht 
Kuetde, 163 Hilf Str., nahe Wells. 
Sonntag bis Mittags offen. — Telephone 
Superior 8170. 


Stauft ein Koominahaus; es bringt ein fiheres 
Eintommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
50 Zimmer Hotel, Weitfeite; lange Xenic: gu» 
ter Bla; 3% Unzablung; gute Wkiobel; billig. 
36 Zimmer; Rrofit $150 monatl.; alles vermiet, 
25 Zimmer; Einnahme $300 mont!.; 12 Anzahl, 
20 Zimmer; Einnabme $200 moi $00 Ans, 
20 Zimmer, bei Lincoln Pt., Einlommen $12> 
monallib über Miete: billig; reiner Pla. 
14 Zimmer; Miete $52; Einnahme S130; $150, 
Manhe And.; auh Delitatefien, Bigarren 
ftores etc, — Lange, 704 N. Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Saloon, eigene Xcafe 
sens, 251 Belt Dal ir. 


Bu derfaufen: Ein guter Ealoon; oder c5 wird 
ein Teilhaber angenommen. 1433—40 
Straße. 


Wells 


Berlangt: Wittwe mit $4—$500 für Rooming- 
aute Gelegenbeit, Adr.: B 510 Abenpdpoit. 

Berlangt: Frau oder Mädchen für Neitaurant; 
nur jolde die fihb mit $L00 beteiligen laut. — 
1154 VBelmont Ave. 


baue 
yaus, 


Su verlaufen: Gpoitbillig, gutgebendes Res 
flaurant. $100 Unzablung. Reit monailia. - 
Epredt bor bon 10—2 Nachmittag. 23 South⸗ 
port Abenue. 


18 


n: Günftige Gelegenheit für deut 
ſches Ehepaar, Grocery- und Delilateſſengeſchä 
Haupftiſtraße: tägliche Einnahme $50 

Biete, laäange Leaſe. Räheres: 1918 
raße, 2. Flat. 
Rerlaufen wegen Abreiſe, helles 6 
beſeßtes Rooming Flat; Heizung 
Waller werden geliefert; cin 


1716 


je berfauien: 


Grace 
dofrion 
Bimmer 

heißes 
bringt die 
frion 


und 
immer 
Bells Etr,, Flat 2. 
bHtunga, Buther! Beiter } 
Yanditadt iit preiswert verlaufen; 
ıbe Tür guten Butcher tagen: 1341 
ir, Meat Market. Steine Ugenten, 
anderen 
3 950 


mon 


teat-Marfet in 


Floriſt⸗Store 
das Geſchäft 


verlaufen: 
lehre 


wegen 

udz.: 

nit 

berfaufen: Eritllafiiges R 

r, alles befekt, joforr unt 
Ya Salle Sir, 


ninabaus, 10 
Bedingungen, 


zrofit de onat, ber: 
Harm oder Zongeln, 

ſondidoſa 
einem Town, 

83000 mo⸗ 
auf 
‚ 264 Grove 


0; iyaits, 5200 
tauiche tieine 
2144 0udſon Abe. 


fur 


Zu berfauien: Meatmarlet, in 
40 Meilen von Cbicago, alt etabl 
natlides Einfommen. Hälfte Baar Reit 
leichte Abzahlung. A. U. Bielenber 
Ave., Elgin, Ill. 

Zu verlanfen: Leaſe und? 
inghouſe. 1535 La Galle Are. 


el eines Room- 


‚ Zu bermieten: Gut 
fer-Ede, ©, 

Büderei zu bermieter 
berg, 2501 
ö berfauien: 
Stranfheit. Adr.: 


Logan 


Zu 


Zu verkau 
mern, 


s6o Ginn 
Dögvod Sir., 2, 
Berlauje 7 Zimmer ın 
tage Grove Ave, Ylat 
Zu verlaufen: Grocerh, Delifat und Fair 
Store, billig, wenn fjotort aenommen, Wegen 
stranfbeit. 2254 Glbbourn N jaion 


jien 


Zu verfaufen: Saloon, billig 
der Frau: tingöballe, t 
Biano, Caſhbregiſter, Stock, 
jung für Buiinchlund. Billige Miet 
gen 1231 Belmont Ave, 2, 1. 


Kranibeit 


Degen 
r Tabrifpiert 


meeti 


Habe eine Saloomıizens zu derlaufen oder zu 
bermieten. 1940 ©, Halited Str. ſaſonmo 
Saloon, gute Ede, Billig, W 
fen, wegen amwei Geficäften. 
S. Iefferion Str, Phone 
Bu derfauien: Bon einer alleinitebenden Frau 
gutgebender Calvon, großer Xsisieh Trade. rs 
formation 1106 15 Str, 


Wells 


e muß berlauts 
tragen 101 


‚ir berlanf 


zohnzimmern 
tzahlung fertig 
riauien: Grocer 
sit verichleudert; mu; bi 
n: lleine VBaaranıa 
\elicben. Miete $25; 4 Wohnzimmer. Mommt 
rit Sleiner Anzablına fertig zum Saufen. 3152 


zoutbport Mve., 12 bi t tatonmo 


W 


it berlautent, 


Ed-Saloon mit Kegelb 
Soheneinnabme $250; 

j Deuti-lingarn, 
. Br: B 


rdieite 
ri tie 


507 
u verläaufen: Gutgehender 
preiswert 


ete. 4916 R. Aſhland pe, 


Gr 


ıteltenllore, 8400 


Nuß beriaufen: 
mionsge 
Abe. 


fen, oder 
sobnuma 


. Mieie 
zirape. 
160t1wx 


Saloon⸗Lize 


Barpreis an. Strid 
11 5. Halited Str, 


gebt den 
ziqauor 
friaſon 

zu verlauſen: Billig, 12 

t mit itetiaen Roomers, 1: 


verfauien: 
mir Bifnifplag, Iseimitube y 
Fiſchdin teſtaurant. 2 J 
ndpoit, Hof,ttraio 


und 


Achtung, Bäder! Zu verfaufen, Ar. 2 Middles 
bhoien, garantirt, billig; erite annehbmbare Di 
ferie in Baar Tann ibn baben, Double Tiled 
Bolerb Bed, 3242 ®, Madilon Str, iriaio 
Zdubmader dberlangt zum Ynfauf e > erlier 
Nlafie Shop. Anaufragen: 3207 3, 


North Ade. 
12001wx 


verlaufen: 
ſſedelung auf 


Saloon, billig, wegen 


Ucher 
meine Farm. p 


Conrads Place, 
. 1201*% 


5 F Pe 
Geihäftäteiihaber. 
(YInzeigen unter diefer Aubril 2 Eents da3 Wort.) 
"er bat 
zur Berfügung 
ſchäft, welches 
Abendpoſt. 
Verlaͤngt; Partner oder Partnerin mit 
um Büderei- anzufangen; habe guien Blaß. 
mM 331, Abendpolt. 


leeren Yabrifraum umd 
für ein jchönes 
jeden intereſſirt? 


etwas Geld 
Nanufaitirge 
Mdr.: B 516 
200 
98 


Adr.: 


Wegen Fachuntenntniß muß ich Partner ha— 
ben; tüctiger Koch mit $300 bis 3400 tann fich 
melden, mub Koch fein, Adr.: IM 336 Abdpoit, 


Partnerin verlangt mit etwas Kapital, 9 
für Hühnerzüchterei interejjirt. Adr.: | 
Abendpoſt. 

Verlangt? Junger Mann (mit 3500 bis 31000) 
weilcher Mninga Engineer gründlich zu lernen 
wünſcht; lein amerilaniſcher Humbug. Näheres 
Konrad Henneck, Frisco, Colo. 

re ——— 

VBerlangt; Guter Herrren- und Damenſchneider 
als Teilhaber; eine hleine Summe notig; viele 
Arbeit. Anemivnnım 5475 Rale Barl Abe, 


JSummen 


ı nicdrigiten 


breenebaum 


monatliche 


in 


piehlungen. 520 Harris Truſt Bldg. 


ı gebäude 


’ Unterricht, 

(Unzeigen unter diefer Hubril 2 Eis, das Morr) 
hu nn nn 
Scbammen- Schule, 

Tentich u. Englifch. Vorbereitung zum 
verteljärlichen Staatsexamen. Tr. Mai, 
435 8. North Ave. Tel. Lincoln 1505. 

ofi11,18 


‚Erlernt das Automobil-Geihäit—— 

Model Automobile frei. — Deutim gesprochen 
South Side Auto Schoo! * 

6047 S. Halſted Str., Dept. E.“ 
160kffrſonmigmt 

— —— 

Deutſch-amerilaniſche 
privat, billig. Adr.: 


Lehrerin lehrt Engliſch, 
K. S., 207, Abendpoft. 
ſo modi 


ö— — — ———— — 


Verlangt; Lehrmädchen zum Zuſchneiden nd 
Kleidermachen. Nach 6-wöchiger Lehrzeit Bes 
zahlung und dauernde Beſchäftigung. Toman, 
wu2 Broadwah, im Laden. 28il,difon* 


Sründliden Piano-Unterricht erteilt Mrs, 
olary, 1456 Belmont Ave 

Um jchnetl und aründlih engliich zu lernen, 
nebmt Pribatitunden oder Klaflenunterrict bei 
auter Lehrerin. 13 Monate $5.) Erfolg garan- 
tirt,. Referenzen, Echule geöffnet bon 1 Nach. 
bis 9 Uhr Mbends, auh Sonntag Bormittaas. 
M. Yendt, Habe meine Dffice jegt Neroberry 
Vldg., 856 N, Clark Str., nahe Chicago Ave. 
170it1mX 
nee 

Illinois Sebammenfdıle. 
Unterricht in Deutfh oder Engliid. Gründliche 
Sorberettung zum Staatseramen. Gelegenheit 
ſür praltiihe Erfahrung bei Entbindungen in 
und auber dem Haufe, Anmeldungen 3155 Cd 
Haljied Etraße, ip30mifajoim 


Te⸗ 
170ktl wx 


Praltiſche Hebammen-Schule. 
ſch und Engliſch. Gründliche Stiaatsexamen⸗ 
ereitung. Entbindungen angenommen. An— 
11-12, 7-8, 753 Weit North Ave. 
26ſp, ſaſomi, Imt 


Engliſcher achunterricht, Tags und Abends. 
Mäßige Preiſe. Beginnt jeßt. 1407 Milwautee 
Abe., nahe Lincoln Str, 100f,jajondoimt 


hr 
up 


‚Guter Piano-Unterriht für Anfänger. Adr.: 
Gertrude Ban Straaten, 854 Dafdale Abenue. 
Sprit nur engliich. 120f110& 


Die einzige deutihe Automobilihule im der 
Stadt. Viele Nachfragen für deutihde Ehauffeure 
und Kevarirleute, Zeihte Zahlungen, Tag- und 
Ubendllafie. Chicago School af Diotoring, 2019 
— 2021 S, Lailin Str. jep22*% 
KSnitrulttionen 
omobil&dule, 
Ede vom Mddiion. 
21jp*& 


nn nn nn nn — —— 


Finanzieles. 
(Anzeigen unter diefer Musril 2 ts, das Wort.) 


Deutide Automobi 
“ortd Shore Aut 
3551—53 Gheffield Vpe,, 
Zelephon: Graceland 760. 


‚Su leihen gejuct: $1000° auf erite Hypothet, 
Eigentum wert $2500. Näheres bei W, Krueger, 
1900 Weſt 59. Eirabe, 


Zu leihen geſucht: 


$1000 als erite Hhpothet 
auj mein ziveillöniges Haus auf der Kordweit- 
feite, nahe Fullerton Ave. Adr.: X. 238 
Abendpoit. ſaſon 
Muß 8000 auf mein Haus, wert 83000, bor⸗ 
gen; gebe erſte Hypothel. Adr.: T. 239 Abend⸗ 
poſt. ſaſon 
Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mãßige Raten. 
* a © £ Ar 
F. Plottie, 127 R. Dearbarn Str., Zim- 
mer 1444, olı1F* 


Essig 

vabe $2500 zu berleiben auf bebaute3 Grund« 

eigentum, »Nordjeite bevorzugt. 190f* 
Sranf Bed, 3934 N. Nobeh Eitr, 

3 berfaufen: Beſte erite 6% 
ton $56C0 aufwärts; reine Papiere. 
ıhard U. tod, 25 X. Dearborn Str., 7. 7 
Abends: 555 Norid Abe, Ede Larrabee 


Hypotheken in 


re. 6 Bauling, 5 N. Ka Galle Sir. Erite 

„hpotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zunt 
Zinsjuß, Zelephon: Dlain 250, 

imat*t 


Son: Bant & Zruit 
Company 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Vauen, Niedrigiter Binsfuß. 

Sichere erſte Hhpothefen, in beliebigen Eum> 


| men, auf bebautes Ehicagoer Srundeigentum zu 


verlaufen, Ntordojtede Clark und Randolph Eır, 
Sir 


Darleben 


auf Grundeigentum, Häufer oder 
Tauftellen. Vaudarlehen cine Spezialität. Gos 
furtige Bedienung. 9. D. Stone & &o ., 
Ehone: Nandolpy 300, 76 VB, Mionroe Etraße. 
25ip*£ 


_Cagt uns, wa3 Ihr bauen Wollt, eier ſagen 
Euch, wa: e3 kojtet, ohne irgendmwelde Wer» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
sie bauen erira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Alltfon Contracting Co, Zimmer 
704, 109 NR, Dearborn Straße, 2003*% 


Geld auf Wiäbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dteier Rubrit 2 Gents da3 Mort.)y 


Geld zu verleihen auf Eure 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc. 
Infere Raten find niedriger al3 die von ans 

Firmen oder PBerjonen in Chicago. Zır 
wöchentlichen oder monatl, Abzablungen 
t ibr $20, bezabit Ihr $2 ; 
Ihr $30, bezahlt br $3: 
st Ihr $40, bezahlt Ihr fi — 

Borgt Ihr 350, beßzahlt Ihr 83583. 80 zurück. 

Großere Beträge in obigem Verhältniß. 
iandard Credit Co. 8&. Tearborn Str, 

gimmer 702 Sartford Geb, Tel,: Randolph 3075. 
9or x 


ee riesen 
Rönnt Ihr Geld gebraugden? 
$10 btS $100 in einigen Stunden. Kommt 


ı nab der Weitfeite, wenn Ihr leiben wollt 


auf 


Eure Model cder Piano, es ijt bedeutend 
tiliiger — Koiten find nur halb fo groß, als 
die Down:Town Companies berednen. Alleine 

Abzahlungen. Ehrliche Be— 
bandlung. Keine ehrbare Verſon wird ab— 


gewieſen, ohne Geld erbalten zu haben. 


Chicago Loan Co. Auguſt Kilzer, Mar. 
Zimmer 207,, Mid⸗City Bank Bldog,2. Zloor, 
Madiſon und Halſted Sträbe. 

vinæ 


edrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
ehen, 325 für 0c monatl. 350 für 51130 monatt. 
für 82 monatl. $100 für 82.25 monatl. Geld 
ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
Andere offeriren. Telephon: Central 54083. 

Security Co. ¶C. Fred Keller, Mar.) 
Dearborn Str., Ecke Randolph, Zim. 44. 
1fb*£ 


die 


"Rural 


143 I, 


Rechtsanwälte, | 
(Ainaelgen unter dısteı Kubrii 2 Gent? dad Wort) 
red Bloike, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redhtsjachen prompt bejorgt. Prakti— 
sirt in allen Gerichten. Rat irei. 127M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tr5*% 
321.9. Edeilfon, deuticher Nedtss 
onmwalt. Alle Rechtsindhen prompt b. ırgt. 
Breftizirt in allen Gerichten. Nat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,miftfon* 


Walter 3. Fried, deutiher Nedhtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen beitens bejorgt. 
Rat frei 1678. Waihington Str, 
Zimmer 607 bis 610. 
21jepmofrjonti 


Arnold M, Ebriicd, deutiher Advofat, 
54 %W, Nandolpb Sir, Zimmer 57. 
bends: 2410 Zouthport Abde,, Ede Fıtllertor, 

1508,dojondilmt 


Nilbert A. Kratt, Redht3anmaliı, 
Vrozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
techisnejdüfte beitens beiorgt. Erbichaften etn- 
gezogen, Antoruge überall »urdgejegt. Löhne 
Ichnell folleftirt, Abitrafte eraminirt, Befte Em- 
Tip+xX 


Hausbeſitzer! Schlechte Vieter berausgeiekt; 
alle Unkoſten nur 88.00. C. Oswald, 555 North 
Ave., Ecle Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22ag* æ 


Grwrdeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Nordieite. 
Zum Verkauf oder Tauſch für Lot oder 
Farmland: gutes 2itöf. Bridgebände, + 
t-Zim.-lats: $5,800; nahe Belden Ave. 


— Oscar! — Sofetti, 2411 Lincoln Ape. 
DO-FÜr 


Wort) 


— 


Zu verkaufen, oder tauſche für kleineres Bric 
— 15 Flats und 3 Stores; Miete $4000 
das Sahr, im fchöner deuticher Nahbaricatt 
nabe YXimcoln Part; alles bermietet; ‘Properid, 
das ficb am beiten vermietet auf der Nordſeite; 
Nur 85000 erforderlih. Angufragen: D. Dereng, 
1806 W. Nortb Abe. 
nn nern 

In verfaufen: Moderne 8 Zimmer Cottage, 
s2700. 1936 Cornelia Abe, 

nuß fofort verlaufen oder bertaufhen: eines 
9.3lat Brid, Yurnaceheigung, 5 und 6 Zimmer, 
an ?, Mibland Yive,, nabe Gatalpa, in Edge» 
twater, für nur $6500 - - ein Bargain, Zengerle, 
3806 Lincoln Abe. 22jp*Tt 

Muß verlaufen: 9 Zimmer elegante Brid-Relis 
denz; Bad; durchweg Hartbols; Surnace; bübe 
ihe Yard; nahe Barl; verfaufe au $2375 für 
Fell, Tel,; Konten! 2429. anex idrsibt; 2 716, 
Abendpoſt. 





Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Norpieite. 
Verloren $3000 


Mietsgeld. 


tt Euch mehr wie 
ine Quittung, 


DIE 


Kauft ein. Seim 


‚iweisizlat Gebäude, 6 und 6 Zimmer, modern 
jeder Weiſe; nabe Lincoln und Zoutbport 
‚ $41450; $850 Baar, $100 alle 3 Monate. 


im 
de 


0 Daar, $15 monatlid, Tauft eine Brid» 
ttage, 6 große Zimmer, Bad, Gas, beibes und 
ut05 ISaller; beauem zu Xincoln Mbenuc- und 
elmont Avenue⸗Cars; $2850, 


» Flat Brid, in der Nahbaridaft ven Racine 
umd „Fullerton Yive,, 


| modern in jeder XLeile; 
hieime Bauart; gute Nachbarſchaft zum Ber: 
mieten und immer vermietet; gute Fahrgele— 
enbeit, $6950, 
“ene, 2 Familien Bridbäuier, 4, 
nımer, Sarıbols Trim und -Fußböden, delo— 
vfaif-Ireppengänge ınd Bade: 
Porches, eleltriſches Licht, 
jedem Flat, Screens, 
ßes und laltes 30 Fuß Lots; gepfla⸗ 
ſterte Stiraäßzen; ein Block nach zwei Straßenbahn- 
linien; bequem zur Hochbahn; Preiſe $5450 und 
cufwärts; $500 oder mehr. Baarzahlıma, $25 
oder mehr monatlich, 


Zelosty, 


5 und 6 
ıirte. Wände, 


umer, „Individual 
ination Firtures 


m 
2m. 


. Haubt e Dffice: 
05 Belmont Adc. Iel,: Late View 1641. 
Subdibilion « Dfiices: 
2359 Addilon Str., 3801 %. Weitern Apı 
Zcelephon: Graceland 45709. 
18—23ott 


i 


Zu verfaufen ipottbillig: Gutes Sitödd. 
Brifhans, 16 u. 2—D Zimmer Flnis, 
in beiter Ordnung; Eichenholz:Fuhboden 
und modernes Plumbing; große Lot; 
Miete 8612.00 jährlich. Kleine Anzah 
lung; beſte Bedingungen. Preis nur 
s4950.00. 

LaBdony & Werihing, 
2105 N. Halited Str. 


t 


Grundeigenium und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 EiE. das Work.) 


Norpwettieite. 


Su verlaufen: 2 lat Bridgebäude, 5 unb 6 
Simmer; gepflafterte Strabe; Lot 31 bei 125; 
Sebäude 231, bei 54 Fuß; Brid und Con» 


; erete Vorches elettriſches icht; Zurnace 1.Ylat; 


mer Rais 


Birlen Berfeidung, Gonfole®, Laundrh und 


$1000 Anzablung, Reit wie 


Borzellanihränte; 
Miete; Brei $6200, Nadzufragen 3435 Weſt 
Chicago Ave riafondi 
de verlauien: Bom Gigentümer, ein Bargain, 
neues modernes Pridhaus, auf dreißig 
Rot Babe stimball Ave. Station der Ra- 
vbenswood Hodbabn. 1. Flat grasnce. 2. Flat 

Dienbeisung. U, Strueger, 4427 Bernard Eir. 
friafon 

‚ut verlaufen 

lipbaltitrake, nmabe Hod: und Etrabenbabn 
1100, I, Zorgeifen, 3616 Nortb Ave, falon 
u verfaufen: Vom Baumeliter, elegante 2» 


Flat Bridbaus, Bad, Gas 


und Jeirlat Prid "gebäu de, odern, Bargaiı, 
2415 und 2119 N, Soliner Upe., Bargainpreis, 
be neuer Kullerton Ave. Carlimie. Epreht dor 
am Blage oder teiephoniri Belmont 36 
Im Sonntag geöffnet 170f,fafon 
Zpezieller Bargain, 4940 Minslie Str, Ieffer 
fon Barf, feines modernes 2itödtiges 4 Zimmer 
boder Dachboden und Bafeıment, Konlvet- 
Zement gelte 
ot; Preis 82751 
ng MAde., nabe Montrofc, 2jtöd, Prid 56 Zim 
, Eiher-Berfleiduna, Tile»Bad: 
Prid Rord; Furnacebeizim 


ung; die aller» 
Straßenbabnlis 
56500. Eigentümer 
Zamstag und 


Stein⸗ 


et Berbeiferungen; 
wien und Hochbahn; 
auf dem Eigentum 


smwet 
Treis 
am Zonntaa. 
fafon 


44- 26%, 
neue 2 Flat 
durdiweg Dart» 
5 cikmwaiier Anlagen. 
1215 * 
Nachm 


rlanufen: In Albe 


‚u be Al 
hipple, nördlib bon 
ıcbäude; G u 
rem ig 


ad Zart, 
Nontroſe 
ıd 6 „Zimmer: 
modern; 2 
N Eehold 
Srundfti 


North 
utan 
fafon 


jeden 


Großer Bargain im  2itöd 
autem Zıritand 
yo», ım auter 

it $550, Mr, 


u beriauien: 
sramen: baude 
slats 


in 
te ner 


‚immer: 
barſchaft; 
vr, 1811 
170ltiwf% 


Bonntanyon. Chtense, Sonntas, den 18. Oktoner 1914, 


4 81000 Säulden; gute Gebäude, 
alle Mafhpinerie, Abdr.: X 231 Abenbpoft‘ 
mifrlafo 


Dir mödten € Land an der „Goo” 
ll ei en: = mboben; güte 
Städten, Kirchen, Hülclabriien u, Mol» 


—— Ge bor ober eibt: 
xidet Office, MO ©. Clarf Be. 


Zür müßige Stunden, 


&oo Yıne 
2ip 


Breisaufgaben. 


— — 


Henonum (4831) 


—— 444444 
++ ++ +++ + 
art trtrrr++ + 


Die Buchitaben BO», 
EEEEEEE, 3} , MMN 
NNNANNNN, © ERMRNRANRN, 
TTT, UN find nah dem Muiter 
obiger Figur derart au ordnen, dak Die 
bier wagerechten Reihen gleichlautend 
mit den vier ſenkrechten ſind und Wör 
ter von der beigefügten Bedeutung bil— 
den: 1. Teil des Heeres; 2. 
Feldherr; 3. 
Jahrhunderis; 


AN, 


— 


a 
J 


er 


» 
m 


za 
So», 


ie römischer 
Deutiher Dichter des 19, 
4, weiblicher Vorname. 


Rätſel (4839) 
Eingeſchickt von C. W. S ei warz 
Der Ießte von den eriien aeboren, 


⸗ 


tnd Doc Hab’ i fen menden fäner 


3. Einfhiebrätiel. 
Ein Kügelddem bin ich, winzig Mein, 
Ungern man mich ichludt; 
iebt ibe eine Simmelsrichtung ein, 
Pin ich ald Buch gedruckt. 


Löjungen zu den Preisanigaben in 
boriger Nummer: 
Zahlen-Abftrichrätiel (4825) 

DONN 
OR 
D 


D 
oO 
D 


Nichtig gelöit ven 65 Einfendern 
Kapielrätiel (4836). 

®laubeer ®— Bllaub)eere. 

Richtig gelöjt von 53 Einjendern. 


Gdenrätiel (4827). 


und Frau Hedivig Pracheiti. Die Ge» 
fchente der beiden ehe Damen 
wurden duch Frau Schadt dem Klub 
überbradit. Frau Anna Wilde murbe 
ferner für den überiwiejenen Dollar für 
4 Monate al3 Mitglied freditirtt. Es 
wurden $12.00 an die Deutjche und 
Deiterreihiichellngar.ihe Hilfsaejellichaft 
übergeben, und e8 wird heute jchon dar- 
auf bingemwiejen, bei der näditen Ver- 
jammlung jebr zahlreich au ericheinen, 
Mitglieder und Freunde unjere” Nlubs, 
denn wir wollen noch viel mebr tim. 
Srasmüller, 


Schriftführer. 


Borlennotirungen. 


Ebicago, den 17, Oktober 1014, 


Namitehend die heutigen Notirungen 
an der Froduftenböric: 
Hoch. Niedrig. 
Weisen— 
Des .:$1.14% 1.13% 1.14% 
Mat 1.10% 1.19 1.1073 
Mai — 
D6 
Dez 74 
Oa ſe r 
Du . 
Mai 
ened— 
Jan ... 18,67 
Shmal— 
San ... 10.00 


Rippmen- 0 
San . 79-72 


11 Borm, Schlubpr 


geitern 
$1.13% 
1.18% 


4 
51% 


Droduktenbörfe. 


Wohenüberjict. 
Butter. Die Zufubren für den 


= 
y ; Wege: 
bi Ade. f 
tra 292 
b 6 u < 2 * * 
T 
hs 1 De: ” 2 N a L 
% it 5 ıb Hoc ıd Etrab N, 
sı e i 2* rge * 2a m * 
— — — — « . 
> 1 : 
> 244% N 2 B nr 
nabe neuer Kulle Me. Carli MW - A 
m Blage oder phonirt: Belmor 3622, 1 - 
Am Conntag eöf Toł ſaſonꝰ 
ieller Bargain, 49 Slie Str., Ieffe 
v > es „u @ n 2 
undam It, nivege, Zaun, 50 Fuß; 
: "rei 750; $200 Anzablımg, $15 monatl. 
fafomo 
| zor0 Es fertig geitellt, 4319— 23 N, Cypauld nis & 
| 
| 


Geht im Ganzen jdhmell verloren. 


Gdenrätiel (4833). 


hiefigen Markt, ausichließlichh der 
Durchgangsfracht, betrugen 
Kübel, gegen 48,496 der Vorwoche. 
Preiſe ſtiegen etwas in der verfloſſe 
nen Woche, ſoweit beſte Sorten in 
Betracht kommen, und das wird durch 
die Schwierigkeit erklärt, mit der wirk— 
lich beſte Qualität zu erhalten war. 
Schwere Regengüſſe und ſcchlechte 
Wege in den Landgegenden haben die 
Lieferung von Rahm und Milch an die 
Meiereien verzögert, und die Qualität 
der Butter hatte darunter zu leiden. 
Die geringeren Sorten blieben feit. 
Eier. Zufubren betrugen 41,217 
Kiften, gegen 42,023 der vorigen 
Mode. Im allgemeinen fann aelagt 
erden, dab die Preife für beite „Freih 
Firfts“ eine fteigende Tendenz zeigen, 
während die gewöhnlichen Sorten nur 
ſeht langſam Abſatz finden. „Freſh 
Firſts“ bringen bis * ze, aber um die— 
ſen Preis zu erreichen, müſſen wenig— 
ſtens 45 Prozent der Eier friſch ge— 
legt ſein, und der Verluſt darf nicht 
mehr als 30 Stück die Kiſte betragen. 
Käſe. Der Martt zeigte in der 
verfloſſenen Woche keine weſenilichen 
Unterſchiede gegen die Vorwoche, ſoweit 
Preiſe in Betracht fommen. Di 


⸗ 4 verlau fen: ®illig, zwei 
ser fein Geld jo anlegen m dab es guic lotten itenitraße, Modr.: = 
‚infen bringt und ji vrmebrt, faufe ein : * a & 0 Li. titlbi ‘ 
a 13 dei — Eingeſch. von H. Langfeldi, Chicago, Zweiſilbige Chatade 
100, alie vermietet, Einkommen $2400 jährlic —— 1 92 <hlagbaum, 
Gigentümr will felbit die&de auf 5 Jahre mie Muß berfaufen: 3irem oderned Haus \ Richtig gelöſt von 
en, Vreis 825,000 eine halbe Meile vom ei) „83500, u ’ x 
Ztadtoferiel gelegen, nördlid, pracivoll Schulte, 
vitiig. Große ipe nativ e Ausſicht, gute 
rden arrangirt. Auch haben wir in innen 
tele in cincem bevorzugten Biertel r Zu verlar : Drei Gebäude 
tadt, Zot 530x125, Norpdjeite, gebe Pläne ( Si Yive., auf Adaablur 
ım Bauen und eine Prämie bon $150 ! 5,26012,3,4,9,10,11 
ımerbalb 3 Sabren aebaut twird, fchnell zu bei i 
fen und billig. Eia imer nimmt Zeil baar zu berfaufen: 
nd auf —8 ung. Rachzufragen oder ſchriftlich. eingerichtete 2-ftö 
ertheimer & Sons, 54 W. nando vb) Haus, mit Brick Fronivorch; 
Straße, Zimmer25. on 23 Mod don Strabenbabn 
— — — Hoch dabır. 1233 © Cour 
zu verlaufen: Fram egebäude, 
ohnungen mit Badezinmern, 
sbey Str, nube Nöerrer Mde., Preis zZ. 48, Com 
Sute Geiwälisivot an Lincoln Ave, nabe ıı leichte | 
wordojtede Zeeley und 325x125 ıperior 
te Lage jür dDeutihes Päd ergeichäft > 
slatSs — umftändebalber fc br bil ia au ber 
Hüheres zu erfragen beim Eigentümer 
Augauit Pe 807 Lincoln Ave. 


leere Geihäfte 
4206 Norib Ad 


dir 


mivoirfa fo m 


BERND — (4828) 

58 Einiendern. 

847 — 
Nöiieliprung (4829), 

Baskiſcher Spruch: 

Der vorgeſpannte Ochſe hat 
Berechtigung zu klagen. 

geitelltes, der | 5 Dod) grundlos lärmt an jeiner Sinit, 

Baiement 2 : | Der nacdhgezogene Wagen. 
Richtig gelöjt von 47 Einiendern. 


fertig 
fiaes und 


hen 


*2 


zwei 43imu 
C ſtfront, 


Zu verkaufen: Cottage un 


> 23 
sur $200 oder 


Bilderrätiel (4830). 
[Tropfengebener 


mebr 
And 


Reit 
4730 
Irralo 


Paar, 
criei, 


Tie 
Meer. 
Richtig gelöjt von 56 Einjendern, 
"den Nebenanigaben in 
voriger Nummer: 
1. Sononym — Bant, 
2. Wechſelrätſel — Unie, Ende. 
Silbenrätſel — Stocholm. 


ablungen Gm, 
Austin v8 


— Zu verlaufen: — 

Haus, 3 Zimmer oben und y 

i n, nceinner für große Familie; 
ment, Sas, Bad, eleftriiches 

$1000 faufen 1 dig. Prid: ı * Ir Pl ui nuEnaceheigung auf en. A a t 
Brit Gottage hinten, Toileis, Wicte .Ret Den 2. Belieben, x ie Side N nk 48. Yipe, 
sppothel. &. Nuedel u A a a > 
. U ⸗ Ino 1wWeſten ol, 


| iv 


bu5umddbu.6 sim 
Seonfreitundament, Yemen» 
sußböden; Straßen gepflaltert und bezahlt, 
Kcmmt heraus und überzeugt Euch. 
Cari U, Garlion, 

2126 Süd 4$, Ude, nabe 22 


immer | , 
Zjeinfunda« | 3 
große Kor 


sloore; Hübnerhäu 


— — — — 


stm 
ters, 


“ia. Löſungen 


Ein Siaifer tat jich nicht geniren, 
Eigenbändig ihn zu führen, 
1—3. 
So nenn’ ich ſcherzweiſ meine Hand, 
3— 
St als bober Turm befannt, 
14. 
Zeigt Die Landesarenze an, 


Av. 2. 


kEigent. Monabar 


Jieue 2-rjlat Gebäude, 
mer, alles modern; 


‚it berlaujen: 
menm $100 Baar, 


Sbalb Mie 
Reit wie Miete, Eud n 
—J Framegebãude tauft; nabe Narrabee ud 
scdder Eir.; Zwei 6-ZimmerflaiS und Laden, 
les in Be Nerfoffung. Preis 52900. Miete 
4,2 mäbrlic Macht eine S100 Anzablung und 
ab!t dann $ı5 mona ri, Ihr Tönnt nichts ber 
lierer Gelegenhei für Arbeiter. Entſchließt 
ich ſchnell. 
orae A. R 


Richtige Löſungen ſandten ein: 
Rev. Joſ. Pollat, Greenwood, Clark 
—X 3, Eo., Wis. (d—0); Frau Häthe Schmid- 
— — u 5 — 3 io Drau 
Wenbet oft der Richt er an. hofer, Sauf Eitm, Wis. (53); Ara 
Sudieite. Kaäthe Weigand 683); Marie Raecke 
Zur gefälligen Beachtung, 2 u, (5--8); Al. Eliie Schule (6-0); 
2 ne > —— oll man niemals been — 2 
das nodı einiae von unieren zweiitödir.n ei3 die Eintracht pfl egen Marıba Michael (6—3); Ernit Böhm Die 
N J r R__91. — V 31* 
a ee —— N Gran Attac Boot (E31; | Räfeergeugung übertraf Bisher die des 
of . ⁊ ro man « tiı u ‘ c 3)5 3 raacts 9 
an Maplewood Avc. und 59. Str, (3 Rätiel (4834) (6-3): Chas, Manerhofer (6—3); Vorjahres um ein Berähtlices, und 
Alods weitlih von Weitern Ave). Wei Von 9. Kornrumpf. A. G. Schent 3)3 F. H. Roeßler deshalb herrſchte bei den wöchentlichen 
tere 12 neue werden in Kürze fertig ge— Man ſieht dich graben in Ruinen, 6—3); Geo. Geerdis, Mahwood, Ill. Verkäufen der Käſefabriken ein matter 
ſtellt, 30 Fuß breite Lotten, alle Straßen— Als Grabſcheit muß ich Dazu dienen; (5—3); Frau Ditilie Vode (6—3); | Ton. 
verbeiierunnen fertig und bezahlt. Gute Du fuhit etwas in dem Xerited, grau Bertha Janz 63); Frau Emilie Auf 
Nadıbarihaft. nahe bei zwei Strafen: Du icheinjt ganz eifrig e# zu haben. Koch (6-3); Frau Elite Sterger (d— Geflü gel. Zufuhren: 31 Wag- 
bahnlinien. Leichte Abjahlung. Nabatt Doch kaum ha* du es ausgegraben, gons und 6095 Lattenkiſten, gegen 37 
Waggons und 5920 Laitenkiſten der 


Ir. 


eu, 82 Weit Wafbinston Zitr, | 
14ofilm£ 

u verlaufen: 86500; aroßes 3 Flat © 
5 md 2:6 Bi t Nlats; Bad und 6 
73, bei 125 5 Vequent zur Lin 
trakenbabn oder Hohbahnitation, d 

wood Zweiges; $500 haar Neil leich (5 
John Deim, 3148 X. Aſhl 


3u berfaufen: | a 
denz ‚ Bad und Gas; Dan 
!icht; hinten Garage: Kot 37% bei 125 3; 
bequem sur Lincoln de,» oder Belmont Abe 
ae: 8500 Dara, Reit $15 monatlib u. 

inien, Sohn Heim, 3148 N, Albland Abemte 


ıprbeizsung, cicitiri 


Duabraträtiel (4835). 
Fsmaeibidt von &. Michael, 
And, 


Bi 


Zeilzablı ma a 
mM, ib} 


O\. 

Bertaufhe IS: flat 

na, nebjt Cottage 
Zate Riem 


zeorge Torp Die Buchſtaben ſind jo au ordnen, daß 


wagerechten und ſenkred Reiben 
uten. Dielelben eraeben: 

Eine jekt vielaena 
Ein Stampfplar. 

Ein Unternehmen. 
Feſtland 

Große Raͤume. 


It, ’) 


Norftädte. 
Nelder 50 baar faufen 
ude; 86600; wert 8800 tum Ziere Soi; nur drei Blods von Eiienbabr 1 
T orpt, 0 Lincoln Abe omomifr | And Wleitriiae tm 
Bertaufche fpottbillige 
e 88500: Fo 


dıten 


> 
abe :chl I 


mnie Ztadt 


9. 
1soltimt 


(4836). 


t eriauiie : Ebicago . Br 
Eioentum, ein $1650 »ions Ziabtbeim, Bilderrätiel 
biltia, leiiie zabhlun Goldſchwitz 

1% ar dar » unDd.. 
Blund 


Saut 


a Abial 3); F. G. Schiele (43)3 C. E. Wind 
für Baarzahlung. Gigentämer am, Plat. Wirfit du'S mit gleichem Eifer weg. ler (6—8); Frau Therefia Sinz (3— 
B N »* * * * 
B. Rintert & Söhne, 4810 W. Str. _— De (Ba Ara I. Cadt (4 Rormoce. Die Preije hielten jich mit 
eg rn 2 : ‚u berfauf rn ger (em), 8 a. Saal nn 3 Scht 
A A —— — möderues >iloc. meues Bridbaus, fertig aum 3); Sermanı SHorneumpf (5-2). leichten Schwankungen auf derfelben 
Apdilon Eir, wor 3134 bei 125 Zub: 8500 baar, | Eitsieben. Näheres beim Eigentümer, ®, Aru frau Martba Rogge ; — en > 
teit 835 monatiic, h 1060 6 Springer (d—0); Ric. Kaufmann (5 | Hänblerkreifen erwartet man au in 
Heim, 3148 R. Alhlan ve. aſo — fr nor m pir 2)» s re s 
Zu t partınent, um eine , a; der fommenden Woche feine meientli- 
Granit ai Dtto Kaifer, Appleton, Wis. (d— 
nn Auauite Lehmann (d—2); Frau 
Bielte (5—2); Kartoffeln Zufubren: 290 
Fritz Noch (d— 3); Ara Staroline | Maggons, gegen 305 der vorigen 
Schmid bofer A S \ 
nd, (d—2); Agnes Groß 2. . er 
— ee N di fefte Haltung in der verfloffenen 
‚u derfauien: (6 ); 9. A. Frintner, „Jerieh Grin, |. . 7, 3 38* 
deriauſchen Woche, und Vreiserhöhungen ſind 
De F Krauß (—1)3 5. Haud 
15 .W. .r > m * Bio A Ö * 
)3, F. Zoggerſt 6233 Frau A. JHändler nicht zu erwarten. 
w ünfche 2* o 
* x % I 2 
—); Sarry Amicus (4 Frau Gemüſe, Auch auf dem Ge 
Win. Schiniß (48); Frau Claire Wen; em 
it ; 9. Laı 3) Preisänderungen ein. Sobald Kälte 
Schaper (61); Aran India Sedimanr, | einfegt, Tann man fi auf Preis- 
Danville, „ltnois C. W 
Scomut 
(5—3); Bm. Teubel” (5—2); %. J. Die folgenden Preiie gelten für den 
N. Tebbens (2— 3); | Orofhanbef. Beim Gintauf 
H. Zimmermann 
mermann (454); Charles Kalla (6 * 
Miller —3); m, Molker eiprodukte. 
Belb (42); —— 
3);3 Frau H. Fröhlich (63);3 Johannes 
Hammond, Sahne 
ind. (5—8); Rrau 4. 
O, Kühn (6 \; Ernie Meinert(5 
Pramien gewannen: 
Rariel 182 >) Looſe 
Wis.; Loos Nr. 2. 
Nätiel 


a2. 2); Arau €. Heuer (6—3); U. Heim: 
3500. Großes, oder au vertaufden: Rradtbolles 
Tiataebäıt ) = 3 . . . 
latgebäude, eben. Nähe I wu : (4—2); Jeanette | Höhe wie in ber Vorwoche, und in 
einihlichlich Zınien. John IB0 RS, 00, CIEABE. 
tlaufen: Zi —2); 4.8. Heinfe, BWiota, Ja. (6— 
Erbſchaft abzuwickeln. Brid, 2 Flats. 85500. * 
chen Preisveränderungen. 
König (63); Frau A. —182 
2 * f . 
100) 5 2. Seifert, | Mode. Der Markt behaubteie eine 
South Bend, 
e eure, Mod u N 4 . Maplemu ve. aioı Be. 8. (6-3); Frau Anna Binnow (6 u D . 
{ A 150 Buß, in Cimburit, SI. — — — — Be | | nah Anficht der beitunterrichteten 
riſches Licht? Furı izumg: Woncrete-Ba ; Bir 538 Miete: modern: nabe zwei Ga | (5 ’ N - \ 
went or ° 2 Slatgebiupe als Zet- | Kine  Hochbabn. Bargain, 83050, 6450 © 5 Balıier (5—2); Frau Meta Sıöbr (6 
müfemartt traten feine erheblichen 
ael (6—8); 9. Langfeldt (5—B); Win. 
* Au } —J J 7 rn \ 
= har; — Mich, 4 Ihmwanfunaen aefaßt maden. 
Sauter I-IV;EN 
3); Arida Yims | Oneantitäten find die Preiic eiwas höher, 
3): Aannie 
Frau Yaura Meier (4 
Butter. 
cchul ze (5—3); ©. Michael, 
Berner (6 
Frau Mätbe Shmidboter. 
4826) 


@ooie 1 bis 
rrau Meia Sröbr, 1500 Mobaiv! 

Loos Wr. 36. 

Mätiel (4827 
Frau Elſie Sierze 
Loos Nr. 17. 
Rätſel 4828) 

Es werden wieder mindeſten ſechs .IJ. Schiele, 
Büſcher als Pramien für die Kreisauf⸗ ; Mr. 
gaben — je ein Buch rür iede Aufgabe, 
wobei das Loos entſcheidet — zur Wer» 
teilung lommen — mcbr, wenn beions 


ders viele Yöjungen einlaufen. Die Zahl 


ſen 


* A - do., seiten aut 
Norpmweiticıte. 


233 Zdonl Zirape; | „Dirtiei”, des 
\ 19, N vi 
Nätjel (4529) 2ooie 1 17. — 
Charles alla, 114 S. Weitern Mve 
2008 Wr. 42. 
N Näatiel (4830) 
der Prämien richtet fich nadı der Anzahl | Arm ©. Rreöhlich, 
der Yöfungen. Die Berloojung findet “005 Ar. 51 
Freitag Morgen statt md bit di» | 7 4" 
bGinipätejtens mülfen alle Dufenduns 
gen in Händen der Nedaftion jein. Bolt» 
farten genügen, werden die Löſungen 
aber in Briefen geichidt, danı mrüllen 
joldhe cine 2:Geni3-Marte tragen, auch 
wenn fie nicht aefchloijen find, 

Die Nätjelfreunde find pringend 
ersucht, ihre Einfendungen an die 
„Mätielede” oder den „MR. NR.” (Rätiel» 
Redakteur) zu richten. 

Die Brämien find in der 
Mbendpoit Co.” abaubolen. Wer eine] _ 
Prämie durd) die Bolt augeichiei daben | ® 
will, muß die ilm von Gewinn benach- | €* 
richtigende Bojtlarte und 4 Ecents in 
Briefmarfen einfenden 


Farmlänpdereien. 

‚Hu verfanfen: Sand in Elberta, 
Die blühende deutidhe Kulonie im jonni- 
gen Süden. Nuch kultivirte Rarmeı. 
Srfnrfionen jeden eriten umd dritten 
Dienstag im Vionat. 

Elberta KRealty Gompann, 
Glberta, Baldwin Gountg, Alabama, 
— oder — 

Baldwin County Colonization Co., 
912 Hartford BIdg., Madilon und Dear— 

born Str., Chicago, U. 


big 


un Ranie 4 hi 6 


2220 Giddin 5 = 


222 


tr. 
0,1514 
0,16 
0.16 
-0.153 
-(1,15® 
0.22 
—0,18 


Geflügel und leiſch. 
— Geflügel (lebend. 
Deuticher Natjelfiub von Chicago. tisungen bon Jepien & 


Sontb Water 


Rätſel · Vrieftaſten. 
Hand und Langfeldt: 
ngeſandten Rätſel; 


* 
tt berei 
ahlungsſ 
um Scerfau 
verlauft 


Dani 


Herren 
eı werden ver 


für die 
wendet. 

Herrn Nongerit: 
Pramienkarte, doch 
dazu! 


‚lc vida 
Hi iin 
Haus Lime en 1ch h ud 
Mbzablı chenfal > 
Acre 
"Florida, 


Cie jandten twohl die 
teblien die vıcı 


mings 
earborn 


Cents 
Central 2. ui 


leichte 


Tel ph on: 


gro 
2 nza bl un g 
und Binien Taufen 
lage; neu umd gang mod 


m 22: Rurmann 
u onde,smi „Lifice der 


’erit, 


Die am legten Sonntag jtattaetundene 
erjammlung war jebr qui beiucht und 
wurden ivieder neue Mitglieder ge 
monnen. Bei der Berloofung aetvann 
Ara Schmidt, 1941 Fremont Straße, 
den Haubtbreis, das von Arl. Miller ac 
ihentte Kilien; ein ziweites Stifien fiel | Ziync. Das Ku 
an SHeren Seedorf; die von Herrn und ron. Enten. "Blu... 
Frau Zimmermann geichentten geitidten | Ute und junge Gänfe 
Handtücher fielen an Frau Wahl. Ein . m > 
weiteres, geitidte® Handtuch fiel Frau te Taul ven, 
Anfangsbnchitaben von oben nach unten | M- — — ——⏑ ——— 
eine wichtige Stadt ergeben, die eine —— = — Be En Dee do 
Simmer zes > We: 0 iler, Der snumEe.R Ir 
groge Rolle im jetzigen Kriege ſpielt: müller. Zur Teilnabme an der in ntädı- 
-a— al— ba -— m—bd — | iter Verfammlung tattfindenden allres 
in — I — ld — na — mo — nl) — ) meinen Verlooſung berechtiat die richtige 
— Te Löſung der erſten zwei Rätſel von der 
Stadt in Alinois, beutigen Die aan oder ‚des heutigen 
sen, —— und „Beiswafierpeisung. Chas., 2 „ New Porf. ur =. “toben ER. 06 = 
>. Serum, 3301 3, Chicago Av 170t1wa Um das beite und billigfte Sand zu befommen 3. Nevada. ru 7 u. tober, an Die dTeNe 
—_ | jegen Cie I. Ghman, 6116 Drerel Abe. » bes Hubs, Soziale Turnhalle, Belmont 
u berfaufen: $25 Anzablung, $5 monatlich, ottiwe 4. - Andiana Avenue; Ede Rauli Str, einaeici 
iviſion Lot, Südfront; zwiſchen 48. u. 4. Miſſouri —— x anna —⏑ eingeſchidt 
Sir. Kreis 8675; andere verlangen $1000. Die „. ITL, werben. Für die Eonderverloofumaen, 
Eleltriihe wird bis zum 1. November 1914 da ey deren Ergebni der Deutichen u. Deiter: 
Reue ee ar * Gleichtlang. LE reichiich = Ungarifchen Hilisgeſellſchaft 
Act Wie atmejt du, der Niederung entrüdt, übertviefen werben wird, haben twir noch 
Hoch über Forit und Strom und Felfen- eine e guobe Anzahl ſchoner Gefchente zur 


14o0ft1wX 

Zu bestaufen: Ein 3:itöd, Doppel-Flat Brid- Hüfte, ſyrechen biermit um > 

eidäube, Ofenbeizung: ein 2höd, Gebaube mit Auf mir jo Teicht des Gimmels reine | ren — den hochhergig 
Lüfte, Damen Fran Anna Wilde, Frau O —* 


wünidt 

68 ute Farmen und 

e; gu vaſſer, gule 

deutihe Nachbarn na 

x 50 pro Ylorc; bie R 
Zeit ohne jäbrliche Zahln 

erbalten beſondere Berqünttt 

funit jrei auf Binfrane 
> Colonization Co 

rrill, 13/p,fon* 

Shidenfarm, 

€, 273, Abend 

fondidofe 

Nichig an odeı 

t., 64 „zimme 
und eiıt 2-11 DE 
1545 Cbicago 


inzablung 
und Zinſen faufenr ein 
us; neu und gana modern; 


Zuetell 
4101 Fullerton Abe 
Sullerion Ave. Car bis 
Karlod Ave 
Office an der Ede, 
Gof*% 


eriten 
gungen, Mäbere 
cmmt forort, 
1003 €. Main 


23 un....... 
Kund 

kar bis t 

- de, 

füdlich, 


Nebenrätjel, 


Seograpbiiches Silbenrätiel. 
Von Harry Amicuus. 
19 Silben bilde Worte, deren 


Itner 


Plund...... 0.14 
Gebt 


Kia 
pie, 


B 
oder ver 
Gebaude. 


auſchen. 
Adr.: 


u berfaufen: 2-2itödige und Baſement Flat 
°; feine, moderne Lage. Scht Eigen 


on, 2447 N. Sarding „ 2049 N rertaufhen: Gegen 


Aus 


ein 
— 4 


Abe. 


zugeri 
— ine, ma 
103 6 und 6 

Heike 
silastert und bezahlt; 
van 
“pe. 


jerbeizung; \ 

Miete $10 monatlid. & 
Ade., nabe Garfield Parl. 3513 Cbicago 
borsufpreden. r ſaſonn 
freie Liſte von prachtvollen 
‚6 u. 7 Zimmer ſtrilt modernen Flats; La 


weniger. 

Geflügel geente Waare.) 
Eotirungen von Jeyſen & Murmann. 
Zouth Water Straße.) 
das Pfund 


{ sl 1er 
* e gete 
Brickhaus. enich, 


Siſsconſin a — a 


4 fleine 


ut berlauien: karın, 47 Ucres, in 
autes Sad und nahe Stadt, paffend 
Familie, auch für Ledige: Breis $1: 
Reife nah Europa. Nachgufragen en I 0 
nah 6_ Uhr Nbends für drei Tage, 845 RW, M 1 
biion Zir., 2, Floor, Farmer. e 


995 9 


Zrutbübhner, 
er Eud ur ıfere —— 
Zprings“, das Bund 
Sübne, das Pfund 
Sünie, das Mund. 
Enten, das Bitnd.. 


Kälser (neichlachtet.) 

(Kotirungen bon Ievier & Murmann 

South Bater Strahe.) 
— 60 Biund Gewicht, Fid. 0.10% — 
wo und Gerwidı, Bid. 0.12, — 
S0—110 Dlun Gericht, Bid. 
110—130 Piund Gewicht, Pid. 
Ausge ſuchte Dept Biund,... 
“reine! Lambs «810 Wind 


0,18 
0,14 
v,14 
0.12 
0.14 
—(1,16 


Ztr 
SiL, 


Nenn Ahr eine 


EEE SE Be 5 
Farın oder Ebicago Erund 
eigentu m verlaufen oder bertaufsen weilt, fo 
febt Cha Edh'ote & %&o, 2007 Arping 
Bart Vlvd., Zimmer 2. 114lfa'onmı® 
Bu berfaufen: 60 Acres Farm, 9 Zimmer 
Bridhaus, guie Ställe, Obfigarten, Mafchine: 
rie, „Stod”, Hübner, Ernte; autes Trinfwalier; 
2 Meilen bom Toren, Adr.: € 714 Abendpoft. 
— 2501 ,jafon 


226 Weit 
7 
2. 


20 


U) 


Heibmwafferheigung. 522 N. Sawher Avenue 
Peterſon 14olimE 


48,185 | 


| Ebeitmuis, 


fleinerer |; 


| Cpfterplant, 


> 


\ 


——— — — 


| Erhaltet Euer Haar! Wenn e3 ausfällt 
oder Schuppen Hat—25 Cent Danderine 


Damen! Herren! Hier iit die jchnell- 
jte, jidherite, befannte Heilung 
gegen Schuppen. 


Dünnes, iprödes, farblojes, ver- 
fümmertes Haar ift ein ftummer Be— 
weiß von vernadläfjigter Kopfhaut, 
von Worhandenfein von Schinnen — 
dem furdtbaren Schorf. 


auf den Haarwuchs wie 
Sie rauben dem Hacre den Glanz, 
Stärte und das Macdstum; erzeugen 
gelegentlich Trieber und Juden der 
Kopfhaut, wodurch, wenn man diefem 
nicht Einhalt tut, Die 

fallt 


abjterben — dann da3 


ihnel aus. Ein 


Haar 


Schweine (geicbiachtet.) 
(Notirungen don Jepfen & Purm an n, 2% 
Zouth Water Strafe. 
sabrend Des 
NLA Ic 
Breite angel 
Rindfleiſch 
(Greiſe von 
das 
2, das Pfund. 
3, da3 Pfund. ....... 
1 day ur 


(zugerichtet.) 
Armour & Go.) 
Biund 


das Piu 


Das Pfund.. 


Friſches Obſt. 


Aeyfel. 


2 


dagners 
InNgs 


„sonaibans 


.u............ 


lub 

Sweets 

imenib Dunce 

Alerander 

t, Yamrence 
Tepiel 


tiiten, Nor nathan 
—* den 


Crab Aepfel. 


Größe: 


Bit nen. 
nach Dualität 
je nah Sı tali tät, 


Blichie e. 


Faſſer, je 
Buſhellorb, 


Buibel. 3 al... 
Einfünstel Korb” au. 


Kronsbeeren. 
das Tab. ... 
die Stifte, 30 Quarts. ... 


Quitten. 


Kronsbeeren, 
bo., 


—4.50 


1.75 


—1,50 
—4.50 
Nüſſe. 
Pennſylvania, Pfund 0.12 — 
do., Birginia, Pfund . 0,08 
Walnüife, Bırfbel von 50 Riund 


Kalifornifches Obſt. 


ernobit. 

von A. Biron & Co 
South Water Cirake.) 
Erangen, Balencias, Kifte 
vrape Fruit, Isle of Pine, Kiſte 
—⏑—⏑⏑⏑——— 
Renina Ziltonen 
Pfirſiche, die j 
YMlaumen, italienitde ........ 
n, Stilic von 40 PBitnd.... 
rauben, Malaga, Kilte.... 1.2 
u = 
DV Era 1.5 


50 
Gantaloupes und Melonen. 
11 Meft 
(NRotirungen utchlield, 
Golorado— Flade Stifte, 15 
DEE DEE WR 
do, Bulbellorb ....... 
Bincappie Cafaba 
en, Kifte von 


44 
-0.14 


0,10 
1.00 


(Rotirungen 


4.50 


3.50 


ne 


Die 


Duitten, die 


zoutb Straße.) 


Water 
von Er 2 


5 Gemüf üſe. 


Friſches 


(Die ſlolgenden Vreiſe gelten nur 
größerer Mengen.) 
afen, der Mi l 30 
v0. DIE ttee640 
sturbifte, Dupend ...... .00 
Gurten, hief. Treibhan 
das Dubver * ‚io 
Seller, roter, die Aiſle......... 0.50 
dDv,, Singer, die Mille. ........ 
grimer, Iharter, Kiite.... 0.40 
DV,, JuBer, Die Stille . — 
Boree, das Bundel. sn 
Entivienfalat die Kiſie. ... 
Wrünfopl, Kitbel ee 
Kohl, Kiite 
Jiotfobl, die 
Ebinerircer 
Sirlingiobl, 
Roſentohl, 
terpriastäc, 
umenlobl, 
Nicigan 
Ktobirabi, 
rum 


beim Ginlau) 


buüysti 


135 


Selleriefohl, : 

die >» ... 

da3 Duart........... 
Duvend 

hieſiger, 
Blumentohl, 
bier geaog 
— bei in, © 


vie Hilte.. 
die stilte 
‚ »undert 


t latieniſcher, 

u, —— 
— hienger, Hamper.... 
e orttex stopfialat, Miite.... 
Vlattialat, Treibhauswaare, kleine 
Aite rer“ 
%:biladelpbia (NRomaine) 

falat, die Kiſt 
‚uwell, Dupend 
do, bunder di 
u 
shrrüben, biefige, 100 Bündel 


Nıchrri 
J— 


viait 


Jivie 


Binden 


in Eüd 
gewalwen 

Zomaten 
san ch, 


——— 


niie..... 


J 


do. 


iweik e 

nebein, hur Surlen 
“20,, Wwaniſche. — 
do,, fleine 

Sereriiite, bier erzogen, 
Deutiche % Beterfilienwurzel, 
Nettige, bundert ....... 
de., weiße —“ Bündel, 
Dv., Ihivarz die a: 

Bud 


SIR. 40. 
säifte.. 


Seh. 


kihyinsoekin- 
od öcgü dt: 


> 


Yüiben, weiße, bunbert. 
d0,. gelbe, Hudabanced ? 
Kanediiche gelbe Hudabago 8, 
der Bulbel — 
Hieſige Sellerie, 
Deutſcher Sellerie. das Bündel 
Sellerte, Illinois und Wichigan. 
6 
Süßtartoffeln. New Jerſeher, 
Humper 
do. Faß 
Spinat, die 
do., der 
do,, Budlona, Nübel. 
“alerfrefie das für oben. 
Vegetable MarrowSauaſb, Kor 
Subbard Zauaib Send... 
Sommer White Sarald, Dpd.. 
Sommer Lellew — Stb.. 
Süßlartoffel Sau — 
Kbampı non®, Karton oe snsindate 
ul, ET EEE WERTEN 
Beftermünge, Bündel All. cene. 
Thhwian, 12 Bündel. P..... 
Maiorar, 12 Bünbel,, .0. 
Salbei, 12 Bündel. .uuorrssonere 


neiie, 


da& Bündel. PR 


stfte J nasse 0.2: 
3 A 
0.650 


—() 30 


die ! 


Haarmwurzeln | 
zufammenfchrumpfen, fich loslöfen und | 


wenig Danberine | 


' Gerite. 


heute Abend — zu irgend einer Zeit— 
wird Jicherlih Euer Haar dapor be- 


wahren. 


Kauft Euch für 25c eine Flafche von 


-Knowlton’s Danderine in irgend einer 


Upothete oder Zoilettengefchäft, und 
Thon nach der erften Anmendung’des- 
jelben wird Euer Haar wieder die 
Lebenskraft erhalten, den Glanz an- 


ı nehmen und bie Fülle befommen, 100= 
Nichts anderes wirkt jo zeritörend | 
Schinnen. | 


durch es jo jchön ifi. ES wird mellig 
und flaumig werden und das Ausfehen 
der Fülle erhalten, unvergfeichlich 
glänzend und mei) Tein, aber am 


| meijten Freude wird Euch die Tatfache 


machen, daß hr nach einigen Wochen 
Gehrauh eine Menge feines, Flaumi- 
ges Haar bemerfen merbet — neues 
Haar — das aus der ganzen Kopfhaut 
hervorwächſt. 


Bohnenlraut, 
Wermuilraut, 


12 Bündel... 
13 Bündel... .. 


Bohnen. 
van Sch —— — 
die uͤte — * 
Nadahı obnen, die Ktifte, 
Limabohnen, 24 Pint 
do,, 24 Pint Kiſte 223 
Trockene Bohnen. aus Serleien ds 
icte Nierenbohnen 3 


0.074,—0.10 
0.075—0.10 


Kartoffeln. 
Eo.. 192 %. Clarf 
Buſhel 0.42 
Dalota 0.45 
gelten nur für den 
Getreide und He. 
(Baarpreiſe.) 
Nr. 3, rot, $1.09: Ar. 4, 
51.09; Nr. 3, Bart, $1.08:—$1.00% ; 
hart, 81.105 —$1.11%. 
Mais. Ir. 4. aclb, 72c: Nr. 3, 
Ar. 2, gelb, 24—TIC; N 
Haier. Mir. 4, 
-101% 
srühichrsiv 
Mais. 


(2. Clarl3 
islonſin, der 


Yimmelota u, 


Ohios... 


(Tie Breite Grobbandel 


Winierweizen. 


148 


lat; Kr, 
gen —* 
Nr 2 


We 0 
Re. 3, 


Safer. ir. 4, meih, 
44° 4; 

weiß, 47c. 
Malting”, 
nings“, 


2 > ( 
Ar. 2, U 


Ser e 


Roggen. 


Mebi. $6.20 daS 
) .00; „Sirf EI 
. (Berl 
mothh, $16.00 005 
$15.00; beites Allalia, $15 
1. 813.50-—$14.50: Nr. 2, 
Radheı, $4.00-—$6.00, 
Sleeiamen. „Caih Lot5“, $10.00—$14.75. 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, $4.00—$ 
Schlachtvieh. 
bis ausgeſuchte Stiere, $U.3 
WM 200 Bjimo; mittlere bis ante 
ai )e, 20 


50—$10 
$10.50 


Ninder. Gute 
$10.90 
Ztieie, 
$7.40; 

Schweine. 
100 Pft 
wicht), 

8 


yl iherwan: 
au Jefudie Sserfel, 
‚Native Wethers“, 
365.00; „2 
Native 


5", $4.15- 


Del. 


pro 100 
Lambe 

—B— n 

-$: 


Standard, 
Scadliabt, 
Eocene 


0.0914 
0.11% 
011, 
0.13% 
0,143, 
0,48 

0.49 

0.54% 
0.17 

0.0713 


Gaſolin 
Leinſamenöl, roh, im Faß. 
do,, gereinigt, Do, 
Terpentin, im ab. 
Benzin, Do, a “us 
Deiweiß, im Jah; 5, fund 


„...... 


Wöochentliche Briefliſte. 


Rachfoigendes iſt die xifte der im hieſitgen 
goltam lag. ‘den, tr Euipiunger mit - utldem 
kamen beit mmten Briefe. Lenn odieelben meht 
innerhalb 14 zagen, vo. u nientteyenzen 2 u 
an gereujnet, abgel OR verden, 10 werden ie nah 
der „Dead Letter Ofttce“ in Walbtuaten eſandt. 
den 17. Sftoder 1914, 
Ybrabam Daniel 20856 Kubil Anions 
02 Arerinamn gpeinrich 2087 Kublin S 
Alber! Joe 2094 Kırjet Karolina 
Aponen Midhacl 2099 Laemmermeier 
Arnoſt Krizſanð Mariechen 
Altmann Jale Lab Adam 
3 Belgt John Yangenberger 
Weller Ebriitian There! 
sohn 2 Xena X 
meyer Maria? 3 Levy J 
er Harrh 2 Liebermann Mallh 
zenedig Karolina Liebtoff Morris (2] 
Berfewiß Wir 27 Yump Beul 
s>1 Bitte mann Dofe f 2130 Dawla Alegander 
53 Blod 9 2134 Mailel Martin 
t Blum Megien Ylonao 
Blus Roſe Mentel Tere er 
Boept G Merculovitz? 
2 Bonifart Joſef More Mir 
‚3 Bormann Wir Müller Kicpole 
| Braun Joſef Naunraf Ar 
Brendacl S Nechar Alois 
zBuchmann Sam 2 Noumeyer Anton 
5 Budaich Peter Ferdi 


Bürgermeiſter 
Borista 
(2) 


Burz Piotr 
Cadel Franlk 
Lerven Karolina 
Chriſtian Katarina 
‚Cohen IH 
Cohen Mr 
2Cohn F 
Kom GE 
 Dancitus Jonas 
David Sojef 
s Gifenitat IN 
7 Endemann X 
t ‚sicher Walter 
7 Follner Joſef 
Foltan Emma 
8 Frefchel Frau 
Fridlin Harry 
Fr nann Arnold 2258 
Friedmann Julie 
Gimvei Kaſpar 
2 Gold Louis 
3 Gordmann M 
5 Goncer Konſtantin 2 
Greiner William 
72 Griesmann Henry 
zrinberg Sam 


Chicago, 


(=) 


2105 
2108 


> aD 


be Jah fh m 


rziersiit 
ie 


Retfus Anton 
Kbillips ta 
Protich Enu 
Rat mii an Sich acl 
Raßa Sohn 
ratilmid & 
Reinhardt Joſef 
z Reiß Roſa 
35Richmann A M 
236 Rielmann Panuline 
ſtoſenberg Philipp 
Schaller Carl 
Schmidt Minna 
idt John 
chneider John 
Schnell cr Helen 
Schneiter Adolpula 
Scholl B 
Schott 
Scholl 
zSchojer 
Seibel J 
Silberſtein 
Sleifer Johann 
; Spanları td Franz 
7 Spedht Marianra $ 
Spielmanı € 


2259 
2260 


2201 


l sehn 
> rue € r a 


; Harta ita Sir! 15 
2. 'karia 
echt A 

l debr l 


Sobann 

ent Sam 

ı Moriß 

DO NR 
Doffmann Karl 
Holzmann J 
Sanil Franz 
serele Frank 

28 Kafcer Max 

5 starp YMabislatmo 

NRKeiſermann Ave 
Keller Friedrich 

3 Kibner Auguſt 

6 Kleimenn N 
tiefer Nid { 
ı ob naun Wladis a2 2 
Kira! O 

ai Edward 

78 Kranz Antonina 
Kroſch Anna 

2 Krubel a 


Hochtadt { 
Siruf Ratarin a 
Irusıer Nifolans 

49 Ullmann Eliie 
Urban Anna 

53 Urban } 
Wads Wir (2) 
Vagenaar & 

arſchauer Grete 
 Eehlona 
Sofef 
? Anna 
wir Marie 
; Zabel David 
0 Zal Anna 
Silinfe Marie 
Simmer Madlian 
yuh AD 
—1—— 
Heiratslizenfen. 


Folgende Heirat! Sligenfen, wurden 
Office de3 Eountpcleris ausgeitellt 


Harry Ebaped, 


‘2 T 


Richt, Befjie 28, 
n Sit, IM 
Bernitein, 
v, Wagitaff, ©. 
Luther, Catherine 
Bres zniewisz, R 
Streysman, F. 
C. Bennett, A. — 
J Rogalski, Marie Wenger, 3 
Denis Fanas, Pagona Gallas, 5% 
5, Bennett, Margaret Wald, 
Barııch Anderſon, Delia Wafd, 46, 
E. €, Kettering, M. X. Deaton, 22, 
Frant Kraus, UAnna Woertel, 27 
Weibner, x. Yichtenftein, : 
Corl Kailer, Anna Bepen, 36 
Natban Rolf, Lea Yamım, 27, * 
Joſeph Sarah E. Turner, 25, 20. 
J. Kres Riudred M. Robslad, 29%, 10. 
Joſeph Vaß, Bertha Swidler, 26 
R. E. Bofinger, Marie Killip, *. Zi Se 
Anton Corcert, Margaret Sorcet, 27, 18, 
Frank Fusco, Mabel Bran, 21, 21. 
Ehrift Jochum, Auguſta Edelburg, 29, 1 
age er min Dabidfon, Sargh ®lanz, 27, 10 
sriih, U, Anderfon, 22, 22, 
Nisniewäti, Rozalis Kuzal, 24. 


Sarah RN. 
auſch, 
st to), 


will, 


Stola, 


zıiy 


€ 


25. 





EEE 


die Folge war, dapı Die Pesife ir Di Die Flanele 


Höhe gingen, ald wie aus einer Hau« Geble u. un⸗ESchwerer gebleich · 
Sie 
gen ber Granate nicht lange auf ji iden Ceiten —paffend für Bas 
warten; bei einem Retailpreife von.50 


mittlere Schwere. Te u uſw., 
Cents für bad Dupend hörte natürlich — 4 — 
der Konſum ſo gut wie auf, und in— 4 c 8 c 


Yard zu.. te, Dd.. 
foige der hoben Siefigen Breife Tämol» || S"grer, ncrnne, | Pabriecher, mon 
len die Einfuhren aus Eizilien an, wie | | nell, in einer aus | Outing lanellen 
nie zuvor; die Preife firlen wieder uns | | ten Auswahl don | — eine qute Aus⸗ 
geheuer, noch jhneller, ai fie geftiegen —— * Di —* A Eu 
waren; jo fonnten in-der ziuxten Sep» Montog ur 
temberwocdhe in New York 5000 Ftiften De Yard zu 
Zitronen aus Sizilien‘ für $1.95 die 
Kifte gefauft werben, bei einem direl⸗ 


ten und bedeutenden Berlufe für die | DIE DELHI : Pukwaaren | Beliebte Kleideritofie Damen-Tradten, Swealers 


Ssnporteure, bie ich zugleich auch wies | | sersft- und Winterhüte für Damen — nett garnirt | 50-3öftige fäwarze reinwollene unfinitheb Worfteds — | Dauskleiber für Tamen, gemacht 
der vollftändig von dem kalifornifchen | | mit Blumen, Bändern und fanch Stidups, in einer für Euits, Stirts u. f. vw. — Der Wert derjels 30€ bon nabhblauen u. geitreiften®er> 
Martte zurüdzogen. Und heute fragen | | Unmenge von jhönen Effelten und in Heinen Facons, fjelben beträgt $1.00 — die Yard zu o cale3, —*— guten 47 ic 
fih die kalifornifchen Zitrußzüchter in ’ ne ion je tart in Racftane 136 . zölfine veimwolfene | 42-söllige Gream weiße Eiyies, mert O0c. gu 
banger Sorge, was wohl bie Zutunft fin — 1.23 Sturm Serges —mit ein-⸗ Sturm Serges — mit Schwere gefließte —“ 
zunachſt bringen mag. Sie wiſſen, daß giren als ® a fachen Etreiten, in mas | fÄmarzgen Bencil und | Kimonos für Tamen, Em- 

: Eu alt Hatters Blüih - Hüte — in | rineblau und fchwars — | fanch Streifen — aut pire Style, helle u. dunfie 
Stalien zur. Zeit keinen kontinentalen CS chtvarz, fowie in Schwarz u. | mert 50€ — ar 35c wert — bei Dieiem Farben, wert 
Markt für feine Zitrusprobufte hat, — FE dacong, Ä die Mard =. Terfauf am Montag die $1.50 — zu 

ů gut 4 He r Nard zu ⸗ 

en En re er ans peziell zu 43c 42:zöllige Mohair  PBril- i 2% wu a 0. zu. ie 
EUER IRDEIG SEEUSE, GEB TEIRE NSEURE GAME 50 Dutend Diufter von Bel» | liantines, feiner Geidens 10 Fe a  ® u 
den ameritanijhen Martt zu werfen. vetta-Turbang, nur in jchwarz, | Finifh, ein Stoff der be 50€ — Ber 
Wenn dies binfichtlih der Zitronen ein wunderbarer fannt dit wegen feiner er pegz 
beſonders für Italien gilt, ſo gilt es Bargain zu dauerhaften Olalität, in Damen Flannelette Unter: 
für Apfelfinen in vollem Umfange audı marincblau und braun— —* —* röcke, einfach roſa und blau, 
8 ep Wert — 
für Spanien. Spanien ift eines der 


Ceidene Belvet: ie 
wert 39 — 29€ bei diefem Ver— 
1 = ı es i die Yard zu...... Jarb zu 
wenigen europäijchen Länder, die nicht 


garnirt mit Federn, Bändern, 
Stidups w. Blumen — in als fauf zu 
Ien eriwünfäten Moden und I5 giften Kabrifrefter von reinwoll. Nleiderftoffen, Ser: | Schwere wolfene V Hals Swen» 
attiv am Kriege beteiligt find; in Spas Farben — Andere verlangen nes, Cafhmeres, Nım’s Veilings, etc, 36—40 Zoll breit, | ter Eont3 für Männer, mit Ta 
nien werden ſehr viel Apfelfinen ge schwarz, cream u., eine große Auswahl von hellen und | chen, grau, maroon, Iohfarbia 
zogen, benen nun aber aud ber dunflen Farben, Längen bis zu 6 Narbe, 50c 29€ 
europäifche Abfahmarkt entzogen ift, 


| 

| 

bis zu $5; am 9 t | 

und marineblau — 97 Al | | 

bi3 60e Werte — die Yard zu > G | 

fodah für die Verwertung um jeben | 
| 


* zu fichern Blankets ete. 
28 Kiſten; feine baumwollene Bett— 
Blankets in lohfarbig, weiß und grau, 
mit fanch Vorders, warmer fließiger 
Nap, für Betten von mittlerer und vol- 
ler Größe —in drei Partien — das 
Raar zu 93c, 79c 
und 


&rfparniffe 


welche die Hausfrauen zu jhäken willen. 


Ber berühmte Fruit of the Loom oder 
Lonsdale Auslin, 62c die Yard. 


Um e3 zu verhindern, dak Händler unferen Kunden den Xorteil nehmen, 
beichränfen mir die Eintänfe auf 10 Yards an jeden Stunden amd feine Roit>, 
Telephons oder €. DO. D.-Order3 werden ausgeführt. 


3 Pfund Rolle weise Watte, 59. 


Genaue Größe von vollen Größen Comforters, 72 bei S4 Zoll. 


Grtra jchweres Touriften-Flanell, 5ic die Yard. 


Streifen oder Rarrirungen—meiitens in Bellen Farben. 


Schwarz und weihe Shepperd-Karrirungen zu Ic die;Nard, 
Ein 32zölliger Stoff für Kindertrachten. 
Yard breites Futter-Satin zu 59c die Yard, 
Tolle Auswahl von Schafttirungen, zwei Eaifon garantirt. 


19c weiße Blifje Crepes zu 10c die Yard. 


32 Zoll breit, in fortirten Etreifen. 


Keinleinener irifcher Tifchdamait, G5c die 
Ertra jchwere, ungebleichte, hübjche Entwürfe. 


Große gebleichte türfifhe Handtücher zu 123c das Stüd, 
Schwere Qualität, bübjch gejäumte Enben. 
72x90 jchwere wollene Bett-Blanfet3, 84.50 das Baar. 
5 Pfund fehwer, nur in graıt. 


82 fancy baumwollene Plaid Blantets, zu $1.59 das Baar, 


Große Corte, blau, rofa oder grane Plaids — Zimeiter Floor, 


Grocery und Marfet 


Importirtes italieniſches Olivenöl, 
Gallonen Stanne, $1.95. 
Mrs. Kidds Pin Monch Pidles, 
2 Flaſchen, 456c; Flaſche 28e. 
Reife laliforniſche Oliven. Quart⸗ 
Vüchte, zu 39c. 
, Eniderd Tomato Euppe, 6 
' jen, 40c: Büchje 10c., 
SI Manje Rohr» und Maple-Si- 
rup, % Gallonen anne für 7öc. 
Amportirte ee Macaroni 
oder Cpaghetti, 21% Pfd. Packet 806. 
Uncle Seren Pianntuchen Mehl, — 
3 Radete, 2örc. 
€. & 2. import. Chot, 
$1; Flajche 3öc. 
Pentwater gejiebte frübe Juni— 
Erbien, 7 Büchlen, $1, Vüchje 1üc, 
Golden Wadı3s oder rote Kidneh⸗ 
a 4 Büchjen, 50c; Büchſe 156. 
G. Corn „oder frühe Suni Erb» 
— Büqſen7 Töc; Büchſe Uc. 
Quich Lunch Porl and Beans, in 
Sauce, 5 Büchſen, 506; Büchſe, Uc. 
Cal. Bficfiche, in fchwerem Sirup, 
5 Büchſen 313 Büchſe 256. 


18 Ballen feine ſchwere Winter Bett— 
Eomforterd, gut gemacht, überzogen mit | 
fanch Eiltoline u. gefüllt mit reiner ja- 
nitärer Baumtvolle, mittlere und dunfle | 


Farben; zu $1.48 85e 
} 


\ 


y - 
STATE MADISON a== DEARBORN STS. 


wo 85c — 
die Yard. 


und 


50:3Ölliger reinwollener 
Sturm Serge — in der 
beliebten Schattirung von 
nur marineblau — (9c 


Yard. 


Montag zu 
am Montag Zu...... 
ori niiiB aubereb Übcie Bleibt, aiB | zradten für Damen Eriparnijie an Leinen 


Hüte Foftenfrei narnirt. 
= 9 
dad Probuft nad) Umerita auf ben Oftober Seide Berfauf 
Markt zu werfen. Unjere Upfelfinen» $14.50 Coat3 für Damen und Weihe Satin Marjeilles — gezadten 
und ausgejchnittenen Efen—ichwere Qualitäit— 
Mädchen, gemacht aus Boucles, 


Doppelte Breite Satin Charmenie. Diefe prächtige, 
züchter in Kalifornien und Florida 
e8 find Werte bis zu $4; jedoch leicht —* "2, 2 7 
Lambs, Cheviots, 


weiche, anliegende, reiche, glanzende Seide, die jo fas 
haben im günſtigſten Falle in dieſemſhionabel iſt in dieſer Saiſon für Straßentrachten u. 
Jahre nur mit dem amerilaniſchen haft und darum die Auswahl zu 
er 1,50 türfifch-rote und weiße Kae Tiſch⸗ 
Chinchillas, Plaids und Maſch— irt in 
ungen, 


Co.s Faultleß 


ee — — —— — — — — — 
California Schinklen, Morris &K 
arke, durch⸗ 
ſchnittlich 7 bis 9 RD. „Br. 14c. 


helle und dumfle Farben, ruffiiches Grün, dunkelblau Arabian 
Flum, ujm, Eine Qualität, die nicht rungelt und 
immer für $1.50 verlauft wurde — am 

Montag die Mard zu 


36: zöll. ſchwar; Satins, woll. Rüdieite, 


extra a idwer, jeit gewoben, beiler, nlän- 


ift gar nicht zu denten, viel eher noch 
eine Einfuhr und ein Wettbewerb aus 
Spanien bezw. talien auf unfferem 
einbeimifchen Marlte in viel ftärterem 
Maße, als jemals zuvor, zu erwarten. 
Alfo hoffnungsfreudig wird man ans 
gejichts diefer Umftände nicht auf eis 
nen guten und lohnenden Preis für 
Apfelfinen und Zitronen rechnen Fön 
nen. Auf der anderen Geite mirb 
biejed nicht zum Leben notivenbige 
Produkt zwar feiten® unferer Bevöl- 
ferung zu einem billigen Preife bes 
Schafft werben können, während ber 
Preis für das notwendige Brot und 
Fleifh aller Wahrjcheinlichteit nod) 
eber weiter fieigen ala fallen wird. 
Noch ein anderer fhwerer Schlag 
ift der blühenden und ausgebehnten 


Abendkleider. Schwarz, weil; und zweiundvierzig neue 
Varite zu Falfuliren,an eine Ausfuhr 
Tüher—58x78 Zoll—garantirt in Oel 


Frühſtück Speck — Medal Marfte, 
auserleſene Stücke, durchſchnittlich 4 
bis 5 Pfund, Moniag. Pfd. 232c. 

Schulter Steaks oder Pot Roaſt, 
von jungem, Corn Rind, 
Montag, Pfund, 16c. 

Rort Schulter, Heine — 
Pfund 14c. 

Eorned Beef, Tnochenloje Rolle, 
das Pfund 15c. 

Nind = Zımgen, gepöfelt; Montag, 
das Pfund, 168c. 


getocht mit echtfarbigen Blumen 


einige mit Sa - 
inige mit Sammettra gemuftert; ipeziell zu 


Büch⸗ 
gen und Cuffs und fanch Frogs, 
andere mit Güriel-Rücken, gute 
Qualität Satinfutter, 34 und 
voſle Länge, in Schwarz, Navy, 
Braun, Grau u. ſ. w. Größen 


34 bis 44. Auswahl zu 89.97. 


Gebleichter Iriſh Linen Finiſh Tafel-Damaſt — 

58 Zoll breit, in geblümten IN 

Dr Sineltini: De DB zu. un nnnenee „18 
— 


35e ſchwerer Tafel⸗Gebleichtes 
Padding, mit langem Handtuchzeug, mit echt— 
Napp — geeignet für farbiger roter Umran— 
Reitaurant = Gebraub— | dung — e8 find Neiter 
fpeztell die Dard in uns | von 1 bis 3 Wards; am 
jerem Verkauf zu Montag die Ward zu 


21.0 2ie 
52.25 Damen : Waiſts 


3 Flaſchen 


sender Finifh, ausgezeichnet für < - Suite 
und Goats. Weaulär $1.50, 98 
bie Darb zu ° 
26-3Öll. hübiche Blaid Seide, neue Farben-tombina-» 
tionen, Satin Barre Etreifen Effelt, F. fan? >9e 
Waifts u, Sleiderbejat, $1.00 Werte, Y . 
Nobeitt Satin de Ebines, in 30; DI, (ine Gorburon ee 
5 * * * Er bübf&en bedrudten Entiwür: 0 populär bdiefen Herbit für 
91.48 für 25 Pfund Sack Pair» fen, für * ur ai Si und Soaib, Harz u, 
er ı Sroc 2 2 monas eic elle u untle alle geuen hbelleblen Farben, 
a ee le ren mi oc Ze | Be nur de 4 
u we ’. (A er ar Var Ussosossnrs ...... 
und Gemüje nicht eingejchlojjen. ’ & 
— — — 
— u S S 7 
——— — „Seconds 
Gold Medal oder Pillsbur XXXxXx 25 Caibmere Strümpfe für Männer, Ieichte Waare; 


Diehl, 4 Fak Sad für $1.55. 


Swifts Pride Ceife, 10Stüde, 28c. 

Armours Lighthouſe Cleanſer, 6 
Büchſen für 2öc. 

Fel3 Naptha Seife, 10 Et. 39. 

Fanch Golden Canto3 Ntaffee, 5 
Bund für 81.25; 1 Bid. 30r. 

Cafe Special Kaffee, 3 Pid. Biichie, 
$1.15; 1 Pfund, 4öc. 

Fanch Bogota Kaffee od. Peaberry 
Karfee, 5 Bid. 81.50; Bid. 40c, 

Dome: Made Sinple Butter, 
Montag, 35r. 


m 


„sat, 


(Sür bie. „Sonntaghoft”.) 
Wir unt.r dem Weltvuer- 
gewaltiger England, 


Die Zahl derer, die aus rein wirt: 
ihaftlihen Gründen den europäifchen 
Krieg al3 ein großes Unglüd aud für 
Amerita bezeichnen, mehrt fich hierzu⸗ 
lande von Tag zu Tag. Denn immer 
verheerender treten die Wirkungen die— 
ſes unglückſeligen Krieges auch in un⸗ 
ſerem Lande hervor. Die weiteſten 
Kreiſe der Bevölkerung werden davon 
in Mitleidenſchaft gezogen, und je län— 
ger der Krieg dauert, um ſo größer 
wird und muß auch die Erbitterung 
des amerikaniſchen Volkes gegen jene 
werden, die den Krieg verſchuldet ha— 
ben. 

Vor allem ſind es unſere produkti— 

ven Stände, Induſtrie und Landwirt⸗ 
ſchaft, die unter dieſem Weltkrieg 
ſchwer leiden. In der amerikaniſchen 
Induſtrie macht ſich mit jedem Tage 
mehr das Fehlen derjenigen Stoffe, 
namentlich Chemikalien, geltend, die 
vordem aus Deutſchland bezogen wur— 
den und jetzt, dank Englands Welt— 
vergewaltigung, nicht mehr beſchafft 
werden können. Unſerer Landwirt— 
ſchaft iſt der Bezug unentbehrlicher 
Kunſtdüngermittel, vor allem der Pro— 
dukte der Kalibergwerke Deutſchlands, 
der einzigen Kaliquellen der Welt — 
ebenfalls dank Englands Weltverge- 
waltigung — unmöglich gemacht wor: 
ben, beögleichen der Bezug bon mert= 
vollen und noch unentbehrlichen Zucht: 
tieren aus der alten Welt, da gerade 
die berborragenditen Zuchtzentren 
ſchon jet auf viele Jahre hinaus in 
Eurapa dur den Krieg zuinirt wor: 
den find. Man mag jagen, daß diefen 
Verluften und Einbußen auch erhöhte 
Mebreinnahmen durch den veritärften 
Bezug von Bedarfsartifeln jeitens der 
triegführenden Zander gegenüberftehen. 
Das ftimmt Bis zu einem gemiljen 
Grabe. Unfer Getreide bringt heute ei- 
nen höheren Preis, fomohl dem Far- 
mer wie auch namentlich dem nicht ein- 
mal probuftiv arbeitenden Händler, 
als e3 ohne den Kriea möalih jein 
würbe. Der Preis für Pferde und 
Maultiere ift dank der Auffäufe durch 
England und Franfreich bereits bebeu= 
tend geſtiegen. In manchen Induſtrie— 
zweigen, z. B. in der Automobilindu—⸗ 
ſtrie, haben die kriegeriſchen Nationen 
Europas große Beſtellungen gemacht 
und eine ſtark erhöhte, lohnende pro— 
duktive Tätigkeit geſchaffen, die weite— 
ren Kreiſen zugute kommt. Wenn wir 
ıber borurteilsftei diefe „Seanungen“ 
de8 Srieges den großen Schäden, bie 
ct unferem Wirtihaftt- und Er= 
erbsfehen gebracht hat, gegenüberjtel- 
In und abmwägen, jo wird fich immer 
cin ganz bebeutended Minus für die 
Bilanz des Landes daraus ergeben. 

Darüber ließen fih Bände fchrei- 
sen. Seit dem Ausbruch des Krieges 
ind unfere Effettenbörjen gejchlofien, 
weil man einen durhfchlagenden wirt⸗ 
Ichaftfihen Krah mit Sicherheit er- 


| 
| 
| 
— 


Jancy Roter Lachs, 5 Büchſen, 831. 
Büchſe, 23c. 

B. & W. 
Büchſe, 3öc. 

Friſche Diatrelen oder Tuna Filh, 
2 Büchlen, 4dce; Büchfe 25c. 

No. 1 Peanut Butter, 24 Unzen 
Nar, 29c. 

Morris’ oder Eivifts 
5 ®iund Tronunel, 9öc. 

Mariball3 Familienieife, 
Montag, 85c. 


Hummer, 3 Büchien, $1; 


Butterine, 


10 &t, 


— — 


warten muß, wenn in diefen unrubigen 
und ungewijjen Zeiten ein ungehinder⸗ 
ter Handel mit Wertpapieren ftattfin- 
den fönnte, E3 gehen jowiefo täglich 
große Vermögen infolge verfehlter 
Spefulationen, die durch den Krieg in 
verjtärfiem Make veranlaft murben, 
verloren; viele, viele Eriftenzen werden 
dadurch vernichtet, ohne daß ein wirt: 
Ihaftliher Nuten für das Volt und 
Land dabei heraustommt, und obne 
daß die Volfawohlfahrt dadurch geför- 
dert würde. Mande Induftrien find 
durch den Krieg jchon zu ftarfen Be- 
triebgeinfchränfungen gezwungen cder 
ganz geichloffen worden, meil ihnen 
biejer ober jener Stoff u. f. m. fehlte, 
bie au& den in ben Krieg beriidelten 
Ländern nicht mehr bezogen werden 
fonnten. PBöllige oder teilmeije Ar- 
beitölofigfeit ift die Folge gemweien, bie 
ihrerjeit? mieber eine berminbderte 
Kaufkraft bei geiteigerten Preifen für 
gerade die notwendigiten Bedarfsarti- 
tel zur Folge gehabt hat. 

Man hat gejagt, wir geben jet einer 
Zeit großer Profperität entgegen. Un: 
jere armer haben in den legten Xab- 


ren viel Geld verdient und verdienen ! 


jebt relativ noch mehr, mweil die Getrei- 
de= und Viehpreife unter dem Einfluß 
des Krieges fo jehr in die Höhe genan- 
gen find. Und „bat der Bauer Geld, fo 
hat’3 die ganze Welt“, Aber auch bier 
trügt miebderum der Schein. Denn 
wenn mir heute unfere amerifanifce 
Landwirtfchaft ald Ganzes nehmen, fo 
finden wir mehr unzufriedene als zu- 
friedene Farmer, mehr Farmer, die mit 
Recht über das Unglüd, das der ftriea 
auch ihnen gebracht hat, Klagen ala jol: 
che, die den hoben Preis loben, den ber 
Kriea für ihre Produkte fchuf. 
Allgemein befannt ift heute die trau 
tige Lage unserer füdlichen Baummoll: 
pflanzer. Sie find auf den europäi 


| ihenMarft angemwiejen, wenn fie über: 


haupt eriftiren mollen. Wir haben 
beuer eine aute Baummollernte aehabt, 
aber dieje Ernie lieat jeht aufgeitapelt, 
ohne abagejeht werden zu fönnen —- 
dank der MWeltvergewaltiaung Eng- 
lands, Der aröhte Teil unjerer Baum: 
molle aing bisher nach Deutfchland, 
und diefer Markt ift heute durch die 
enaliiche Flotte verfchlojfen mprben; 
wäre das nicht der Fall, jo würbe trot; 
be3 Krieges unſere Baumwolle 
heute noch in Deutſchland weiter ver— 
arbeitet und verwertet werden können. 
Und unſere Baumwollpflanzer im Sü 
den, die nach vielen, vielen Tauſenden 
zählen, würden nicht nur eine ſchwere, 
ſondern auch eine lohnende Ernte ge 
habt haben und brauchten ſich nicht in 
Sorge und Not zu verzehren. 

Andere landwiritſchaftliche Erwerbs— 
zweige haben ſeit Ausbruch des Krie— 
ges ebenfalls ſchon die größten Er 
ſchütterungen durchgemacht. So z. B. 
die Apfelſinen- und Zitronenzüchter. 
Als zunächſt der Kriegsrummel los— 


ging, da hörten ſofort die großen New 


VDorter Imporieure auf, dieſe Früchte 
aus Sizilien zu importiren; ſtatt deſ⸗ 


ungewödhnlich reiche Ernie, 


auch 


Zitruskultur unſeres Landes infolge 
des Krieges verſetzt worden. Wir 
wieſen ſchon darauf hin, daß ſo man—⸗ 
ches induſtrielle Unternehmen hierzu⸗ 
lande brach gelegt worden iſt, weil es 
nicht mehr die notwendigen Bedarfs⸗ 
artilel, insbeſondere Chemilalien, 
aus dem Auslande, vor allem aus 
Deutſchland, beziehen kann. Unſerer 
Zitrusinduſtrie iſt die Beſchaffung 
von Kaliumzyanid und NRatriums 
zyanid durch Englands Weltverge⸗ 
waltigung unmöglich gemacht worden; 
ſie braucht dieſe beiden Chemikalien 
aber unter allen Umftänben, um ges 
gen ihre grimmigften Tyeinde, die ber- 
Ichiedenen Schildlausarten, vorgehen 
zu können. Aus Kaliumzyanid und 
Natriumzyanid werben unter Zufag 
bon Schwefelfäure jene tötlichen Gafe 
erzeugt, mit denen von Juli bi Ende 
Dktober die Zitrusgärten audgeräu- 
chert werben müffen, um die Brut 
jener Schäblinge zu vernichten, welche | 
unjere ganze Zitrusfultur 
ben, wenn fie einmal erft feiten Fuß 
gefaht haben. Wir baben heute in den | 
ganzen Vereinigten Staaten nur eine 
einzige Yyabrik, die fi mit ber Her» 
ftelung von Cyanib bejchäftigt, näm= 
lich die in Perth Amboy, New Jerjey. 
Da feitend der Lithographen, ferner 
in den Minen und in mandien ande» 
ren Induftrien aber auch noch bebeu= 
tende Mengen von bdiefem Chemitat | 
benötigt werben, fo ift e8 Har, bap | 
bdiefe eine Fabrik dem ungebeuren Be- | 
bürfniß des Landes gar nicht im ent» 
fernteiten auh nur gerecht werben | 
fann. Große Beramerfäbetriebe Tie- 
gen infolge de Mangeld an biefem | | 
Chemital ſchon jetzt ſtill, und Tau⸗ | 
ende von Zitruszüchtern müjfen in | 
ohnmädtiger Wut zufeben, mie die ge= 
fährlichiten Feinde aus dem Inſelten— 
reiche ib in ihren Stulturanlagen 
immer weiter auöbehnen und einnis | 
ften. 

Sehr trauria fieht ed auch für den 
ausgedehnten Apfelbau hierzulande | 
aus. In gleich trauriger Lage, wie 
die Baummollzüchter, befinden fich die | 
Uepfelzüchter in Oregon, Wafbington, | 
‘daho und Montana, fomwie ihre Kol: | 
legen in Kalifornien und Solorabo, 
Huf rund 30,000 Einfenbahnmwagen= | 
fadungen voll Shäht man die Ernte, 
ber durh Englands MWeltvergemwalti- 
gung der Wea ins Ausland, nad Eus | 
ropa, abgeſchnitten worden iſt. Ue⸗ 
berall im ganzen Zande erleiden Die 
Upfelzüchter in diefem Nahre die 


| Tchwerfie Enttäufchung feit vielen, vie= 


len Jahren. Bielfah hat man eine 


aber fie 
brinat feinen Preis. „VBelleflowers“ 
bon Matfonpille und „Grapeniteins“ 
bon Sebaftopol, Kalifornien, die er- 
ften Sommeräpfel, die auf den Marft 


Die NERVISARA 
 METKODE 


1. fh 

Heilung alle 

* ranfbeiten ber Män- 

ner, — Nieren- und Blafen-Leiden, 
Rbenmatismus, fowie Magen: und Leber 
Stranibeiten, Nusfälag, Blut-ftranfbeiten, 
Derühmte dentihe Spesialiien. Mähine 
Breiſe. Ehrliche Behandiuug. Neue Ber. 
vindtistelten. ih beponteln zu Taiien. 
Goniultation frei! Man Iprehe dor und 
überzeuge fib.- Wuswärtige brieflib be 


handelt. Ctunden täalih von 3—5 libr. 
Zonntan? ton 10—12 Ur. 


The Nerv.sana Co. 


Sniic HOI—19 S. Filth Avenue. 
nabe Dapıem 


unteratas | | Auswahl von ichönen, in 
gra® |; pieier Saifon jo beliebten | 


| Muitern — in modernen | 


2be fchwere Wolle gemijchte Strümpfe 


f. Männer; 


3ö5c MWorited Eiriimpfe für Männer, 


leichte oder mittelichwere Waare; 


%c Flat Ehaibmere Strümpfe für Da- 


men, leichte Waare; 


25c gerippte wollene Strümpfe für Das 


men, Worjted Frühe; 


85c Flat Worfted Strümpfe für Damen, 


mittelichwere Waare; 


& 25c Derby gerippie Nnabens und Mäds 
\ chen Eaihmere Strümpfe; 
85c Gaihmere Mädchen: 

ftrümpfe, leichte Waare ; 


Auswahl 


Werte 
> 


Hüte und Kappen 


Balmacaan Stoff-Süte ' Golf-KRappen f. Knaben, 
gemacht aus aanzmwollenen 


für Männer — in einer 
Stoffen von 
Ittät, ſortirt 
Facons — gute 50c Werte; ipexiell in 
Xhr habt die Aus⸗ 
wahl zu 


Kurze, weiße 
Chamois 
Lisle Handſchuhe 
Fahrenu. kurze ſchwarze 
Gebrauch u. graue Lisle 
Handſchuhe für in 
Damen — ſpe⸗ 


ur 


Angefütterte 
Kid Handichube 
für Männer — 
zum 
oder 
auf der Straße; 
fortirt in Karben 


zu. 48. 


He naturfarbige Fat geiliehte Leibchen 


boien für NAinder — Gröhen von 20 bis au 


36 — am Montag zu 


s1. ul ’ ichwere _ 


iene Unterbemden und linier- 


hoien für Männer — in al- 
Ion Gröhen — 


Unterbem den u, 


n \ 
42 . 
- ale Wroger 
s ei N 
4 


ontag. 
Baumwoll. 


gefüttcrie Union | Beits 


Zultis für Damen, | für Min 


in a ‚lien Sri 
ac wohnlich 


"39. | 


| faımen, brachten die niedriaften Preiie | 


in der Gejchichte unferes 
en Apfelbaues. Jun San Franzisto 
wurden die ausgezeichneten Wepfel zu 
Preifen von 60 bis herab zu 25 Ets. 
die Kifte verkauft, faſt verjchentt. 
Nur durch Ko-operation, durch genoſ⸗ 
fenichaftliches Zufammenarbeiten wer⸗ 
den fich unfere fommerziellen Wpfel- | 
züchter in diefem Jahre des Unglüdes 
vor dem gänzliden Ruin bewahren 
fönnen. Im Norbweften trifft man 
Ihon jebt ausgedehnte Vorkehrungen, 
einen großen Teil der Ernte auf ge: 
nofjenihaftliben Wege zu trodnen 
und als getrodnete Dauerware zu 
verwerten,um menigjtens einen Bruch | 
teil Geld dafür einlöfen zu können. | 

Die Pilnumenzücter find nod 
Ihlimmer daran als die Apfelzüchter. 
Deutfchland ift biäher unfer beiter 
Abnehmer für Pflaumen gemejen. 
Heute ift diefer Abnehmer — dant ber 
Deltvergewaltigung burh England | 
— aãnalich ausgefhalte, Auch hier 


fommerziel= 


— e8 find 35c Werte — 
dieſem 
lauf am Montag 

m . 1 g. 


Herbit:Sandichuhe 


Gefütterte 
Moda 
Handichube 
Knaben; aeitridt 
Dandaelenf, nur 


baben — 


ten u 15c 
Warmes Unterzeug 


natürl. 


69€ flache, aefliehte baummollene 


Br %c 


tlich» 2 Werbe 


2 Ben, lin alien Größen 
” Auswahl zu 


IKT: 


ı und lann aber nicht 


| Weltvergewaltigung durch Cngland 


| wer diejen verberblichen Kriea berur= | 


Seide Meifaline und Boplin- 
Kleider für Damen und Mäd- 
hen, mit furzem Point Effelt 
Hccordion plaited Tunic, Or⸗ 
gandy Kragen und Euffs, mit 
Seide überzogene Knöpfe — in 
Navy, Schwarz, Braun und 
Grün, in Größen von 16 big 44, 
NRegul. $L0.00 Kleider, 97.97. 
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bis zu 3be 
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Ganzivollene Serge und Gra= 
nite Eloth Sfirt3 für Damen 
und Mädchen, in einer Auswahl 
bon hübjchen Styles für Herbit- 
und Winter-Gebraud. ZQunics 
Effefte mit Accordion pleated 
Unterteil, and. einfach gejchnei- 
dert, bejet mit Braid und aus 
gleihem Stoff überzogenen 
Knöpfen, in Navy, Schwarz, 
Copenhagen u. hübjhen Milch: 
ungen, Waiftbands 23 bis 30, 
„ Längen 35 bis 
N 42, Stirts die 

gewöhnlich für 
4.50 verfauft 

werben, 2.93. 


auter Qua⸗ 
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F Gardinen : Nekitofie, 
ie Yard 


Fabrif =» Neiter in Gar: 
dinen PVoiles und Scrins, 
Beſchmutzt u. zerfnittert). 
Vom ganzen Stüt "1 

wert 206; die Ward I2c 
Einzelne ( Gabel- und nn Net:Gardinen— 
3 bis 4 Baare vı von demſelben Muſter. Regular 
82.50 und 83.50 das Paar wert; fpe- 
ziell das Stüf zu.. 


Einige Hundert Baare 
Nottingham =» Gardinen — 
volle Größe und in auten 
Muitern. Cs find 81.00 
und 81.25 


Werte; 
das Paar zu. N a 68 
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und Unter— 


Fancy gemujiterte Gar - 
dinen Nets, in Weih oder 
Eeru, itarf und dauerhaft. 
Gute 124 Werte; 

die Ward zu 


_tol» 


Gardinen = Madras und 
Voiles, in ſchönen Muſtern 
und Farben zu haben. — 
Foſten überall 22e und 
>. Speziell in dieiem 
ungewöhnlichen Berfauf 


am —— die 
Yard it.ooocr,.e. „14 


wollene 
und Panis 
der: nicht 


bleibt nichts anderes übrig, als die 
Pflaumen zu trodnen und als 
Dauerware im Laufe der Zeit noch 
möglihit vorteilhaft zu verwerten, 
und dafjelbe gilt für große Mengen 
Apritofen und Pfirfiche. Biel wird 
babei heraus- 


berichtet ein 
Fachblatt, unter 


einnahm. 


fommen. 

E3 ließen fich noch) viele derartige 
Bilder auß unferem Ermwerb3- und 
Mirtfchaftsleben anführen, in denen 
fi der undeilvolle Einfluß des gro- 
ben europäifchen Sriege® und der 


liege, den Engländer zu 


zuhörend. 
tere los: 


widerſpiegelt. Jeder Amerikaner hat 
alle Urſache, dieſen Krieg um ſo mehr 
zu verurteilen, je länger er dauert; 


of all my Troubles. 
had had more 

Battleſhips there 
any war, 
ſachte, der muß mit jedem Tage mehr 
als ein grimmer Feind auch unſeres 
Voltes gelten und erfannt werden. 
Ueber diefen Schuldigen tönnen mir 
uns heute inbeffen nicht mehr im Un= | peaches on that wharf. 


San Franzisto ftanden neulich, weels ago. 


amerikaniſches 
tauſenden 
müßigen Zuſchauern auch zwei Zit— 
ruszüchter und ſahen zu, wie der ka— 
nadiſche Kreuzer „Rainbow“ Kohlen 
Das Gerücht ging, daß auf 
hoher See außerhalb des Hafens ein 
deutſches Kriegsſchiff auf der 
empfangen. 
Hierüber unterhielt man ſich, der eine 
lebhaft ſchwähend, der andere 
— brach der letz 
Don't talk to me 

German Eruifers! Ihey’re the caufe 
Sf the Germans | —— — 
Gruijer3 and more | 
wouldn’t have beeıt | 
and JI'd babe 
machine bu this tinte inftead of bav- | 
ing to, craml into the bank on all 
: four& to beq for accomodationg! J’ve 
got 400 tons of dried apricots 
They were 
Haren fein. An der Hafenfront ——— gr —* at good price 
om the contract i3 can 


zu 81.67 


Für Montag vfferiren wir 
eine Gruppe von neuen Damens 
MWatits für den Herbitgebraudh 
— gemacht ſind dieſelben 
aus ſeidenen Crepe de Chines, 
Satins und Meſſalines —in 
einem prächtigen Aſſortment 
all der gewünſchten Schat⸗ 
tirungen, wie Navy, Roſa, 
Grün, Plum, ſowie Schwarz 
und Weiß —nett beſetzt mit 
Spitzen und bezogenen Knöp⸗ 
ſen —u haben in Größen 
von 34 bis 44. Waiſts im 
Werte von 32.25; ſpeziell 


82.25; 


Beta una. 51.67 


Spitzen, Stickereien 


Deutſche — Farbige, ſeidene 
Torchon Spitzen geſtickte Spitzen— 
und Einfäße — | bänder, in Weib, |u. 
paliend zu ein/Napy, Rot, 
ander, in Brei=| Braun, Grau, 
ten bis zu 4] Copenhagen etc.; 


Zoll; die 1 Iwt. bis sc 91 
ı 32e — die ». 32c 


Hübſche 


53⸗zöllige ganzſeidene 
Satin Taffeta⸗Bänder — 
in Weiß, Schwarz und 
all den neuen Herbſt— 
farben — ſchwere Qua— 
Ittät für € Schleifen, Gür⸗ 


Se die Ze .15e 
Für Die Anaben 


Ungefähr 700 Balfan 
nzüge für Sinaben; mit RBatdh- 
oder regulären Tafben; von 
dauerhaften Gaffimeres gemadt; 5 
in duntel iarbig und Miigungen; 
Größen 6 biS 16 Sabre; ıumd 
ru iilche Facons mit Matroien: 
und Miliki iriragen: hübſch be— 
icht und bei te — Größen 3’bis 7 


vabıe; — O⸗ 81.7 77 


Chinchilla⸗Ueberzieher für 
für Knaben: in grau und 
blau; Shawl-Kragen, Gürtel 
um den gansen Körper, 

Blaid Futter; ausgezeichnete 
Werte; Größen 3 bis 10 Jan 


re; itets zu S4 „2 87 
* 


verlauit, für.... 
59€ auiderboden Hoſen für Sina 
ben — — res und Chevio ie 
in dımlie hattirung mn ı nd 
drab — 8. Groben ie 
16 Sabre; ® c 


Berfauf 


zöll. 


wöhnlichen Bers 


Norfult- 


serte; 
Au swabl 


* ut 


6 bis 
für. ..oo0000s00n sn 0n 0000000. 


andereit | Keine Eindenten. 


ahnarzte. Herabgeſetzte Pre 
Alle Krenen 8 


s⸗ite·s ·e· ¶ 
Zähne 5 ERS — ar 


84.00 IIOKIDT 


Lauer 
Deutih geſprochen. 
finſt er 21 Jadre etablirt. 


Lan Buren Stt. — Etunden: 
Born. bis 9 Nbbs. Sonntags, 


und 
about 


my new 


and 


fir 


Schöne farbige 
Stickerei-Kanten 
Einſãtze — 
feine Qualität — 
wert bis zu 9c; 
Ipeziell in diefem 


det Ward 


Bänder 


43öll. ſchwarze ganzſeid. 
Taffeta-Bänder und 33= 
ſchwarze ganzſeidene 
Satin Finiſh Meſſaline— 
Bänder — regulär 124e 
ſpeziell in dieſem unge— 


fauf die Dard.. 


408 ©. Watait Ave, 9:8 Ede Babel) Ar 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 


samersins Erfahrene 
or N . wie 


Bühne Tret umterfuht, aubgezosen, gerei- 
wine. Mile Arbeit für 10 Nahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


tonbi fi* 


celed; there are no 0 fhips to carıy the 
tuff and the railroad has declared an 
embargo on erport ſhipments. * 

So empfinden denn unſere produk 
tiven Ermwerbäfiände täglich mehr und 
mehr die Weltvergemwaltigung Eng: 
(ands, das diefen Krieg nur herauf- 
befchwor, um fich in feiner Stellung 
| als Weltvergewaltiger zu erhalten. 


3. 3. Matenaer® 





' 


(Für die „Sonntagpoft”.) 


Rejerviiten » Loos. 


« ö 
Stisge bon Albert Beide, 


E3 war eine jehwere Dienjtzeit ge- 
ivefen, die der Karl und die Annd in 
Danzig durchgemacht hatten. Er hatte 
bei 
und fie bei der rau Steuerrat Schlie- 
bener gedient. Wie jein Hauptmann 
als ausgewachſener Menſchenſchinder 


in der ganzen Garniſon, war die Frau 


Steuerrat alö Xantippe in der ganzen 
Stadt verjärieen. a, die Beiden 
hatten jehwer in diefen zwei jahren zu 
leiden gehabt. Aber alö im Herbit das 
Laub von den Bäumen im Wlazis, in 
dem jie ihre Adenbipaziergänge zu 
machen pflegten, fiel, und der erjıe Ot- 


dem Zünften Infanterieregiment | 


7 


Chicago, Sonntag, den 18, Oktober 1914. 


bezahlen. Einen vor Eu könnten ' lied vom treugebienten Refervemonn : daß er den Andern von hier tann nad 


wir aber doch mitnehmen. Uns ift e8 
egal, weil wir Euch doch nicht Beide 
mitbaben können, wer biefer Eine it. 
Ihr müßt das unter Eud —— 
wenn Ihr überhaupt auf unſeren Vor⸗ 
ſchlag eingehen wollt!“ 

Als wir in unſeren Lümmeljahren 


an, und Ida, die ja auch als Reſer⸗ kommen laſſen,“ erklärtte Karl 


viſtenbraut das beſte 
hatte, fiel tapfer 
Stimme ein. 


Recht dazu 
und mit freudiger 


| Nicht jo Karl und Anna. Gie wa- 


ven abjichtli eine Kleine Diftanz hin- 
ter dem fingenden Paare zurüdgeblie- 


zweiter Auflage umferem geitrengen | ben, und fchritten, mit ihren eigenen 
Erzeuger die erfehnte Erlaubnig zum | Gedanken bejchäftigt, ihres Weges 


Beiuch des Primanerballes mit heigem 
Bemühen abgerungen hatten, waren 
wir glüdlich; unfer Glüd verwandelte 
jich aber in Zrübjal und großes Herze- 
leid, als die nicht minder geftrenge 
Frau Mama die päterliche Erlaubniß 
durch die Bedingung einjchräntte, daß 
| wir bie Lieschen Hoch nicht zum Balle 


| einlaben durften, da fonjt das Ver⸗ 


tober, der Entlajfungstag der Refer- | gnügen für uns zu fojtjpielig werden 


biften, heranrüdte, da erjdien es 
ihnen, als feien die zwei Jahre im 
Fluge vorübergerauſcht. Karl dachte 
nicht mehr an die unzähligen Donner— 
wetter, die der Kapitän auf ſein un— 
ſchuldiges Haupt herabgeſchworen, und 
nicht an die vielen Püffe, die er von 
ſeinem tyranniſchen Xorporal em— 
pfangen, auch dachte Anna nicht mehr 
an ihre ſchlechte Behandlung von Sei— 
ten der boshaften Frau Steuerrat. 
Sie lebten vielmehr in der Erinne— 
tung nochmals ale die ſeligen Stun— 
den ihrer jungen Liebe durd. Ach, 
es war eine foytliche Seit gewejen!... 
Wenn fie Doch nie zu Enoe gegangen 
wären, die zwei „Jagre! Der gaupt- 


mann und ver linterosjizier hätten no 


viel grober und gemeiner zu Karl, und 
die „alte Steuerjchraube“ nody viel 
nieberträchtiger zu Anna werben fon= 
nen — jie hatten es ertragen, buns 


dertmal lieber, als den Schmerz der 


Trennung, der ihnen bevorſtand. Hei— 
raten konnten ſie nicht, denn Beide 


waren noch ärmer als ein paar Flirts | 
der ein 


chenmäuſe, und daß Karl, 
Bauernknecht war, in der Stadt Ar⸗ 
beit finden würde, darauf war gar 
nicht zu rechnen. — Es war ſchrecklich! 

Wie war doch der Gefreite Fritz 
Langweg und ſein Schatz Ida, die, 
wie ſie und Karl, Beide aus dem, 
nahe bei Danzig gelegenen Dorfe Kal— 
dau ſtammten, zu beneiden! Fritz 


war auch bloß ein Bauernknecht, und 


Ida ein Dienſtmädchen, das mit ihr 
zuſammen bei der Frau Steuerrat ar— 
beitete; aber ſie hatte unlängſt von 
einer Tante tauſend Mark geerbt und 
bereits 


ſten Oktober in den Reſerve- und bald 
darauf in den Eheſtand zu treten. 
Gleich nach der Hochzeit wollten ſie 
dann nach Amerika auswandern, um 
dort, wie bereits vor ihnen einige An— 
dere aus ihrem Dorfe, ihr Glück 


Endlich war der erſte Oktober, der 


ſchreckliche Tag für Anna, an dem ihr 


Karl von ihr ſcheiden ſollte, herange— 
sommen. Um den Schmerz des Ab— 
ſchieds ſo lange wie möglich hinauszu— 
ſchieben, wollte ſie ihrem Schatz bis 
zum nächſten Dorfe das Geleit geben. 
Sie hatte daher ihre ſehr ungnädige 
„Gnädige“ für den Tag um Urlaub 
gebeten, und ihn auch erhalten, aller— 
dings erſt, nachdem ſie der Dame ge— 
droht, daß fie im Falle eines abichläg- 
lichen Bejcheideg einfah aus dem 
Tienfte defertiren werde. Gie pubte 
fi, jo gut fie fonnte, heraus, und 
balf der alüdlicheren Kollegin, die an 
tiefem Morgen mit hoffnungsae- 
Ichwellter Bruft aus der rauchge- 
Ihmängerten, fteuerrätlichen Küche auf 
das frifche Meer der Hoffnung hin— 
ausfegelte, ihre Sachen paden. Dann 
machten jich die beiden Mädchen auf 
den Weg nach) einem Biergarten in ber 
Nähe der Biſchofsberg-Kaſerne. Nach 
Verabredung trafen ſie dort ihre bei— 
den Schübe, die bereits von ihrem 
Truppenteile entlaſſen, 
nicht ſonderlich glänzenden Reſerve— 
Hleider gejtecft waren, in denen der Eol- 
bat nah treugebienter zmeijähriger 
Kommiszeit nach Haufe -abaeichoben 


wird. Die Vier traten aber nicht jo: | 


fort den gemeinfamen Weg nach ihrem 
Heimatzdorfe Kaldau an, Fri und 
da Iuden die beiden Anderen zunächit 
ein, fih mit ihnen in einer abgelegenen 
Laube im Garten nieberzulaffen, da 
tie ihnen einen fon längjt geplanten 
Borfclag machen mollten. Nachdem 
da& vierblättrige Kleeblatt Pla ge: 
nommen und Yba ihrem Fri einen 
ermutigenden Blid zugemworfen hatte, 
ergriff diefer mit einer gewiljen Wich- 
tigkeit, Die beinahe an FFeierlichkeit 
grenzte, das Wort. „Ach habe nicht 


und Tte bat nicht (damit wieß er mit | 


dem Finger auf Ida) ein Wort mit 
Dir, Karl, oder mit Dir, Anna, ge- 


Een | 
Iprocden von dem, wa&.mwir mit End 


torhaben, denn, weil Euch das Beide 
zfammen angeht, wollen wir e3 auch 
nit Eu Beiden zufammen bereben. 
Wir willen, daß Ahr für Euer Leben 
gern heiraten und, wie wir, nad) der 
Hochzeit nad Amerifa auswandern 
möchtet. Das Haft Dy, Karl, mir, 
und daS hat Anna der ba mehr als 
einmal verraten. Wir möchten Euch 
auch gerne dazu verhelfen und das 
Geld, was zum Reifen und Heiraten 
gebört, vorichieker. Nun bat ja wohl 
die Yda auch auf der Kaffe vom Bor: 
munbf&haftsgericht taufend Mark Tie- 
gen, aber — ich habe mir ba3 aanz 
genau bon einem Sachverſtändigen 


i ausrechnen laffen — das Gelb reicht 


| 


nicht dazu, um damit für 3mwei Per- 
jenen die Weberfahrt und, mas bie 
"Zmanberuna font noch foftet. au 


ihrer Dienftherrfhaft gefün= 
Digt, um zufammen mit Fri am ers | 


zu 
ſuchen und zu finden. 49 


d. h. in die 


würde. Ohne Lieschen Hoch war uns 
der ganze Ball aber höchſt Hekuba; 
wir verzichteten alſo darauf! Und das 


ſchweigend fürbaß. 


„Die haben gut fingen!“ meinte 
Anna nach einer Weile zum Karl, 

„Hm!“ machte diefer, e3 feiner Be- 
gleiterin überlaffend, den Sinn und 
die Bedeutung jeines Brummens zu 


; erraten. 


„Die haben gut fingen!” twieberholte 
Anna mit einem tiefen Seufzer, den 
ihr offenbar die Mikgunft auf das 
Glüd ihres bisherigen Arbeitägenofien 
abpreßte, „bie haben Geld, die können 
heiraten, bie können in bas gelobte 


Lieschen Hoch, dem wir fon wochen: | Land Amerika ziehen! Warum dürfen 


lang zubor das fühe Mäulchen mit 
! dem Valle ssäfferig gemacht hatten, jaß 
ı ebenfalls in böfem Schlamafjel, denn 
ohne und war e& der jungen Dame 
' unmöglich, auf den Ball zu gehen, und 
die Einladung eined anderen Prima- 
ı nerd wurde bon ihr aus Liebe zu ung 
ı und aus Troß gegen unjere Mama 

nicht angenommen. — In ähnlicher 
ı Yage wie ih und das Tieschen Hoch 
| damals befanden fih — mutatiß mus 
tandig — jebt Karl und Anna. 

Das Mädchen befah (fie würde eine 
jeltene Ausnahme von der Regel ab» 
gegeben haben, wenn folches nicht der 
Fall bei ihr aewejen wäre) eine meit 
ichnellere Auffaffungsgabe als ihr in 
geiftiger Beziehung viel jchwerfälliges 
ver Schab. Gie jah fofort, daß der, 
im übrigen jehr milltommene Bor- 
ı Ichlag einen. großen Hafen hatte — bie 
Irennung Beider — und daß fie das 
Anerbieten eben wegen dieſes Halens 
leider nicht annehmen fonnten. 

„Nein!”, fagte fie beftimmt, „Ihr 
meint es ficherlich jehr qut mit uns, 
und wir find Eu auch von Herzen 
dankbar, aber ohne Karl Tann mir 
aanz Amerika mit allen feinen Reid): 
tümern aeitohlen bleiben, unb id 
weiß, mein Schatz denft darüber 
ebenfo wie ih. Ohne mich wäre das 
| gelobte Land drüben für ihn eine 
Müfte. Nicht wahr, Karl?” 

„Sch denfe immer wie Du!” gab 
diefer höflicher, als wahr, zur Ants 
wort. 

„sa”, fuhr Anna fort, „jo leid es 
uns tut, e8 geht nicht! 


und die Hauptfahe — wenn Eins 
nad) 'Amerifa geht 
bier bleibt?“ 

Die glatte Ablehnung ihrer freund- 
(ih angebotenen Hilfe verjchnupfte 
da nicht minder als Frik. 

„Wem nicht zu raten ift, dem ift 
auch nicht zu helfen, und wer nicht will, 
der hat fchon!“ meinte da faft jchnip- 
piih. „Wir werden Euch unjeren 
Rat und unfere Hilfe nicht weiter auf: 
drängen. Wenn Yhr eben erpichter 
jeid aufs Heiraten al3 aufs Auswans 
dern, fo bliebt bier. Wie Jhr das 
Heiraten jedoch anftellen wollt, darauf 
bin ich mwirklih neugierig. E38 ift 
wahr, Yhr jeid Euch fehr aut, habt 
ober nicht?, rein gar nicht?, und bon 
nicht kann fi ein Menih nicht fatt 
eiien, und noch weniger zwei Menfchen 
einen Hausjtand gründen. Würbet 
Ahr aber auf unferen Vorjchlag ein» 
gegangen jein, und einer von Euch jeßt 
mit ung nad; Amerifa tommen, 5 
tönnte er drüben in furzer Zeit jopiel 
erwerben, dab er davon dem Anbern 
das Geld für die Weberfahrt jchiden 
und auh noch Gelegenheit baben 
fönnte, das Neft für den Nachlommen» 
den im Voraus zu bauen. Dabei wäre 
es ganz gleich, wer von Euch Beiden 
mit uns ginge. In Amerika findet, 
: gleihviel ob Mann oder Frau, jeber 
| Menich mehr Arbeit, als er verrichten, 

und verdient mehr Lohn, ala er beim 
‘ beiten Willen für jeine Bebürfnifje 
ausgeben fann. Daher ift Amerifa 
cu dad Land, wo die Leute nicht fo 
lange Geld zum Heiraten zufammen» 
zufragen brauden, bis fie grau und 
verſchrummelt find. Deswegen gibt 
es dort auch feine alten Aunafern und 
berfnöcherte Stoppelbopfer. Die Mäds 
hen heiraten, wie die Hatinfa an bie 
Frau Lehrer geichrieben bat, gewöhn- 
ih jchon von fünfzehn, und bie Bur- 
ſchen ſchon von ſiebzehn Jahren, ober 
noch früher.“ 

„Red' Dir doch Dein Mundſtück 
nicht kaput!“ unterbrach Fritz die in 
Schwung gekommene Lobrednerin 
ihrer zukünftigen Heimai. „Jeder iſt 
ſeines Glückes Schmied. Die Beiden 
wollen bier bleiben — und damit 
Eajta! Webrigens, da die Anna dem 
Karl das Geleit bis Marienfelde ges 


ı ben will, ift e3 Zeit, daß wir aufbres | 


hen, jonjt fommt fie vor finfender 
ı Nacht nicht zu ihrer Frau Gteuerrat 
zurück.“ 

Damit nahm er den Koffer der Ida 


auf die Schulter und ging mit ihr aus 
Die beiden Andern 


der Gartenlaube. 
folgten dem Paare auf dem Fuße. 
Keiner von der Marſchkolonne ſprach 
vorläufig ein Wort. Als ſie aber 
durch das „Alte Tor“ auf die Berliner 
Chauſſee gelangten, kam bei Fritz, ob⸗ 
wohl er ſich infolge der vorhergegan⸗ 
genen Unterhaltung in keineswegs gu⸗ 
ter Laune befand, die Freude über das 
Loskommen vom Kommis zum Durch⸗ 
bruch. Er ſtimmie das, niemals beſſer 
als iekt angebrachte. alie Soldaten⸗ 


a 


| ber alten Eaypter fchreibt, fo kann er 


Wie können ' 
wir heiraten — und bas ift doch bei 


und das Andere ' 


: fehte nach 


wir nicht fo glüdlich fein? 
| „Hm!“ brummte Karl wieber, 


‚Wenn ein junger Gelehrter feiner 
Liebſten einen Liebesbrief in den ihr 
völlig unverſtändlichen Hieroglyphen 


ſie durch ſolche Rücfichtslofigleit nicht 
‚ mehr fränten, alö ber ungeichliffene 
| Bauernfnecht feine Amorata vom Hub: 
| ftall oder Kiüchenberbe, wenn er ihre 
mwieberholten Fragen mit einem unver: 
ftändliden Brummen beantwortet. 
Anna rief denn au ibren Karl 
‚in buraus nicht gewählten Worten 


| wegen biejes groben PVerjtoßes gegen 


| die quite form zur Ordnung und for- 

derte ihn ärgerlich auf, nicht wie ein 
| Hund zu Mmurren, fonbern ihr in 
„menjchenverftändlichen” Worten zu 
erklären, mas er mit feinen „Hm“ 
meinte! — 

„Hm!” ermwiberte ber Gefcholtene, 

ji den foeben gerügten Fehler wieder 
berfallend, „bm, ich dachte man fo.— 
Der Fri bat ung feine Zeit geaeben, 

[| Geichichte ordentlich mit einander 
zu bereden. Wenn wir vernünftig find, 
fönnen wir auch fingen, wie er unb 
die Ida“ 

Ja, Klagelieder können wir fingen, 
aber feine andern!” fiel ihm Anna eif- 
tig ind Wort. „Du mußt jet Deiner 
armen, alten Mutter auf dem Halje 
liegen, bi8 Dir einer der bidnafigen 
Bauern im Dorfe bei einem Hunger: 
Iohne Arbeit gibt; und ih muß mich 
mwieber bei dem jchlechten Effen für bie 

ı giftigfte Kreuzfpinne in der Stadt ab» 
finden unb abraden, bloß um mir 
ein paar Qumpen auf den Leib zu 
Ihaffen! Aber bei dem Frik und der 
Spa, da fieht die Sache ganz anders 
aus, Gie bat 1000 blante Märterchen 
auf dem Gericht liegen!” 

„Die haben wir nicht, aber ich fan’ 
noch einmal, wenn wir vernünftig find, 
dürfen wir auch fingen, —weil wir es 
ı machen fönnen, wie die ba vorne! Nicht 
| ganz genau jo; aber doch beinah’ jo! 
ı Wir fönnen foaleich heiraten und dann 

aubh bald auswandern, wenn aud) 


nicht zufammen, jo doc ftüdweife und | 


‚nad und nach!“ 
„Herr, bu meine Güte!” fchrie das 


‚ Mädchen, ftehen bleibend und die Häns | 


be über dem Kopf zufammenfchlagent. 
| „Heiraten und dann jtüdweile nad) 
, Amerita auswandern?! Yit Dir denn 
ba legte Bischen Vernunft abhanden 
gelommen?“ 

Karl raffte— Anna gegenüber viel: 
leicht zum erjten Male—feinen ganzen, 
freilich nicht fehr bedeutenden Männer: 
ftol3 zufammen und jagte im veriei- 
fenden Zone: 

„Anna, fo darfft Du zu mir, Dei: 
nem zulünftigen Manne, nicht pre 

chen! Hör’ aufmerffam zu, red’ nicht 
| dazwifchen, und Du wirft fehen, dak 
| ich mir einen fehe vernünftigen Plan 
ausdedacht habe; und wenn Du ver: 
nünftig bift, wirft Du „Ja“ bazu fa= 
gen.—Alfo, wir werden fo bald mie 
möglich heiraten.”.... 

„Wir haben doch fein Gelb dazu!” 
warf, ihres zufünftigen Herrn und 
Gebieterö Verbot nicht achtend, Anna 
unwillig ein. 

„Db, do! Mehr ala wir brauchen!” 
mwiberjprach diefer. „Du haft mir er: 
zählt, daß Du fünfzig Mark auf der 
ftäbtifhen Sparkafje zu ftehen haft, 
und Deine Mutter muntelte neulich, 
als ich mit ihr über unfere Heirdts- 
ausſichten ſprach, ſogar von ſechzig 
oder ſiebzig Mark!“ 

„Es find fünfzig Marl und fein 
Pfennig mehr! Meine Mutter über- 

‚ treibt gerne!“ 

„Das tft, wie gejagt, mebr, alö wir 
ı zum Heiraten brauchen! Die Gefcdhichte 
fommt und jebhr billig zu ftehen. Der 
Herr Garnifonspfarrer traut die Sol- 
daten de3 Beurlaubtenftande® ganz 
umfonft, und dad Aushängen unjeres 
Aufgebot3 im Kaften beim Standes⸗ 
' beamten koftet nur drei Mark! Für ein 
; To großes Vergnügen, wie da3 Heira- 
j ten, it da8 do ein fehr mäßiger 
Preis! Dentft Du nit au fo, 
Anna?“ 

Das Mädchen reagirte auf biefen 
Scherz nit. „Aber mas nachher?“ 
; fragte fie mit beforgter Miene, und 
einer kleinen Kunſtpauſe 
nicht ohne Hohn hinzu: „Ach ſo! Dann 
foll ja das ftüdmweife Auswandern [o3- 
gehen! Wie dentft Du Dir denn ba3 
eigentlich?“ 

„Wir machen e3 fo, wie ber Fyrik 
borgefhlagen hat! Einer geht mit und 
der Anbere bleibt bier, bis ber Eine 
foviel drüben zufammengefpart hat, 
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den 
Opus Moberandi beim „ftüdmweifen 
Auswandern“, 

„Wenn wir und trennen wollten, 
hätten wir doch gleich zu Frig’s Vor⸗ 


 Thlag „Ja” jagen können und ihn und 


die da nicht böfe zu maden brau—⸗ 
hen!” eiferte Anna, „Das ftüdweije 


; Auswandern hätten wir gerade jo gut 


als Braut= wie ala Eheleute beforgen 
fönnen!“ 

„Gegangen wär’3 ja au!” gabfarl 
zu, „aber bejfer ift bejjer. Wenn mir 
uns als verheiratete Leute trennen, 
find wir doch ficher, daß die Trennung 
nur vorübergehend ijt.“ 

„Was? Glaubft Du eiferfüchtiger 
Menich etwa, daß ich Dir untreu wer: 
den könnte?“ braujte das Mädchen 
auf. „Wenn Du fo fchleht von mir 
benijt, heirate ich Dich weber jet noch 
fpäter!“ 

Karl Hatte das Shhiekpulver nicht 
erfunden, aber er jah doch ein, daß er 
eine Dummheit gemacht hatte, und daß 
er beim Wiederguimachen derjelben bie 
Gelegenheit auf’3 Ganze zu gehen nicht 
verpafjen bürfe! 

„Um Gotteswillen, liebe Anna,” rief 
er fich erjchredt anftellend, „an Did 
babe ih ja gar nicht gebadht; ich 
weiß, Du bift mir fo treu wie Gold. 
Sch traue mir felöft nur nicht fo recht! 
Wenn ich vor Dir nad Amerita gehe 
und ich treffe da ein jauberes India— 
ner: Mädel, tann ich alg unverheirates 
ter Burfche nicht in Verfuchung kom» 
men, foldem bübjchen Käfer — und 
bübjch follen fie alle zum Schreien jein 
—in die Baden zu fneifen und Dir 
untreu zu werden?“ 

Liebe verzeiht jo gerne! 

Durch diejen billigen Scherz wieder 
verjöhnt, meinte Anna laddend: „Wenn 
die Sadıe jo fteht, werbe ich Dich wohl 
heiraten müjjen, ehe Du von mir gehit. 
Aber,” fügte fie ſogleich wieder ernit 
werbend hinzu, „wir haben ja nod 
gar nicht ausgemacht, ob ich oder Du 
zuerjt....” 

„Natürlich gebe ich zuerjt nach Ames 
rifa!” griff ihr Karl vor. „ch bin der 
Mann. Mir kommt es zu, das Geld 
für Deine Ueberfahrt zu verdienen!“ 

„Du haft doch vorher gehört, daß 
die Frauen ebenjo viel Lohn kriegen, 
wie die Männer!“ gab Anna zurüd. 
„Sch jehe gar nicht ein, warum ich 
nicht die Eine fein fol, die für ben 
Undern das Weberfahrtägeld verdient. 
3 gche”.... 

„Rein, ich!“ 

„Rein, ih!” 

© ftritten fie, halb im Ernit, Halb 
im Scherz, nöch eine ganze Weile, mer 
bon ihnen den Poriritt ins gelobte 
Land haben jolle, big Anna auf ben 
mehr oder weniger originellen Geban= 
ten verfiel, den Zufall den Streit ent» 
icheiben zu lajien. 

Sie nahm ein Geldftüd aus ihrem 
Portemonnaie und hielt es ihrem 
Schaf in der geichlojjenen Hand bin. 

„Wer gewinnt, geht! Grad’ oder 
ungrad?“ 

„Srab!” riet Karl. 

„Du haft gewonnen, 
gehit!"— 

(Schluß folat.) 


me — — 
Die Bismardbüite. 
Zfisse bon Bertholb Narit. 


Endlich waren ſie ſoweit, daß ſie 
daran denlen konnten, nicht nur im 
eine neue Wohnung umzuzieben, ſon⸗ 
dern ſich auch für ihre glüclliche Häus⸗ 
lichleit eine neue Einrichtung laufen 


Karl, Du 


aus, dad Schlafzimmer mußte ganz 


zu tönnen. Das Speifezimmer juch- 
ten fie fich im altdeutfchen Gefhmad | Srachte feine neuen pofitiven Nadric- 


darf e3 dazu noch nicht einmal eines 
Yünfzigers.“ R 

Der Afeffor fah e8 ein, daß bier 
imQAugenblid jeder neuelleberredungs= 
berfuch vergeblich gewwefen wäre. Aber 
da war das Berftauben fchon bejfer, 
al3 das Fertrümmertwerben für bie 
Büfte, ohne die er fich feinElternhaus, 
feine ganze Jugend, feine Arbeit gar 
nicht denten fonnte. Wie oft hatte er 
Abends aus ben diden Alten auf feis 
nem Schreibtifh die müben Blide 
erhoben zu dem Kopf be3 Mannes, 
bem Deutichland feine Einheit ver— 
dankte und deffen Geift noch über je- 
ber jchiweren Stunde des jungen Rei- 
ches jegensvoll aeichwebt hatte. Und 
nun mußte er fich, jchon bes Tieben 
rriebend willen, damit abfinden, dat 
ihm diefer jchöne Teil feines bisheri- 
gen Lebens genommen wurde, um da 
irgendivo auf dem Boden zmwilchen al: 
(erlet Geriüimpel, zwiichen Spinnemwe- 
ben und Mäufedred vergefjen zu wer: 
ben. Höchitens, dab er einmal am 
Sonntagmorgen, unter einem mühjam 
ausgeflügelten und feiner Frau ge— 
genüber nur jchüchtern borgebrachten 
Vorwand die Treppen hinaufjteigen 
fonnte, um ein paar Minuten ver: 
traute Zmwiefprache zu halten mit ei- 
nem, der ihm mehr ald ein Freund 
war. “Dber, daf es vielleicht jo gin- 
ge, wenn er fich zum näcdjten Weih- 
nachtsfefte, wenn ihn jeine tleine Frau 
nach feinen Wünfchen fragen würde, 
einfach nichts anderes ald die gute 
alte Büjte erbäte, erbetielte! — — 

Der große Krieg der Bölter mar 
über Deutichland hereingebrochen. 
Lüttih war bereit3 den Tyeinden ent= 
tiffen, vor Namur domnerten bie Ka— 
nonen, bie Angriffe der rufliichen 
Kapalleriebrigaden wurden blutig zu 
rückgeſchlagen, alles harrte des erften, 
ganz großen Schlages gegen die Fran 
zoſen. 

Es war am Spätnachmittag eines 
ſchwülen Auguſttages. Frau Regie— 
rungsaſſeſſor Stein ſaß im Erker 
ihres neuen deutſchen Empire-Zim— 
mers, ließ den Strickſtrumpf klirrend 
ſinten und blickte über die wogenden 
Menſchenmengen, die ſich, wie ſtets 
um dieſe Stunde, über den in prächti— 
gem Herbſtflor prangenden Kaiſerplatz 
hin und her ſchoben. Sie lächelte. Ja, 
wer ihr vor wenigenWochen prophezeit 
bätte, daß fie jetzt hier Strümpfe und 
Pulswärmer für die im Felde ſtehen⸗ 
den Soldaten ſtricken würde! Hätte 
ſie ſich nicht erſt gefragt, ob das nicht 
etwa die Harmonie ihrer Indivi⸗ 
dualitãt“, wie ſie manchmal zu ſagen 
pflegte, zerſtören könnte? Und nun 
war das etwas ganz Selbſtverſtändli⸗ 
ches geworden, ebenſo wie das andere, 
daß Mittags an ihrem Tiſch die bei— 
den Kinder ihrer Waſchfrau mit 
ſaßen, deren Mann gleich vor Stallu— 
pönen einen Streifſchuß am Unierleib 
erhielt und nun in Königsberg im 
Lazarett lag. Und auch, daß bie 
Kleinen mit ihren nicht immer ganz 
ſauberen, derben Schuhen die Politur 
der Stühle etwas zerkratzten oder 
mit den Fingernägeln über das Leder 
eines Klubſeſſels ſchrammend fuhren, 
erregie ſie faſt gar nicht. 

Wie drückend nur die Luft herein— 
fam, und wie der große Sonnenball 
da in blutigem Dunſte unterging! 
Wer weiß, wie lange es noch dauern 
mochte, bis auch ihr Gatte als Erſatz⸗ 
reſerve einrücken mußte, jetzt, da ſeit 
einigen Tagen ſogar der geſammte 
Landſturm aufgeboten war. Wenn 
nur erſt dieſe von Stunde zu Stunde 
mehr lähmende Spannung durch die 
endliche Nachricht eines großen Sieges 
zerplatzie! 

Die Abendzeitung. Aber auch ſie 


ten, ſondern nur Betrachtungen über 


gemäßigtes Rololo ſein, und für das die bisherigenErfolge und einige kurze 


Wohn⸗, reſpeltive Herrenzimmer ei— 
nigte man ſich auf deutſches Empire. 

Als ſich die Pader und Ziehleute 
Abends mit beſtem Dant für das 
Extratrintgeld verabſchiedeten, und 
das junge, mübe@hepaar in dem neuen 
Heim endlich allein gelaffen hatten, 
vergolbete,bie untergehende Sonne ein 
Koyll des Glüdes und ber Zufrieben- 
beit. Aber eine ganz Kleine alte bes 
Unmuts ſchien da doch im Mundwin⸗ 
lel des Regierungsaſſeſſors Stein 
aufzuzucken, und er wollie ſchon die 
Lippen zu einer Bitte öffnen, als ihm 
die Patſchhändchen ſeiner Frau ſacht 
den Mund verſchloſſen. 

„Nein, nein, ich weiß ſchon, was du 
willſt! Aber das iſt leider ganz un⸗ 
möglich. Ich verſtehe wirklich nicht, 
wie ſich ein Mann von Geſchmack wie 
du, auf eine ſolche Zumutung verſtei⸗ 
fen lann. So eine alte, garſtige 
Gipsbüſte!“ 

Aber, erlaube mal, Liebchen, ganz 
jung iſt ſie zwar nicht mehr; aber es 
tommt doch wohl mehr darauf an, 
wen ſie darſtellt; und dann ſollteſt du 
doch auch ein wenig bedenlen, mas fie 
meinem Vater bedeutete.“ 

Ja, ja, ich weiß ſchon, Kartiellbru⸗ 
der von Bismarck, gemeinſame herr— 
liche Göttinger Studententage, Men—⸗ 
ſuren, Kommerſe, Exbummel. Jeden— 
falls Vergangenheit. Und die paßt 
gewöhnlich nicht in die Gegenwart. 
Jedenfalls nicht in unſere neue Woh⸗ 
nung, nicht in unſere neue Einrich— 
tung. Du bift doch ſonſt ſo gegen jebe 
Stilwidrigleit. Es iſt eben das Schick⸗ 
ſal manch eines Stüdes Hausrat, in 
einer Bodenlammer zu verſtauben, 
ober durch eine beabfichtigte Unacht⸗ 
famteit eines Dienftboten ein vorzeili⸗ 
aed Enbe au finden. Bei Minna be 


ftrategiihe Abhandlungen. Jedoch 
felbft bier war überall deutlich zmi- 
fchen den Zeilen zu Iefen, daß man 
furz bor.einer bebeutenben Entſchei— 
bung ftänbe. 

Der Gatte. Auch er wußte nur 
ettwas von ganz unbeflimmten Gerüch- 
ten, daß Nancy genommen fei, bon ei= 
ner alüdhaften Seefchladht im mittel- 
länbifchen Meer; aber da bie amtliche 
Beitätiqung fehle, jo mürbe mohl 
alles wieder eine Quftblafe der aufae- 
reaten Voltäphantafie fein. 

Das Mbendeffen, einfaher und 
fchmweiafamer eingenommen ala fonft. 
€3 fchien, ald ob fih draußen doc 
noch ein Gemitter zufammenballen 
würde. 

Die Menge auf dem Kaiſerplatz, 
bie fich gegen acht Uhr etwas verflei- 
nert hatte, war jebt wieder auf über 
das Doppelte angefhtwollen; fie mar 
no unrubiaer aeworben.twie wenn fie 
bom Schidjal für hen: unbebinat 
eine fiegreihe Nachricht erzmingen 
molle, 

Da — da — da — Rufe! — mir: 
beinde Hände in der Luft — Ertra- 
blätter — „Sieg” — „Sieq!” — 
Rennen — Hurrafchreien — „Hoc, 
Mer" — „Hoh Kronprinz NRup- 
precht!” — „Hoh die Banern!“ — 
„Acht Urmeelorns aefchlagen!” — 
„Sluchtartiger Rücdaua der SFranzo- 
fen!” — „Rehntaufend Gefangene, 
bunbertfünfzia Kanonen erbeutet!“ 

Konnte e3 einen da noch in ber 
Wohnung halten? Muhte man fich 
nicht fogleich unter all bie taufend 
jubelnden Menfchen mifchen, um jede 
Heine Ginzelbeit be3 wichtigen Tele⸗ 
gramm zu erfahren und fein Herz 
ganz ber fyreube des Augenblicks hin— 
auaeben? ’ 


U, wie leicht. und felig Ihwamm 
e3 fich in dem allgemeinen Strome ber 
noch immer anwachjenden Menge mit! 
Und wie eg oft geichieht, daß aud) 
andere ihre ganze Aufmertfamteit auf 
einen beitimmten Punkt richten, wenn 
fie bemerfen, daß irgendwer interej- 
firt irgenbwohin fchaut, fo entging e3 
auch jegt den Leuten nicht, daß Af- 
feffor Stein mit feiner jungen Frau 
zu den plößlich Hellerleuchteten Wen- 
jtern ihrer neuen Wohnung hinauf— 
blidten. Wa3 war. denn da 103? Was 
gab es denn da zu jehen? Wohnte da 
vielleicht ein befannter höherer Dffi- 
zier, dem man aus ber herzlichen Be— 
geifterung des Augenblids heraus eine 
Dpation bringen konnte? 

Affeffors entdedten endlich hinter 
ben jet zurücdgezogenen Borhängen 
Minna, die fi mit einem geheim— 
nißpollen, größeren Gegenitande zu 
Ihaffen machte, haftiq die Yeniter auf: 
flug, die alte Bismardbüfte ab- 
ftaubte, und fie lachend der losbraus 
fenden Menfchenmenge entgegenhielt. 
Und da war e8 auch gleich wieder da, 
das mit einem Male wieder jung ge= 
mworbene Lied, da3 anjchwellend bon 
allen Lippen  plöglih aufflana, 
„Deutfchland, Deutfchland, über Al: 
le3 —!” Und, weiß dem Teufel, woher 
das Mädel die Dinger da Hatte! — 
allfogleich flammte das dunfle Rot ei- 
niger bengalifcher Streichhölzger auf 
und warf ganz feltfame Lichter über 
ben Sopf des eijernen Kanzlers. 

„Zut e3 dir nun leid, daß ich feiner- 
zeit die völlige Befeitigung bed alten 
und mir doch ach fo lieben Möbelz ver- 
binderte, Schagi?“ Flüfterte der Alf 
jeffor feiner Heinen Frau zu, die fei- 
nen Arm feit an jich preßte und es 
nicht unterbrüden fonnte,daß ihr helle, 
große Tränen ber Freude über die ge= 
röteten Wangen liefen. 

„Sing lieber mit!“ war ihre ein 
zige Antwort, und fie wußte wo die 
Büfte von heute Abend ab wieder ib- 
ten Plat haben würde, einen ganz be= 
fonderen Ehrenplaf. 

-— 


Schickſale. 


Aus einem Soldatenſpital. Von Stefan 
Großmann. 


Einige Male war id nun im Spies 
tal und fprad) und jah Verwundete, 
verjteht fi, Dejterreiher und Uns» 
garn. Mit den Ruffen fann man nicht 
reden. Diele liegen jtundenlang in 
den Betten und weinen. Ein Arzt 
führte mid. 

Sier ein paarfurze Gefpräde: 

SGeihenfe der Eltern. 

Der Arzt führte mich iiber den Hof 
des Rranfenhaufes in eine Frauen: 
abteilung der dKirurgiichen Klinif. 

„Da liegt eine Gefangene”, jagt er. 

Fünf Minuten fpäter ftehe ich vor 
dem Bett eines zehnjährigen Mäd- 
chens, das Geſicht braungebrannt, 
ſchwarzblaue Ringe der Ermattung 
um die brennenden Augen, der Kin— 

erzopf ſtaubig grau und hart. Neben 
ihr auf dem Kiſſen liegt der Kopf ei— 
ner abgenutzten kahlen Puppe. 

„Dieſes ſerbiſche Mädel hat in der 
Schürze neben der Puppe vier Bom— 
ben getragen. Mit einer hat es ſich 
ſelbſt das Hüftgelenk verletzt, dann 
hat ſie von den Soldaten einen 
Schuß in die Wade bekommen. Mit 
ihrer Pupe hat ſie im Gras gelegen, 
da wurde ſie aufgeleſen. Beides, 
Pens 119 Bomben waren Gefchente 
ver Eltern. Sie wird nie mehr or- 
dentlich gehen können, aber die Puppe 
ijt umverjehrt geblieben.“ 

Die neuen Guldenzettel, 

In einem Saal des Garnijonhojpi>» 
tals liegen zweiunddreißig mährijche 
Soldaten. 

Hoher Bejuch kommt: eine Erzher- 
zogin. n 

Die zweiunddreißig Bleſſierten 
richten ſich auf, machen ſich ſchön, ſo 
gut ſie können, zwirbeln den Schnurr⸗ 
bart, ziehen die Decke hoch. 

Die Erzherzogin kommt und iſt die 
Freundlichkeit ſelbſt. Für jeden ein 
freundliches Wort, jedem einige Fra— 
gen, jedem ein herzlicher Wunſch und 
ſchließlich jedem der zweiunddreißig 
Soldaten ein funkelnagelneuer Zwei— 
kronenſchein. 

Aber der Dank der Soldaten iſt 
nicht ſtürmiſch. Sind die Leute ſo apa— 
thiſch? 

Schließlich fällt es der begleitenden 
Hofdame auf, mit welchem Gleichmut 
ein Soldat die Note entgegennimmt. 

„Oh, Verzeihung,“ ſagt die Kran— 
kenſchweſter, „das kommt daher, daß 
es damals, als die Leute einrückten 
und fortmarſchirten, dieſe Zweikro— 
nenſcheine noch nicht gab. Sie kennen 
das neue Geld noch nicht.“ 

Gott weiß, durch welchen Kranken—⸗ 
ſaal die Erzherzogin ſchon durchging, 
als die mähriſchen Soldaten das Ge» 
ſchenk endlich begriffen. 

Koſchere Feldküche. 

Das in Marmaros, Sziget T.atio- 
nirte 12. Honvedbataillon beſteht faſt 
zur Hälfte aus Juden. Lauter Rieſen— 
kerle. 

Einer von ihnen liegt verwundet 
a. 

In mühſam ungariſchem Deutſch 
antwortet er auf meine Frage: „Ver— 
ſorgt waren wir — großartig! Alles 
war ſo, wie der Oberſt Pataky und 
der Oberrabbiner Danging in Mar— 
maros-Sziget bei der Abjchiedsfeier 
gejagt haben. Was foll ich Ihnen ja- 
aen? Einen eiaenen Schäcter "haben 
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wir mitgehabt, in der Feldküche iſt ko⸗ 
ſcher gekocht worden! Gott ſei gelobt, 
nicht einer hat Verbotenes eſſen 
müſſen.“ 

Kann man von der Feldküche mehr 
verlangen? 
Der Reiter ohne Kopf. 

Ein Kavalleriſt, der in Krasnik 
mitgetan hat, ſagt nicht ohne Unruhe? 
„Alles wird man verſchwitzen, was 
man jetzt mitgemacht hat. Eines jeh” 
ich immer noch vor mir: Ein Kofak 
reitet im Galopp auf mich zu, wäh- 
rend ich den Säbel in der Hand hab’; 
Schnell hol’ ih aus und fahr ihm 
übers Genid. Der Säbel hatte guteıt 
Schwung, er fuhr durch denHals durch 
und der Kopf Follerte herunter. Das 
wäre nidht3 Bejonderd. Aber denken 
Sie fih: Der Reiter ohne Kopf ilt 
nod) 20 Schritt weitergeritten! Ich 
jeh’ ihr noch vor mir reiten... auf 
dem Eleinen Röfjel, aber ohne Kopf... 
Das, glaub’ ich, dauerte eine Emwig- 
feit. Bi das Ro endlih in einen 
fleinen Graben hupfte und daburd 
der Kojak ohne Kopf zur Seite und 
herunterrutjchte.“ 


Wiener Labdbung. 

Zug anf Zug der „Elektriſchen“ 
bringt Verwundete in das Spital ci« 
ner Wiener Vorjtadt. E3 find nur 
Leichtverwundete, und fie winken mit 
dem eingebundenen Arm, jdhiwenfen 
die Rappen und find hungrig. 

„Auf. allen Stationen“, tlagt einer, 
„inmer haben ivir nur Tee, Tee, Tee 
gefriegt. Man will dod was DOrdent- 
lies im Magen haben!“ 

Das hörte mar um 10 Uhr Bor- 
mittags. Die Weiber von Breitenfee, 
die bet den SHalteltellen jtanden und 
„wachelten”, traten zufammen. Eine 
verſchwand, dann iieber eine, bet 
Reihe nad) alle. 

Kad einer Stunde Fant die erjte 
wieder mit einer Niejenfajjerole, Die 
enthielt 30 runde, in Semmelbröjel 
gehültte echte Wiener Zwetſchen⸗ 
knödel. 

Die Elektriſche hielt! Die Zwet— 
ſchenknödel verſchwanden bei den Ver⸗ 
wundeten! Bei der nächſten Halteſtelle 
ſollte die leere Schüſſel zurückgege— 
ben werden, aber da ſtand ſchon die 
zweite Frau und wartete auf.... Bei 
zehn Halteftellen dufteten den Zurüd- 
fehrenden braune, runde Zwetſchen⸗ 
nödel entgegen. War das ein Halloh! 

Das war der Empfang. der Ber- 
wundeten in Breitenjee. 


Rufjiider Hodhfprung. | 

Ein vermwundeter Artillerift er« 
zählt: „Daß -die Getroffenen ‚fallen, 
daran gewöhnt man ji. Aber mitten 
im tildejten Gejchrei, denn alle 
jchreien, .brütllen, fingen, mitten im 
Geſchrei mußte ich furchtbar lachen, 
als ich ſchon verwundet auf der Erde 
lag und ſah, wie die Infanteriſten, 
die von unſeren Geſchützen gar nicht 
getroffen wurden, in die Höhe ſpran—⸗ 
gen! Wahrſcheinlich infolge des Luft— 
druckes! Drei, vier Meter hoch ſind 
ſie geſprungen! Ja, wir haben den 
Ruſſen Hochſprünge beigebracht!“ 

Die Zeit zum Erzählen. 

Ein Deutſchmeiſter, der einen 
Schuß ins Schultergelenk bekommen 
hat, benimmt ſich im Spital ausge— 
zeichnet. Man mußte ihm den Arm 
einrenken, was von den wütendſten 
Schmerzen begleitet war und trotz 
langmächtiger Quälerei nicht gelang, 
weil das Muskelband zerriſſen iſt. Er 

biß die Zähne zuſammen und murrte 

nicht. 
Seine Geliebte kam. Als ſie ſchwach 
werden wollte, gab er ihr mit der 
Hand des geſunden Armes einen 
Klaps und ſagte: „Geh, ſei feſch!“ 

Aber als ſie von ihm Schlachtbe— 
richte haben wollte, da ſagte er bloß: 
„Rein!“ 

Der Arzt empfahl ihr fortzugehen. 
Sm VBorzimmer jagte er zu uns: „Sie 
jehen, er ift luftig und frifch und wird 
bald wieder gejund fein. Aber er ge- 
hört zu denen, die nod; nicht erzählen 
fönnen.... Daneben liegt ein Rumäne, 
auch jhon ganz in Ordnung. Aber 
zenn er bom Nabfampf und dont 
Schlachtfeld - erzählen Toll, klappt er 
nervös zujfammen und fängt an zu 
weinen.... Die Zeit zum Erzählen it 
noch nicht da!“ 


— Deutfch ift deutlih. — Kamen 
da jüngft in das einzige Gafthaug eines 
Weiler im Murgial zwei Herren und 
verlangten Bouillon. Die rau, welche 
feine Ahnung von der Bejchaffenheit 
biefeg Göttertrantes. hatte, jtürzte in 
den Keller, mo ihr Mann befchäftigt 
war, und erzählte ihm in aller Haft 
das Berlangen ihrer Gäfte. Diefer, 
ebenfo verdugt, gab zur Antwort: „Du 
fagfht dene Herre äbbe einfach, mer 
henft net ang’ftoche!” Zwei dazulom- 
mende Radfahrer, die ald praftifche 
Touriften einige MaggisKapfeln in der 
Tafche hatten, lichen nur kochendes 
Waſſer bringen und ” bereiteten im 
Handumdrehen aus drei Kapfeln fechs 
Taffen Bouillion. Al3 die Wirtzleute 
aetoftet hatten, wandelte fich ihe Er- 
ftaunen in fchlaues Lächeln: „Ha! Sell 
heiße mir halt Fleiichbrüh'!“ 

— Boshafte Begeifterung. — Nadj- 
bar: Sch beivundere die herrliche Aus- 
fprache Ihrer Frau, Hert Scholzgel — 
Herr Scholze (gefehmeichelt): it das 
Ahr Ernjt? — Nachbar: Ya, biefes 
fchöne, reine Deutfch, wie fie Sie heute 
früb aufammenaeicbimpft bat. 
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der Ball Brangwyn. 


Eriminalroman von David Chriſtie 

Murray.) 

I. Fortſetzung.) 

Das iſt er, wie er leibt und 
lebt,“ grinſte Bob. „Du haſt ihn fa⸗ 
mos beſchrieben. Ich bin übrigens 
noch nicht fertig. Du wirſt nämlich 
noch einen zweiten Nachbarn bekom⸗ 
men, in noch größerer Nähe, in 
Truſcotts früherem Haus.“ 

Wen denn?“ 

Aloyſius Brangwyn, 


- 
x. 


Schmeiter- 


herz. Er bat das Haus des Heise. 


tungsmenjen getauft. 
alſo rechts und 
Nachbarn haben.“ 
BSob, du biſt ein Schaf, bleibſt 
ein — und ſo weiter. Angenehme 
Nachbarn? Wenn ich mit dieſem 
würdevollen Brangwyn⸗Mann auf 
eine wüſte Inſel verſchlagen wäre, ſo 
müßte er mir auf der einen Seite 
der Inſel wohnen, und ich bliebe auf 
der andern. Angenehm — jagt der 
Bub!” 

„ee, das Echaf bift du,“ erklärte 
der Geetadett. „Dein Brangmyn> 
Nachbar iſt ein reizender Menſch. Iſt 
noch leine ſechs Monate her, ſeit ich 
in Villefranche, wo wir über drei 
Wochen lagen, viel mit ihm zuſam— 
men war. Na, und Mr. Brangwyn 
war auch dort und lud uns ein über 
das andere Mal an Bord ſeiner rei— 
zenden, kleinen Yacht ein, und einen 
liebenswürdigeren Gaſtgeber kann's 
gar nicht geben! Man vergötterte ihn 
in Villefranche. Die Damen um— 
ſchwärmten ihn nur ſo!“ 

„Gott — die Damen!“ rief Fräu— 
lein Belle mit einem verachtungsvol⸗ 
len Achſelzucken. 

„Du mußt’3 ja mwiffen!” grinfte ihr 
lieber Bruder fred. „Du mußt die 
verehtungswürdigen 


Du wirſt 
lints angenehme 


Wann alſo tommt dein Brang ⸗ 
mon Mann?“ fragte Belle endlich. 
In allernächſter Zeit, wie Billery 
mir ſagte. Komiſcher Kauz, dieſer 


tlommen und tut geheimnisvoll und 
wichtig zum Kugeln. Ich traf ihn vor 
dem Criterion, und als ich ihn zu 
'nem kleinen Whisty einlud, guckte er 
mich ſo vorwurfsvoll an, als ſei ich 
'n Taſchendieb oder ſo was. Er 
leite eine wichtige Unterſuchung (ir⸗ 
gend 'ne journaliſtiſche Choſe, denk' 
ich mir) und habe keine Kraft an 
kleine Whiskies zu verſchwenden. 
Was denn los ſei, fragte ich. Noch 
müſſe er ſchweigen, antwortete er, 
aber bald würde alle Welt es wiſſen. 
Dieſer Billery iſt furchtbar komiſch, 
wenn er ſo ernſthaft tut. Ich lachte 
mich beinahe tot und” — — 

Da fchrie MiE Molloy auf einmal 
laut auf und ftürzte ind Wohnzim- 
mer, ob, der ihr entjegt nacheilte, 
fam gerade noch zur rechten Seit, 
um neiderfüllt zu fehen, mie fie fich 
in die Arme einer jungen Dame 
ftürzte, des Cbenbildes der Phrio>» 
graphie von vorhin. Als die beiden 
Damen fih genugfam begrüßt Hat» 
ten, wurde Bob vorgefiellt: 

„Dies ift mein Bruder Bob, Li» 
lian, eben erft vom Mittelländifchen 
Meer zurüdgelehrtt, und zwar nod 
um zwei Nüanzen frecher alö beim 
legten Urlaub. Ich zeigte ihm ge- 
trade deine Photographie — er war 
ganz weg! Waagjt du, mir zu wider» 
Iprechen, Bob? Dann bift du fein 
mwahrbeitsliebender Molloy, und id 
verleugne dich!” 

„sh bin ein Molloy, Mik Lee,“ 
late Bob. „Sie dürfen meiner iie- 


Billery. Eben von Paris zurüdge- 


meiter. Außerdem hab’ ich den fchme» 
ren- Handtoffer bier zu tragen und 
bin durch meine figende Lebensmeiie 
mwirtli did geworden, wie ich nod 
einmal bemerten möchte.“ 

„Sigende Lebensweiſe!“ höhnte 
Bob freh. „Das ift gut. Nein, Bil» 
lery, du baft den Schwamm deines 
Leben? allzu Bäufig in Flüfigteiten 
getuntt und bift in die Breite gegan- 
gen.” 

Billery zudte nicht mit den Wim» 
pern unter diefem groben feulen- 
Thlag. „Auf Wiederjehen!“ jagte er. 
„SH muß zu ITrufcott. Er hat ge» 
rade mich gebeten, die Riefentafcye 


voll Dolumenie in der Redaktion zus | 


fammenzufuden und fie ihm zu bruns 
gen, weil er vermutlich glaubt, ich be» 
dürfe der Bewegung!“ Und fchrit» 
zend feuchte er mit jeinem Handlof⸗ 
fer von bannen, während Bob und 
Aleri? ihm lachend nadjaben. . . 

‚„Hör’ mal, Brangioyn,“ jagte Bob, 


| „ed freut mich jehr, dich mieder eın- 


| Belle und ic; von dir. 


1, „Billery fagte e3 mir. 


mal zu feben. Vorhin noch ſprachen 
Weißt du 
Ion, daß dein Vetter Truſcotts 
Haus beziehen wird?“ 

Er und id 
trafen uns zufällig am Waterloo» 


| erhalten folte, Ateris aver der Als | geichlofien, ber 


| 


* 


— 


* 
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jedenfalls. 

Und nun zur Tatſache Nummer 
zwei!“ fuhr Billery fort. „Der 
NRechtsanwalt des alten Brangwyn 
befigt noch eine Reihe von Notizen, 
die der alte Herr ihm am Tage jei- 
ned Verjchwindens mit dem Auftrag 
übergab, fie in jiuriftifhe Form zu 
bringen. Gie bezogen fih auf eine 
Teftamentäänderung. Dr meißt, dab 
der alte Brangoyn ungefähr eine 
halbe Million Pfund Sterling hin» 
terließ, Dir. nad jeiner Todesertläs 
rung zwifchen jeinen beiden Neffen, 
den einzigen Verwandten, verteilt 
wurden, Die Notizen nun, die dem 
Rehtianwalt am Tage deö Ber 
fhmwindens übergeben ivurcden, bejug- 
ten tlipp uno Har. daß Aloyfius zwar 
eine jährlihe Wente von 250 Pfund 
Sterling aus der SHinterlajlenichaft 


leinerbe jei! Der Rechtsanwalt ift 
dir wohl betannt, e& ijt Doktor Har- 
rogate, Broad Street. Doktor Har⸗ 
rogate vonn nicht nur die Echtheit der 
Notizen vejchwören, jondern des fer» 
neren, daß Aloyjius von der Abficht 
des alten Herren, ihn zu enterben, 
verftändigt worden war. Dem alten 
Brangmyn waren nämlich fehr Häß- 
lihe Dinge über den Lebenäwandel 


ı Bahnhof und machten die Fahrt zus | jeines Meffen in Paris zu Ohren 


| 


I 
} 
f 


i 


ben Schmwefter auf? Wort glauben — | 


diesmal.“ 


und ſie ſchüttelten ſich die Hände. 


Bob war von 


jener männlichen 
Häßlichkeit, 


die hübſch iſt — ge— 


deines Geſchlechts ja klennen. Deine kes Kinn, Kraft und Ehrlichieit in 


Verachtung amüſiert mich. Ich teile 


jedem Zug. 


Seine ſechs Fuß halb— 


ſie übrigens volllommen, wie du ja erwachfenen Mannesiums waren ſo— 


weißt!“ 

„Du — du Schaf, beinahe hätl' 
ich was anderes geſagt — was weißt 
du von Frauen! Dumm genug ſind 
ſie ja, die armen Luder, aber die 
dümmſte iſt immer noch geſcheiter als 


du mit deinem milchigen Alter und 
deiner 
rung!” 
Bob verbeugte jih: „Dante!“ 
„Sb, bitte! Xm übrigen dürfte jo- 
gar dein ziwanzigjähriges Spatenhirn 
begreifen, weshalb ich den Brang- 


lächerlich begrenzten Erfah: 


| 
die meijten Männer, und vor = 
| 
| 


mwon-Mann nicht gern zum Nachbarn | 
Habe, wenn ich dir fage, daß er ſich 


ichon längjt mehr’ für meine reun- 
din Lilian (fie ift ein Engel, Bob, 
und du bift ein Echaf), jagen mir, 
interejliert, alö mir lieb tft.“ 

„Ra, warum denn nicht? NReizen- 
der Menſch — Gentleman — Geld 
wie Heu!“ 

„Schaf! Sein Better Alexis liebt 
aber dad Mädel mit einer ganz gro= 
Ben Liebe (davon verftehft du freilich 
noch nicht3), und Aleris ift mir [ie 
ber, und daher will ich Alonfius nicht 
im Gehege haben bier. Kapierjt du?” 

„Nee! Seine Liebe kann ja aud 
tolofiiv fein, nich?“ 

„Bob. Du madft nıich noch ra— 
ſend.“ 

Na, meinetwegen. 
nett und mein Freund. Laß doch 
die beiden Vettern die Angelegenheit 
privatim unter ſich erledigen. Einer 
ſchließlich kann deinen Engel Lilian 
nur driegen. Weshalb mußt du denn 
deine hübjche Nafe auch überall 
hineinfteden! — Au! Bmiden ver: 
bitt! ih mir. m übrigen ift die 
Entſcheidung doch Sache deiner Li- 
lian, nich?“ 

„Das iſt's ja eben. Ich weiß, daß 
ſie Alexis gern hat, aber — wie ſoll 
ich dir Külen das nun wieder klar— 
machen? — der andere macht eben— 
falls Eindruck auf ſie — er — ach 
was, das verſtehſt du ja doch nicht!“ 

„Haſt du eine Ahnung!“ ſagte Bob 
würdevoll. „Du unterſchäht meine 
reichen Erfahrungen!“ 

Belle war aufgeſtanden und hatte 
eine Photographie aus dem Wohnzim⸗ 
mer geholt. „Guck ſie dir mal an, 
Bob.“ 

„Hab’ ich Ichon gejehen,“ rief die- 
fer begeijtert.. „Wollte dich fchon 
fragen, wer es fei. Alfo das ijt Li- 
lian! Donnermetter, it das ein Mü-» 
del!! Ich münfchte nur, irgendwo 
auf der Welt mwüchfe jo eine, genau 
fo eine für meine Wenigfeit. Bild- 
ihön! Und — na ja, überhaupt 
füß! Und die willft du mit Wleris 
verheiraten?“ 

„Jawohl, mein Sohn. Bedente, er 
liebt fie, er ift ein Gentleman, er 
it fehr reich und eine Schönheit von 
einem Mann, ch mwünfchte nur, er 
hätte fih in mich verliebt, Bobby 
dear, denn ich alaube, ich würde nicht 
nein aejagt haben.“ Gie lachte und 
wurbe rot. Dann feufzte fie tief auf, 
halb im Ernit, Halb in felbftverfpot- 
tendem Humor. „Es ift die Ge 
Ihichte vom Fuchs und den fauren 
Trauben, Bob — ich bin ja die ge- 
borene alte Junafer! Hätte ih doch 
wenigftens ein rejpeftables Vermö— 
ger! Menn Admiral Molloy von 
Seiner britifhen Majeftät Flotte fein 
Geld nicht ausgerechnet immer ge» 
rade auf folhe Rennpferde riäfiert 
hätte, die feinen Schuß Pulver mert 
waren, dann wären mir beide beiler 
daran, Bob. Ein Admiral follie die 
Finger von Gäulen lafien — 's iſt 
unnatürlich!” 

„Der arme, alte Papa,“ murmelte 
Bob. „War ein viel zu ‚fchneidiger 
Offizier, um viel von Geld zu ver: 
ſtehen!“ 

Die Geſchwiſter ſchwiegen lange in 
ehrfürchtigem Gedenken an den toten 


Vater, ber bei all ſeinem leichtſinni⸗ 


Alerts iſt ſehr | 


| 
| 


| 


gar fchlant und grazise. Das Mäd— 
hen, dad morgen zwanzig Jahre alt 
wurde, jah ihn mit Wohlgefallen an, 
das etwas Mütterliches hatte. Vor 
diefem liebenswürdigen Blid jchmolz 
Bob3 Herz wie Eis in der Gonne, 
Er fühlte, daß die große Leidenjchaft 
feine? Herzens über ihn hereingebro- 
hen war, und er konnte diejes Gefühl 
auc; ganz genau beurteilen, denn die 
Geihichte paflierte ihm, natürlich 
häufig. Er war daran gewöhnt. Er: 


| 


ſch 


Angehörigen | präuntes Geficht, trogige Nafe, ftars : 


lebte er doch mindejitens eine große | 


Leidenfchaft in jedem Hafen, und eın> | 


mal hatte fein Liebesfchmerz fogar 
abt Tage lang gedauert, Diesmal 
aber war e& ihm bitterer Ernit. 
„Seh fort, Bob,“ fagie feine 
Schweſter. 
„sh benfe nicht daran.“ 
„Berihmwinde, mein Sohn, Wir 
haben wichtige Dinge zu beiprechen.“ 
„Hüte oder Kleider oder jo was?” 
„Ssawohl. Drüde bi und fomm’ 
erft zum Mittagefjen wieder, mein 
Freund!” e 
„AU right,” fagte Bob, denn Kiei- 
dergeipräche waren ihm höchjt wider» 
lih, fo gerne er aud dageblieben 
märe, und verfchwand, um auf einem 
weichen Grasfled bei einer blühenden 
Hede Plad zu nehmen. Mindejtens 
eine Bierteljtunde widmete er einem 
Iraume, in dem er 
Kämpfe in den verjchiedenartigjtien 
fren:den Gemäflern durchlämpfte und 
ih von oben bis unten mit Gloria 
bededte. Er mar jchon verfciedene 
Diale mit großen militärifchen Ch 


fürchterliche | 


| 


| Alexis. 


| 


I 
ren und einem domnnernden Tylotten= | 


alu: begraben worden und — großer 
Gedantenijprung— in dem noch be> 
merkenswert juaendlichen Alter con 
dreißig Jahren zum Admiral ver 
„Flotte ernannt worden, um dann eine 
gewifle Lilian Lee zu heiraten, als 
ihm einfiel, daß es doch ſehr heiß 
jet und e& drüben im Wirtshaus 
„zum Hirichen“ außergewöhnlich gu— 
te2 Bier gebe. Zwei Glas Bier reg» 
ten jeinen Gebantenflug und feine 


| Die 


jammen.” 


„Aloyfiu3 und du feht euch wohl 


nicht ſehr häufig?“ fragte Bob. 
„Nein. Wir haben uns ſeit Jah— 


gelommen. Auf dieſen beiden Tat— 
ſachen allein, Truſcott, glaube ich 
mit einiger Wahrſcheinlichkeit die 
Theorie aufbauen zu können, daß 


ren nur einige Male geſprochen und Aloyſius nur deshalb nach London 


dann immer nur ganz flüchtig, denn 


fam, um feinen Onte zu . überre- 


wir Haben eigentlich redht wenig mit» | den, ihn niht zu enterben, und daß 


einander gemeinfam und vertragen 

uns nicht befonders gut. 

eben manchmal fo in Familien.“ 
Bob war heute ehr frageluftig. 


Die junge Dame lachte Nach einer Weile erfundigte er fich: | 


„Wie lange fennft dr Mih Lee 
on? Du jagteft do vor 
bin” — -- 

Zehn Hahre ungefähr — fie war 
damals noch ein kleines 
del,“ 


| 


Schulmä- | Motiv it du. 
ı tip. 


„Schade — ich habe fie erit Heute 


morgen fenner gelernt“ erklärte Bob 
ernithaft, nein, in fait tragifchen 
Ion, ala ob diejes jpäte Zufommen- 
treffen eine unverantmortliche Bo2: 
beit des Schickſals ſei 
ihon bin ich auf großer fyahrt geive- 
fen, und ich tenne fie alle: Trranzöfin- 
nen und Epanerinnen, Staltenerinnen 
und Griechiunen, japaniihe Mädel 
und — alle enfach! Aber eine Ena- 


er ibn — der alte Brangioyn war 


Das geht allein im Haus — im Jühzern er» 


mordete, als jeine Bitte abgejchlagen 
wurde.“ — 
„Das ſieht allerdings ſo aus, als 
tönne damit eine Anklage gegen 
Aloyſius konſtruiert werden“, gab 
Truſcott zu. 
„Das 


Jawohl“ 

Sonnentlares Mo—⸗ 
Angſt vor Enerbung An—⸗ 
weſenheit des Verdächtigten in Lon⸗ 
don zu der Stunde des Verbre— 


nichte Billery. 


ſchens — wenn es ſich wirklich um 


| 
I 


„Sweimal | 


ein Verbrechen handelt — beivielen. 
Verdacht beitärtt durch die faljche 
Ausjage des Merdächtigen, er jei 
nit in London geweien zur fritis 


\ jchen Zeit.“ 


| 
| 


länderin ift — mie foll th mich da | 


ausdrüden? — jamohl — die Sirone 
der Schöpfung!“ 

„Sanz richtig“, lächelte Alexis 
amüfiert.. „Ich beuge mic) deinem 
gereiften lrteil.“ 

„Und von allen Englänberinnen 
iſt Miß Lee ganz zweifellos“ — 

‚Wieder richtig!“ unterbrach ihn 

Ich liebe Miß Lee!“ 

„Dad tui mir aufrichtig leid, 
Bob, denn Mih Lilian Lee ift feit 
bierundzwanzig Stunden verlobt. 
Mit mir!“ 

Bob fchnappte nach Luft: „Her“ 

„Berlobt! Mit mir!“ 

„SH — ih gratuliere — eh — 
ausgerechnet mein Beh!“ Da fiel ihm 
etwas ein. „Niederträdhtig von Belle, 
mir dad nicht zu jagen.” 

„Bob, die große Neuigkeit iii faum 
pierundzwangzia Stunden alt. Deine 
Schieiter wußte e8 nit. Gie follte 
eö heute ald erite erfahren.“ 

„gm!“ Bob fiel no ei— 
was ein. „Und du faateit mir, bu 
feiltt nur gefommen, um mich au bes 
fuhen! Wleri? — das it eine Ge 
meinheit!” 

. 


* * 


„Und doch find die Beweije durch» 
aus niht genügend“, erklärte 
Irufcott, der aufgeltanden war und 
naddentlih im Simmer auf und ab 
ſchritt. 

„An und für ſich wohl laum ge— 
nügend“. gab Billery zu. Doch ich 
tann dir noch weiteres Maierial vor⸗ 
legen. Du erinnerſt dich, daß die 
Leiche in geradezu unerklärlicher 
Konſervierung aufgefunden wurde. 
Sobald der Leichnam aber an die 
Luft kam, ſetzte der Verweſungs— 
prozeh jo zajh ein, dab jofort zur 
Beerbiguna gejchritten werden mußte. 
Worauf deutet dad mohl bin, Zrus- 
jeott?"” 

„Dad weiß ih nidtl, Du baft 
wohl irgendeine Theorie im AZufams 
menbang damit?” 

„Ssamohl. ch möchte jedoch meder 
für einen Narren nodb für einen 
Derrüdten gebalten werden und ge 
dente daher, die äußeruen Reiultate, 
zu denen meine \iheorie loaijcher- 
meife führe, für mid ‚zu behalten. 


Nur fo viel kann ich dir fagen, daß 
ich auch im bezug auf biefe Theorie 
ſchon einige Beweije gefammelt babe. 


Ehe ih nad Paris fuhr, juchte ich 


ı die Barade am Hafen auf, in der 


Billery ah in Irufcotts Arbeits: | 


zimmer und wartete auf jeinen Chef. 
Dokumente, die das fchwarze 


 Kofferchen enthielt, hatte er beraus» 


| 


genommen und fie der Reihe nach auf 
Irufcott3 Chreibtiih aufgeftapelt. 
Er war eben mit diefer Arbeit fertig 
gervorden, ald Trufcott eintrat, ibm 
die Hand ichürttelte und am Schreib» 
tiich Play nahm. 

„Run, Billery“, „Du 


fagte er, 


| fügte 


Kiebesjehnfucht von neuem an, und | Ihriebft mir uus Paris, deine Nad)- | 
fo jchritt er auf dem SHeimmeg in | forfhungen jeien erfolgreich geiwejen. 


jüßen Träumen dabin, bi3 ihn eine 
Iuftiae Stimme anrief: 
„Halo, Bob!“ 


zu, die auf ihm zugefchritten tamen, | ftaunt aufbliden ließ. 


und murmelte vor fih Bin: „Der 
Rivale! Einer von vielen, Doc ich 
werde fie alle niederringen!“ Der 
eine der beiden Herren eilte Bob ent- 
gegen und jchlug ihm berb auf die 
Sı,ulter, ehe fie jich die Hände fchüt- 
telten. 

„Halo, Bob, ih bin nur gelom» 
men, um dich zu bejuden! Man 
tennt dich ja faum mieder, fo bift du 
gewachſen!“ 

„So?“ ſagie Bob ungnädig, ſchüt⸗ 
telte aber doch die dargebotene Hand 
ſehr kräftig, denn er hatte den Mann 
gern — wenn er auch ein Rivale 
war. Ich wollte dich ſchon längſt 
aufſuchen,“ ſagte er, „aber Belle 
nahm meine ganze Zeit in Anſpruch. 
Heute ſchickt ſie mich nur weg, weil 
Beſuch lam.“ Er errötete. „Eine 
Dame. Du kennſt ſie, glaube ich — 
ein Fräulein Lee.“ 

„O ja,“ ſagte der andere ſeelen⸗ 
ruhig. „Ich habe die Ehre, Fräulein 
Lee ſeit ungefähr zehn Jahren zu 
kennen. Mach' vorwärts, Billery, du 
biſt ein langweiliger Geſelle!“ 

„Du haſt leicht reden, Alexis,“ 
ſagte Billery, denn Hamilton Billery 
war e2, der da jchwigend herbeige— 
feucht fam. „Du bift jchlanfer als ich 
und jünger!“ 

„Jünger al3 du Methufalem?“ lä- 
helte Aleris Brangioyn. „Bob, weil 
er fünfzehn Monate älter tft als ich, 
fpielt er fi immer auf den ehrwür- 
digen Greis aus”, ... 

„sh muß aber auch fehr fchmer ar: 


Um mas handelt e& jich?“ 
„Ih kann dir nur einen Teil der 


| Rejultate vorlegen“, erllärte Billery 
Bob mintte den beiden Gejftaiten | mit einer Energie, die Truf:ott er» 


„Kur einen 


' Zeil, und zwar denjenigen, Ivo die ! 


Iatjachen aetiärt find. Weine Hypo» 
thejen gejören vorläufig mir allein, 
bis weitere Iatjahhen fie beftätigen. 
Sch möchte nur bemerlen, dab meine 
Nachforſchungen fi nach zwei ver» 
ſchiedenen Richtungen hin bewegen, 
und daß ieh ſicher bin, in ſehr kurzer 
Zeit den Mann fallen zu können, der 
am Zode des alten Brangioyn jchuld 
iſt. Tatſache aljo ifi: Ber der Leis 
chenſchau vorige Woche ſchwot Aloy⸗ 
ſius Branghwn, daß er ſich in Paris 
aufhielt, als damals vor ſieben Jah— 
ren ſein Ontel vermißt wurde. Er— 
innerſt du dich daran?“ 

„Gewiß. Das wußten wir übri—⸗ 
gens ſchon längſt. Der Diener des 
alten Herrn drahtete ihm damals als 
Brangwyn auch am nächſten Morgen 
nicht zurüchgelehrt war, und Aloyſius 
fuhr ſofort nach London. Du ſelbſt 
haſt ihn ja interviewt.“ 

„Ganz richtig“, nickte Hamilton 
Billery ernſthaft. „Es hat ſich je— 
do herauägeitellt, daß Wionfrus be» 
reits in London war, ol& der alte 
Herr verihwand. Ach bin in der 
Lage, dieje ITatjache Yerinitiv zu bes 
weifen, Mein Zeuge dafür lebt in 
Paris, und ich fann ihn jederzeit ver» 
nehmen lafien.“ 

„Hm“ — murmelte Trujcott in 
tiefem Nacdenten, „Wir müllen 
porfichtia fein. 
wird allerdings jehr 
Gründe anführen müjlen, um zu er- 


“4 


fage machte, aber diefe faliche Aus- 


gen irifchen Blut vom ‘Scheitel biß ' beiten,“ fagte Billeryg und jchnttt ein Ifage an und für fich bemeift mod) 


zur Sohle ein ganzer Mann geweien | 


mar. 


Geficht. 
daktions ſtube. 


» 


„In einer dumpfen Ae= | lange nicht, dab er am .dem Ber- 
Mäbrend Au reiteit ſchminden ſeines Großonkels irgend⸗ 


Aloyfius VBrangtoyn | flag einverſtanden. 


der Leichnam aefunden wurde. Im 
Keller dort fand ih (und nahm jie 
an mich) Beftandteile des Stoffes, in 
bem bie Leiche einbalfamiert geweien 
mar.” 

„Einbaljamiert?“ rief Zrufcott. 

„De Wort ift ja gleichgültig. 
Sagen mir fonjerviert. Bor Ber» 
wejung geihügt. Daß ih nun“ — 
Billery zitterte vor \lufregung 
„der gleiche Stoff im Beſitz Aloyſius 
Brangwyns ded Jüngern befand, 
fann ich beweilen. und zwar vers» 
er zur fritiihen Beit über 
große Menaen des betreffenden Mas 
terials!“ 

Und Billery rannie im Zim—⸗ 
mer auf und ab, keuchend vor Erre- 
gung. 

‚Willſt du dich nicht deutlicher 
ausbrüden?“ fragte der Cheiredat- 
teur des Welord, der nicht iveniger 
aufgeregt war als jein Mitarbeiter, 
„Was ift das für ein Stoff, für ein 
Material? Und woher weißt du, baß 
Aloyfius große Menge diejes Mate: 
rials“ 

„Das fann id dir noı, nicht ja» 
gen“, unterbrach ihn Billery. „Ber 
weiſe brauche ih. Die Eadı klingt 
unfinnig obne weitere Beweije. Du 
mußt warten.” 

„But.“ 

„Und, bei Gott, Reagie‘, ſchrie 
Hamilton Billery, „ich weiß genau, 
dab ich einem der faltblütigiten und 
raffinierteiten Mörder der modernen 
Zeit nabe auf der Spur bin. ch 
zweifle teınen Yugenblit daran, daß 
ih Stüd für Stüd die fehlenden Bes 
weife finden werde. Lab mir freie 
Hand, Reagie. Laß mid auf meine 
Meile vorgeben, ohne dab ich von 
jedem Chritt Nechenicheft ablegen 
muß. Entlafte mich möalichſt von 
meiner Zeitungsarbeit und „ib mir 
Geld genug, um ganz c«inrady leben 
zu können — gib mir dad — und 
ich löfe dir das Mätfel des Tyalles 
Brangroyn.“ 

Trufcoit dachte nad). 

„Du merkt mehr, ald du mir jagft, 
Billery, nicht wahr?“ 

ta." 

„But. 


Ich bin mit deinen. Bor» 
Ach werde dir 


ftichhaltige | fogar mebr bewilligen, al du ver« 


!langit. Du fannft deine gefamte Zeit 
Hären, meshalb er eine falfche Aus ' 


auf diefe Nahforfhungen verwen» 
den. Sämtliche Koften wird der Re 
ford tragen. Du wirft dich abfjolut 
an Xatjachen balten, u perſön⸗ 
lich bin der Anſicht. Alorſius 
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und Fußball fpielft, Weris, und fo "wie beteiligt war. Sonberbar ift e3 MWrangymn ein Genteman ift und 


* 


| eines Mordes unfähie, Auf men 
dich deine Spur auch lenten möge — 
Die Bemweije müflen lüdenlos fein, 

Billery!“ | 
* 


* * 


&o ging denn Hamilton Bellery 
an die Arbeit, mit einer Energie, 
deren wenige jeiner freunde ihn 
für fähig gehalten hätten, Doch 
ſchon beim Anfang ſeiner neuen Nach⸗ 
a ftieß er auf Hinderniſſe. 

Der Mann, dem die Barade in 
ber SHafengegend zu der Zeit von 
| Brangionns Verfchwinden gehört hat» 
Ite, mar micht aufzufinden. Die 
 Grundftüdsoerbältniffie in London 
lagen damals noch fehr im argen. 
| Kauf und Verlauf von Grundftüden 
ı und Häufern wurden nur durch einen 
Vertrag bei irgendeinem Anwalt ab» 
durchaus nicht ber» 
‚ pflichtet war, eine Kopie derartiger 
Dokumente aufzubewahren. Ein bes 
bördihes Grundbuhamt gab es 
nicht. Es war alſo außerordentlich 
ſchwierig, den wirtlichen Eigentümer 
eines Hauſes auszuforſchen, und ganz 
beſonders ichwierig war dies in je 
ner verlaſſenen Hafengegend, deren 
Baraden jo wenig Wert hatten, daß 
fie meiften® ganz tleinen Leuten ges 
hörten und ihre Befiger u..endblicd 
| häufig wertielten. Vorläufig gelang 
'e3 Billery nur, feftzuiteillen, daß der 
ı Befiger (Name unbetannt) der Ba- 
'rade fie eiwa drei Jahre nad dem 
ı Tode ed alten Brangwpn verkauft 
hatte und fortgezogen var, in# Aus» 
land, wie die Nachbarn jagten. Der 
Käufer war unbetannt, Gonderbar 
erichien daß, diefer unbelannte Käufer 
dad Häuschen niemald benuß oder 
vermietet, jontern nus in den Räus 
men des Erdgejchofjes völlig wertloſe 
alte Möbel aufgefpeichert hatte, die 
jo einfah und gemwöhnlid maren, 
ba aud fie feinen Küdihluß auf 
die Perfönlichleit des Stäufers zulies 
Ben. 

Diefen Dann mußte Billery fins 
den. Die XIheorie, nach ber er ar» 
beitete, deutete mit umervittiicher Xos 
| git darauf bin, daß die alte Bas 
rade am Hafen in legıier Yeit entweder 
dem Wörder oder eınem gelfershels 
rer gehort gaben mußte. Bıllery ver» 
fucdhte nun vor allem, die PBerionlich» 
teit des früheren Bejigers feitzuitels 
ien, in der Horfnung, jo den Namen 
des Käufers zu erfahren. Gelang ihm 
died, jo war, daran zmeifelte er tei- 
nen Augenblid, jeine Aufgabe gelöjt 
und die Beweislkette geſchloſſen. Um 
den Käufer zu finden, mußte er den 
Mann finden, der dad Haus verlauft 
hatte! 

Dody and in Scotland Yard, der 
Deiettivgentrale Englands ın Lon⸗ 
don, war man auf den gleichen Ges 
| danten geiummen, allerdingö nur auf 
gut Glüd und nicht mit f: klarem Bes 
wußtjein wie Billery, wie wichtig dies 
je Feitftellung war. Als daher Bils 
lery jeine gründlichen Nahforjhuns 
gen von Haus zu Haus in jener Ge- 
gend aufnahın, dauerte ed gar nicht 
lange, bis er mit einem Detettiv tols 
lidierte, der in der gleichen Aufgabe 
energifch tätig war. Sehr energiſch. 
Denn die Gejchiworenen der Leicyen- 
\jhau hatten zwar ein vages Xerditt 
von „Zodeurfahe unbetannt, Aus 
| here Werlegungen nicht feitzuftellen“ 
abgegeben, aber in einem Nadfat die 
Dermutung audgejprowe-, dab ein 

Verbrechen vorliege, worauf die Zen⸗ 
tralbehörde jofort eine Belohnung für 
die Auftlärung der Thatjachen auss 
fegte. Beide Neffen bed Zoten, Aleris 

und Wionjius, hatten diejer offiziellen 

Belohnung bedeutende Summe hin» 
; zugefügt. 

Die Hoffnung auf die hohe Belod» 
nung aljo war es wahrjcheinlich, die 

den amtlichen Detektiv den Konkurs: 
renten, Herrn Hamilton Billery, aus 
jehbr ungnäbigen Wugen betrachten 
ließ. 

„Diefe Affäre”, erllärte er dem 
Sournaliften, „wird oon Amts ie» 
gen von der zuftändigen Polizeibes 
hörde gründlichſt unterfuu:, Von 
Leuten, deren Beruf derartige Dinge 
ſind. Laſſen Sie gefälligſt Ihre Fin⸗ 
ger davon. Sollten wir Ihres Bei⸗ 
ſtandes bedürfen, woran ich ſtart 
zweifeln mochte, ſo werden wir Sie 
benachrichtigen.“ 

Billery dachte raſch rad. 

„Oh, das iſſt alles in Drinung“, 
ſagte er dann gemütlich ‚Vielleicht 
werden Gie aber doch finden, daß ges 
| rade ich Ihnen in diefer Sad von er» 
‚ beblichen Rugen fein fann. Anderer» 
ſeits bin ich vielleicht auch in der 
Lage, mi ertenntlih zu zeigen, 

wenn Eie mir beifen können.“ (Er 
| gab dem Dereltiv jeine Karte.) „Sch 
‚ bearbeite diefe Affäre für den Re 
ford. Vielleicht erinnern Sie fi, daß 
ich der erfte war, der die Leiche iden- 
tifizierte?“ 

„Jamobl, ich erinnere mich.“ 

‚Shön. Meine augenblidlichen 
Nachforſchungen baſieren auf beſon⸗ 
deren Informationen, die nur ich be— 
ſihe. Ich habe jedoch nichts dagegen, 
eine amtliche Stelle vertraulich einzu⸗ 
weihen. Bedingung iſt “ur, daß mir 
und nur mir allein das Recht zur er⸗ 

ſten Veröffentlichung zugeſtanden 
wird, falls ſich meine Informationen 
als richtig erweiſen ſollten.“ 

„Gerade das ift der fpringende 
Bunlt — hm”... 

„Ganz richtig“, ftimmte Billery bei. 
„Sch weit, was Eie meiner, Sc 
verzichte auf die Belohnung. m 
aller Form. wenn Sie wollen. Mein 
Intereffe ift nur dasjenige ded Sour» 
naliften.“ 

„Das genügt mir”, fagte der Polis 
zeibeamte. „Darf ih nun fragen, 
welcher Art Nhre befonderen Anfors 
mationen find?“ 

„Hragen dürfen Sie ſchon“ grinſte 
Billery. Neugierde iſt etwas Harm⸗ 
loſes und Erlaubies.“' 
| „Ra, Eie jagten aber do, baf 
Sie nidht® dagegen hätten, eine 
— Stelle vertraulich einzuwei⸗ 


Vertraulich, jawohl. 
doch nicht das 
zu tennen” — 

Der Bolizeibeamte gab ihm feine 
Sarte. „Mein Name tft Holt, Detets 
tivfergeant Kolt.“ 

„Schön, Dir. Holt. Nun möchte 
ih Ihnen vorjhtagen, daß wir uns 
fere Nad;forichungen zunädjit gemein» 
fam beenden und vann gemeinjam ven 
(Shef der beheimpolizei « uruchen, dem 
ih meine Tatſachen in Ihrem Bei— 
fein unterbreiten werde, Waren Sie 
bereitö in jenem Haufe dortY Ci 
ift das einzige, daß ich nody) nicht aufs 
gejucht Habe.” 

Jawohl“, ſagte Detektivſergeant 
Holt. „War 'ne Niete. Ein altes 
Weib wohnt dort, eine Ausländerin, 
die tein Wort Engliſch kann, Franzo— 
ſiſch auch nicht, noch Deutſch. Konnte 
tein Wort verſtehen.“ 

„Dann will ich es einmal verſu—⸗ 
chen“, meinte Billery. 

Die Türe des Häuschens ſtand of⸗ 

fen, und auf der Treppenſtufe ſtand 
ein altes Weiblein im Sonnenſchein. 
Er trat auf ſie zu, lüftete höflich 
den Hut und redete ſie in italieni— 
ſcher Sprache an, denn ihre Klei⸗ 
dung und Ausſehen wieſen auf dieſe 
Nation hin. Ob ſie ſchon lange 
hier in dieſer Nachbarſchaft gelebt 
babe? 

Das Meiblein nidtee Lange ges 
nug, um all ihre Lieben zu verlieren, 
bis auf ihren Sohn. Der fei fort 
mit der Trgel. Um neun Uhr abends 
foımme er zurüd, 

Db fie das Haus fenne, in dem 
neulih die Leiche gefunden morden 
jei? 

Ja, fie fenne das Haus, 

Db fie den Wann fenne, der e8 
bor vier oder fünf Jahren verkauft 
babe? 

Jawohl, den fenne ji. Das jei 
ein ſchlimmer Menſch geweſen, der 
ihten armen alten Mann fürchterlich 
betrogen habe. Und fie erzählte eine 
lange Gerichte, Die fein Ende neh» 
men mollte, bi Billery ein halbes 
Kronenjtüd aus der MWeitentajche 
nahm und e& ihr gab. 


„sch mochte mwitjen, tvie jener Mann 
hieß.“ 

Ja, wie der geheißen habe — 
Eduardo — Eduardo — ſie müſſe 
einmal nachdenten, denn ſie ſei ſo 
alt, und ſie könne ſich immer ſo 
ſchwer an Sachen erinuern — Edu— 
ardo — ah, ja, jetzt habe ſie es, 
Eduardo Miſſali. Ein yranzoje. 
Von da unten in Frankreich, nicht 
weit weg von der italienijchen 
Grenze. Weber? Nein, das wilje jie 
nit. Er wollte wieder in jeine Hei- 
mat, babe er gejugt, als er fortzog. 
Db diefer Mann Englijd, gejprocdhen? 
Yreilih. Sie babe ja oft gejehen, 
wie er fih mit feinen englifchen 
Nachbarn unterhielt. Was für ein 
Mann? Ah, ein Häßlicher Mann. 
Ein kleiner Mann, dem einmal ein 
Unglüd zugeitoßen fein müjje, denn 
er jei ganz lahın und habe eine fürdh» 
terlihe Narbe auf der Wange. Nein, 
nicht mehr jung. Yünfzig Jahre alt, 
ungefähr. 

Und ſie biß auf das Halbiros 
Ben um zu prüfen, ob e8 echt 
ei. 

„Unfere Arbeit ift doch nicht um» 
fonjt gewejen, Sergeant“, jagte Bil» 
lery. „Der Mann, dem por vier 
Sahren das Haus gehört, hieß 
Eduardo Wifjali oder, mahrfjchein- 
liher, Eduard Mifjal. Südfran⸗ 
zoje, lahm, fchwere Narbe auf der 
rechten Wange, jchlechter Kur, Spricht 
Engliſch.“ 

Der Sergeant ſchrieb alles auf. 

„Große Sache, ſprachtundig zu 
fein“, fnurrte er, „Mit einem Fran⸗ 
zojen oder Deutfchen tann ich mid 
no halbwegs verjtändigen, aber das 
ift auch alles.” Er ftedte jein No» 
tizbuch ein. „Sch werde dafür for» 
gen“, fuhr er fort, „daß der Chef der 
Parifer Kriminalpolizei nocy heute 
von Scotland Yard telenraphifch ae= 
beten wird diefen Mann Mifjal für 
und zu finden. Lebt er noch und 
hält er fich irgendwo in Tyranfreich 
auf, jo Haben mwir ihn binnen einer 
Mode!“ 

„Slauben Sie da3 mwirflih, Gers 
geant ?“ 

„sh weiß ee. So ſchwierig, nein, 
unmöglich, eine derartig Arbeit für 
einen einzelnen Deteftiv jein mmiürde, 
jo verhältnismäßig leicht ift fie für 
eine ausaedehnte große Organifation. 
Bedenten Sie do), dab auf den fur» 
zen Befey: vom Pariſer Hauptquars 
tier bin yunderttaufend Augen in 
Hrankreich nach diefem Mann fuchen 
werden. E3 tommt heutzutage außer» 
ordentlich jelten vor, vah e3 einem 
Verbrecher gelingt, fich längere Zeit 
| verbergen zu Halten, lnfehlbar na 
türlich ift auch da moderne internas 
tionale Polizeifyftem nicht, denn die 
Drganifation befteft aus Men 
iKen, und Menjchen machen Fyehler, 
aber ed iſt eine wundervoll funktio— 
nierende Mafchin:e im großen und 
ganzen.“ 

„Die englifche 
franzöfifche 
lery. 

„Beide. Die englifche, die Deuts 
fche, die amerifanifchee und die frans» 
aöfifche Polizei find, jede in ihrer 
Art, vollendet. Der Dientt in allen 
diefen Ländern ift zentralifiert, und 
an der Spige jtehen fühige Organtfas 
toren. Dieie Organifatoren find 
ı förmlich Nebe, und e8 muß jchon ein 
ſehr kleiner und behender Fiſch ſein, 
der ihnen durch die Maſchen ſchlüpft! 
Es iſt heutzutage ein ſchlechtes Ge— 
ſchäft, ein Verbrechen zu begehen. 
Dann und wann mag es ja einem 
Verbrecher gelingen, lich eine Zeits 
lang für das geftohlene oder ge= 
raubte Geld zu amüfieren, aber die 


Polizei 
Polizei?“ 


oder die 
fragte Bils 


— 


— 
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Da ih je] „Du lieber Gott, wenn ein Dann 
gnügen babe, Sie ! feinen Beruf nicht liebt, jo jolite 


er fich daponmachen und etwas ande» 
re3 anfangen! hr Zeitungsmens 
fchen feid ungerecht gegen die Boli: 
zei. Wenn einmal etwas mihglüdt 
Ichreit ihr Zeter und Mordiv. Dam 
tft aber gewöhnlich nicht Die Polize 
fhuld, fondern einzelne Poliziiten — 
jeder Menjh madt Fehler. Als Ors 
ganifation aber, als Mafcjine ift die 
Volizei etwas Beiwunderungswürdis 
eg!" 

. Als fie um die nächte Ede bo- 
gen, prallte der Detettivfergeant mit 
einem leiren Ylud zurüd und zog 
mit fohmerzverzogenem Gelicht das 
eine Bein in die Höhe. — Ein In— 
bividuum, das, aus der entgegenges 
legten Richtung tommend, in gros 
Ber Eile ebenfalld um die Ede bog, 
war in vollem Lauf gegen den 
Mann ber Polizer angerannt und 
hatte ihm die Sehen beinahe megge- 
treten. Dad Individuum Mar in 
Ihäbiger Eleganz jehr auffallend ge» 
tleidet. Die Ddide, mejfingglängende 
Uhrtette hätte auch dem naivften Bes 
obadter nicht Gold vortäuyen kön⸗ 
nen. Den Hut hatte das Yndividu- 
um tief über bie Augen gezogen, Syn 
der einen Jand hielt der Mann den 
ausgelöfchten Stummel einer Zigars 
re, in der anderen ein Paar Hands 
fchuhe, die offenbar langen und aufs 
reibenden Dienft mitgemacht hatten. 
Die beiden Herren entjchimdigten fich 
gegenjeitig höflich, und da3 Jndividus 
um mollte jeinen Weg fortjegen, als 
fein Blid auf Billery fie 

„Halo, Grimaud!“ jagte Billery. 
„Was in Kudud3 Namen treiben 
Sie in London und in diefer Ges 
gend?“ 

„sh will mich hängen laffen, wenn 
ih Ihnen darüber Auskunft geben 
fann, Mr. Billery“, fagte dai ndis 
biduum in flüffigem Enalifch, aber 
mit ausge prochen franzöſiſchem Ak— 
zent. Ich gehe ſpazieren. Dieſe 
Rieſenſtadr London faſziniert mich 
immer wieder. Wenn ich in London 
bin, kann ich einfach nicht anders, als 
fortwährend ſpazieren zu gehen, wenn 
meine Zeit es mir erlaubt, ſtunden— 
lang — viele Stunden — Spazieren⸗ 
gehen ift außerordentlich betönmmlic,, 
Mr. Billery!“ 

„Meinen Sie, Grimaud?” fagte der 
Sournalift, in einem fo merkwürdig 
trodenen Zon, daß Sergeant Holt 
eritaunt authorchte und fi, der Frans 
Ki jehr genau von der Eeite ans 
ah. 

„>b, ich bin überzeugt davon“, lä= 
KHelte das jhäbig elegante Syndivis 
duum, da aus irgendeinem Grund 
verlegen zu jein und fich nicht recht 
wohl zu fühlen fchien unter dem prüs 
fenden Blid des Deteftivs, „ich muß 
viel jpazierengehen. ch würde jonit 
frank werden!“ 

„Ach wirklich!“ ſagte Billery iro— 
niſch. „Guten Morgen!“ 

Der Franzoſe zog den Hut ge— 
waltig tief ab und «appte die 
Hacken zuſammen. Billery nickte 
laum. Eine Minute lang ſchritt er 
ſchweigend neben dem Sergeanten 
weiter, dann legte er die Hand auf 
deſſen Arm. 

„Sergeunt Holi“, rief er. „Sch 
wette Ihnen ein Goldftüd gegen ei- 
nen fhledien Pfennig, daß die gleiche 
Abficht diefed Individuum Hierher 
führt wie uns!“ 

„Aber er ift ja ein Ausländer“, fag» 
te der Sergeant. „Was geht die Ge- 
Ihichte ihn an?“ 

„Das möchte ich eben mwifjen“, ant« 
mortete Billery nachdentlih. „Der 
alte Brangtwyn war ein freund mei» 
nes Vaters, und ich kenne die Fa— 
milie genau. Die beiden Vettern 
Brangwyn, die einzigen Verwand⸗ 
ten des alten Herrn, lebten jahre— 
lang zuſammen in Paris. Ich ha— 
be ſie oft beſucht, denn mit Alexis 
Brangwyn war und bin ich ſehr be— 
freundet. Er und Aloyſius hatten 
ein Atelier zuſammen, und dieſer 
Grimaud war ihr Diener. Daher 
kenne ich ihn. Dieſer Grimaud iſt 
einer der faulſten Lümmel, die es 
nur geben kann, und ſein Gerede über 
Spazierengehen iſt barer Blödſinn. 
Er ging nicht zu ſeinem Vergnügen 
ſpazieren, ſondern in einer ganz be— 
ſtimmten Abſicht, und es war ihm 
ſehr unangenehm, daß er mich traf!“ 

„Ra, für’n Spaziergänger kam er 
jedenfalls verflucht ſchnell um die 
Ecke!“ knurrte der Sergeant. 

Jawohl“, ſagte Billery. „Es iſt 
jedenfalls ſonderbar. Meine Theorie 
in bezug auf den Fall Brangwyn iſt 
nämlich ſo einfach und ſo naheliegend, 
daß ich / mich ſchon längſt darüber 
wunderte, daß nicht auch andere Leu— 
te darauf gekommen ſind! Sie wer— 
den ſie ja hören. Dieſer Grimaud 
iſt nun ein geriſſenee Junge, und 
ich würde gar nicht üherraſcht ſein, 
wenn er ſich zwei und zwei zuſam— 
mengereimt hätte und auf den glei— 
chen Gedanken gekommen wäre wie 
ich. Iſt das der Fall, ſo wird er 
feine Entdedung zu einer ſehr aus— 
fihtsvollen Erprefiung benügen.” 

„Erpreffung? Und Sie glauben zu 
mwifen, gegen men fich ein folder Ers 
prefiungsverfuch richten fünnte?“ 

„D ja!" fagte Billery. 


(HFortfegung folgt.) 


— — — — — — 


— In der Volksverſamm— 
rung. Redner: „Und dann noch 
einen Beweis für die Fleiſchnot un— 
ſerer Zeit, meine Herrn: Der Ver— 
brauch an Zahnſtochern iſt bedeu— 
tend zurückgegangen!“ 


— Ein kleines Mißver— 
ſtändnis. Gattin: „Ich muß ei— 
nen neuen Mantel haben; der alte 
ſieht ſo ſchäbig aus, daß ich unmög— 


Chancen find gegen ihn ſchon von iich darin noch in die Kirche gehen 


allem Anfang an, und in neunund⸗ 
neuzig von hundert Fällen wird er 
erwiſcht! 

„Sie find ja ein Enthuſiaſt Ihres 
Berufs!“ 


tann!“ 
Gatte: „Geh, Alte, der Herrgott 

haut nicht auf da3 Aeußere!“ 
Gattin: „Ya, das Innere meines 

Montels it ia noch ichlechter!" 
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Berluitlifte Nr. 15 (Fortiegung). 
Fitfilierregiment Nr. 90. 

Dahl, Kamel, jv.; Greifer, NRoitod, fv.; 
Kölzow (Gökow), Roſtock, fv.; Marieit, 
Blau, jv.; Paul Rieman. 2 Doberait, bi: 
Benz, Res, jv.; Echröder, Ohsles, jv.; 
Stolz, Norton, jv.; Waſchuit. Shan. 
bagen, jv.; Cammin, Iv.; 9. Flobr, Iv.; 
N. Stephan, w;“% Cdymteter, iv.; ®. 
Schülse, Iv.; Wpalter Heinrich Ahrendt, 
Maldin; Hegemann, iv.; W. Mards 
ivartt, i.; ». Meyer, jv.; Hugo Schmidt; 
Aug. Schreuder, Nennersdorf, jv.; 
Wolff, iv.; 9. Niemann, Bartenshagen, 
Herm. Tell, Alb, Wand, Paul — 
VPeter Balzarekt, Siggelon, ſo.; H. F. P 
Schrepper, ly.; G. Lindner, either 
leicht verwundet, 


Jägerbataillon Ar. 7 (Büdeburg). 

Benneker, Züůdeburg. ſv.; Hochmeiſter, 
Hupen, ſp.; Köther, £ Obelos, ſo.; Müſſen, 
Osnabrück, jv.; Zummitein, Büdebura, 
ſw.; Brummberg, Hohenlaubring, lv.; ®. 
Dalcow, SUendorf, Ip.; of. Emonds, 
Breinig, lv.; Caecia, Wihl Proſch. 

Iägerbntaillon Nr. 9 (Rateburg). 

Ferd. Scheel, Alb, Spleititocher, 
Köh, 


8. 


2. Ravalleriedivifion. 
Feldproviantmeijtere 9. Werner, Neu: 
haus, lo. 
Küraſſierregiment Nr. 4 (Münſter). 
Walter Harder, Stettin, lv. 


Dragoner:Regt. Nr, 7 
A. Roth, Iv, 

Draguner:Regt. Nr. 17 
Dablau?, Leigzig, iv. 
Dragoner:Regt. Nr. 18 (Rardhim). 


Hermann Meier, zKinjterhagen, 
M. Walter, fv. 


Ulanenregiment Nr. 3 
Fehner, Berlin, lv. 
Hufarenregiment Nr. 12 (Torgau). 
Franz Schmidt, Prieitedt, fv. 

Feldartifferie-Regt. Ar. 3 (Brandenburg) 
Wilh. Kiele, Lichterfelde, Iv 


Verluftlifte Nr. 16. 
68, Infanteriebrigade, Mes. 


Hpim, Mör. Charifius, Mülheim 
(Ruhr), Ip. 
Lehrinfanterieregiment, Berlin. 
Ernit Birnbaum, Zinten, Iv.; Gfr. 
Huitav Mann, Limburg, Ip.; Jul. 
Tidebage, Werthofen, Iv.; Raul Schu⸗ 
macher, Sophienhof, in; Gfr. Ferd. 
Teimann, Meinigſen, lo.; Guſt. Pahl⸗ 
koetter, Bötel. 1v.; Olt. Erich Himſtedt. 
Stödbein, lv.; Gfr. Rud. Zakrzowski. 
Birlenhain, t.; Joſ. Schmidt, Gr. Re— 
—* t.; Hch. Junge, Oberndorf, 
:©g. Bruno Schimmel Fürſtenwal de, 
h M Flasbiet, Schwelm, t.; Gfr. Fr. 
Lang, Hugsweier, Iv.; „Sir. Gurt. Boſe, 
Wolfenbüttel, lv.; No. dyanj. Raul Gros 
cholit, Ottömitte, Ip.; Gr. Wilhelm His 
fing, Hannover, Iv.; „Paul Fuchs (1), 
Brotherode, lo.; Gfr. Fr. Rupie, Go&da, 
Iv.; Mar Hermanı (2), Stolp, Iv.; Gfr. 
Raul Alb. Kali, Najiadel, jv.; Peter 
®orberg, Oberjiebenteul, Iv.; Wilh. 
Mad, Beufchüks, jv.; Franz Sowid, Loms 
berq, lv.; 9. ßtof, Blascowiß, Iv. 
Grenabierregiment Nr. 1, Königsberg. 
Dtt. Hoppadı, biv.; Fir. Mettrich, viv.; 
Wilh. Preuſchat, vw.; Rich. Schütz, vw.; 
T. Uſſat, vw.; Hrch. Fitſchen, vw.e; Kem— 
ſeck, vw.; Wilh. Lehzen, vwe; Sito K 
Nottorf, vw.; Uo. d. Rſ. Wilh. Schween, 
vw.; Franz Kahlberg, vw.; Peter Buhr, 
piv.; Ei. Paul Drabe, vw.; Herm, Meis 
fter, biV.; Dar. Praetich, vw.; Otto 
Schlüngen, biv.; Koh. Kaprilornsft, pm.; 
Hd. Prüfer, vw; Br. Nitz, vw.; Art. 
VPaple, vw.; Mich. Plewsta, vw.; Raul 
Weiß, vw.; Uo. d. Willy Peters 
vw.; Herm. Peterſen, vw.; H. Wickern, 
vwo.; Wild. Degener, biv.; Deuberich, 
vw.; Koj. Hefele, viw.; Ant. Heimibuchs 
ner, bw, 
Grenndierregiment Nr. 3, Königsberg 
i. Pr. 
Eckermann, vw.; 
vw.; Emil Schlupp, vw.; 
richs, vw.; Joſ. Riediger, 
Schulz, vw.; Reinh. Schulz, vw.; Franz 
ehn, vwe; K. Hermann, vw.; Gfr 
Herm. Lüble, vw.; Fr. Reißberg, vw.; 
ESchrots, vw.; Erich Schwalbe, vw.; 
Georg Asbek, vwez; Tamb. Georg 
Findler, vw.; Ei. Gfr. Guſt. Hinterbur— 
ger, biv.; Wolfg. Kleſſinger,. vw.; Joh 
Kraͤpp, vw.e; Otto Mayer, vw.; Joſ 
Rieger, vw.; Zaver Schulz, vw.; Franz 
Schelling, vwe; Magnus Stücke, vw. 
Raſtenburg. 


Grenadierregiment Nr. 4, 
Sir. Fr. Wannovius, Wilh. 
Schober, div. Aug. Urban; vw. 
Grenadierregiment Nr. 7, Liegnik. 
Ernſt Cappe, vw.; Aug. Ler, viv.; Hch, 
Siepmann, vw. 
Leibgrenadierregiment Nr. 8, Frankfurt 
a... 
Vo, Ar. Lampe, vw.e; J 
Dnivortt, v.; Sfr. d. Rſ. M 
Iſchipt au, t.; Uo. Otto Arendt, 
Sfr. dv. Mi. Otto Berg er (1), 
iv.; Walt. Nöte, Berlin, fv.; Otto 
Zimmermann, Weikeniee, Iv.; Gfr. d. 
N. K. Kuhl. Brandt, lo.; Tamb. Herm. 
Buchholz (2), Frankfurt a. ©., Io; W. 
Jabof, Gersdorf, ſo.; Sg. Alb. Kampe, 
Varchen, lv.; Olt. d. Rſ. Suck, ſv.; Alfr. 
Altmann, N. 2. .; W. Zung. 
Wola, 1.5 Otto Köller, Foritenau, jp.; 
nt. Noad, Morin, Iv.; Ban! Schtinming, 
1), Rolenzig,. v.; Gfr. D Rt. 
Stabr, Neppen, 
Sandiwehrinianterieregiment Nr 
Koblenz. 
Otto Wippermann, Faſtenrath, 
Schmidt, Mehlen, Ip.: K. Zim— 
mermann,. Dornenſeßmar, lve; G. 
MRunid, Koblenz, Iv. 
Infanterieregiment Nr. 28, 
ſtein und Koblenz. 
Gfr. Wilh. Schröder, 
Kamphaus. vw.; Joh. Weſtemeher, biv.; 
Ludw. Thome, vw.; Bruno Gehrie, vw. 
Infanterieregiment Nr. 30, Saarlouis, 
Endres (2), 1.5; Rul. Zubrict, t. 
Anfanterieregiment Nr. 31, Altona. 
Major dv. Arenbold, viw.; Gfr. Neue 
mann, div; Gfr. Willi Mbert Brandt, 
viv.; Iamb .„ Hagae, viv.; 
biw.; Brüllke, vw.; Gfr. 
Gfr. Dittmer, vm.; Gfr. 
Wiſchmann, vm.; Lit. 
v. Uſedom, vw.; Lt. 
Sg. Hamer, vw.; Uo. Kuhrts, vm.; Mar— 
tens vw.; Twiſſelmann, vw.; Wifche 
mann, vw.; Wrage, vw.; Weſtphal, vw.; 
Reichentropp, vw.; Som, biw.; Zeug, 
viw.; Cierbolz, biv. ; Brutfewik viv.; 
Meier (2), vw.; Dammrau biv.; Madl, 
vw.; geddern biv.; ; Gmjnsti, biv.; Zuge, 
vw.; Webbe, — Jacobſen, vw.; Plan⸗ 
teer, biv.: Smireter, biv.; Rınnorak, 
»iD.:; Dilis, bmw.; Horiimann, biv.; 
Kiaeich, vw.; Esboif, vm.; Fiſcher, vm.; 
ir! iener, bın.: Satels, un.; Hünien, vm.; 
Ener, um.; Winteriteiger, vm.; Rauger, 
bm,; Beta, vm.; Weinerl, vm.; Enacl, 
var: Die, bei.; Grebeinn, pm.: Vera 


(Ludwigsluft). 


iv. ; 


(Fürftenwalde). 


arg 
ul. 


Ad. Emil 
Wilh. 
biv.; 


Schlicht, 
Dede⸗ 
ı tio 


biv.; 


q 3, 
[\. ZzUder, 


ar Attul 
Br tB, 


an.» 
my 


da, 
Ip.; 


< Zcdenien = 
dorf, 


ei 
Forit 


Otto 
25, 


Sir, 
Iv.; Sch, 


Ghrenbreit: 


. Nr 
biv.; Wug. 


Großfurtb, 
Danten, 
Schöttler, 
Kurpiun, t.; Olt. 
d». Ri. Studi, biw.; 


vm.; 


* 
vm.; 


(Saarbrüden). _ 


.biw.; Uo. 


Bchrens, uın.; Xubeladh, 

; Gros, bm.; — Blinne, 
Kung, vm.; ; Sinze, bm.; Allzeit, 

vm.; s ! Seien (1), bm.; Sdenioicth, um bm.; 
Gfr. Wietfeld, t.; Sonntag, t.; Mo. d. 
Ri. Todt, biv.; Ei.-1lo. Geier, piv.; Ej.- 
Uo. Bier, piv.; Mleranber, biv.; Einn, 
bio.; Krüger, vw.; Gfr. d. Ri. Zuede, 
bn.; Stumlel, vm.; Plath, vm.; a⸗ 
botoski, vm.; Springer, vn.; Bruns, vn, 
Neierveinfanterieregiment Nr. 32, Gera. 

Raul Eichhorit, Magdeburg, * 


Brigadeerſatzbataillon Nr. 34, Schwerin. 


K. Kalaß. Klemmin, t.; Uo. Ad. Ko: 
fcbeda, Diterndorf, Iv.; 


Füfilierregiment Nr. 35, 
a. %°9. 
Otto Berger, vim.; 
vw.; MD. Kurzmann, vw.; Joſ. Matbes, 
bin. : Peter Otto, vw. Otto Stabl, biv.; 
Bruno Nizge, biv.; Garl Grandnid, biw.; 
Gfr. — Laut, pim.; Otto Menichte, 
vw.; Ludwig Kühn, vw.; Wal, Queler, 
biv, 


Reierveinfanterieregtment Ar. 35, Bran- 
of. Mertintat, biv. 
Füiilierregiment Ar. 40, Raitatt. 


Hugo Algäuer, biw.; Friedr. Meier, 
biv.; Wilh,. Daub, piw.; Franz Liebid), 
vw.; Karl Leubert, viv.; Mb. Reichert, 
biw.; Starl Schmitt (2), biw.; No. Adolf 
Schult, vw.; Heinr. —* viv.; Georg 
Erxbart, pm.; Anton Glamja, viU.; ; Gir. 
Dewald Löffler, vw.; ferd. Schweitart, 
vw.; Alois Meder, viw.; Rob. BZeiber, viv.; 
Emil Breyer, biw.; Guitab Helbing, viv.; 
Hana Loy, viw.; Sfr. Xaver Nadler, viw.: : 
Andrea Doll, piw,; Anton Huber (1), 
vw.; Koh. Sdag, vie.; Lorenz Peter, | 
biv.; Rieber, vw.; Martin Bianchi, vw.; 
Rich. Schramm, vw.; Vfw. d. L. Eugen 
Grimm, vw.; Vfw. Hoppe, t.; Joſef 
Paier, bw; Karl Seifermani. vw.; 
Herm. Steimle, pbiv.; Alfred Küngeie. 
biv.; Paul | Rollwinter, bi; Ernit Wilh. 
Deuchler, viv.; Heinz. Evers, biv.; Pal, 
Ded, vw; Tamb. Emil Gzarnojahn, 
ow.; Hptur. Prisfen, Mar Schmitt (2), 
biv.; Starl Misto, vw. 


Infanterieregiment Nr. 41, Tilfit. 

Baul Seder, vw.; Vfw. Oslar Koch, 
Halle, t; Uo. Wilh. Hammerſchmidt, 
Hohenſelchow. t.; EGfr. Paul Cantow, 
Neutölin, t.; Emil Lutz, Streckentin, t.; 
Hermann Cdiwerbrod, Narendorf, 1.5 
Georg Schagem ann, Tonabrüd, t.; 2m, 
Richard Schulz, Bonslad, Iv.; Vfw. d. 
Ri. Georg Keihsgus, Eiſtrawtichten, jv.; 
lv, d. Ri. Mb. Haag, Sruttgart, iv.: 
Uo. d. Ni. Herm. Hampel, Bojanomo, 
d. Ri. Walter Hirt, Berlin, 
Iv.; Gr. Emil Awiszus, Schigenfeld, 
Ip. ; Sfr. Herm. Friedrich, > Iv.; 
Gfr. Leo Kirſchning, Titſchken, Iv.; 
Aug. Kretihmann, Nausten, fo: Gfr. 
Wilh. Schyus, Mörs, Iv.; Hornift Bern: 
bard Auasmann, Work yelm, Iv.; Haı3 
Anders, Berlin, Io.; Alb. Biel, Laut, 
Io.; Otto Deterling, Deutich Sirone, Iv.; 
Hein. Epping, Telödorf, lv.; Paul 
Feeder, Greulich, ſv. Wilh. Forbrich, 
Anh̃, vw.; Herm. Freſia, Neu Mittels 
walde, vw.; Wilb. Hampel, 6 
Alb. Hettiver, Pliſchwißz, 
Creveld, lb.; Wilh. Katzemich, Hallen⸗ 
laudenbach, lo.; Gottfried Leiste, Crefeld, 
v.; Heinr, Naubur, Werämeningfen, Iv.; 
MWilh. Semmler, Lichtenberg, Iv.; Georg 
Tennigkeit, Cullmen:Kulten, Iv.; Paul 
Tichoppe, Berlin, Iv.; SHeinr. van Bed⸗ 
der, Galcar, lv.,; Hans Niraufe, Yohpen, 
Iv.; Mar Hee der, Frankenau, [v.; Gfr. 
d. Rſ. Willi Förſter, Rotsdanı, iv.; No. 
d Ni. Joh. Haß, Hohenſalga, vm.; Franz 
Vöhnl e, Pregelswalde, vm; Arthur Ads 
ler, Siegendorf, vn. ; Raul Diewitz, 
Berlin, vm.; Var Frang Fürſtenwalde, 
vm.; Gfr. d. Rſ. Erich Füller, Wankel, 
bin. ; Adolf Grigat, Ali-Cedenburg, Iv.; 
Franz Eöner, Hungendorf, bm.; Narl 
Müller (2), Luben, Iv.; Exrnit Heinrich, 
Magdeburg, vm.; Karl Ting, Eichen, 
pın.; Karl Rüfler, Berlin, pm.; Martin 
Berlams, Berfam-Görfe, — Guſtav 
Halberſtadt, Hörde, vm.; Uo. d Ri. Arie 
Dibbelt, Berlin:Stealis, vm.; Adam 
Zilmiszk is Ruſſ. Crottingen. lo.; Sani— 
tätögefr. Friedr. Eaumgarth, Schmelz, 
t.; Ad. Stauzik, Lauterbach, Ip.; Mo. D. 
Rſ. Guſt. Hermann, Nieder-Langen— 
waldau, lv.; Alfred Heil, Berlin. 1.3 
Willi Nuss, Konitz, lv.; Friedr. Eichen⸗ 
lamp, Neuhef, lv.; Karl Fiedler. Schöne 
berg, i.; 1lo. Erich Hole, Siortot, 
Wilh. Weinowsky, Wihbarren, 
Ernit Albrecht (1). Naectben, van; 
Theodor Einſporn, Witten, vm.; Mar 
Sperwien, Fiſchhauſen, t.; Tamb. Herm. 
Roy, Groß Scharlad, t.; Otto Bieber 
Zilfit, t.; Herm. Rudolf, Wilhelms -jorae, 
t.; Stto Saknid, Cbarlottenibal, 
Martin Czeppat, Nuasfieten, jv.; Otto 
Tusnat, Tilſit, ſo.; Paul Heuſchle, Saß— 
leben, ſy.; Johann Auſt, Schöneiche, ſo.; 
Wilh. Bruno Fiegert, Nicholſtadt, ſp. 
No. Wilb. Philipp, Grammen, jv.; San 
Gr. Paul Lord, Nobfojen, Tv.; Ton. 
Hubert Peters, Mütterden, fv.; Wil. 
Arnold Rrang, Dümpfen, iv.: Marl 
Söffgen, Ilderballen, jv.; Lt. Cätar 
fermann, Wartenberg, 
kies, Kampspowillen, 
brask, B etten ſtei il, 
Fiſcher, Tilſit, ſv.; Rich. 
neh, w.; Vfw. d. Ni. Cm L 
Bramdenburg, t.; Uo. d. Ri. 
nett, Initerburg, 1.5 Eridı 
lin, t.; ®, Reidt, a. 
Raul Leisner, VBarsdorf, Io.; Heinr. 
Sale, Gr. Reden, jb.; Mb. Engler, 
Bordaichirs, fv.; Eugen Echöler, Nönigs 
berg, pn; Wild. Mor: Plech, Remſcheid, 
bm.; Vo. d. Ri. Joh. Fabian, Narien— 
burg, bin.; Reinhold Cehmerling, Mit 
Sellen, t.; 110. d. Ni. Franz Nee, Tilfit, 
t.; Sg. Andr. Pfrimmer, — he 
fv.; Grr. Erich Köhler, Berlin, 
Franz Woitſchelowsky, Schäferei 
den, lb.; Fritz Romeirat, 
Iv.; Vo. Mua. Lehmann, 
Uo. d. Ri. Hamelt, \v.,; Gift. 
Grow, Gurbteiten, Iv.; Joh. 
Borchersdorf, !v.; Friedr. zutat, 
Berlin, vm.; Franz Riſch. Tamembaum. 
vm.; Daubitz, vm.; 1lo. Otto Aupvel, 
Wiſchwill, vm.; Max Heine, Berlin, 
bm.; Baul Fuhel. Dorf Teurow, vm; 
Alb. Kinbel, Heinrichsfelde, vm.; Willy 
Fiſcher, Eberswalde, vm.; Gfr 
Jänſch, Jeßnitz. vm.; Uo. Otto 
vw.; Grundmann, vw.; Lamos, vw. 


Infanteriereniment Nr. 46, Roien 
MWreichen. 
0 Kosfe, t 
Infanterieregiment Nr 
Theod. Wenking, vw. 
Jufanterieregiment Nr. 52, 
und Kroſſen. 
Czesla, vw. 


Infanterieregiment Nr. 53, Cöln. 

Joſef Mackel, vw.; a Ce re 
biv, » Hans Eberk, bin. : ; Alf. Siitia, bio. 
Arts Hoffmann, piw,; Ej. Emil Siem! ver, 
bw. 
Infanterieregiment Ar. 54, Kolberg und 

Köslin. 

Olt. Weruer Haug, 
Otto Ruhnke, vw.; Hugo 
Uo. Karl Waſſow, biv.; 
biv.; Wilh. Radtle, vw.; Re 
biv.; Sranz Jeste, vwe; Gfr. Franz 
vuſe, biv.; Arnold Lajch, vim.: Viw. 
Eivald Böitcher, vin,; Wild. Grublich, 
viv.; Raul Hagemann, viv, 
Eriatbataillon Anfanterieregiment 

55, Detmold. 

lc. Baul Hügel, viv.; Adolf Niitener, 
biv.; Karl Rfaff, piv.; Gjr. d. Ri. Fr. 
Landwehr-Infanterieregiment Nr. 55, 

Weſel. 

Schneider, vw.; Gfr. Konrad Will, 

Wilb. Roͤmer, Sieinbei 1 


Brandenburg 


Ad. Kolkmann, 


+ » 
I. 


7 
Eu: 


Kranz 
Ci Sfr. Rob. 

ern er, Yen a 
euchtmann, 
Gustav Ye: 
Dampel, Ber: 


Gladbach, t.; lo. 


jv.; Gfr 
Nauß 
Suitichlaufen, 
Nienburg, Iv.; 
Guſtab 


Stacho Na, 
Rals 


or 
Aug. 


und 


51, Breslau. 


Cotthus 


Herm. 


vw.; Karl 33 
Vensle biv.; 
stari Meiste, 


Neinh. Weber, 


Nr. 


vw. 


| 
8 


Gr, : 


| Griasbatailion 


In.» } 
iv.; Paul Soit. 


‚Scmellfte, ſicherſte Zuſten 
Medizin iſt daheim her⸗ 
geſlellt. 


Leicht zubereitet in einigen Minuten. — 
Billige, aber unerreiät. 


Biele Leute haben bon einem Jahresende bis 
en andern beftändig unter einem anbaltenden 
Banalbuften au leiden, was gan; umb gar 
nit nötie iii. Hier ilt ein im Haufe beras 
ftelltes Heilmittel, dad direft auf die Urfabe 
eimpirft und Eu verwundert fragen laffen 
wird, was ans dem Sniten geworden fit. 
Beforgt Eub 2% Unsen ®ineg (Breiß 50 
Gents) aus irgend einer Apotbete, nieht es in 
eine Pintflaihe und füllt diefe mit einfadem, 
aus feinem Zuder bergeftellten Sirup auf. We 
einnt fogleib davon einsı mebmen, Nach und 
nad werben Ihr fider die U abrnehmung mas» 
ben, dab ber Schleim fi berbiinnt und dann 
ganz und gar berihmwindet, womit ber 2. 
ein Ende nimmt, von dem Ihr alanbiet, dab 
nie aufbören würde. &s lölit audb den —* 
nen, beifergt und Ctidbuiten und beflt die Ent» 
sündung bei einem aualvollen Suften mit bes 
merlenewerter Gei&windiateit. Gewöhnlibe Hu+ 
ften werden dadurch in 24 Stunden ober noch 
Imelier gebeilt, Nicbts it befier gegen Bron» 
Hits, Winterbuften und broidiales Althına. 
Diefe Bincg und Buderfirup Miihung ergibt 
ein volles’Pint — genug, dak eine Familie da» 
mit lange Heit audlommen iann — bei einem 
Koltenaufwand bon mır 54 Cents, Gs& bält ſich 
borzügli ımd ficdhmed: angenebn. Leiht ber» 
neftellt. Ausführlide Gebraudsanmeifungen 
mit Biner. 
Rineg int ein ſpezielles und ftark Tonsentriries 
Präparat aus echtem norwegiſchem Ficten-Er 
irait, das reih an Sualacol it und einen Welt: 
ruf geniebt, weil e# leicht, fier umd fchnell 
böte Huften, Bruft:» und Salsentsündungen bes 


feitiat, 
Beſorat Euch das echte. PVerlangt bon Eurem 
Mpotbefer „2, Unzen FTiner“ und nebmt midıs 
Garantie Tür abiolute Zufrie⸗ 


Pinderes, Eine 
‚benitellung oder prompte Zurkderitattung des 
Kräparat berabfolgt. 


Geldes wird mit diefem 

be Bine Eo., Ft. Babnıe, Ind 

— — — —ñ— — — —— —— —— — 

Infanterieregiment Nr. 56, Weſel und 
Kleve. 

Guſt. Ezerwinsin, biv.; Karl 
biv.; Baul Vollmer, biw.; Heinr. Mlinlt. 
biw.; Mo. Rob. Ludemann, viv.; Theod. 
Strengmann, biv.; Herm. Benningboff, 
biv.; Franz Brandt, pw.; Heine. El 
berö, bw.; Guft. Slatwsti, vpiv,; Aug. 
aeg, biv.; Mubr. Nöpn, biv,; Milb, 
Maibrodt, bw; Leonh. Janſelewski, 
biv.; MD. Lics iewi iß, biv.; Guit. 
au, biv.; Marl Nortbemann, viw.; Heinr. 
Nademacher, vw.; SHeinr. Nordan, biv.; 
Aug. Brifoissfi, viw.; Heiner. Goſſens, 
t.; Yug. unbe, biv.; Gfr. Ludw. Koe—⸗ 
nen, biw.; Horntit Herm. Scheppfe, vin.; 
Nacob 2%. DB Mi. 


Aufdmanı biv.; 
Frieder. Maspar, piv.; Gfr. Rip. Müls 
ler, biv.;_ Tamb. Herm. Strahs, biv.; 


Joſef Buſchmann, vw. 
Infanterieregiment Nr. 57, Weſel. 
Karl Mich. Stoll, vw.; Ludwig Meyer, 

biv, 

Infanterieregiment Nr. 58, Hogan und 

Franitabt. 
Karl Burg, viw.; Adolf Heiden, 

Heine. Strakmann, vw.; Friedr. 

mermann, biD, 


Otto, 


Liebe n⸗ 


viv,; 
Bıms 
Infanterieregiment Nr. 
58, Glogan. 
Karl Friedrich, biv.; Alb, 
Koict Stoder, vw.; Xaver Hauier, biv.; 
Barthol. Lehen, piv,; Under. Wild, piv,; 
Wilh, Meier, pw.; Karl Echleer, vm.; 
Hpim. d. Ri. Herm, Strebe, vw.; Alb. 
Geiges, biv, 
Infanterieregiment Nr. 59, 
und Soldan. 
Franz Nadle, vw.; Bernd. 
biv, 
Infanterieregiment Nr. 60, Weikenbura. 
Wilh. Anthes, vw.; Gfr. Max Wey—⸗ 
mer, DIV, 
Infanteriereniment Nr. 64, 
und Angermünde, 
Eij. Engbert Straufe, vw.; Ei. 
Zille, bw, 
Infanterieregiment Nr. 65, Göln. 
Ni. Rud. Jäger, biv.; Mar Tibureh, 


Bärler, bw.; 


Dt. Enlan 


Nomansfı, 


Prenzlau 


Wolfr. 


vw. 


bm.; | 
bt. ; 


Ma: ı 
v.; Michael Zins | 
Slamıs | 


Nrocl, | 


Ä 
E 


Landwehrinfanterieregiment Nr. 65, 
Koblenz. 
SKöria, Mermutb, Iv.; 
M.-Gladbadı, lv.; Heint. 
Gürzenidy, vın.; Sir. Jolef Cm: 
Bensberg, t.; Beler Tromm, Bop 
pard, bat; Theod. Tropf, Dagenbed, t.; 
Narl Bermel, Eich, jv.; ob. Servos, 
Düren, lv.; Tbeod. Saas, Winningen, 
Beier Boitell, Enzen, t.; Paul Flop: 
dorf, Niimgersdorf, jo. 
Infanteriereniment Wr. 
Nofef Görß, t.; 
lem, vw, 
Anfanterieregiment Nr. 81, Frankfurt 
a. Di. 
Ei. Aug. Sieiper, vw, 
Infanterieregiment Wr. 85, 
Arolien. 
Joh. Gehrold, oWw,; Rich. 
biv.; Gfr. Nob. Heinemann, vo; Heinr. 
Scholl, vw.; lb. Langlog, vw; Otto 
Raffeld, vwe; Tamb, Stefan Schmitt, 
biv,; Seintr, Reefe, biv 
Anfanterieregiment Nr, 
sriedr. Hillemann, 
Wilh. Mert tens. 
Joh. Lich, 
Uo. Hans 
RI. Bernd. 
ct, 


Matth. 
Tißen, 
(1), 
mer, 


Wild. 
Niegen 


67, Diet. 


ı Iuınzhh * N u 
Siupehnsin, 1.5 „Lorch 


Caſſel und 


Wengemann 


87. Maiz. 
RAreuz⸗MArug, 
Kirſchweiſchede. lo.; 
znderling, vm.; Fahnenj. 
ller, Ludweilea. t.; Gir. d. 
chmidt (2), Dornbach, t.; 
Schmoll, Balve, t.; 
nath, P ffenbeim, iv.; 
fer, Hochbeim, Iv.; Andr. 
derbofen, Iv.; Mnton 
Ip.: Anton Nleine, Niehbeim, 
Friedrich, Moſchheim, t.; Hch. Meſſer—⸗ 
ſchmidt, He ſſelbach, lo.; Sch. Broſch, Bo⸗ 
cum, Iv.; Aris Engemann, Recling⸗ 
da ion, iv.; Sb. Küper, Weltmar, 
enge, xaugendreer. iv.; 
Höntt trob, Iv.; Joh. Röhmann. 
Schöndam rau, lv.: Gr. d. Ri. 
Karl Nana, Vehereberg. fv.; 2. 5. Mm. 
Ludwig Kredel, Kirchbrombach, lo.; Nos 
jeph Notb (2 Therleinad, Iv.; Ndolf 
—— Wehlau, Iv.; Wilh. Kreß, 
dernheim, In 
ee Ar. 87, Mainz. 
Reichert, bir — 
vw.; Franz Wüllner, vw. 
Anfanterieregiment Nr. 96, Gera und 
Rudolitadt. 


im bon Hol 


t.* 


Sı 
Roll 
< 


Nulius Vic 
Gfr Joh. Schã⸗ 
Geßner, Son⸗ 
Eſchenbach, 
lw.; Joſef 


Serß, 


In,* 
— » 
Frie dr. Hd, 
Vedde 


(Sr 


Willi 


Broſch, 


M 
biv.; Bub. 


94 


ur 


Narl 


Sms Koad (eben, biv.; 
Schmidt. biv. 
Infanterieregiment Nr, 
i. Br. 
Alois VBoichert 
biv. ; Paul 
Vilhotit vw.; 


113, 
Io. Sfr. 

Zieinege bw.; 
Fries Forjtuber, piv.; 
Ab. Lang, vw.; Paul Dertel, vw; 
Marimi. Aromer, biv.; Rob, Mundina, 
biw.; Mendelin Reiſchmann, biv.: Karl 
Seger, viv.; Wild. Vader, piv.; Tamb. 
deint. Rob. Blei, bw.; Emil Hütier, 
bir : Gr, Malter Staltenbadı, pw. 
Griakbetaiten Inianterieregiment 

113, Freiburg i. Br. 

Ab. Fiſcher, vw.; Ernſt Schmidt, biv, 

Insanterieregiment Nr, 115, Darmitadt. 


Heint. (Sermer, mw.; Rob. Nogalstt, 
piv dr. Wagner (2), 


116, 


vw.; Leonh. 


— 
Sc 


Ar. 


3 Frie vw, 


Injanteriereniment Wr. Gießen. 
Shilinpi, bw. 

Infanterieregiment Nir. 117, 

N0j. Bauer. biv, 
Infanterieregiment Nr, 132, 

i. Eli. 

Nat. Kohn, biv.; Nacob Ortlieb, biv.; 
Kol. Ackermann, vio.; Friedr. O tterbadh, 
bw; Stanisl. Andrejewäht, bw.; Gift, 
Stanisl. ur, div. Gfr. Hugo Sieberg, 
vw.; Ed. Peter, biv.; Otto Yehnemann, 
—* 2.8. Ehrift. Niemeber, biv.; Joſef 
Stodolnn, bio; of. Lichtenauer, biw.; 
Ei. Rud. Reifer, ' biv.5; Walter Buich, 
vw.; Sob. Braudt, vw. Roi Noie biv.; 
Jachb Stohl, vw. — 


Na 
cd 
Joh. 


Mainz. 


Straßburg 


Tsreiburg | 


Infanterieregiment En 136, en 


Aug. Braffel, 7T Ludw. Charge, 
vw. Ludw. Garge, vip.; ‚ 2t. Karl Tutt⸗ 
mann, bw.; Earl Stürters, vw.; Efr. 
‘ob. Pfirfd, viw.; E. Mo. Lud. Blits 
teröbdorf, viw.; Gift, Franz Lenz, biw.; 
Lorenz Peter en, biv.; ©. Sans Etei- 
nert, viv,; iv, Curt Borcert, biw.; Uo. 
Handle, bio. ; Rio, vo. Huber, biv.; 
Heinr, Sanders, vw.; Emil Barthel, 
biw.; Wiemend Dabmen, pim.; Gfr. 
Serm. Hopf, bw.; Alf, Hirfchner, biv.; 
u. Konrad, tiw.; Aug. Scdiwark, viv.; 

eine. Hardader, DID.; €), Niebel, viv.; 

Gerbarh Wegers, um, 2i. Hans Bas- 
quab, biv.; ob. Gib, pin; Ludieig 
Heder, viv.; Aulius. Kedermann, biv.; 
Friedr. Wundes, viv.; Hptm. May Eon» 
radi, biv.; Jalob Kubr, biv.,; Eg. Aug. 
Hampel, bie.; Friedr. „Deder, bie.; Peter 
Steins, bw.; Xt. d. 3. Bataillons Paul 
Greffeenius, tiv; Aler. Stonvad, bio, 


Jufanterieregiment Ar. 137, Hagenau. 


Heinx. Beder, vw.; Peter Schug, vw.; 
Beier Caöpar, vin.; ; Peter Schlupp, vi. : : 
Heinr. Engelmanı, uw.; Mi. Alois 
Hauswirtb, viw.; Ri. Aug. Meher, viv.; 
Mit, Schultbeis, vw; Dans Broich, 
biv.; Rob, Sud, I: Ge Schwindt, 
biv, 

Infanterieregiment Nr. 138, Dieuze, 
Lorenz Rebel, pw, 

Anfanterieregiment Nr. 144, Met. 

N. Wiener, vw.; N. Trull, 
Ri. Beaucouri, t.; Yudod, t.; Sindler, 
biw.; Gfr. d. Ri. Bös, vm.; Gir. d. Ri. 
Doliſy, biw.; Ni. Sinieriem, vw.; Ni. Ars 
tweiler, viv.; Rt. Jacob, viv.; Ri. Kamp. 
biw.; Sanjen, v.; Schlofjaret, vm.; Nies 
ſtradt, vw.; 2t. d. Ri. VBietb, t.; Vartus 
* t.; Ri. Duda, t.; Gfr. —J 

Merten, t.; Dim. „Behrens, biv.; Wim, 
Eigüler, vw.; Sg. Filcher, viv.; lo. d. 
Ri. Sieger, biv.; Bft. d. Ni. Heidimann, 
bim.; Bener, viv.; Hofmann (1), vie.; 
LZaug, biv.; Moitotwsti, biv.; Marhold, 
biw.; Düfterdid, viv.; Ri. Müller, viv.; 
Ni. Koch, pin; Ni. Lombard, viv.; Ni. 
Schröder, piw.; Ni. Stuhlſatz, vw.; Ni. 
Bolländer, vw.; Sfr. 9. Mi. Schmitt, 
viv.; Barib, t.; Gfr. Nippen, piv.; Wil- 
beims, biw.; Dannefe, vw.; Li. d Ni. 
Müller, biv, ; Ablext, t.; Ehrenichivender, 
t.; Iofahren, t.; Menen, t.; Gfr. 8. Ri. 
Stodtamp, t.; Wilmwert, t.: Grün, t.; 
Deilen, t.; Abus, t.; Bfiv. d. Ri. Stod, 
biw.; 1lo. Zimmer, bio. ; lo. Wagener, 
biw.; Mo. Hanle, biV.; Cpiber, biv.; 
Kode, biw.; Haufe, biw.; Hochhaus, biv.; 
Schwarz, viv.; - „Szaratta, biv.; Bida, 
btv.; Tilf, vw. Kragen, biv.; Heinz, viv.; 
Mund, vw.; Retimann, biv.; Leivalsti, 
biv.; Rertram biv.; Neff, biv.; Stuca, 
biw.; Colekti, vw.; Töde, pv.; Wich⸗ 
mann, biv.; Gafga, viv.; Berpet, viw.; 
Etriimber, biv.; Schiveißer, piw.; Leinen, 
biv.; Elinsfi, piw.; Blau, biw.; GElinaer, 
biw.; Singer, viv.: Petit, bim.; Qopp, 
biw.; Xeut, biw.; Bifchoff;, ow.; Gruns 
wald, biw.; Vrod, pw.; Bernert, biv.; 
Korus, bw; Gfr. Galla, viw.; Weriel, 
bie. 

Infanterieregiment Nr. 155, 
und WBleichen. 
Berger (1), vw.; Anton Fech- 
ner, vw; Arie Mattes, vivo; Heint, 
Nerlich, viw.; Theod. Nowaiows 3lt, biw.; 
reis Beufert, viw.; rnit Breuß, viv.; 
Otto Schletiner, viv.; Stanisl. Kodnid, 
biv.; Lt. Rudolf Schuls, biv.; Joſef Bie⸗ 
nel, vw.; Heinr, DTabringhaus ‚, bw; 
Guit. Droigt, biw.; Nicbard A Fabian, biw.; 
Dstar Grundmann, piv.; Alfred Hilger, 
biw.; Heinr. Ecarf, vw; LIE. d. Ri. 
Seora Kupte, vwe; Paul Glob, biv.; 
Stanızl. Janigli, bw; Wilh, Linde: 
mann, Bi v.; ©g. Hein, Marr, vw,; Raul 

Wirt vw. 
Infanterieregiment Ar. 170, Offenburg. 

Ernit Landwerlin, pim.; Uo. Jalob 
Mattle, viv.; Mar Oblhaufen, biv.; 
Uo. d. Ri. Richard Meihtourm, biv.; Job, 
Frieder. Adermann, vw.; Mo. Xob.Brod« 
mann, biw.; Hipolufus Emil Kaer, biD,; 
lo. d, Ri. Kranz Anton Ebret. viw.; 
Heinr. Edelblut, viw.; Vim. d. Ri. Oif.- 
Stellv. Herm. Faifit, pw.; Mo. d. Ri. 
Wilb. Granvenbrud, viw.; Wilb. Hui: 
ſer, vw.e; Mug. Sörgen, bw.; 1lo. d. Ri. 
Ud, Stleis, viV.; Franz Stiiimer, biv.; 
Ernit Nauts, vw; Karl Yuß, pw.; Yı, 
Sms Müller, biv.; Sir. Wilb. Biläs 
jterer, biv.; Aranz Möller, viw.; Glfr, 
Wilhelm Scharfer, pbiw.; Aug. Schelcher, 
viv.; Johann Scdunidt (1), viv.; Friedr, 
Sciter, biw.; Wo. Ariedr. Irvan, bw. ; 
Anton Rillbauer, piv.; SHerm. Weds, 
biv.; Emil Walter, vwm.; Ri. Friedr. 
Herzog, biWw.; Friedr. Heun, bi. Ni, 
Georg Schweitert, pw; Gr. d. Ni. Res 
ter Xogler, bw.,; Ri. Beter Pollever. 
biw.; E. Hans Ellenjohn, viw.; Ni. Noicf 
Geiger, biw.; Gfr. d. Ni. Ludiwig Hum- 
mel, viw.; Ri. Starl Hund, vm.; Gfr. d. 
Ni. Ariedr. Hodapp, viv.; Tamb. Wende: 
lin Haut, tiv.; Ri. Karl Mufmanı, biv.; 
Ri. Rudolf Banter, viv.; Georg Andreas, 
biv.; -MWilb,. Gerber, bin. ; Gfr. d. Ri. 
Philipp Hund, biv.; Otto Kappenber⸗ 
ger. vw. Lyriak Kaltenbronn, vw.; Hor⸗ 
niſt Emil Moog, vw.; Ri, Val. Michel, 
vw.; Ni. Anton Panter, vw.; Jalob 
Schmidt (1), pie.; Io. Aob. Schröder, 
biv.; Ni. Herm. Schhirämaier, biv.; Ni. 
gran; rt, bw; Georg Wlbricdh, biw.; 
werd. Wetier, vw.; Wilh. MWindl, viv.; 
Io. Walter Dapf, vw: Ri. Georg 
Schüßler, t.; Tsfar Stwem, viw.; Gott 
Iıcb Werner, pw.; Mai. Guitab von 
Struenjee, viw.: Sir. d. Ni. Joh. Viüld, 
biv.; Gir. d. Ri. Frriedr. Wähler, viv.; 
Baninecht, 1.; Klem. Baumann, viv.; 
Martin Durm, bie; Mi. Kofi. Gauter, 
biv.: Mi, Edne. Nordan, viv.; Guſtav 
PBappert, t.; Gir. Nob. Rotureiler, miv.; 
Rranz Schopp, viv.: Ri. Anton Mid: 
mann, biv.: Elias Mölfle, viw.; Hpmmt, 
Wilb. Siebigl. vw.; Joſ. Fuds, viw.; 
Friedr. Heeger, vw.; Ei. No. Hebeeiſen, 
t.; Ri. Franz Häßler, vw.; Adolf Kautz. 
biw.; 1lo, Hedwin Noſch, vw.; Rſi. Otto 
Nenner, biw.; Gfr. Frieder. Karl Artur 
KRaiv, bio. ; Ri. Kojef Schörzinaer, biv.; 
Ri. Nofef Sailer, vw; Ni. Kol. nen. 
Apoitint Zölle, piw.; Öerm. Ermdle, biv.; 
Grr. d, Ri. Adolf Faller, Horniit Gir. 
Noietf Gaiier, pw.; Wil. Haas, viw,; 
Wild. Stoß, vw.; Ri. Hans Sinörker, biv.; 
Ri. Mb. Martis, pin; Sg. Reinh. 
Schmidt, biv.; Ri. Natob Schälzle, vm.; 
Daniel Seiß, piw.; No. Hubert Spin: 
deldreber, viw.; Andrerıs Weikbaar, biw.; 
Ziepban Geijert, vin.; 
biv.; Michael Gartner, viv.; Anton Mek 
ger, bw,; Ri. Siarl Schmidle, piw.; 
Strabn, pw.; Aulian Gartori, 
Friedr. Witeslewitz, vw.; Wilh. 
piv.; Wilh. Sander, vwr.; Ni. 
Hall, vw. 


Djtromo 


Richard 


Seile 


Joſef 
biv.; 


Anfanterieregiinent Nr. 175, Graudenz 


und Gruppe. 

bon Kobpelow, t.; Gr. 
Iv,; Gfr. Wachbolz, Iv.; 
Vohlmann, Iv.; Teichte, Ip.; 
Ni. Kaminsti. v.; Mi. 
: Norakfi, jb.; Gr. Moiff, t 
bikıi, Iv.; Mi. Kergand, v.: 
lewsfi, jv.; Telgenbücher, ib.; 
mann, jv.; Ho. d Ri. Manste, 
Trepreabt, Iv.; Dondelewsh, iv 
fv.; Medmann, jo.; Gier, In.; Ri. Eur 
tinlolvsti, Dümelcr, Ip.; Momalsti, 
Ip.; Ri. Aid, jo; Lt. Helm von Min 
chow, Antlam, lo.; Ri. Schulz. lo.; 
Guſtav Marker, Langenaı, jv.; 
Bu ler, Thorn, Iv.; Io. Rob. 
Neumüblen: Ditrichsdorf, Io.: Ri. Mems, 
Iv.; Ri. Schröder, Ip.; Ri. Hermann, 
Iv.; Ri. Vogatie, Iv.; Tamb. Wilh. San- 
schule, Labubn, Iv.; Ca. Baul Bien, 
Sezabnit, fv.; Scmidile, X Pſchol⸗ 
fomwsti, fv.; Richoche, Ip.; Karichte, Iv.; 
Dtto Schula, Graudenz, ib Sian. Mu⸗ 
ſialowsti, Rusta, Kreis Xabotfcin, Iv.; 
Reinhold, !v.; Mo. d. Ri. Rolzin, In.: 
Ronte, Iv.; Möfter, jv.; Reinholz, jb.; 
Rederd, Reine, fjv.;-O Otto Walter, So: 


Dt. 
mann, 
lv. ; 
Iv.; 


iv. 


Bialt, 


. > 

; Item 
za 

Oori 
10.2 

Schmidt. 


v. 
Iv.; 
zn 


Jobh. 
Haaſe, 


Philivp Grimm. 


Kiefer, 
Anton | 


finder: | 
Stall, ; Aufreaung it, 
Hingit. 
Hermann, 
rem eigenen 
ſin. 


NMahlzeit zu einem Vergnügen, 


en Iv.; 1lo, . Hantenburg, Io.; Bors 
totvsti, fb.; Uo. d. Ri. Dom tolvsfi, jb.; 
Anders, Iv.: Muslinsti, fv.; Stoloczy, 
Io.; Sfr. Kigorich, lv.; Hartmann, ib; 
Toller, Iv.; Uo. Sivembe, lv.; Barß, Iv.; 
Klemm, Iv.; unrau. ſo.; Be ind, Xalins- 
Rt, fv.; Aranenträger Wutfowsti, Iv.; 
Riv, In. R adaht, Drausnig, t.; Gfr. 
Aug. Yan, Behrensdorf, t.; Ew. Aniel⸗ 
mai, Lilchniß, 1.5; Aug. Pollal, Savict, 
Mig. Piaorich, Stirwenzin, t.; 
Grimm li, Robatlowo, viv.; Emil Bin 
gel, Sölde, vn; ua. Blome, Acim, 
eiv.; Gfr. Nimalds Anoche, Giebichen- 
ein, bio.; Sfr. Nob. Giek, 
Stan. WRutfoweti, Schrewin, viv.; Malter 
Bez, Labeitv, viw.; Willi Rohlf, Krögs— 
berg, viv.; Siarl Heidebred, Podewills- 
baujen, viv.,; 9. VBaniemer, Dorkſen— 
waldau, viv.; Artur Fiicher (1), Bublib, 
vw.; Starl Linditädt, Behlen, viv.; Her: 
mann Barneti, Grefebiß, vw; Gfr. 
Auguit Stoslotvs fi, Alenitein, biv.; Hein 
rih Tauern, Entrup, bie; Herman 
Maron, Alt Krakow, vw.; Edmund Bie- 
ert, Nieloberjewsti, vwe; Ostar Roe 
Hannover, viv.; Wlerander Gierczemwig, 
Sudotw, vie,; Aug. Wils, Gotthun, viw.; 
Sir. d. Ri. 'Wilh, Bernhardt, Halle a. 
©., biv.; ob. SHterricit, YBußia, vw.; 
Franz Stoffa, Lindenberg, vw.: Joſ. 
Mantlowöli, Faltenborit, viw.; Xaver Xe- 
paroivsft, Liffews, vw; Mug. Srub, 
Schöned, biw.; Dom. Domofoivstn, ver: 
wundet; Gabli, vermikt; Otto Gäbler: 
Lütgendorf, bm.; Bernh. Jalinski. Brof 
fe, vm.; Gfr. d. Rſ. Bernh. Tuplanows 
li, Mewe, vm.; Rich. Kapphammel, Mö— 
gelin, bn.; Em. Kappluſch, Parzesnitza, 
bm.; Herm. Batjchnisti, Ntederzebren, 
bm.; Wilh. Stein, Hamburg, vm.; Rid. 
Thirau, Digahmen, bm.; Gift. d Ri. 
Willi Gertb, Rreußiich Friedland, vım.: 
Sfr.  Hormiit Fris Lange, Hamburg, 
bm.; Laurenziuns Marſolleck, Brinnitz, 
bm.; Franz Netvrzella, Nöberwis, vm.; 
Franz Stordus, Kaitrop, vm.; Wan 
Hanjen (2), Hamburg, vm.; Stan. Brur: 
jed, Manslowo, pu.; Paul Wolsti, 
Guevia, vn.; Ant. Tomacensti, Mar: 
cinfowo, vın.; Hugo Beyer, Steinbad, 
bın.; Franz Wroblewäti, Nollbiet, vum.; 
Leon Charbowski, Lonsfipieh, pur; 
Herm. Zeilin, Saulinfen, bm.; Gurt. 
Schulze. Briz, vm.; Franz Nadolny, 
—— —* ;. Aug. Landowskli, Kars⸗ 
sin, b.; $ . Zuda, Marierau, bw.; Ars. 
Labehn, vm.; voh Samu— 
rowsti, Wittſchilen, vm.; Herm. Stu— 
dinsti, Laudeck, vm.; Joh. Muczinsti, 
Oſterwitt, vm.; Joh. Luzmanski, Lucho— 
wo, bm.; Bruno Hellbart, Pretechen— 
walde, vm.; Alb. Remus, Groß Los—⸗ 
burg, vw. 
Infanterie-Regt. Nr. 175 
und Öruppe). 
Hpim. Fleck, vw.; Vw. Krüger, t.; lo. 
Klaus, t.; Gid. Möms, t.; Frenfien, t.; 
yeufen, 1.; Steinberg, t.; Plasker, t.; 
Beder 2, viv.; Upsfomw, biv,; Watermarin, 
om.; dawrfzinug. biv.; Lewandowgti 2, 
vw. :Riotrafchte, biv.; Kramp, vw.; 
Radula, vw.; Pichowiak, vw.; Schmidt, 
biv.; Pawatling, vw.; Riß, vw.; Hinz 2, 
biw.; Tomaczewsft 9, vw.; Gfr. Muthle, 
bw.; Gfr. Meiter, viw.; üo. Waldmann, 
vw.; Sg. Zobel, vw.; Vw. Kol 
Fam. Müller, vw; Lewandowski, 
BVorſtel. vm.; Grottaus, bm.; 
bm.; Wenling, pm; Dommad, 
Dameromw, vm.; Pavenfuß, vm.; Dehnel, 
vn.; Pirch, vm.; Willei, vm.; Haſſe, vm.; 
Jagoroli, vm.; Jer drezew⸗n. vm.; Dem⸗ 
bea, vm.; Struſel, vm.;ð Horn, vm.; 
Klavper, bm.: Rajchte, vm.; Dres spa, 
pın.; Schreiber 1, bm.; Schreiber 2, vm.; 
Bild, vm.; Schmidt 3, vm.; Suchinsti, 
vm.; Donarsti, vm.; Siadetzni, vm.; 
Wietelmann, vm.; Gfr. d. Rſ. Wendt, 
vm.; Paul Streh, Stegers, t.; Paul 
Weiß. Adl. Rebiwalde, t.; Bw Hd. 
Planıbed, Neumüniter, * Tambour 
Raim, Mau, Lübech, vw.; Al. Basmann, 
Donslug, vw.; Karl A Lichten= 
bagen, viv.; Wild. Radtke, Tufch, vw.; 
Franz Frenin, Weikhof, piv.; Baul Gil: 
ge, Alensburg, vw; Dtto Stiewe, 
Struſſow. vw.; Bruno Sendzikowsko, 
Liſſau, vm.; Rud. Laubinger Tröbsdorf, 
vm.; Jul. Liſchitzti, Schloßleſtenau. vm.; 
Th. Wiotfe, Mellivin, vm.; Rich. Herzig, 
Niederhartmannsdorf, vm.; Joh. Kaz— 
newsti. Reggenbaujen, vm.; Ludwig 
Rumvf., Aliena, vm.; Gfr. Paul Rößler, 
Liſſa, vm.; Johann Vortaſiak. Gr. Wy— 
ode, bm.; 8. Geffe, Weddin, vm.; Gefr. 
Plambechk, vm.; Lt. Rippel, t.; Wolf, jv.; 
ktaaf, jv.; Wendt, jv.; Wariſchect, ſp.; 
Valde, jv.; Toppel, fv.; QTapel, Iv.; 
Siratfe, jo.; Roitnosf, iv.; Gleidowski, 
jv.; Sfr. Witt, ſo.; Gfr. Flam, ſp.; Sc. 
Groſche, Dresden, t.; Herm. Litzau, La— 
behn, t.; Gg. Eichholz, Mühlhauſen, t.; 
Ed. Reich, Scharberlermühle, t.; Franz 
ba er, Titertwid, 1.5 Guit. Thörner, 
tidelöwalde, t.; Alte. Naubert, Ham 
2 ; Ing. Vandau, Afen, t.; Gfr, d. 
Ni. Emil Stlasinsti, Gr. Konojad, t.; 
Baumann, ivp.; Gfr. -Patjinsti, iv.; Gr. 
Zcyatt, jv.; Gfr. Basmann, fv.; Gift, 
Berlampe, jb.; Rofchinsti, iv. : Gir. 
Fiedler, iv.: Hpitm. 


Baralt, iv.; Wir. 
Gidenrodi, iv. : Wernb. Albers, Eichlobn, 
Hanrburg, jv. 


idner, 
Potsdam. 


1D.5 
In * 
‘ , 


(Graudenz 


bin. ; 
Meter, 
bm.; 


(Sir, 


ſo.; Franz Li 
Gardere ſerveiagerbataill on, 


San. (Sfr \ 
I. Se 


I» Flohr, Arant ten, 
ım. Wagenführ, Schandelah, 
Dr. Ernit Dommel, Yeivse, fv.: (Sir, u 
Dahmen, Windbera, Iv.; Gfr. Harru Yo 
ren», Berlin, vn. 
Feitungsmaichinengewehrubteilung 
15, Mew. 

Sa. Vaul Löſchmann, Frantfu 
©., io. 

Stab 3. 

Chauffeur 


* 


Nr. 


Kavaleriediviſion, E 


St, biv, 


allei. 


oh. Leszn 


x 


Unverdaulighkeit, Gas, 
Hagen-Elend, 


„Paves Diapepſin· vernhigt ſauren, 
kranken Magen in 5 Minnten 
— Seht nach der Uhr. 


Sauren, gaſigen, 
gen, Unverdaulichteit, 
wenn die 


Sodbrennen, 
kabruna, 


y 
— 


Deptia;, 


und harte Klumpen verwandelt; 
Kopf fchmerzt md, Ihr 


Euer 


der von Yape’s 
sen. 3 bejeitigt alle 
fünf Minuten. 

Wenn Fuer Magen 


Magenleiden in 


in beitändiger 
wenn hr ihn nicht re 
verjucht, bitte, in Cu: 
Intereſſe Pape's Diapep 


guliren könnt, 


Magen zu haben — macht Eure nächſte 
dann 


nehmt ein wenig Diapepſin. Ihr wer— 


det Euch nicht elend darnach befinden 


— eßt ohne Furcht. Pape's Diapepſin 
regulirt tatſächlich ſchwache, kranke 
Magen, daher der Verkauf von Mil— 
lionen Schachieln jährlich. 

Holt eine große 50° Schachtel Pape's 
Diapepfin von irgend einer Apothete. 


E53 ift das jchnellite, jicherfte Magen ! 


mittel und das befanntefte Heilmittel. 
Es wirkt wie Wunder, es 
wiſſenſchaftliche, harmloſe und ange: 
nehme Magenzubereitung, welche wirf- 
lich in * Heim gehört 


Aransz | 


Bonotw, vim.; 


ender, vIV.; | 


| derzivehren, jb., Dabid ehlina, 


rt a. | 


Bndiſches 
verdorbenen Mas | 


die | 
Ahr eht, fih durh Gährung in Gaje | 


frant und | 
eiend jeid, dann beginnt Yhr die Win | 
Diapepfin zu mürbi- | 


65 tit jo unnötig, einen jchlechten | 


ift eine 


Wardftoffe, Domeflics 


| u Ans Dem Hauptiloor 


Longcloib, 36 Zoll breit, paficnd für büb- 
fhe Lingerie etc., (nır 2 Bolts an einen 
Kunden), $1.50 Qualität, per Bolt 
Dom. 10 DREBB BBiocseouenrnruere 


Seidegemiſchte Pop⸗ 
lin, 20 Zoll breit, 
fo beliebt für Stra: 
hen» und Mbendllei- 


Uein. iriſcher 
72 Zoll br. 
Sorte voll 
gebleichter Damaſt, 
der. Jede neue und t neuen Muftern, 
gewünſchte Farbe iit Mufitern; 1.35 wert, 
borbanden; ivert 30c er Var - 
See ae | 0 DBE 
“ac 


— per Yard 

Hud =» Handtücher, 
ſchwere Qualität — 
Union Leinen, große 
Sorte, 20 bei 38 3. 
eine ſehr dauerhafte 
undsgut ablorbiren 
de Qualität,, wert 


19, Stüd ‚123c 


Bllo.ooonss.,« 
Pottdeden 


NRiter, 


Reis 
Damaft, 
fchiwerer, 


53.39, 

3 ei.  17:3Öll. 
Kücen:Erafb, voll 
aebleiht oder braum, 
ichivere Sorte, trod- 
net gut, wert 12!%c, 
(20 983, die 
Grenze) Me. de 
ihm: 


0.81. 63 


die 


Ertra:Größe, 
weri 82 


G bälelt e 


Damaji-Ticher 
Ichwere 1 


in allen 


tite 
neuen Mir 
von Nuſtern, ſtern, 8 bei 


Dub. 91.55 | F 2.25, 81, 35 


mwabi 
das 


und warmes Betthzeug 


— — 


| Im Bafement 


Hohlgeſäumte Betlücher, Dopb eVei 
81 bei 90, ſchwere Sorte, voll gebleicht 
nahtlos, wert Be, nur 6 an einen 
Kunden; das Stüd ee 
Duting SFlauellfe, 


Gebleihterr Mus: 
lin, 36_30U breit, 27 Soll breit, —— 
ſchwere Sorte, volle Fab — beite 
Stücke, perfelte Waa— Qualität, gefchuitten 
re; 10c wert; nur nad Duni: wert 
einen 1235c;, am Montag 


20 NYards an 
» Yo Y 
6c | ver Darb ‚63€ 


Kunden, per 
30 md 36 gute 


esse 
für Com: Eilfoline-Be- 
jorierbezüge etc. zug, gefüllt mif reis 
Volles Stitd, 100 u, | ner Watte, ihiwer u, 
12%c Werte — Die — Größe, wert 
Vard für 21 $1.50, Mons 
nur 63 iag, Stüd, ".98c 
Plaid Blaniets, eine bodieine Qualität, 
ſeine wollegemiſchte Blant ets, in Der gro- 
Ben 72 bei SO Größe; eine "Auswahl von 
Sarben-Nombinatio Ein iveziell war: 
mies und attraitives Vlarler, wert @ 
$4.50, in diefem Berfauf. ü 53, 39 
Baumwoll. Blau She ve Blantets, 
lets, exira grob, 72 Rolle Nav, in Grau, 
bei 30 300, ſchwere seiß oder Tan, 72 
Sorte, in Weib oder bei 84 Sol gro — 
Grau ‚das das Baar 8 
Paar zu. ‚si. 79 JJJ 2. 79 


@ilfoline, 


} Be 
goU breit, 


Corte 


Finofenms zu großen — 


Eingelegtes 


Dualität, 
Duadrat-Vard 


Eingelegtes 
$1.00 Wert 


‚Norl > 


Dragonerregiment Nr. 5, Hofgeismar. 
Chriſt. Pitzer, Bottenhorn, vm.; Alb. 
Nimmel, Paris, vm.; K. Mohrung, Kel— 
bra, vm.; Fahnenj. O. Günther v. Col— 
las, Kaſſel, t.; Chr. Reinhardt. Hof— 
ſtede, tz Vwm. d. Rſ. Traun, ſp.; Gfr. 
Edg. Reuchſel, Unterlab, jv.; Fr. Mi: 
chaelis, Greuben, jb.; Lindhorſt, 
Hd. Hühne, Derliſtingen. vm.; Wilh. 
Goitmann. Nieder Waroldern, 4; 8. 
Usbeck, Steinbach- Habenbera, 1.5 Vwm. 
Stoth, Effelder, jv.; H. Waldurg, Nies 
Hofgeis⸗ 
J—— 


W.; 


8 


mar, jv.;5 Wilh. Friſch, Sielen, 
Matyfiak, Straßfurt, vm.; K.Seng, Nüſt, 
aef.; Gfr. K. Kreps, Mainz, lv.; Raul 
Thelemann, Udersleben, lo.; Li. SL Frh. 
v. Wangenheim, Leipzig, t.; Sg. Joſ. 
Schaller, Straßburg, t.; Uo. Wilh. 
Schier, Allendorf, t.; Sr. Deppe, Höring: 
hanjen, t.; Wern. Siemon, Gontbet, piw.; 
Herm. Fiſcher, Mersleben, t.; Arth. Ebe— 
rilſch, Rudolſtadt, t.; Ferd. Traut, Feh— 
renbach, t.; Hecht, ſy.; Ernſt Prager, 
Oberböhmsdorf, ſp.; Hd. Oehring, 
Schmiedefeld, vm. 


Gardedragonerregiment Nr. 23, Darm— 
ſtadt. 

K. Wege, Groß Geran, vm. 
Leibdragonerregiment Nr. 24, Darmſtadt 

Pet. Ritter, Unter Schön, Mattenwag, 
vm.; Joh. Hauſt, Maing, t.; Hd. Wag- 
ner, Wollitein, 1v.; Phil. Dientt, 
GSuntersbum, b.; Kutzelmann, 
Groß⸗Steinheim, ſo.; H. Jung, Holz⸗ 
heim, ſpoe; Sg. H. Wo, Gieken, fb.; 
Wilh. Algesheimer, Gau Algesbeim, lv. 


4, Caſſel. 
Schmitt 


— 
mil. 


Herm. 


Smiarenreniment Nr. 
Olt. Hellmwig, 
seudenheim, t.; Ar. Bartmanı, 
jv.; Wr. Konr. Trömmer, 
Iv.; ” bon Moich, fv.; Uo. Trushein, 
Noda, t.; Nuhn, 1.5 Fries, t.; Körper, 
Weiſ —— 6 Pflüger, Burg⸗ 
bafunaen, jv.; Wiele, Gotenſtadt. ſpo.; 
Schleicher (1), Eisleben, jv.; Schmidt, 
jv. 
Feldartillerieregiment Nr. 11, Frislar, 
Sa. Bernd. Vreituna, Hochheim, Tv, 
Erſatzabteilung Feldartilferieregiment 
Nr. 52, Königsberg i. Pr. 
Huge, jv.; No. Dörnbrad, t.; Uo. Ber: 
gau, jv.; Gr. Schulzfi, lv. ; Öfr. Unter, 
iv.; Sfr. Domas, Iv.; Tulte, lv.; Höft, 
iv.; Schulz, fe.; Wo. Bor chardt, ſp.; 
Waldhauer, vm.; Erich Dienſt, t.; Vwm. 
Kovppetſch, lv.; Uo. Slanbik, lo.; Salbe, 
\o.; QIautorgt, lv.: ſp.; 
Bluden, vm.; Franle, 


Bi: 8 2), 


Adolf, 
Stleinenglis, 


Broſchinski, 
Blude vm. 


Fedartellerieregiment Nr. 76, Freiburg 
i. B. 

Herm. Schneider (21, 
Feldartillerieregiment Nr. SO, Truppen 

tbungsplat Cherhofen. 

H. Buth, biv.; OU. Ernit Veedemeier, 
biv.; Io. Indrf. Neeber, pw; N. Tb. 
Mayer, piw.; Ri. Ad. Klotz, vw.; Gfr. 

Ziv ꝛx, vw.; Rſ.' Eug. Hart 


Guſt. Rieche, vwe; Alois 


vw. 


Infanteriemuitionskoſonnge, 8. Armee 
korps, Weſel. 
In. 9. Zchult, Hinfee, 
Ettwig, Dinslaken, vw. 
Landwehrfußartileriebataillon 
Glogan. 
orıtef, 
Vionierbataillon Nr. 
utz, lv. Train-Ao. Zieglexr. 
Durban, lor; Schmitteckert, lv.; 
Id, lo.; Maurer, v.; Kirgis, lo.; 
dmeider, Tvo.; Weiter, [o.; Schreiber, 
(Sfr, 


Ermir, 1.5; Spieler, 1.5; Satjer 


v.; Joh. 


97 


AU, 


Herm. Wr um, 
14, Kehl. 
21 


lio. 
Grin 


Feldfliegerabt eiluns. 
Hotm. Werner Kerkſieck 
dendorff, t. 
Sanitätskompanien. 
*— * 
Hiilſtru— vw.; 
zmaret, bW.; fr. Got u. 
Unterarzt Ludwi g Jacobi, Reibnitz, 
Uo. Emil Pilatoweki, Berlin, lo. 
Vertuſte durch Krankheiten. 


Füſilierregiment Nr. 35, Brandenburg 


a. H. 


anttote 
N * 
ee 

Brit 


Wilhelm 
Zod alter 
oc 
bvid.; 
Iv.; 


Wilh. Schlaack, t. 
*raßbatgillon Infanterieregiment 
64, Prenuzlau. 
Uo. Paul Friedrich,et. 
Landwehrinfanterieregiment Nr. 
Gera. 
Rud. Schlegelmilch, t. 
Infanterieregiment Nr. 117, Mainz. 
Seng, t. 
JIufanterieregiment Nr. 155, 
und Pleſchen. 
Herm. Dreſcher, t. 
Infanterieregiment Nr. 161, 
Gichweiler und Fülich. 
$. Bauln, t. 
Infanterieregiment Nr. 170, 
Fr. Wilh. Huſſer, t. 


Nr 


«1, 


Oſtrowo 
Si 


üren, 


m. 


Offenburg. 


Linolemm, 


Linolemm, der | 
— am 
ie Qiradrat-Nard 


Linoleum, Reiter und Turze Rollen, 
> Quadrat:Vard ZU. cronen 


lv; | 


Vierter Floor. 


Kol » Linoleum, 12 Fuß 
breit, T5c Wert die 
Duadrat-Nard 44c 
fe Linoleum, 40c 
Montag Wert — die Duadrat-Nard 


64c am Montag für 24c 
.. DUE. 00. erer 
60€ wert, 33c 


“.......... 


die 
Montag | 


9öc | 


am 


edrucktes 


Infanterieregiment Nr. 176, 
Joh. Ahrens, t. 

Feldartilerieregiment Nr. 1, Gumbinnen. 
Lt. Keßler, t. 

Feldartillerieregiment Nr. 4, Magdeburg. 
Koni3 Hartmann, t. 
Nrtifferiemunitionsfolonne Nr, 
Wilh. Hartmann, t. 

Pionierbataillon Rr. 20, Metz. 
Joh. Römer, t. 
Berichtigung früherer Verluſtliſten. 

Infanterieregiment Nr. 20, Wittenberg. 
Ej. Walt. Chron, Berlin, bish. vm., 

iſt vw.; Joh. Neißner, Weſſelburen. bish. 

vm., iſt vw.; Ludw. Sauerbrei, Rietze, 

bish. vur., tit bi. ; Mar. Tyleivicz, Kro⸗ 

tofehin, bish. vm., it om; Otto Leh⸗ 

mann, Stülpe, bish. vm., iſt * 

Füſilierregiment Nr. 35, Brandenburg. 
Franz Daumann, Berlin, bish. vm., 

im Laz.; Ernſt Dutz, Loyden, bish. vm. 

im 2343; Wald. Handke, Spandau, bish. 

vm., iſt vw.; Uo. d. Rſ. Alfr. Leuſchner, 

Peiskersdorf, bish. vm., iſt vw.; GEfr. d. 

N. Ludw. Mecklenburg, bish. vm., iſt 

vw. 


Culm. 


5. 


Füſilierregiment Nr. 40, Raſtatt. 
Guſt. Bährens, Zenglern, bish. tm. 
ft biw.; Oft Drefel, Rajtatt, biSh, bm., 
im Laz.; Steph. Meiler, Reichental, bish. 
bm., iſt vw.; Herm. Wiite, Etingen, bish. 
vm., iſt vw. 

Infanterieregiment Nr. 55, 

Hörter, Bielefeld. 
Alfred Weber, Alt Leiſing, bish. vw., 
jetztet. 
Infanterieregiment Nr. 82, Göttingen. 

Hugo Möller, t. war bish. unter dem 
Inf.-Regt. Nr. 87 geführt. 
Infanterieregiment Nr. 112, Mülhanſen 

i. Elſ. 

Janzer, Karlsruhe, bish. vw., iſt 
Leo Lüdtin, Brennet, bish. vm, iſt 
vw.; Gfr. d. Rſ. Rob. Lenz, Feldberg, 
bish. vm., iſt vw.; Wilh. Lehr, Heck— 
holzhauſen, bish. vm. iſt vw.; Wilh. 
Zittel, Muggenſturm, bish. vm., iſt vw. 
Infanterieregiment Nr. 118, Worms. 

Aug. Stauff. Oberflörsheim, bish. 
vm., iſt im Lagz. 


Detmold 


A. 


vm.; 


— 
Verluſtliſte Nr. 17. 
68. Meb, 
Hotm. und Adj. Albrecht Chariſius, 
Mülheim (Ruhr), iv. 
Landwehrinfaniterteregiment 
Koblenz. 
Gfr. Otto Wippermann, X 
rath, Kr. Wipperfürth, lv.; Heinr. 
Schraidt, Mehlem, Kr. Bonn, b.; Karl 
Zimmermann, Dornenſeßmar, Kr. Gum— 
mersbach, lp.; Heinr. Wunſch, Koblenz, 
lv. 
Infanterieregiment Nr. 25, 
ſtein und Koblenz. 
Vilh. Schröder, vw.; Rſ. Aue. 
Kamphaus, vw.; Rſ. Joh. Weſtemeyer, 
vw.; Eſ. Ludw. Thome, vw.; Bruno 
(Hehrfe, piv. 
Infanterieregiment Nr. 30, 
Endres (2), t.; Sul. 
Infanterieregiment Kr. 53, Göl. 
Joſfſ. Madel, viv.; Ej.sär. Ant. Mer: 
tiens, vw.; Hans Ebertz, vw.; Alf. Siſtig, 
pw.; Frit Hoffmann, vw.; Ej.Fr. Emil 
Kemver, vw. 
Erſatzbataillon Infanterieregiment 
55, Detmold. 
Uo. Vaul Hügel, vw.: 
vw.; Rſ. Karl Pfaff, 
Friedr. Schneider, vw.; 
bw, 
Sandwehrinfanterieregiment Nr, 55, 
Weſel. 


ker, Steinheim, 


Infanteriebrigade, 


Nr. 25 


Stlein Faften- 


Shrenbreit- 


Sfr. 9 


Saarlouis. 
Ludricht, t. 


Nr. 


Adolf Riſterer, 
vw.; Ger. d. Rj. 
Gfr. Konr. Will, 


* 


Wilh. 
ter, t. 
Infanteriereniment Nr 

Kleve. 
Gzerivinstt, 
ul Woltmer, ſ. Heinr. 
Uo. Rob. 8 a bin. ; 
Rſ. Theod. Strengmann, vwe; Herm. 
Bennighoff, vwe; Franz Brandt, bie.; 
Heinr. Elbers, pw; Ni. Guſt. Slawski, 
vw.; Gfr. Aug. Jaeg, vw.; Rſ. Adr 
Köpp, vw.; Rſ. Wilh. Walbrodt, 0 
Rſ. L. Janſelewski, vw.; Rſ. Alb. Liecs⸗ 
ziewitz, vw.; Guft. Liedenau, vw.; Karl 
Northemann, vw.: Heinr. Rademacher, 
vw.; Sg. Heine. Jordan, vw.; Aug. Bri— 
lowski, vw.; Heinr. Goſſens, ti; Aug. 
Kuntze, vwe; Gfr. Ludw. Könen, vo; 
Horniſt Herm. Scheppke, vw.; Jak Buſch⸗ 
mann, vw.; Lt. d. Rſ. Friedr. Kaſpar, 
vw.; Gfr. Wilh. M tüller, vw.; Tamb. 
Hrm. Strahs, vw.; Joſ. Buſchmann, vu 

Jufanterieregiment Nr. 57, Weſel. 

Rſ. Karl Mich, Stoll, vwe; Ludwo 
Meyer, vw. 

Infanterieregiment Nr. 65, Köln. 

Ri. Rud. Jäger, vw.; Max Tibureh, 
vw. 


Nölt Kr. Hör⸗ 


56, Weſel und 
Guſt, 


vw.; Rſ. Pa 
Klink, vw.; 


Mi. vw. F Otto, 


—* —* 


— 


Fortiegung der Verlyiifiite auf Seite 12, 





Ofen. und Furnace e Reparaturen 


Dir Haben Reparaturftüde paffend für Euren Ofen, Zur: 
nace. oder Heikmwaljer, Anlage auf Lager. 

Wenige Cents das Pfund faufen alle benötigten Xeile und 
Gußftüde, welche perfelt paffen, und e8 Euch ermöglichen, Eure 
eigenen Reparaturen zu machen. 


Belorgt es jeht— Belorgt es Jelbfi. 


Gebt uns den Namen und die Nummer des Ofen? an, ben 
Namen des HFabrilanten, da8 Datum des neueften Patents und 


die gerwünfchten Zeile. Menn im Zweifel, bringt bie alten 
Teile zweds Vergleichs. 


Northwestern Stove Repair Go. 


Manufacturers 
Größtes Dfen-Reparaturen- und Supply Haus in der Welt 


Zwei Lagerhäuſer: 


662 W. 12. Str. (öſtlich von Halſted Str.) 
22 W. Lake Str. (nahe State Str.) 
Verluſtliſte der deutſchen Armee. 


p Ind, Ion 


a 


Heckt, v.; Drebenſtedt, v.; Kaule, v.; Sack⸗ 
wißk, bw; Gfr. Motbenipieler,. tot; 
Meine, t.; Burdief, t.; Schule, t.; Died» 
mann, t.; Wijemann, t.; Strob,st.; Nirö- 
ger, t.; NRucmeli, t.; Yo. Schulg, t.; Uo. 
Seehaus, v.; Lutze, v.; Wüſtefeld, v.; Ej. 
Beitz, v.; Jung,. v.; Dabelſtein, vb.; Uo. 
Stöckmann, v.; Uo. Böhm, v.; Heldt, v.; 
Hummer, d.; Gerlad, v.; Oberbachs, v.; 
Wisceczynski, v.; Kuhn, v.; Gamlin, v; 
Zajonz. v.; Kraski, v.; Thomas, v.; Ba— 
bilon, v.; Uo. Clauſing, v.; Homeher, v.; 
Danf, v.; Gicsholf, v.; Varlemanı, b.; 
Schaal, Schuhmann, v.; Jalob, v.; Gfr. 
Mnipvpſchild, v.; Pieſha, v.; Gronen, vo; 
Gordalla, v.; Namımler, dv.; Münten, b.; 
Mareiner, d.; Stappes, par; Dume 
2 ſchewsli, vom.; Baradowsfi, vm.; Mdams, 
B, Infanteriemunitionsfolonne, vm.; Molitor, vın.; Mann,onı.; Ball, vm.; 
meelorpe, Weſel. Hptin. Herwarth v. —B A 

Uo. und Fahnenſchmied Heinr am v. Staßler, v.; Gr. Daudh, Uo Schultze. 
Hünſee, Kr. Dinslaken, lo.; | zul ße, 1.; Naduf, 1.5; ud, t.; Gift. 
Ettwich, Dinslaten, vw. Suitjchte, v.; Gerard, v.; Koblmaun, v.; 
Feld :Fliegerabteilung. nuöhler (2). 8.5 Mein, D.; Kotelmanıt, 

Hptm. Werner Kertſieck, Preuß. v.; Rohrmann. —33 Gnade N 1. Ai dürn⸗ 
deudorff, fir. Minden, t. berg, b.; Hattung, > Klie u, b.; Wald» 
rn i E — dorf, db.; Willen, v..; Wulf, vd.; Müller 
Santtätstompanie; „1. Reſerve Zani— — 1 Sir. Nagel, * 
tatstompanie, Armectorp3. b.: „ioorn, "vm.; Gziot, 

Rſ. Ignatz Stacanıarei, vv. Sptnr. Rei 


vm.; 

Lt. v. Ntörber, b.; 
Drago...sregiment Ar. 5, Hofgeismar. lo. Nofenbeit, [Y an. 5 MN. Siurt, 1 

Chriſt. Pitßzer. VBolienborn, Ku. DBies Da $ Na — —— 

Ddenistonf, biv.; SUb. Rimmel, Baris, vw.; | Er ern * —— 
ae, 6 m viv., Fabneni. —— 3 Kar nd 1.; Cuba, en y. 
Mo. Günther dv. Collas, fafiel, t.; Ehriit, | emamn, &., "Wir. Naad, * Ej. Daudt. 
Reinhardt⸗ Holitede, 1; Bm. d. Ri. 1 Yarkınann, v.; Schmidto, b; Höffer: 
Traun, jv.; Gfr. Edgar Reuchiel, Unter: | In, d.; Müller (4), v.; tübler, d.; 110, 
tat, Sacjen-Meiningen, [0.5 Ari Wie Keil, b.; Rösler, (2.), d.; Be v.; 
chaelis, Greugen, Schwarszburg- Zonderss | Tormanır, d.; Cutder, d., Abely, b.; Sit 
banien, jv.; Hi, vdbont, >. Deinr. BE Fiege, v.; Kenia, d.; ea 
Hühne, Oberliſti Kr. Woltbagen, v.; Berke, b.; Bing, b.; Rösler 1, v.; 
ow.; Wilh. Got mann, Nieder-Warol— stulı ney, v.; Timkey, b.; Neue, d.; Zeller, 
dern, Kr. d. Twiſte, Karl lisbed, | d-5 Ziegler, d.; Bee, v.; zu. b.; Goits 
Steinbach Hallenbad, Ar. | Ichait, 2.5; Lehmann, b.; Hui, d.; Bant 
t.; Qiemn. Seine. Roth 1 lob, d.; Mar, d.: Mante 2% Bohme. —RB 
einingen. iv.; Walburg, Schtvardt, B3 Göbel, v.; Bierichent, v.; 
Niederzwehren, Kir. Kaſſel, ſo; David | Dattenbad), v.; Grünberg, v.; Meimes, 
Fehling, Hofgeismar, jv.; Wilh. Ariid, | d-5 Bars, d.; Echul& (1.), v.; Weidbans, 
Zielen, Kr. Hofgeismar, jp.; Karl Mary: | d.;5 Schivirk, d.5 Kopp, db.; Drlif, v.; 
fiat, Staßfurt, vw.; Sarl Sena, Rüſt, Kwapiſchewski. v.; Schuermann, v.; 11o, 
Sir. Hünfeld, gef.; Gfr. Karl Krevs, JSpenle, v.; Säleh, vm.; Fetz, vm. 
Mainz, lo.; Paul 


Thelemann, Udersle 

ben, Kr. Frankenhauſen, lo.; Li. * 
Frhr. v. Wangeunheim, Leipzig, t.; Sg. 
Loj. Eihaller, Strakburg, t.; Io. Wilh. 
Schier, Allendorf. Kr. Ziegenh ain, Es 
Friedr. — Höringhauſen, Kr. Frau⸗ 
kenberg, t.; Werner Siemon, Gombeth., 
Kr. Hornberg, viv.; Ri. Herm. Fiſcher. 
Mersleben, Kr. Langenſalza, t.; Arth. 
Eberitſch, Rudolſtadt, Schivarzburg: 
NRudolitadt, t.; Ferd. Traut, Fehrenbadı, 
Sachſen-Meiningen, t.; Ri. Hecht, jm.; 
Ernit Brager, Oberböbmsdorf, Mr. 
Schleiz, fm.; Heinr. Tehring, Schmiede 
feld, Kr. Saalfeld, bmw, 

Füſilierregiment Nr 

Hugo Allgäuer, vw.; Rj. 
ker, vw.; Ri. Wilh. Daub, 
Liebich, vw.; Karl Leubert., Albert 
Reichert, vw.; Karl Schmitt (2), vw.; 
Uo. Karl Schult, vw.; Heinr. Albrutz. 
vw.; Georg Erhardi, vw.; Ant. Glamſa, 
vip.e; Gfr. Osw. Löffler, vw.; Ferd. 
Schweitart, vw.; Alois Meder, piv.; Ri. 
Rob. Zeiher, viv.; Emil Breyer. vw.; 
Guſt. Helbing, Hans Loy. vw.; 
Xaver Nadler, vw.; Andr. Doll 

Huber (1), vw.; Johann Schastz. 

‚um; Ni. gur. Peter, vw.; Rſ. Rieber, 
vw.; Rſ. Martin Blanchi, vw.; Rſ. Rich. 
Schramm, vw.; Vrw. d. Saudi. Eugen 
Grimm, piv.,; Wim, Sobpe, 1.5 ol. 
Maier, piv.; Karl Seifermann, vw.; 
Herm. Steimle, viv.; Ri. fr. Stlingele, 
vw; Ri. Saul Wollwinter, vw.; Ri. 
Ernſt Wild. Deuchler, piv.; Ri. Heint. 
Epver?, vw; Bal. Oed, biv.; Tamb. Emil 
Gaariisiahn, vw: Hptm,. Brisfen, ww.; 
Mar Schmitt (2), piw.; 
vw. 


Gaoriſetung von der 11. Seite.) 


Landwehrinfanterieregiment Nr. 65, 
Koblenz. 

Sörig, Mermutb, Sir. Zt. 
Goar, lo.; Wilb. Tiifen, M.-Gladbadı, 
iw.; Kim. Neben (t), Gürsz ;entich, Kr. 
Düren, ©: Sfr. Iof. Ommer, Bens 
berg, &; ®et. Trommt, Boppard, viw.; 
Theod. Tropf, Hagenbed, Sir. Germers 
heim, t Karl Dermel, Eid, Sir. Manen, 
iv.; ob. Serpos, Düren, Iv.: Theod. 
— Winningen, Kr. Koblenz, t.; Pet. 
Voſtell, Enzen, fir. Köln, t.: Raul Flop: 
dorf, Kimaers dorf, Düren, t. 


Maid. 


Ar: 


i« 


Br 


i 


2 


= 
Heiur. 


Garderegiment Nr. 5 Spandau. 
Br. Eridı Iaenede, Yreren ,t.; 
Romanowski, Zielonta, t.; Hd. 
haus, Pfiffelbach, t.; Fr. Straach, Thies 
ßen, lo.; Gfr. W. Otto, Duisburg, ſo.; 
Gfr. Hans Roſſe, Pen; Iv.; Reter Haus 
brich, Andernad, t.; Franz Krowicki, Mi⸗ 
forzyn, Iv.;5 Ben. Karl v. Kietzel, ſp.; 
Rich. Häus ‚ler, Pen Io. ; Xorenz&del, 
Sulabad, Iv.; Anton Stave imann, Eiien, 
t.; Willy Prinz, Wedel, ; Rich. Bohle, 
Berlin, jd.; os. — Gierath, t.; 
Ad. Hidmann, Bubad, jv.; Herm.Cranım, 
Miünitedt, jv.; Reinhold Tharan, KAL.Xoik, 
jv.; Herm. Serte, loppik, iv.; Jat. 
Steger, Grefrath, v.; Heinrich Aaupel, 
Mülhauſen, lvy.; Martin Kohlmann, 
nerdeeien, Iv.; Berubard Dalbaus, Rhede, 
lv,; Mlois Lübe, Gr. Nefen, Iv.; Nnamuf 
Swefrold, Bingen, t.; Uo. Andr,. Grund 
böfer, Obertirch, t.; Uo. Otto Schintel, 
Darbi3, Iv.; lo. Edm. Müller, Grams 
büß, Iv.; Sfr. Ar. Sonnabend, Zuiten, 
lo.; Gfr. Auguſt Drawe, Frankfurt a. 
M., lbp.; Gfr. Math. Bornes, Ozorkow 
lv.; Wilhelm Fuchs, Biebrich, lbv.; Ed. 
Schätzlein, Uettingen, lbe; Auguſt Buß— 
mann.O— itlünen, lv.; Hot. W. v. Schick⸗ 
fus, ſvy.; Lt. R. Rothe. lvy.; Hnr. Tütgen, 
Ebel, jv.; Dans Bartelien, Flensburg, 
jv.; Tamb. %3. Bappenbeim, Oftrich, fv.; 
Rich. Schulz, Jekniß, Iv.; Nobn. 
Yangelob, lv.; Starl Steller, Yangenitein, 
jv.; Nobn Stordes, Langelobe, Iv.; Narl 
Weller, Langenitein, jo.; W, 
Rabden, jvb.; W. Studenski, 
bern, 10.5 Dille, 
Sagebiel., 
| Net, 
Berichtigung früherer Vertnitliiten. born, 
Firfilierregiment Nr. 40, Raitatt. 19 
Guſt. bish. vm., —X 
iſt vw.; Otto Dreiel, Raitati, bisb. bnt,, 
it im Xaz.; Stephan Weiler, Neicbental, |, 
bish. vm. iß vw.; Hernt. A —— 
biah. bt, ilt viv.; we \ 
itkil, Ä s 
Infant Nr. 55. XRX abrze, Yichterfeld, 
Alfred Weber, Alt-Leiſi 


si ler 
Ihına, jb.; Gfr, 
bish. vw., iſt t. ſen, 


t.: @fr. 
Gardefüjilierreniment, Berlin. W. Frehtag. en 'gen, 1.5 Frz 
MW, Yaneitel, —— * t.; CAR | Ser. Gnaler. G 

Dietmann, Yürelsburg, jv.; Otto Ger⸗ (ampe, Berlin 
lach, Ex; Kalwiſchten, ſp.; Gir. rnit — Nüllerfommer, * 
Konarsti, Berlin, jv.; Hd, Zcbeiditeger, nn h . Ma — 
Eſſen, ſpy.; Hch. a ler ı h), Bochum, 10.5 | * nn; —— 
Hch. Röſſer, Berlin, ſy.; Bruno Winkler, t° Gir 9! 
Berlin, jv.; Fr. Hude, Tammode, jv.; |<”. : 
Wilh. Hollweg, Cherbogen, jv.; Hch. Schä Pr 
fer (3), Neuiirchen, jv.; Ariß N dnig (2): 15° 
Lochtum, t.; Karl Gehier, Cu beriebönbrummm, | 
jv.; Fr. Fingerling, Berlin, jv.; Math. 
ons, Bruchböb, 1.; Enaeis, jv.; Yams 
mers, Iv.; Lt. Fr. Wilh. Graf von der 
Goltz, ſoy.; W. Bohm, t.; Ernſt JIsten, t.; 
Otto Lüdemann, t.; Franz Feller. t.; 
Fritz Preuß, i.; Joſ. Binias, ſv.; Paul 
Meier, (2), Io; Walter Schmik, ſpo.; 
Sfr. d. R. Koh. Kundin; Gfr. d Raul 
Nawrodi, Ip.; Erich Emmerich, Iv.; Joſef 
Zpich, Ip.; Ib, » Mar Stedel, 


“üble, Iv.; Me 
10,5; Karl Klein, ſo. 


* art 2 
Thomas 


nr * 
Wage n 


O, Raſtatt. 


Meiß⸗ 


Franz 


Friedr. 
biv.; 
biv.; 


Wir“ 
Weo⸗ 


(Srr, 


viv.; | 


(Sr. ap: 
Brudibaujen, Iv.; 
lv,; Otto Haſſin— 

Job. Volter Hach⸗ 

Uo. Fuhrmann, Giien, 
llo. W. Kowalte. Zangen, Io. 

Hülsmann, Neut * Fr. Pi ietz 

Roſenthal. lo.; Rail 

nenburg, jb.; Ferd. Thienel, 

MW, ‚, Berlin, iv.; 

Dolzen, Ib.; DBerin, Rode, 


Wltr. Riens, ib.; 


no. 
XVL. 
Bremerode, 
Cppingen, Iv,; 
ſp.; Uo. Guſt. 


Karl Misto, 


Iv.: 


L enalern 


Bährens, nn 
ner, Nalz er 


Riegersd ei 


zu 


Klifte Döring 
Witte 


8 Roſtock 
erieregiment lv.; Smr. 
On. Müller, X 
Erich Haberl and. Elſier, t.; 


22 


Ni. orchthau⸗ 
Döbel, 


— Abricourt, t.; Oſtermann, Cond, t.3 


1 
Stedten, 63 Hel m. 
+ Pre 
Hnr. Buck. 
Ril; german 
Fr. doffman. St 
Otto Othlinghaus, 
iſt Ewald Othlinghaus, 
J. Stegelmann. Elmenberit, $ 
Menden, Mors⸗ 


Nnrlirz 
voOœm— 


* 
Fe ide, 
Wir 


4 

— J uſe u. 

x 

91 Hunold, 

* — 
Schron 


* *4 
behnen, 


| Befeitigt Erkältung 
in wenigen Stunden 


| Erite Dojis von nBape' s Gold Gom- 
ponnd“ Iindert alles Elend 


5. Gardiregimenz zu Fuß der (Srippe. 


2. Kuno von Kunowski, 
. Hellm. von Xuß, In.; Vo. W. Hentel, 
Berlin, iv.; Gfr. d. R. Walt. NRänide, 
Meikenjee, t.; Einj. Eriv. Bloch, Berlin, 
bm.; Si. Mohrborn, Jetitädt, lv.; Joſ. 
Etey, ©. .ldorf, fv.; Ald. Rode, Sicher 
kerg, ij W. Dahling, Billwärder, ſp.; 
Sult. Bölebed auf DemZSchnee, Io.; Herm. 
verendeder E Witten, jv.; ErnitBapenbrod, 
Aug wiiig jv.; Guir. Klötgen, —— 
Be ter Ridark, Eölı, jv.; Le oBabptiſte, 
„ſp.i; Pet. H. Lenzen, Süchteln, 
ob. Röllede, Eſſeuther, i O. Ad. 
— Fellermann, lb.; Gfr. Hub. Jonas, 
Oberdrees, jb.; Uo. Paul Wilhelm, Stier: 
nalik, t Ge. Al. W. Geſch, Berlin, t.; 
Gerd. a. Dirks, Engerbaie, Iv.; Fr. W. 
Dorn, Heidersdorf, lv.; P. Fr. K. Sydow, 
Fürſtenwalde, lo; Stsl. Wachowiak, Bu— 
ſchewo, lo.; F. P. Quadflieg, Riberfeld, 
lv.; Sfr. did. Teich, Spandau, Iv.; Rob, 
Schönfelder, Priſſelwitz, vm.; Lt. v. Wie⸗ 
tersheim, ſo.; Lt. der Rei. — x 
Michalsti, 8 Erdmann, t llo. Brecht: 
gen, v.; Uo. Kir, o * Frentien, b.; Horits 
mann, d.; Kraft, 8; Weber (1), 2. 
Mine a = - Grunomwei, b.; Ehradır. : 


Spandau). 


a Bleibt nicht verftopft! 


Hört auf, zu fchneuzen und zu wür— 
gen! Eine Dosis von „PBape’s Cold 
Compound“, alle drei Stunden ge: 
nommen, biß drei Dofen genommen 
morden find, bejeitigt daS Grippe 
Elend und beendet eine jchwere Erfäl- 

| tung fomohl im Kopf, in der Bruft, 
im Körper oder in den Gliedern. 

E3 öffnet fchnell verftopfte Nafen: 
löcher und Luftröhren, bejeitigt üblen 
Auswurf oder Nafenlaufen, beendet 
Migräne, Dumpfbeit, Fieber, munden 
Hals, Schnupfen, Wundheit und 
Steifbheit. 

„Pape's Cold Compound” ift 
Ichnellite, ficherfie Mittel, das man 
tennt, und es foftet nur 25 Cents in 
den Apoihelen. E35 wirkt ohne Neben- 
mittel, jchmedt qut und verurfacht 
feine Unannehmlichkeit. Nehmt nichts 
andered an. 


XI 


das 


| iv.; 


| 10W, 


| Ariedrichs, Düſſeldorf, 
Sch mid 
Stordess, | 
I PUT, 


Rebmann, | 


IN. Dur. 


Artmann, j ii 


rg ek v. Alindo fteoem, Iv.; GEfr. 
Mar Meyer (3.), Ibehoe, t.; Ebd. Gärte, 
Döthen, t.; Cat. Frıg rant, Gotba, Iv.; 
Sfr. Karl Lan e (1:), Souifenfelde, Ip.: . 
Gfr. Otto Hoffmann, Elberfeld, Iv.; Gfr., 
Dtto Dumtle, Soldin, fv.; Arik Anımon, 
Gumbinnen, Ip.; Chrift Kleinſchmidt, 
Grchenitein, fv.; Starl Kuhn (2.), Lauras 
bütte, Iv.; No3. Sientgen®, QTuddern, Iv.; 
Herm. Trube, Meisdorf, Iv.; W. Bräuti- 
gam, Zicherwißich, Iv.; W. Hillers, Gie- 
lenfirchen, Iv.; W. Soden, Gajtrp, Iv.; 
Mar Lümer, Natel, Ni. Schmidt 
(4.), Torbeim, Ip.; —* Przibilla, 
Rudefswald, Jos. Hofaes, * Iv.; Spt. 
WIt. dv. Steifer, Iv.; 8 Staßler; Ip.; 
Shlt. Jacobi, fv.; Lt B. Sem. v. Bit 
tenfeldt, t.; Gfr. — t.; GEfr. Alb. 
Notemüller, t.; Reinfe, t.; Nomat, 83 
H. Bothe. t.; Jos. Hiegel, t.; H. Willepe 
(1.), ſvp.; W. Mühlhauſen, lo.; Bolf, lv.; 
Andreas, t.; Gfr. Dördelmanı, lo.; Syp⸗ 
niewsti, lov.; E. Mark, lo.; Koscielniaczuf, 
Iv.; No. Kämpf, Iv.; Mitkiervica, Iv.; ob. 
Sella,, Iv.; Schröder, Iv.; Klanf, ‘iv.: 
Gft. Spfr. Zimmermann, Iv.; Wolgait, 
Iv.; V. Wittef, Iv.; Mir. und Batt. Harts 
mann, t.; Öptm. Noachim b.Stönig, t.; ObL 
b. R. Sem lel. ſp. Et. d. N. Söldner, fv.; 
Vfw. d. F Wsaltenboff. Zauterberg, 
iv.; Uo. R. Fr. Hartwig, Möllentin, 
t;Cc9. ded, Koditedt, t.; 9. Schierholz, 
Hude, t.; Joh. Schmitz, Örepenbroid, 8 
9. 9. Weder, Hellern, 1.; Snr. Tbeod, 
Meinede, Meiterbed, * K. B. Helmrid, 
Zabrze, t.; Sgt. E. Sonntag, Eidens 
dorf, Ip.; T. 54 Brzeönik, Iv.; 
Math. Fiſchbach, Erdorf, lw.; Ofr. B. 
Treudler, ®eteröbeide, W.; Gfr. B. 
Stanke, Suwin, lo.; Gir. ©. P. Tan⸗ 
gelder, Rees q. Rh. Iv.; Xof. Wächter, 
Diteln, Iv.; Jul. Zever, Bollenbera, Iv.; 
Herm. Surt Sange, Halle a. €., lv.; Önr, 
Bauer, Rediinghaujen, Iv.; C. W. Niliſch, 
Göln-Mlettenberg, Iv.; Joh. Schãfer, 
Rbensestoblenz, Io.; Nob. Wittorfi, Mefs 
felburen, Iv.; 8. F. Schuchardi, Bader» 
born, lo.; Lt. Friß —— t.; Alb. Abel, 
Zchipiz, lo.; Alb. Bert: Liebe mvalde, 
w.; Sfr. Eug. Esel, t x 
Diuzojd, Naolup, I 
Freyenſtein, lv Gir. 
Elving, jv.; B 
jv.; Ebnt. Meinberg, 
Erdn. Weije, Halle a. © 
beit, Arumbad), fv.; 1lo. 
Burg, Iv.; Gerh. Arike, Gröpelingen, 
Iv.; Xob. Göbel, Horitermart, Iv.; Gur. 
Heine, Bunsdorf, jv.; Otto teil, Köthen, 
lv.; Raul XLeier, Schönbeide, fv.; Otto 
Tripp, Lerhmate, fv.; Et, Selig, t.; 9. 
b, Rittwed, Iv.: Ernit Meutbe, Strebla, 
Br. Schmidt, Eilenberg, Iv.; Guit. 
Majetvstn, Fürjtenivalde, Iv.; Ar. Bernd: 
hauſen, Freudingen, lo; Herm 
dristn, Rotthauien, Iv,; lo. d. R. Mar 
Weber, Magdeburg, jb.; Sito Fründ, 
Elberfeld, jv. . 
Gardereierveihübenbataillon (Berlin: 
Groß Licdhterfclbe). 


Ztübe, st anlfurt a. M., t; 
Oj. rn, Habel, Schiffbed, Iv.; Ad. Nie 
den, Wandöbel, Iv.; Hernt. t 
Iv.; Otto Habnefeld, Marten, 
Tietgen, Wantendorf, Iv.; 
tens, Luhdorf, lv.; Rfiv 
Söttingen, t. 
Reierveinfanterieregiment Nr. 3 
nigaberg i. ®r.) 

* Eckkert, v.; Ernſt Ewald, v.; E. H. 
Yopp, v.; Uo.d.%. Frig Wasgien, v.; Gfr 
Paul —28 v.; Guſt. Neumann, v. 
Grenadierregiment Nr. 9 (Stargard i. P.) 
Lt. d. R. W. Klenichenz, v.; 
Grenabierregiment Nr. 10, 

R. Gujt Brauje, R. Baul 
d. R. A. Rauer, Gfr. d. R 
nat, RO. Prauſe, Karl 
Herm. Scholz, Joh. Müller, Gfr. d. R. 
Otto Gabriel, R. Alfred Mleiner, Joſ. 
Kowol. Gfr. Hch. Röder, Gfr. Mſchorn, 
ob. Lauer, R. Noj. Resta, 9. Siamunt, 
Vfw Paul Weirauch, Nit. Wochnil, Als 
ed Se gel, R. Paul Richter, No, Erw. 
iße, Ara. Maxczof, viw.; Koi. Eiwienty, 
biv.; ®. eg‘ (2) ‚ Paul Wyjir Ni. 
te, N. Eric Nloich, llo. Ar. Nor» 
mait, Biol, 3 Br. Welzel. R. Paul 
Bernte, R. Meja, Aug. Paul, Joh. 
Piolſeck, ſämmtl. v. 


Neierveinfanterieregiment Nr. 24, 
Prenzlau. 
N. Emil Spillner, Berlin, t. 
Infanterieregiment Nr, 30, Sarlonis 
Aug. Andre, Binicheid, t.; Paul Stre 
Ktolberg, t.; Ar. Ambrofius, Heild 
t.; Gg. Mb. Hy, Allendorf, iv; Aal, 
Iheijen, Platen, Iv.; W. SHolzberg, 
iten, lv.; Snr. Mengatwwaijer, Dülieldorf- 
Stier, Iv.; Aug. Dagen, lv.; Marl 
bin; At Sur 
iv.; Herm. Bahljing, t.; 83. 
nn Düſſeldorf⸗Oberbill, 13 
Triſchmann. Würzbu ſo.; Karl 
(Srote, Düjjeldorf, jv.; Horniſt Math. 
Leiwen, jb.; Pei, jv.; Mit Reinwald, 
Sun p.; U. NR. Walter Gräbner, Taıts 
erbaujen s N. Willn Hoffmetiter, 
Wolpe, Iv.; No. Ber Eillenfeld, 


it 
Ilo. Math. 


R vier 
F 
Fzi 


ſr 
Weis 


Fin gramm, 
.: w. 


hr J 
W. De 
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Herm. 


vBerlau, 
iv.; Gir, 
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Ar.Nupp, dv. 
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Riediger, R. 
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Muller, 
Zänger, X ) 
1 . 


2 
(H“Narf J 
Lis Et 
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t.® 
1— 


euten, 
eiler, Iv.; Efr. Nil. 
urg. loe; Joſ. Amann, 
Br. Berend, Danzig, 1b.; 
rsdorf. loe; Paul 
Kieſer, Lands⸗ 
Kattowis., 
„om.; W. Hein, Berſchi⸗ 
Knipp "Süffeldori, bm.; (fr, 
Kurz, Düſſeldorf, vm.; GEfr. R. 
Herm. Schwarstz, Petersdorf, vm.; Sir, N, 
Peter Welters, Amen, vm.; Gfr. R. Tol⸗ 
Reilau, vm.; Kreuſch, vm.; 
Saarlouis, ĩiv.; Er. Mr. 
Mir vr Nah Mans S 


* ılendorf, jv - 
Aa 


vu. wur, 
John. Döll. Atzenhain, vm.; 
‚ Eiwernzig, Ww.; 9 ib. Rothleè 


Düſſ 


Luder 
Hüutte 
ID E 

Ichi 0, 


. Wanne 


Joh. Gerhard 
Kahl, Bergem. 


10.5 8 


Urs 
weller, w.z NMerm. 
ans» 
Hähncken 


1 m 
in, vm.; 


— 
ol 
Röhn u 

Kay 
ei 07, 


Emil Nas 
inde 
dorf, Ip.; 9. Simo 
Hm. Erkrath, | iv. 
Waſſerlieſch, vm.; Mor. Ma ser, 
11» ” % Y 
Math. Dein, De inipor 
in DE En E > * 
ug, Düjleldorf, t.; aM 
+» W Schr öde 


J 


Ferth, 
J 


Sittmann. 


Müubl fe 


c Id, i vi .» 
Iren, bor.: 8, Siufien, # 
E Siebler. Karlsruhe 
Rehfeldt, Duſſeldorf, vm 
Mettmann, vm.; Math. Neik, 
1.; Anit. Nug. Ant. Sanfland, 
Nonr. Hübner, Gaiiel, 
Nleuich, Mieder-Prüm, jv.; Theod. 
Niederebe, lv.; Tamb. €. 
Flecken, jv.; Ga. Neuner, 
Ad. r, Siielelbadı, iv.; 
Düſſeldorf. ſpo.; Karl 
Otto Maus, Düuſſel⸗ 


Mal 
Gaiijel, iv.; 
jv.; Horniſt 


NeBt 
Herm. 

Keßler. 
dorf, Io, 


Infanteriereniment Nr. 31 
Ernit Gaitmeier, biv, 
Yandwehrinfanterieregiment Wr. 
(Mannheim und Starlörube). 
Ederleben, vie, ıı. bmi. 
Reierveinianterieregiment Nr. 
nermünde). 
Raul Conrad, viw.; F. Yrodmeier, vie. 
Infanterieregiment Nr. 55 (Bielefeld). 
im. Nliboff, t.; Lange 1, t.; PVremwe, 
t.; Sundertötte et Wehm 


3 t.; Scholten, t 
höner, t.; Sir, Bisfamp, t.; Schlüter, t.; 
Dartens, tot. 


Reierveinianteriereg. Nr. 56 (Truppen: 
übungsplat Ariebrichäfeld). 
Alb. Liedziewik, pin. 


Infanterieregiment Wr, 

Leo Gromowäh, biv.; Uo. d. Nei. Ar. 
Emil Hinlelmann, viv.; ®W, Slabl, vw.; 
Gfr. Otto Klotb, viv.; Guitab Neumann, 
biw.; Walter Wittenberg, biw.,; ob. 
Rittfomstt, biv.; W, Dißel, bio.: Ernit 
Dumic, biv.; Rolf Gutreel, bw.; ®, 
Zimberg, viv.; Un, d. Mei, Max Zoga, 


‚ Altona. 


40 
“. 
ri 


I8 (An 


61 (Thor). 


‚ir, 1 


iv.; Sir. | 


let, | 


[Aut Rreufhmerzen! 
Reibt Lumbago oder 
Steifheit weg. 


Neibt die Schmerzen vom Kreuz mit 
Heiner Probeflaihe vom alten 
„St. Jakobs Del*. 


Denn Euer Kreuz wundb und lahm 
ift, oder wenn hr buch Herenihuß, 
Hüftgicht oder Glieberreiken fteif jeid, 
leidet nicht Tänger! Holt Euch eine 
tleine Probeflafche bes alten, ehrlichen 
„St. Yatobs Del” von irgend einer 
Apotbete, giekt ein menig in Eure 
Hand und reibt «8 bireft in bie 
Schmerzen ober Pein hinein, und 
wenn br bis fünfzia gezählt habt, ift 
dad Wunbfein und die Lahmheit ver- 
ſchwunden. 

Bleibt nicht verlrüppelt! Dieſes 
lindernde, durchdringende Oel braucht 
nur einmal angewendet zu werden. Es 
beſeitigt die Pein und Schmerzen 
ſofort und beendet das Elend. Es 
hat Zauberkraft, iſt aber vollſtändig 
harmlos und brennt und entfärbi die 
Haut nicht. 

Kein anderes Mitiel beſeitigt Hexen⸗ 
ſchuß, Hüftgicht und Kreuzſchmerzen⸗ 
Elend ſo prompt und ſicher. Es ent— 
täuſcht nie! 


—* Fr. Norbiiel, 
Rrill, vw; DO. 
Sadotoäti, biv.: Yug. Wltepoit, vbw.; Fr. 
Bäder, biv.; ob. Blant, vw.; Wnton 
Schamodi, A Weophil Wirkus, vup; 
Vernb, Albredt, viw.; Mug. Vrüß, vi.; 
Seo —— vw.; Helim. F. Krauſe. 
vw.; Alb. Stanibat, viv.; ®. Arena, div. ; 
8 Lubomeii. bw. ; Rob. Meter, viv.; €, 
D. R. Bridöhl, ı DD. Rolte: ‚vw; €. 
Dierd, bim.; * E. Feddern, biw.; Fr. 
Rogabrı, viv.; 5. Wad, um.:; W, Biller, 
Liv. ; 9. Beute, viv.; Nob. Alitinper, viv.; 
F. vV. Reinb. Yortid, viw.; Hans Mar: 
quart, div.; Slarl Noffle, vw.; Mar Pa⸗ 
benfi ı5, biv,; Sarl Siemers, biv.; ört. 
tee blow, viw.; Tito Wımder, viv.; M. 
8* ach, vw.z Karl Braun, vo; Ant. Ja⸗ 
owsft, vio.; Fra. Stabpe, bvio,; Fra. Nö 
nig, vv ; War Sirien, viw,; Aug. Xulas- 
setvica, LID,; ar Melchert, vw.; El. v. 
Ditromäln, biv.; Nud. Thoraufch, viw.; 
Sof. Wanſel. biv.; lo. Ric. Hagen, vm.; 
Theod. Silopp 3, vw.; arl Linditedt, viv, 
Lanbwehrinianterieregiment Nr. 65, 
Koblenz. 

J. P. Hilgenbadh, biv, 
Grenadierregiment Nr. 89, 
Hpim. Paul Fried. v. 
Schwerin, t.; Lt. 
Bernitorff, Schwerin, t 
mann, (BSnemern, 1.5 

mann, Rojtod, t.; Ej 

Barum, r1.; lo. Raul Boy, Levin, iv.; 
Hr, Ari Gottichall, Koſſebade, iv: 
Dtto Miter, Neultalm, vm.; Tamb. Helm. 
Buichmann, Neuitadt, Iv.; Fr. Stammin, 
Roitod, t.; Baul VBehring, Gousrade, 
vm.; Herm. Braß. Malchin, vm.; Sarl 
Dahnle, Damerow. w.; W., gem 
Ibde 1. Dönih, 


Garlis, t. Rud 
Ernit Litzendorf. Daſſow, vm.; Otto — 
baujen, Wlslcben, vm.; W. Weberma 
ventin, bın.; SHerm. Daifow, Dobe: 
ran, 1.5 Walter Dreber, Schwerin, t.; 
Hans Wahmann, Bepelin, t.; Ca. W. 
stempfe, Schwerin, lv.; Fr. Gaäpar, 
Berlin, vm.; Hrm. Bes, Hamburg, vm.; 
Paul Yuit, Wismar, vw; Ditto Bade, 
Hamburg, vin.; Joh. Prybylsli. Crape⸗ 
wo, vm.; Gfr. Fr. Garrelmann, Schwe⸗ 
rin, lbez GEfr. Otto Hubert. Goldberg, 
t.; Ei. Gfr. Fritz Lindner, Hamburg, t.; 
Ei. Theod, Schwarz, Hamburg, t.; W. 
Meher, Ottiersberg. t.; W. vartels. 
Grabow. Iv.; M. Evert,. Herzfeldt, Ipo.; 
Guſt. Möller. Teterow. Ww.; €. F. 
Meendſen-Bohllen, Brale, Iv.; Vf. Paul 
Guſtavus, Sonnenburg, lv.: Gfr. Joh. 
Reuter, Schwerin,. lv.; Ej. Gfr. B. Rom⸗ 
bera, Dömiß, lv.; Hernt Barnint, 
vm.; UNo. Karl Kaaſe, Lugt vigslu ſt, vm.; 
Ei. No. Rolf Abel, Roſtoch. v.; Fi. Gerd 
Atehr. Quadt, Stettin, ju.; Gr. Fr. 
inlinanı, Schivaan, vn.; Gfr. Baul 
Timmermann, Giichotw, Iv.; W, Wetfel, 
Settin, vm.; ib. Brimmann. Balom, 
) &, Etieger, Mulnenfeld, viw.; Joh. 
Oldenburg, Samel, bın.; Otto Nadte, 
Yudvigsiuit, bia.;. Ej. Bold. Rein 
Groß vm.; Ej. Bhd. Feilcke, Neu—⸗ 
ſtadt, vw.; Willi Wendt. Schwerin, t.; 
Paul Kruſe, Hof-⸗Mteln, vm.; Ichm. 
Zlensloff, Zabrensdorf, pm.; Sa. Nug. 
Nensen, Ströpelin, vın.; Wo d. Ni. At. 
Reinwein, Schwerin, om.; Ej. Gr. Wer: 
ner Scnderbelm, Mandsbei bw.; € 
Sfr. Sarl Stidbaufen, vw; W. 
Grevesmühl, Midendorf, vw. 
Obrennadierregiment Wir. 109, Karlöruhe. 
Otto Motchel, viv.; Urn. Ebner, 
0). Wahıner, viv,; Gfir. W, Amanı, 
w.e; bh. Bärtner, biv.; Ar. Dall, viw.; 
Horniſt ®, Herbold, bin.; Sir, W, Hut 
macher, bw.; Gr. Hugo Yeubert, biv, 
Ernit Ludin, vv; Cr Meder, vw, 
Miller l Filieger, DIV, 
Ilo. Ru AUrich, vw. 
Ned, bip. ; 
Grau, 
Hökel, 
Kıel, 
Eng: 


Kob. Nagorsfi, viv.; 
D. Rabe, om.; { 


Schwerin, 
Kuͤhlewein, 
Graf J rritian v. 
3 Uo. Fritz Bröck⸗ 
llo. Aarl Schlie⸗ 
Uo. Georg Boe th, 
A 


m, 


Rev 


v ke 
xuble 


—2 
zalAc, 


war 
Rot, 


LIWD,, 


*— 


Leo 
d, p. Fr 
Ri, Di 
Vernhardt vw. 
ito Dornuna, 
Paul Rege 
vmı 


int, 
Grr. Muc. 
biv.; 8. 
biv. ; 
Bobmer, biv.; Wilb. 
Herm, Maier (1). mia; Ar. 
ber, bn.; rnit Eid, biw.; 
König, CEmil Berfet, 
Stopp, voo Emil Aungenſtein, 
Geng, biv.: Monet, Großmann, 
rein, twv.; Sl. Ar. Nironer, 
Miller, om.; Hoffmann, 
Dugo Möbler, bw; Rob 
um, ; Nett, piv.; Adam 
biv,; div, Stolz, biv.; 
biv.; Zdwarz, vbw.: St. 
bw. ; biv.;«w5, ° 


biv.; Bet. Deuf 


urel, 


Hari 
bio. 4 


biv.; Ad. 


ſcheit. 


biw,; biv,; 


En - 
t Joſ. 
Sr 


Ma er ib), 


Reinhardt, 


X 
aM, 
Rich 


ring 


zu 
fi. Huber, 
Nöndgen, 
jtetter, 

wald, viw.; Paul 
Öaaf, piv.; Noi. Sinapp, 
viv.; Ad, Miller (3), 
ıer, bw. ; ud. Weigand. 
biv.; Emil 


Woos, dh 


AT. Des 
viv.; ‚er. 
biv.; M. Mehrer, 
biv.; Audr. Prlit 
biv.; Xeop. abe 
Zupper, biv 


vw,; 


Geimiter, 


1 


rinact, 
Inianterieregiment Wr, 129, 
Otto Anders, piv.; Guit. Barimann, 
biv.: Sier. Yinnemann, biw.; ler, Nes 
viv.; Horn Nr. ®ortee, vim.; 
Zchmidtte. vw.; Guſt. Ziebarth. 

vw.; Er. Dammenberg, bie.; Er. Deit: 
Frehtag, biv. Alb. 


barı, biv,; Walt. 

Sliente, viv.; Wlad. Storbals fi, biv, ; 
Ent. Hurtb, vmw.; Sfr. d. Ri. Xob. Sias 
fanegti, viv.; Wider. Lüih, piv.; Guit. 
Zait, biv.; Kol. Lipsfi, vie.; Em. Blatb, 
biw.; Mo. Nejetf Botulsfi, viv.; Paul Bu: 
frobp, viv.; Ar. Nemailomweti (2), viv.; 
Dtto Romichilowsti, vm.; St bio, ; 
Paul Siadh, vw; Paul Sculz, vio.: 
Em. Weicrle, vw; Br. Otto Wagner, 
biv.; St. Mıbut, vie.; Br, VBareut, vm.; 
Ernit Budivig, biv.; Wilb. Alan, biv.; 
Wilb. Aernow, vivo; Wilb. Gorzelic, 
biv.; Mart. Silein, bw; Pfr. Röfchte, 
biw.; Mart. Sirauk, biw.; Franz Wolff, 
biv,; Herm. Yablonsfi, viw.; Dtto Dom: 
brote, vw.; Wilb. Hoffmann, vim.; Ant. 
Kirchhoff, viv.; Gr. Mar Pommering, 
bio.; Reinb. Senger, biv.:; Aug. 
bie.: Ad. Voeie, biv.; 

biv.; Yudivan Röder, bio.: |. 
biv.; Anaitatius Yientarali, Mar 
Dambrowät, u; ‚Br Groth, viw.; Mo, 
Herb. Kalbewsti, ; Gr. Em. Kabjier, 
viw.; Gfr. Fr. time, biV.; Walt. Schüs 
ler, biw.; lio. d, Ri. Windelband, 
biv.; Leo Aug. Örzegowsth, bio. ; 


Grandens. 


rt 
uend, 


Vernh 


e+1 7 
AAlle. 


Stöber. 
Herm. Madeja, 
Uehrfe. 


K. 


ede, | 
ı 


5* bin. ; 


3, biv.; Rob. 
vw. ‚„bw.;’H. 

2 Soflat, biv.; Otto 
Zaganorosti, biv.; Gr. Abd. Kubarcant, 
biw.; fr. Mahron, piv.; Gut. Mattbies 
fen, biv.; Fr. Schmöfel, pbiw.; Rud. Tu⸗ 
el, Div. Guit. Wraäte, bio; Otto El⸗ 
ſaͤßer, vw.; Val. Ridhardt, viV.; s W.Doje, 
bw.; 9. Frifemmutb, biv,; Franz Fun, 
bw.; Gfr. d. Ri. Herm. Stofante, biv.; 
Em. Srtauie (2), biv.; Art. Nieß, pw. ; 
Alm, Begel, biv.; Sfr. d. Ri. Nob. Nahn, 
bm.; Paul Eirider, bio, ; Guſt Schwarz, 
biv.; Mar „Sogabie, biv.; Emil Binnall, 
bio: Yo. d. Ri. Th. Friß, viv.; Wilh. 
Mener, viv.; Herm. Neubauer, vw.; F. 
Schnik, piv.; 9. Braajch, biv.; Aw. >. 
Ri. Em. Bender, vw.; Joſ. Majewsti, 
biv.; Em. Rud. Neumeyer, vw. 


— vw. a 


Infanterieregiment Nr. 149, 

Vim. Otto Bahr, vio.,; “Bet. 
biv.; Wilh. Nitolay, vw; Ej.-Gfr. Paul 
Tonn, viv.; Sfr. Wilb. Witle, viw.; Emil 
Braum, biv.; Herm. Glamws, piv.; UNo. K. 
Straus, vio,; Emit Duolfe, viv.,; 9. Rus 
dolpb, viv.; Wili Sagert, bio. ; : Alb, Lit- 
fin, piv.; lio. Gujt. Vlod, bie.: Leo Hey: 
mann, biv.; lo. Guit. Heinrichs, biv.; 
VPaul Kulla, vwe; Aug. Lütke, vw.; 
Raul Rollen, pw.; Reinh. Schmidt (4), 
btv.; Mo. Fra. Mittelsbadh, wiw.; Uo. 
Herm. Lena, viw.; Gr. d. Ri. Paul 
Küble, vie.; Otto Nöste, viv. 


Infanterieregiment Nr. 150, 
Hptm. Schmidt, t.; Dlt. 5. Ni. Boll, 
t.; Ol. d, Ri. Schäfer, viw.; Dlt. d. Ri. 
Seele, viw.; Lt. Magubn, jv.; Lt. d. Mi. 
Haagen, jv. und vm.; Lt. d. Ri. Ebrecht 
bm.; 2t. d. Ri. Lestien, vm.; Olt. d. Rſ. 
Beb, bm.; X.» Ri. Bühl, vm.; &t. 
Cogdbo, t.; Lt. ». Mi. Rogalla, 83 N tener 
(2), vw.; Cieberi, vie.; Wulff, vm.; 
Schlüter, piv.; Gr. d. Ri. Meinte, piv.; 
Alerander, bw.; NRonnchberger, biw.; Ca. 
Echimanäli, bm.; Mabklus, vm.; Giehler 
bm.; Gelling, t.; Radand, t.; Spied, t.; 
Vfw. d. Rſ. Rudorff, vw.; Mo. Bähr, 
bm.; lo. Neumann, vn.; lo. Nattomsti, 
bmt.; Io. Eichmann, biv.: lo, Bonfarra, 
bm.; Gir. d. Ri. Strinte, vm.; Wolff 
biw.; QTeichert, bın.; Wiedereichbola, bu. ; 
Garmatter, vm.; Biclöft, biv,; GEfr, d. 
Ri. Sdmal, vm.; Mermwvieber, vnı.; 
Stiena, bm.; May, pm.; Portbhevn, vum 
Bardbarred, vın.; Eotted, um.; Nudnid, 
biv.; Zemle (1), vin.; Seruppa, vm.; Ya 
ranowslh, vm.; Scherſching, vm.; Lemte 
2), bm.; Garnebfi, vm.; Bobped, pm. ; 
Hunald, piv.,; Stallien, bmw.; Siremsti, 
biw,; Wöller, bm.; Xübtle (2), 
Lewand vw.; Eychborotväti, 
Sir. t.; Gala, t.; 
bat; vm.; Auſt, 
vm.; vm.; Remiel, 
by. 
Infanterieregiment Nr. 165, 
burg und Blanlenburg. 
Franz Printewig, viv.; Alois 
biv,; Wilb. Goibfa, viv.; Stanisl 
ta, viw.; Eq. Emil Haubert, viv.; 
Ri. Gracvel. 
Infanterieregiment Ar. 169, 
Friedr. Kil. Bauer, vw.; 
vw.; Aug. Fluh, 
biv.; Bf. Wılb. 
jeher, bw.; 


Schneide: 


Dolny, 


Allenſtein. 


biv,; 
ba. ; 
Storinatb; (2), 
but. ; 

vm.; 


— 
Wen Dt, 
Nielien, 
> — 
Meier, 


Aırt a0 
Butler, 
IL & 
VBundt 


Quedlin 


Zuber, 
Narw 
Hpt. d. 


Lahr. 
Karl Boich, 
biv.; Leo Eugen Fröly, 
Brottler, viv.; Narl Guts 
Ariedr. Hrautb, viv,; Eugen 
Yıinte, viv.; An Müller, viv.; Ant, Mil 
ler (2), vw.; Rob. Martin, viw.; Star! 
Niebel, viw.; Rud. Pöffert, piw.; Jacob 
Rüble, viv.; Ludwig Spreng, biv.; Hor: 
nie Wild. Schaugin, eiw.; Gfr. Dtto 
Bernhard Schmiß, viv.; Ludwig 
Schrempp, vw.; Guit. Teonolo, viv,; 
Ej.-Gfr. Hodenberger, biw.; Otto Schlit— 
en bw.; Dir. Ball Weite, 
Yat. kg der, bviw.; Ariedr. Bub, 
Ealer, bw.; Hd. Stahl, viw.; Io. d. 
ug. as, viv.; Rud. Maier (1), biw.; 
27. Sarl Meinel, viv.; Hermann NRies, 
viv.; Harl Philipp Schlitier, vw.; Karl 
Stirner, vw.; Eruſt Necker, vw.; Gfr. 
Rlorian Wedenmann, viw.; Gfr. Eugen 
Wehr, biv.; Emil Mebel, viv.; Friedrich 
Schmid, vw.; Sg. Schmidt, t.; Xt. Emil 
b. Zelewski, vwe; Guit. Feld, biv.; K. 
Göhring, viw.; Gujt. Gerhard, viv.; Gg. 
Nadob, viv.; Ga. Siohl, vw.; Tom. 
Krempel, vbiw.; Ar. Mangler, bw; 9. 
Blade, viv.; Wlr. Weidauer, biv.; lb. 
ol, viw.; Vo. Yudiv, Blumenauer, viv.; 
Hptm. ch. dv. Beuit, t.; X. Wilb. Beder, 
piv.; Herm. Bär, biv.; Noh. Drojte, vw. 

Ar. Ebner, viv,; Chriſt. Gropp 

9. Klußmaher, t.; lo. 8. —— 
biv.; Ar. Schaß, biv.; Vfw, Millmeff, t.; 
lo.:Ajp. Otto Wintelmann, bir; ua. 
Amend, viw.; Ludw. Aumweiler, vw.; ug. 
Albiez, biw,; Herm. Bernitein, — Emil 
Bittmann, vw.; H. Brirner, vw.; Ludw. 
Dugiger. viv.; Ad. Dad, N. Hter 
bolzer, viv.; K. Heim, vm.; Xi. d. Ri. 
K. Kern, vw.; Gfr. Ludw. Kungweiler, 
biv.; Gag. Fr. Sirei, vm.; Io. 

Mepger, biv,; St. Biefferle, tiv.; 
Miether, bw.; Emil Sal Tndbter. 
Joh. Stephan (2), vw.; Chriſt. 
vw.; G. Wesel, vwo.; Ernſt Kiefer 
vw.; Gfr. Herm. Waßler, biv.; Ilo. d. Ri. 
Herm. Bilfinger, biv.; Sfr. ». N. Ga. 
Böhler, vw.; Alb. Beder, pw.; Marf. 
Diffort, vw.; Hermann Gmnter, 
Sir. Hd. Herb, viv.; Dtto Hedel, 
Sfr. Erih Hedt, viv.; Kol. Ahle, 
Milb. Sit, viw.; Kberh. Siobler, 
Vfrw. Joſ. Laible, vw.; Ernſt 
vw.; Al. Alfr. Moſer, vw.; 

berger, viw.; Alfred Moter, biw.; Sfr, D. 
Ni. Suitad Mundwill, viv.; Nifolaus 
Meunert, biv.; Starl Bopp (1), viv.,; Ru 
dolf Pilüger, vw.: Fiv. Hd. Mode, piv.; 
Exnit Nörler, viv.; Joſef Sauer, biv.; 
K. Seiler, vw.: Io. d. Ri. Paul Schmidt, 
viw.; Franz Joſ. Zimmermann, vw.; 
Val. Klohr, vwo; Kurt König, vw.; Va— 
lentin Henn, viw.; Aug. Groß, viv,; Aus | 
lius® Galler, vw.; Joſef Groicho wiat, 
biw.; Nob. Hiliendegen, viv.; Emil Set: 
finger, biv.; Gamillo Sirill, vw.; Ga.. 
Stlıngler, piv.; NWug. Staußmanır, vw.; 
Alfr. Strüger (2), div. : Anton Matt, 
biv.; Fir. Narl Meid, vm.; Ebriit. Mo 
fer, vw.; Aaver Müller, otw.; 
mus, biw.; Yeonb. Reinhard, 
Zmwitar, biv.; Karl 


bviv,® 
VID,, 


biv.: 
IU,.y 


hm * 
Vir 


Franz 
Jul. 

biv.; 
oael, 
1), 


Mn 
x 


biv,; 
biv, ; 
viv.; 

Matterer, 
Starl Wen 


Nof. Dies 
biw.; Nanaz 
Schäfer, vw. Otto 
Schwamberger, vpo.: Mo. d. Rji. Wilhelm 
ZTchär, vwo; Hermann Sieichele, viw.; 
Fr. Walz, viv.; Marl Wedlin, biv.; Gfr. 
Ludiw. der, biv.; Yeo Adamsti, vw.; 
Kaſpar Bölle, biv.; Wilb. Bruder, viw.; 
Alb. Vaumert, viw.; Ermit Claus biv.; 
Ferd. Diederichs, vw.; Joh. Eſſer, vw.; 
Fr. Fein, vw.;: Aug. Fleig, vw.; Gift. 
d. R. Aug. Hornung, bw.; Kurt Heiland 
biv.; Herm. Hof, viv.; Ar. Mar Hopner, 
biv.; Ernit Naelo, viw.; Ar. Nele, biv.; 
San Sord. (Ha. Ktlumpp, biv.; Neinb. 
Kriſchla. vw.; Herm. Konautz, vw.; K. 
Siocdher, biv.; Fir. Leonhardi, piv.; Xoief 
Lais, viv.,; Wan Meb, biv.; Raul 8 
biv.; Sfr. Alb. Cömwald, viv.; Mar Reis 
vw.; Emil Sabbarth, vw.; Joſ. Schr —* 
der, biv.; Karl Schug, vw; Gg. Schulz, 
biv,; Gfr. d. Ri. Mehl, viw.: ot. 
Wenzli, viv.; Nat. Walter, viv.; P.Redı- 
auf, vbiw.; Bin. K. Wesel, vw.; Jalob 
Heimſtein, vw.; K. Bibel, vw.; Xob. Fr. 
Bühler, piv.; Maior Xaver Liltenhof 
Iwozwitzli, vw.; Bernh. Arie, vw.; Konr. 
Blepp (2), biD.; No). Buchmann, viw,; 
Theopbil Heilig, vio.; Joſ. Jelſch, vw.; 
Anton Ambof, viv.; Paul Mentz, viv,; 
Stonr. Blepp, vw.; Lo. d. Ri. Albert 
Scherer, div. ; Rich. Schütz, vw.; Si. Etro= 
bel, vw.; Gfr. Em. Rob. Weber, t:; Uo. 
Jul. Andre. Herbach, vwe; Gfr. Emil 
lab, biv.; Alb. Ludwig, biv.; Alb. Aug. 
Konrad, viv.; Urn. Bocalin, viv.; Guit. 
Dunte, viw.; Gr. Aug. Feuerbahn, viv,; 
—8 Joſ. Fell, bw.; Rift. Hang, viv,; 
Stan. aspract, viw.; lo. d. Ri. Xaver 
Lint, vw.; SH. Müller (3), biw.; Anton 
Schmid (2), pm; Peter Scheltowwäht, 
biv.; Dabid Schwarzwälder, bw; 8, 
Scihied, vw.; Math. Etollbert, vw.; Alf. 
Wolteräperger, biv.; . Schmid, biv.; 
Ret. Böhler, bin.; Nof. Dold, viv.; 9 
Sinfart, biw.: Tröndel. vw. 


biv.; ED. | 
sl. | 


biv,; | 


| 


= 


Fort Dearborn National Bank 


United States Depositary 


Kapital... e.2500... $ 23,000,000 
Veberihu md Profite...... . 1,000,000 
oda ee 4 REED 


Kontos von Firmen, Ginzelperjonen, Sorpora- 
tionen und Banfen perſönliche Aufmerkſamkeit 
qewidmet. 
Bu. 
Nelſon N. Lampert... .Q 
3. Flether Farrell... .Y 
Henry R. Kent ...... . ‚Bizepräjident. 
Ichn Fletcher.. VBizepräfivent 
George H. Wilion......... . .aflirer. 


A. Tilden 
izepräſident. 
tzepräfident. 


Präſident. 

Charles Fernald ......Hiliskaſſirer. 
Thomas E. Newcomer .Hilfskaſſirer. 
Wuin. W. Gros ...Hilſskaſſirer. 
Charles L. Boye .....Hilfskaſſirer 
W. L. Mekſtee Hilfskaſſirer. 


Foreign 


Harry Lawton,. . Manager 


Department 


Monroe und Clark Str. 


ofil,i1s 


Inianterieregiment Nr. 175, Orandenz 


Erſatzabteilung Feldartillerieregiment 
und Schwetz. 


Nr. 15, Hagenau. 

K. Schmidt, vw.; Hugo Hier, vw.; Muhr, bish. ſp., iſt wieder bei der 
Bronisl. Maternidi, vw.; T. Depfa, viv.; | Zruppe; wi. Silemm, nicht jondern 
Raul Hermann, vw.; Bernd. Deiuß, vw. 
vw.; Ernſt Reinholz, vw.; Paul Anders 
biv.; Rich. Gürgel, viv,; Guir. Schulze, 
biv.; Franz Staifer, biv.; 9. Grothau 
bio.; Horn. K. Bogda, vw. Joſ. erlins- 
fi, vw.; W. Su, vw.; 
H. Mathäus Glaſer, VID; e “SR 
biv.; Herm. Weitphal (1), om. 5, 
zielle, vw.; Bernh. —9 
Nm. Ginth. E biv.; Al. 
vw.; Bernh. Albers, vw. 

Jägerbataillun Nr. ( — F 

Zaber Beer, Für den Fonds der .dveutfchen und 

, Sandfturminfanteriebataillon 1, Trier. öſterreichiſch-ungariſchen Hilfsgeſell— 
u 

Matth. Dier, Trier, t. | ichaft find der „Abendpoft“ außer den 

3. Kavalleriedivilion, Diviſionsſtab, bereitö veröffentlichten Beiträgen bis 
Kaſſel. geſtern Abend die nachſtehenden 

San«Vfw. Aug. Möller, Summen zugegangen: 

iv.; Sir. d. Ri. Job. Leszinsto, |&. Rave = 

Roeden, lv. 2 en Wir. Schmidt, Donald ‚ Mich. 

Ulanenregiment Vr. 6, Sanan, Matıbias Rodan 

et. Siraufe, Herzfeld, t.; Eug. 9 5 


| 6. des 
sbura, pn.; Gfr. Ger). tto Ruhnau, 


t. 


Das Liebeswerk. 


Beder Beutfche hat die heilige 
Fidht, fid) daran zu beteiligen, 


4* 


aer 
kr 


Dels. 


vw, 


6 ſet vege 


om 


Alegan, Mich. 
Heiligenbaus, Iv. Sejammelt dv. der Tafelrunde 
Conitantin 83 
& U M. 

Gebhardt. rt 
Kork, biv.: - in SER . 
bip.: — m . . : 
— utſcheGilde Einigkeit Nr. 
Fr, embold Xenz 

\ Frau Sohn Schroeter, 
cago Heights, SU. . 
Henrterta Werd 


TE 
Mattes .. 


fcher, Obera 
Bui öte 19 


— rn 
der Loge 7 


Selbartillerieregiment Ar. 4, Diagbeburg 

i. Yübide, viw.; Paul Pat 

Schönian, vw.; Wilh. 
Wilh. Jerche, vw.; 

biv.; SHerm. 

biw.; Herm. 

piv.; Otto 


— old, 
Guſi. 
vw.; 
Aug. 
Wilh. 


Fritz en 
Klein, 

Breſſel 
örerrel, 


Herm. 


Moltf, 
Hempel, 
Gr. 9. Klaus, 
Mengebier, biv. 
Griasabteilung Feldartillerieregintent 
\ kr. 15, Hagenau, 


Ehi 


Frau 
John 


—V 


oite 6: 
Seiter, will, ) 


Zzanmelbuchſe, 


„Abaudpojt“ 
Sandwehrbatterie 15. Armeelorps, Neun: | Matibias Nroehler .......4 
breiſach. William Kroeßl —AV 
Ni. Loeffen, Odenhein in. alter Kroeßler ......... 
Riorabeint, | Cha3. Brod, Ehicaao see 
3rube, t.; Frau Frieda Hübſchman 
Uo. Frz Douglas Gegenſeitiger Unter— 
Gr. Jae ſtütz.Verein, eine 
Hau 5 
erd. 


Hpt. d. 
A. d. Rſ. Gaiſer, 
d. Rſ. Krieger, Karl 
Heim, Waſſelnheim, t.; 
Schwarz, Götzingen, t.; 
Nitenheim, t.; Ara. Ant. 
Vo. Eug. 8. 
iv. Io. R. Habn, R 
jv.: Sir. Mich. Hückel, ec e Guitab He 
Gir. 8. Gut. Obert, Lahr, Jv.; | y —— 
Mich. Pfriemmer, Beunrath, Sum, Wie rer 
Sfr. F. Sand Strakburg - herr 
Edm. Braunhart, Bers 
Diichler, Tv.; Aug. 
ſo.; Chriſt. K. Fey, 


2 


dorf, t.; 
Strabburg, Geſammel 
au, 
iv.; 
Sfr, 


jv.; 
iv.; 
ed, FD: Sei Seeber — 
Ernſt *. JFJahn ... 
Straßburg, ſp.; H. z. A. Kuehn .. 
Fournaiſe, Ettersdorf, ſp.; Wilh. Faßler da Rohde ...... 
Schenbeim, fb.; Bern“. Glotz, Seelbach. JLiljequiſt 
du.» st. Goder, Buraheim, 10.5 Mich. ] Caß Zuntara 
Hup, Wenersheint, iv.; Phil, Hamm, | Q- D9- 
Senderlbeim, jv.; Wild. Himmelsbud), | S- 
Schönberg, iv.; Ga. Kung, Mittelhau 32 
bergen, jb.; Nol. Juntker, Schutterwald, 
jv.; Eug. Nett Mommenbeim, ſv.; 
Alf. Kimtz, Achenheim, ei Dito 9. 
chele, Zabr, fv.; Clem. Kopf, Goblid 

jv.; Ga. iv.: Wilb. 


Min Dich! ! «0, 
Miller, iv.; 


fobe: 


Hugsweier, 


— ——— 
· 


Colonan 


.... 


r 
* ‚009: 36 


527,120. so 


grüber quittitt „ernennen 
Surf, 
Burgheim, 
Reßme ‘, Nbsbemmn, 
Schwi ndratsheim, v.; 
Suerbad »:; 8. 3 
e ” } N ar 
Ztrapbı ıra, jv,; 8. Rot. 
itadt, jv.; Kaver Willie, 
hir. K. Alb. Fiſcher, 
ropp, Lahr, Iv.; 
Ira, put. 


Zuſammen 


......n...% 


jv.; . Nteber Beridhtigung. 

. von Hermann Braunerz, 
‚ lollte e3 einer fritberen Quit- 
Hermann Brauneis, heigen. 


ın 


Ir 


_ Winamsielfes, 


-.Foreman Bros, 
:.. Banking; 60, 


Sir. a Siebold, Guütersl 
Ni. 5.W.⸗Echke Ca Calle u. Waffingtan fe 


ch 
4% 


1. Gardereicrveinhartillerteregiment, 
Spandau. 


Milli Nehfeld Qand3: 


V, 


Vfw. d. Rſ. ehfe 
berg a. W., t.; Uo. d. Rſ. Ernſt 
Hehpdelrua, 1. 
Giienbahnbanfompanie Nr. 5, 
Gi 
H. Bronner, Hunaweier, lv.; 
Baulichüt 1. 9; Sfr, vd. Ri. Jac. 
lv. | 


Berluit durh Kranfbeiten. | Che Kontos erwünſcht. 


Reſerveinfanterieregiment Nr. 35, Bran— 
denburg a. H. und Jüterbog. 

3% Zinfen bezahlt auf 

Spareinlagen 


b. Erpach, t. 
Grundeigentumsdarlehen 


Erſatabteilung 1. Gardefeldaäartillerie— 
regiment, Berlin. 
auf verbeſſertes Chicags Grundeigentun 
au den niedrigſten Raten geliehen 


I 
1 
Alfred Bertheim, t. | 
Berichtigung fritherer Verluſtliſten: 
Landwehrinfanterieregiment Nr. 30, 
Met: Snarlonis. 
Bräunlich, bish. vw., iſt t. | 
ı Allgemeines Bantgeihät 
—— — — 
5 $1,500,000 
Laz.; Bas, bish. vm., im Xa3.; — 
Rſ. Bühler, bish. vm. im Yas.; — 
ber, bish. vm., im Laz.; Ei.Uo. Engel, — — 
bish. vm., im Laz.; Ebert, bi bm., im 
Laz.; Fäth, bish. vm., im Laz.; 
im 
Kehret 
bish. 
im 
Fi} simer 


idea, 
Peters, 


— f 
Seeth, 


Wilh. 


109, Karlsruhe. 


im 


Wollen Sie reich und 
gan werden? 


@ar.: Kühne, eheimnif Et in dem 
rer — * en 
Pe leid, mie 


—— hnt im 9 F * m —F —— 8 


Xaz.; Feier, it. Bo Ri, lich. —2 


vm. iſt 2 ar “, in ph 
North Ave. 
State Bank 


bw. ; 
Ede North Une. mb Onrrabee Str. 


Jırfanterieregiment Nr. 76, Hamburg. 
lb. Simon, St. Peteröburg, Db15Y. 
bnt., im Yazarett. 

Grenadierreniment Nr. 

. Groß, 
bish. vm. im Laz.; Ganzhorn, 
vm., NMo. d. Rſ. Hauſer, 
bm., Hoferer 
biv.; 


Gr. d. Mi. Berler, nicht tot, Tondern 
bish. 


bısh. 


YVaaı° 
a4. 5 


Höcherl, 
vm., im 


Gfr. d 
vw·; 

Gfr. d. Ni. 
Rohr, 
in 


Mühlthaler, bish. 
Mesz, bish. vm., 
Rothmann, bish. 
bisb. bm., tit biv.; Schwab, bish. 
bw.; Wagner, bish. vm. iſt vp 
Infanterieregiment Nr. 165, 
burg und Blankenburg. 
Gfr. d. Rſ. Osw. Zipfel, Neugalen— | 


iſt 
vm. iſt vw.; 


vm., 


Quedlin⸗ 


nenla, nicht vm. ſondern vw. 
Reſervehuſarenregiment Nr. 

Olt. Karl v. Protzen, Mei 
d. Rſ. Ew. Heri —A t.; 
K. Kathe, Bad Köſen, lo.; 
Wilh. Homener, Varel, Iv. 
Rich. Redleben, Langenw ed 
Sr. d. Ri. Nud. Michacli sir. 
Hagenow, bn.; Otto — "Rätow, 
bm.; Oft. d. N. Ab. Dahı, Hamburg, 
bnn.; Wild. Oldenburg, Lübed, Iv. 


7 


?, Torgau. 
jv.; Gfr. 
lo. d. Mi. 
Sfr. Ni. 
Vfw. Ri. 
dingen, jv.; 


rıa 


d. 
* 
DZ 


Bankhaus Joseph Steink HP 


1935 M Iwaukee Avenue 
jegt in Organtfation als 


State Commerecial 
& Savings Bank 


Unter 22. 
Allgemeines Bankfaeihäft. 

3 VBrozent Zinfen auf Spar = Anlagen, 
Gritklaffige Hypotheten zu verkaufen 
zu 53% bis 6 Prozent. 

Billige garantirte schnelle Geldiendung 


— 100 — 
Deuiſchland und den Deſterreich-Unga— 
riſchen Ländern 


dur euronäiiche Bankhänfer. 


rain 


NIGHT Zeid Ener eigener 
CAP Doktor. 


Was immer Eure Kranukheit iſt, 


NIGHT CAP TEL 
10c 


Gemadt von reinen, friſchen 
Nränutern. 
al16.18.21.23 





Zimtliche Oesterreichisch-U 


Abkürzungen: 
regiment, LAN. Landwehrinfane⸗ 
rieregiment. DR. = Dragonerregiment, 
UN. anentegiment, Kit. = Lands 
tum, LER. — KLandes-Gendarmeries 
fommando, iv. Finanzwache. 
PB. Pionierbataillon. Der 
Ortsname bei den Namen bezeichnet 
ven Drt der Heimatsberedhtigung. 

+-= tet; * verwundet; gef. 
Triegögefangen. 


Verluſtliſte Air. 10' 


m = 


Sufanterie- | 


— 


ebung 


tb, Georg, IR. 44, 
metb, Georg, IR. 44, 
%emetb, Iohanı, IR. 
mcth, SZofef, IR. 44, 
4, Valatonendred, 
R. 44, Barda, * 
t. 44, Feberatiala, 
. 44, Bar, * 
RBeterrepe, 
Peterreve, 
A44, Bataszet, 
IR. 44, Kailo, 
SR, 44, Barjaster, 
Milan, IR. 86, Szenttamas, 
Eebaltian, ZR. 86, Szavadia, 
Noval, JR._86, Turja, * 
SR. 86, Sgenttamas, 
SR. 44, Nitla * Nötıg, 
Rojet, Jojei, 
535l0o, Martin, IR. 
IR, 44, Sand, * "tovat, 
— Novbotui, Georg, 
- Npiro, Georg, 


Dbruca, 
O 


in, 
O 


(Fort! 

Verena, 
Zörotfoppany,, 

44, Zomba, 

s Remeth, Bil p, 

Nemeth, Ste— 

Nemeti, Bende: 


net nl 


Mor Y 
Remerh 


= 


* 


—  Jieugebauer, 


* 


&ı 
— xieth, Ja 
Kit! ai, Ga 
Stulolectin, 
Yitlolıla, 
Allolitw, 
Gawra, 

Soier, 
44, 


6 
J 


* 


a > 


alitn 
101110, 
un 


into, 

etefan, I i. 

Grenz 1a gerion ip. 
) 

is 


— Si 
ill 


Roval, 


Frangs, 
IR. 78, 
Ezenher, 
famiflosvar, 
Brünn, + 
terrebe, * 
Latrany, 
va⸗Tamaſi, 
Dombovar, 
Ada, * 
SYetetebe ad, 
a. 76, 
86, Eicntaber, g 
Gadany, * Raipadı 

— Basta, Dolef, IR. 44 

Jelel, N * ——— 
Emmerich, DIR. ‚. Somogy-© 
Rapp, Ludwig, IR. 44, Zuptusstovacil, 
Rapp, Dobann, ? stadartut, 
Racdi, Eiefan, IR 

ofeh, SR. 44, 
dreas, UÜR. 4, 
11, Saolnol, * 
Vorrogszenttiraly, 
44, Oaora, 
luszems, — 
Magharlanisſa, 
In G, Kula, 
Lengheltoti, 
Pacſer, 
Ezentiamas, 
5, S;zabadfa, 
IJ — Paszler 
» — 


IR. 
44, 


ajd 


* 
T 


— ban, 
— Or Franz 
Soret, 
Orovec;, Faul, 
Alexander, 


* 
Oeri, 
4 


— 


Baulovit!, 
— Palfſy, Johann, 
av Eugen, 
Raul, Pe } 
Paulit, I 
” nie In 

7 


Panic 

— Hanity, Florian, 
Paracztv, Qodann, 
Panicſics, Roloma 
Bavelta, Joſef, 
er * 083 ler), Sofet, 


öl, 


— 


* 


— 


— 


J 
— IR. ’ 
stelebez 
Petras 
Peitler, Koloman, 
Peter, Stefan. 
Ludwig, 


44, 


Etefan 


Miwyael, IR, 
Johann, IR. 
Reics, Etefan Gawran 
i PBerczel, Zobanı, 
. Peter, Georg 
(pugta), Petes, Joſef, 
rany, * Relovı, Stefan, 
la, * — Reglity, lat, IR. 
Berricd, Etetan, St. 8, 
Setrodic, Eliae 
Tovice, QJobanı, 
Bichler, Johann, 
Ludwig, IR, 44, Budapeſt 
balv, IR. 44, Zördletoppaud, 
SR. 44, TZamafi, * — Winter, 
ee Pittner 
— pitiner Steſan, 
Plavſity, Sebaſtian 
Plest, —8— 


86, 


x 


badia, — 
man — 
” 


* 


= — 


Mebot 
Nartonos, — 
Zenta, * — Bin 


Syabadla, * 
— Bd, 


Kurd, 
— Pine, Wis 
Pinter. 
Frana, 


Georg 


a 


A\dhe 


IH 
SIR. 


Boa, 
Pola, 
Ma 
44, 
sta- 


* 


sit, 44, Wuc i 
44, 

6, 

Vocs, 
a, 
Sofef, 
inias, 
44, & 
Berz 
rad, 


wensl 
B „en 
Magyarlani 1 
»öbonbe, Rogn, 
Rollat, Kilolaus, 
Bofta, Franz, IR, 
— RToba, Roharn, IR. 44, 
Rola, QSullus, IR. 44, Militi, 
Jeter, 3, i, Nemeilad, 
— id, 


J Selfönyet, * 


x * 
„Sy 
’ 


M 


encze, 
* 


Pollat — 
Voor, Julius, 
ros, Stefan, IRN. 
lolab, Michael, J J 
Johann, Idt. i, BeEndred 
Imre, Spt. 6, -Magdarianizja 
Georg, SR, 86, Xaıla, ” 
jan, SR, 44, Czedres, ' 
SR. 44, Zoina, * — KXobli, Jojei, Seldlar. 
&. 11, Veremend, „r — %opod, abrie, IR. 
86, Zurja, * Bopszavin, Paul, IR, 
Ezentiamas, Portfcheller, veter, 

Szabajalır, Bodzımat, Nöenzel, 

* — prantner, Jojei, IR. 44, Szefszard, 
‚re Bu Nabıslaus, si ın. 9. 10, 
Zulai, Ftefan, IR. 44, zomoghtur, * 

-- ! Jopas.n IR, 56, adla, * 
Racz, Johan, 44, — Ya 

Adalbert, ® 

2 Georg, 

Stans, 
Tet, Michael, —* 
Johann, IR. 
In. 44 Vio, 
Re ijer, 
Seinfpab, Franz, 
bero, Anton, IN. 
SR. 44, Regoly, * Riba, 
Oro, . Nigler, Anton, 
*— Alexander, IR. 
Etejan, SR. 

IR, 44, 


RK, 44, 


J Ro 
Por ⸗ 
Por, 
Toia, 
Rovod 
omiller, Ste⸗ 
Pornyhi, Steſan, 


” 


< 
VBerencze, 
Keszthely, 
Mohol, 
gend, " 
S;ataly 


a — 
— Net 
Heiß, 
Reib, SDojer 
Rudolf, UN 
44 Andocz 
Lalla, * 
Riba, 
Franz 


mM 
Du 


44, 


* — 


— 
IR. 


ee 
44, _ 


* 


Rez⸗ 
Johann, 
, IR. 44, 
44, Balia, 
Gyelenyes, 
86 — Roh—⸗ 
Alſo⸗⸗ Rana, 
Teantal !a, 


al 


Ritecz, 
— Risſanvi, 
mann, Johann, 
Rohonh, Georg, 
Vendelin, 


| 
S | 


R 
e “S 


> Szigetbar 

Bonvbad, 
Hollar, 
Rozla 
Steſan, IR. 
Jobann. SR. 


Sulius, 

zn 

entgalasfer, tu 
Menhert, BL, Zenta 

‚ Michael, Grenzjä igertoi np. 4, Ru 

tif, Mattias, I vecf €, — Rus: 

da, Konliantin, EL tromanh, 

Ruzſa, Georg, J 

Ludwig, J 


islaus L. 
Emmerich, 
Johann, 
art 

dor, 


dor, 


sy 
— Au⸗ 
Iır 
\ j 
n 

I 


Gl 


S6, 


IR. 


gi, 
xad 
dor, 
or, J 
n 
Cand 
Cara, 


u l, 
Pa 
Sot dann 
Savanya, Pa R. , Maan 


entgyörgh. 
* — nrias 
nisfa, 
Ferdinand 
} * 
i inue il, 
Seiblan. 
o 
Alexander, IN 
SR. 6, Lacjujlaf 
44, Budapeit 
Qudapeil, 


* 


— Schwar;, 
er, Datob I. 
Sobaun, SD. 44 
Grenz jagertor 
Idları R 


eis 
13 


ehr 
— Sevöt, 
Senic, Svetozar, 
Sepovic, Georg, 
Eeregeny, Naihias, ZH. 
Cialitv, Geora, IR, 
Eubermaun Arpad, 
Simics, Stefan, 
Simitic, Gojetin, 


* 


ir 


IR. 
IN, 
zard 
smerd 


€ ‚abadfa, 

iaerlomp. 6, 
° Smellfa, 
Emiljanac, 


re) 


i*, 
Salarosberz 
jägerfomp, 
Balatonbeil 5 


X 


Zomo 
sriiWt 


Somoshi 
Georg, 


mil 


Er 


ntie 


San 
Ule Dt 


Ep aı m, 


44, — 
Budapeſt, 


Stumpfinger, 
Siimmerer, 


Ludwig, 
Ernit, f. 


. * 


Zomogabt 


Pacſe T, 


mali, 
* — 
yolva, 
veſt 
Keresztur, 
Oeregiat, 
var, * 


Szalalv, 
Szalai, 
Szalina Bali, 
* —Zzallai, Alegander, 
Szantner, Frans, 

° Szanto, 
Szanto, 
Szanto, Ludw 

Szandlesz, Jalob, 

Szantics, Michael, J 

zavits Nifolaus, IR. 
zebenhi, Sranz, IR, 

Szeberenyi, Jwan, IR. 86, 

Koloman, SR. 86, 

mat, Grnit, IR. 

Szelely, Eugen, 

— 
Simon, 


En, 
Solef, IR. 
Steian 


— 
x 


* IR 


a 


— 4 
wa 
86, Dbecie 
Szeghegh. 
Bolho, * 
Senta, * 
Dobröt”z, 
Tot, Tr — Eegö, 
Kifujszallas, * Seid» 
ss Kazulanizia, * 
IR. 44,  Banrebe, 
Sobann, IR. a 
SR, 44, Kebdel, 1 — 
IR, 86, Ejantaver, & — 


RT q 
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” J 


Es F 


so 
— IQ, Ob 
J 86 
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80, 


— 
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<;el, 


cemiics, Wur 

»tenadov, Mier.,| » 
Jicnadov, Dujaan, 
4 


Szeles, Se In. 44, 
& ‚merid, I ü, Sato, 
IR. 86, — — 
J 61, Buzias fürdd, 
de IR. 86, Zopoiya, 
R. 44, — Ezili, Paul, 
Sätli, Maibias, IR. 
— Wiario, IR, 
ang, IR. 44, Kutas, 
el, 3 ZH, 44, Ban, 
salat n un 4 
Szabadla, 


dapeit, ° 
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Nat, 


* — Gyeles, 
EzcH, Wichael, 

Söelye Paul, 
Ezenti, Emne 
. — Gsigeti, Sobaun, 
44, Guugd, * 
S;abadia, * 
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IN. 
&6, — 
Sotony Gzira, 
Eziringer, Dis 
Syida, Georg, 
dreas 


* 


Pan 


r Anz 
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Szmodics, Qofef, 

S;öte, Jobann, 

Georg, I. R. 
Demeter, 


„eila, 
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ol, 
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tojadin, 
trement, 
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44, Zomba, 
rösticuifalır, 
Waisa, *® 
ed: 


» 
Edi 
Nilola, SIR, 
6, T — Xatacs 
— Zualacd, Nojef, 
zalacd, uenbali:t, 
Zafacs, Noloman, 
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ofef, 
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SIR. 
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| Jet, 
ſef, 
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A 


„ul, 
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Emmerich, N 
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us 
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‚SR. 4, C 
8, € 


bimda, 
Bincze, 
Borba 


ar 


intc&Tunics, 
Boros, Marion, 
Georg IN. 56 
IR. 86, Benta, 
— Brbasti, 
Yucsfics, Frans, 
topics, Paul, IR 
Mdalbert, BS%, 
‚ra ns, 
St, a4, 


x 


Börös — 
Karl, IN 
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SG 


J asce 
Ezubadlu 
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Brba, 
In . 
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‚laden, 


J 
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J 
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Er 3: t, 

Ladislaus, 
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zasif, 
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Sel 
gerent, Wii 
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i4, Deöorchell), 


Verluſtliſte 


Offiziere. 
Bon v., 


i or 


yior 


Armin db, 
Egon, 


Ic a, verw. 
tartıinopit: 


Eduard Dr, IR, 
Maximilian, IR 
Stipic, Guido,: AR, tot. 

. Etipiofal, Karl, IR. : verw 
deſ⸗Füähnt. Zujiala, Julins, IR, 8, ber, 
Szandobicd, Rudolf, IR. 3, berm, 
Fähnr. Szigeti, Ernit, IR, 3, dem, 

St. Eziflai, Ebuard, IR. 69, berw. 


Sauptm. Ezoita, Julius, IR. 82, verm 


& beriv, 


<teier, 


2 


Ei 
| 
9 


Nr. I 


er, 


ee EEE — 


Zabar, Ebrill, IR. 
Sehballian, IR. 56, 
„Edroit, Emanuel, IR. 
Säbnr. »Balfal, Moloman, IR. 

b.üt, Biter Libor, IR. 68 

Alfiit Arzt Weber, Iolel, IR. 
Uffift.-Mrst D. Mei. Seber, 
_.»2, ‚ber. 

sübhnr. Weinberger 

Lt. Witbealm, — 

gr 41 


Reſ. Lt. 
Lt. Zie L, 
Saupim. 


78 tot. 

Indflia, berio, 

3, tot. 

5, berm, 

Prerau, verw. 

32, ber. 
IR 


Yu 
Sdön, Dr, 


Dered, Etepban, IR. 69, beriv, 

Diamant, ugen, "IR, 32, be, 

Didopic, Mato, SH. 70, verm. 

z1edopic, Wuftafe, 3 IN. 5, Kufabac, beri, 

Dienes, Maibius, IR. 6%, berw, 

Dinnyes, »aul, "X, 32, dem, 

Dirilivon, Wiron, SR, 33, verio, 

ib, Zudwig, IN. 65, Devavanda, beriv, 

ziouby, Anton, IN, 42, toı, 

Dobes, Kur IR, 3, Kolodarc, 

Dobier, 2 ein, IR. 08, 

Dobo, Andreas, SR, 6, 

Dobzobits, Daniel, IR, 69, 

Eu J »Docai, Aart, 6 ), ber 

Fiedler, Deutſch. Deiachn Sfuıtari o Doiga, Wichaei, IR, 33, deu, 

—A Soltc, Gjorgio, ZN. 3, Zestic, beriw, 
) Stoioman, IR, 69, vemv, 

Gevrg, IR. 33, dverm, 

Niezu In. ben, 

nanbei, Weorg, I ), bermw, 

riv 


otrana 


ai 


— 
2 
©, 


ber, 
berw. 
i. 2, Böflein 


s 


ber, 
Hegbvernel, tot, 

Magvarlanisza, beriv. 
beriv, 


d 
0. z 


UN 
„N, 


Dolista, 


Ic 


Mrd 
ADTu 


ie, 
!ibmeibafic, 


NKeiodbi 


x 56 
tot, 
beriv, 


DET 


of 
An. ve 
Tbeodor 
In. Ur 
X vivig, N, vv, bemv, 
ac, Zceilun - 8, Bucilobac, 
icedic, Baslostjia, ZN. 


beriv, 


De natbıa fa, veriv, 
28 Zu 


DU 


zTug 


‚Nat I derw. 
Sitvan, Xijedlova 
voran? 
Nlıbegodic, 
lıc, gatan 
»il108, 


Aljic, 


Boda, 


> 


Drexier 
zrinocht, 
2ropina, 


vräla 


Sania, berie, 
Derid, 
berww. 


vent, 


ber, 
60, vem, 


verw 


* Sleming, derw 
Doboj, verw, 

08, Abony, tot, 

04, bem, 
63, Zurieve, berio, 
Vi ber 
"lihenbrenn . 8, ö Maglai, 
ievac, i 0 % udresz. ins, IR, 60, tot 
Babic, znvt 1 \ Syenta 


Tie 


. 
IN. 
IN. 


ınguvel, Sn, 


beriv, 


‚= 


beriv, 
beriv, 


nolbas, 
jainola, 


’ 
I 


beriv 
beiw, 


wWi 
derw. 


berid, 


nmadaras, 


Der, 


bertv, 


Gablona 


ıgzun 


Yun, 2 


Nupeı 


bei 


solnof, berw, 


Wabalo, beriv, 
Berobic, ber, 


ic 
040 


aung., 


N 


-AcCHm 


* verw. 
vberw 
tl, 6U, bei, 
veriv 
Rs 6U 
XpuN, 2, 
! berw, 
Milo, SD: 0, ber, 
sr, 8, tot 
N. 8, Gacanica, berio, 
. 3, SDlormica, tot, 
3, bem, 
3 Xijenobub, bem, 
R beim, 


Jsobaun, 


tot 
Inand berio, 
IR. 3, 


yo 


au ur 
. 


beımw, 
tab, beriv, 
‚RBantisHunbad, v 
beriw, 

udapet, 


Grat anmıca, 
Dot ınn, ZU. 05, Bilgg 
. > 


Sjuric, 
Wjuricie 


urlodic 


Icti, Wavro, 
BL4..T 


opann, 


ud 


edia, iriet 

verw. 

nv, 

tot, 

Derventa, 

«ıÖ, bem 

zotiel, 
erid, 
bew. 

4, ) 


verw, 
v 


enfa, 


* ber 
i ver 
berm 

abadfa, 
beriv, 
v4, 


—* 


bele 
‚sarıım 
eu 


Si 


beriv, 


SR, 
Imeri Ich, SH, 
briel, IR. 32 


Ulezalıder, 


3, 
beriv, 
erw, 
2, bem, 
io! 
ur, beriv, 
by, Iot, 
beriv, 
beniv, 
42, bemv, 
r Sievanpulje, berie, 
sr. 86, Gaabadfa, veriv, 
33, bermw, 
3, ben 


* 


SR, 


111, 
oel, 
vig 


J 
8 
wıas, 
jeier, 
Franz, 


— 
„nt, 
NwiüuR, 


ob ıti 
ber 
beriv 
benuv, 


7 


„ur 
wniat, 
Yırtı 


His, 


yurio, 


Aomarica, 


verw. 
„ut, 


undreas, 64, beniv, 
Hafiım 


x 


3, Samac, beriv, 
‚ Nomufina, beriv, 
slu, demv, 
Led 


% 


ur 


\ ral 
x ul 


san s, beriv, 


entic, 
g Jol ann 80 
2uilheimi, 
»aul, 33 
Jolel, 


euttl, 


Seuta, verw. 
eiſchdort, verw. 


wol H. 
h. 
H 


i. 


verw. 
ae, 
Gollo, 


Ss, 


= 
+ 


beriv, 
verw, 
z0pulla, 
seisbegyes, 
verw. 
rerw. 
Domlod 


»erh 
Jerivd, 


v . 

„I s, 

beriw, 
beriv, 


beriw, 
ou. 
beriv, 

usic, 108. 

\ 33, ver, 

beriv 
derw. 


Ubeim, 


m ugo v, Joſef 

zier ’ 

Abeufing, be 
2i, ve 


beriv, 
tot, 


tiv, 
ud, 


beriv, 
IR, 
tot. 
beriv 


beriv, 


4, 


eicht verw. 


Jolel, IR. 
Anton, 
y ae 
bt 
„o rabım, 
Sbro, DB, 
luto, 


tot, 


8 


ue, 


Dlabica, beriw, 
\ 3, Bipinica, 
bb. IR, 


3, 


—R 


derw. 

Belinja, verw. 

Teocat, berw. 

3, Xrnoba, berie, 
beriv, 


Ic, 
DAIC, 
odaic. 

DAIC, 


an 2 

3, 

mw. I 

aloczifalba, ebrie 

beim, 

berw, 

urleve 
id 


8, Odaat, 
berw, 
verid, 
7, verw. 
Ludwig, 


Inof,' berw, 
be tiv, 


berw, 


Anar 
IDDaL, 4, 


verw. ofrichter uno, FIR. 2 
s fbauer), 


do IR. 6, 
a 


na 


Sobann, „sn, 
Johann, 


x a 
NE © 


erw. Horal, Joſe 32 
„utrga, J N. 
it 
N 


SG 
IN. 
beriv, 
berw, 

bent 

veriv, 
Za,ioßgecfö, berto. 
Gjeva, berw, 
68, ber, 
6, Dem, 
berw, 
33, ber, 


= 
io 

) 
os, 


ica, b 
Johann 


Frans, 


Suaen 
Eugen, 


32, 

oormba sn, 32, 

ron t. 08, 

orpa Georg, IR. 68, 
Horbatb, Andreas, IR, 
porbaib I, itana, I. 
— J———— Frans, IR. 32, 
Horbatb, Stoloman, IR, 
Horvath, —— IR. 68, verw, 
yobat uDivig, IR, 9, bem. 
Sordath u DNidael, IR, 60, verio, 
Horvath. 
Horvath, 


Militi u, IR. 86, Tompa, berio, 
Betar, IR. 70, ber, 
Hoidel, Emanuel, FAR. 41, Nabotin ba 
Soraslaw, tot, 
Horvaczli-Ralivul, Anton, IR. 86, Esabadfa, 


ot. 
IR. 70, berio 


Quber, 
Huber, 4 IR, 3, 
tanz, 3 69, 


Hübler, berw 
Kobanıı — 


iol, 
a, 


bertv, 
beriv, 


90 


beriv, 
69, be, 
beriw. 

Niricina, verw. 
ben, 


nt 


Senta, ber, 
), bem 

berw, 
3, 86, 


E;enttamas, 
et, NAabsssentndbrad, tot, 
Qulovac, berie. 
s I 3, tot, 
Delibairic, Salto, IR. 3, Xrsic, verw. 
Delibodsaic, Muftafa, IR, 5, Xulapica, berio, 
Michael, IR, 68, Esentmartonfata 


Demeter, 
Paul, IR. 68. Gaentmaztonlata, 


Andreas, 
erbin,, 


E- 


I 
derw. 


*5— 
—A 6, 
Suider. Misgel 6, Ye. 


Salzburg, ber. 


garische Verlustliste. 


Hufic, 
Dulic, 
QYultcic, 
Supeic, 
Yusjar, 
Qusjar, 
tot, 
Qussti, 
yrılala, 


brabim, bb. IR. 3, Grabacac, 
Nedzo, -bb. E 3, Xarevac, ber, 

Sufo, bh, 5, bb 

"iuitafe, ar 3,  Spibnica, tot. ! 
Dob., GR. 11, Somogyviszlo, verw, 
Stephan, IR. 685, Sunszenimarton, 


Anton, HR, 8 
Dumitru, IR, 
prung, Zolel, Bu. 2, 
S9ruby, Binton, bb. ZN. 3, »Boslopic, beriv, 
Sorahtmovıc, bb. IR. 3, Zusia, tot, 
Sanlıc, Eavo, oh. SR. 3, beim. 
Sanodic Email, by. IR. Janjart, 
Suc, ob. DR. 3, Dragalievac, veriv, 
Juslodic, Wiarlo, bb. It. berw, 
Suofsti, Eugen, JR. 32, verw, 
Sandor, IR. 33, ber, 


Jsrrallv, 
Slaivegodic, Ulıja, 59. IR, 
bb, SR, 


beriv, 
lic, Nubarem, 

bb. SR, 
IR. 


tot, 


beriw. 
41, ber, 
Aovensto, verw. 


— 


verw. 


u, 


o, 


Seginod-Iuf, 
3, Zusla, berw, 

3, Samac, bermw, 
berw, 
Adrlauzeg, 
veriv, 
beriv, 

3, KEruca, ber, 
82, tot. 
Gracanica, 
Dolovdi, 
beriw. 
Zoröl-Szentmillos, 


Sic, Wultafa, 

Jivan, Etepyan, 
swannja, Mitioi, 
Ssıng, Etepban, 3, 
Samımdi, Grans, SR. UV, 
„Jacınodic, Simeun, bb. IR. 
Sagyugva, Wıicdael, IR. 
Japic, bb, IR. 
sjubic, bb. SIR, 
Jahnel, IR. 42, 
Jatab, IR. 68, 
berw, 


„Jr 
2* 


— 
32, 


sd berw, 


’ 


Ylıla, 

Eule, 
starl, 

Wicael, 


Sanco, Michael, 
Janjıc, So, bh 
„saniopic, wWiiael, 
sanofit, Georg, IN. 
Jenei, Anton, N, 
SJeremic, Naboban, 
berw, 
Jeszenz 
„Jesel, 
Jiral, 
„olal, 
Jolie, 
„olic, 
„Joldic, 
Jlobanod 
Jobanobic, 


vdalıodı 


1 
u, 


beriv, 
verw. 


o, 


AR, 68 
s, 


8 


Tiszabo, tot. 
Pecnil, verw. 
Albertirſa, 
vV, verw. 

Mesötur, 
IR. 3, 


33 


I R. verw. 
6 

05 

bp. 


Sojel, IR. 
R. 2, berw, 
UN, 2, bermw. 
Sofef, IR. 32, 
Svo, bb. IR. 
Willan, bb. IR. 
Jorabım, bb. 
Epıridion, 
Mario, 
Yittola, 
Jotanodic, Zrifun, 
SJovicic, bb, An. 3, Bengic, 
Jubass, ——— IR, 
Subass, erib, GR 


„unas>}3, 


berwm. 
Jablanica, 
sem, 


tt) u 

gl 

gi 

berw, 
veriv, 

berw, 

Eladna, 
beriv, 

verw. 

tot. 


7 


8, 
ö, 
IR, 
on 

N. 
IR, 

Ist, 70, 


bb. IR, 


3, 
40, 
70, 
Brfany, 
venv, 
Topolba, 


08, X 
su, )ert 
berw 
beum, 
terw, 
berw, 
NNezötur, verw. 
Zapıofäcle, verw, 
beriv, 
Jasjvereny, berr 
’ rac anien, 


bei, 
bd. IR, 8, 


ıbil), IR, 8, ber, 
veviv, 

Medades, verw. 
60, verw. 
46, verw. 

4 an 

3, 


63, 


Oo 


Dubica, 


pe 


RA 
Jul 
sta 


arı, 


ötelet, 
sötelel, 


derw. 
verw 


Ste, pban, 
tepban, t. 
J 
Joſef, 
A 


tudolf, 
„ot N 
Johann 


Jobann 
zalıb 

Gera, IR. 
(oder Hamiiy), 
Ludwig IN. 3 
„Johann, 
Rudolf, 


Si 
Solel, 


Ntapeler, 
Kamaric, 
tamenicali 
Ramiſch 
Kanla 
standie 
ard), 
Nurdbos, 
beriw, 
Staratovic, Zobo, IR. 
Karamatic, Warfo, 
Kuarnil, Hranz, 
Starlai, Mıon, 


nala eri 


64, ber, 
Bolel, IR. 42, 
Wecobres, 
berw, 


berw, 
veriv, 


„I o, 
T, oo, 
> 


IR. 


IR. L 
IR, 68, 


Aunfzentmarton, 


2 2 


tot, 
stomarica, 


Liubotovei, 
. 3, 
tot. 
isusjsaallas, 

tot, 
Saszarofizallas, 


37 verid, 
\ 5, 


R. 
R. 3 


9 
us 


I beriv, 
de JR. 


ab, 
erw, 
öl, 


x Abon 
Kai Sonaz, IR. 08 
y 


IR. 69, 
Zojseg, ber. 


Vrteljinea, 


Stephan, verw. 
Jaltob, IR, 
mModtc, Emi N, 
Soler, 
Bel, 
Joh . * 
Kolomal, 
IR. 
biloft, 


Etepban, 


Ad 

stas 
seaft 
ap 
Naltıc, 

Ntatona, 
statona, 
Static, Zoiel, 
Amp 
ati 


il, 


68, 
J 9— 3 verw. 
verw 

Sibeir, verw. 
apıoghörgh, 
Dassladany, 


69, 
8, 
R. 68, 
IR. 
64, 


gut, 
Ju. 

J beriv, 
verw. 


verw. 


tem 


m 


>. 


beriv, 


berio, 


beriv, | 


Bu, 
7 
v8 


erstelle, berio, 
ſKunheghes, 


verw. 
verw. 


cs, 


nn q 


o, 


Sala 
»eiW, 


N ſtrizanow, 
), IR 


00, 3, Wiodra, 
Beza, IR. 69, verw. 

Andro, ZR. 70, verw, e 
Stanlo, SR. 3, Eocanica, 
Sranio, 3. 70, tot. 

R. Somuszina, deriv, 


’ 


⸗ 


s 


beriw. 


o, 


82, 

IR. 
42, 
SR. 
IH. 


derw. 


Tuzla, verw. 
verw. 

verw. 

Radijow, 


3, 

L 
8, beriv, 

tot, 

IR. 52, 
berw, 
berw, 


Kon 
os 
Ros 
Koſil, 
Aoß 


3, 


verw. 


tot. 
be 


tollic, 
noba, 
Nobacs 
Kobacs, 
lobacs, 
Nobacs 
Stodacs, 
Stobacs 
stobace 
tobacs 


siob 


rd, 


ni 
Su, 
% 
t 


ot; 


beriv, 
berw, 


’ 
aco, 


beriw, 
ſtele, 08, Sasstarajend, verw. 
Andreas, 
Jeresodic, 
Ylezander, SI. 69, beriw, 
y Repatnica, 
Unton, KwUüR, 
stieler, 10, 
Soyann, IR. 
Kindt, Elepban, berio, 
IR. 69, 
sAirifits, Kudmwig, benv, 
, 
Atoor, ZR. 32, berw, 
ws 
vıl 
Johann, IR. 69, verw. 
suis, Su», 
Sarl, berw, 
—* 
Alaga, IN. 
Klajic, 
stleius, 
sinejcdbic, 
IR. Clic, verw. 
Kömübdes, Yudwig, 
32, beriw, 
Kohn, Eugen, „u. beriv, 
siotany, Stepban, 649, pero, 
Sineip, Gerdinand, IR. 33, 
Ben), FR. 27, berw, 
Beter, IR. 33, 
—E Ladislaus, 
Anton, IR. 8, tot, 
111, Johan n, IR. 69, 
XI, Sobanı, SR. 69, tot, 
86, Kapospdar, 
Gezä Joſef, 
Stephan, 60, verw. 
70, 


IR, Al, 
stel SR. 86, Zopolya, ber. 
X 
Keriesa, 
IR. 69, ot 
steletobic, 
2, ber, 
Dragutin, IR. 
stılb, beriv, 
IR. 69, 
snralu, Endre,, Sn verw, 
IR, 32, 
is J 1 zallas, 
u In. 08, Sassartfzallag, 
smıB 
ide, Uitecäta, 
stil, et, 
Sole, SU. beriv, 
thasz, Emmerich, 
stlatic, 
Sinezepdic, 
4 
Stock, 
Beier, 69, berw, 
stönczel, Zojef, 32, 
Ntolundaic, Babao, 70, verw. 
stolonicd, (Seorg, 6), verw. 
sinorze, DIofef, IR. 4 tot. 
Konfint, Chaim, IR. 
Giorgio, IR, 
mot, 8,. IN. 8, 
Per, IR. Batlodic, 
2 
Frangz, 82, beriv, 
Sobann, SUB. 2, Exeremie, 
IN. 46, deriv, 
N Peter, 
Jitvan, IR. beriv. 
SR. 


tobac, 
Nodacs 
berw. 
sioba 
ven 
Stovacd, Sobanı, I 
stovacz, Solef, IR. 
Novachptalonga, 
berw, 
Stovacs, 
tobacs, 


Hu 


68, 
IR. Kunheghes, 
Stephan, 
lemen, 
SR, 9 Stosluf, bermw, 
Aern, Johann, t. 
Wiujo, IN. 3, 
Ries lich 2, 
beriv, 
Baul, IN. 33, 
stilvinger, 09, beriv, 
I 69, 
siralvy, Stepban, berw, 
Sofef, Zt. v5, JKısu 
su 
—A _ 
Gicpban, SR. 68, beriv, 
sis IV, 
Ulegand 6U, verw. 
—* N. 
Dobaun, IR. 
be 10, 
xRein 
sinezedic, 
x 
Koch, SIR. 
es IM. 38, verw. 
stofan, Paul, IN tot. 
Kolta, Anton, IR. tot. 
Knapp, Dofef, IR. 23, beriw, 
Amsta (tann auch Knista oder Ktrusla hei— 
opic, To No, IR. 7 
YAlya, IR, 
— SR. 8, 
Franz, IR. 8, verm. 
Yıton, IN. 3, Brijesnica, 
Joſeſ, IR. 
Soief SR. 86, Ezabadla, beriv, 
IR, 
Eigismund, 68, 


Feghvernek, 


Stephan, Ezentmartonlata, 


Or 


Karcaag. verw. 
837 beriv. 
Zopolha, 


Nobantn, 
Ulerander, 
Yairo, 


Arbo 


verw. 
9, verw. 
Daenodic, 
IR, 


„IV 


bert, 
Zeianj, 


bacebic, 
bacic, 
beriv, 


ar 


(oder ao). 8, 
SR. 8, 
IR. 3, 


äge Be 5, 
IR. 4 


berw, 
' Em erih, IR. derw 
Michael, IR. becw, 
bichler, “Anton, IR. 4 tot, 
Mile 70, d 
stealog sta, Anton,“ 
Sobanıt, 
Eugen, 
Solel, | 
Yrichael, 
trdzalie, Sbro, ar 
Kremmer, Gduard, IR. 60, verio, 
stretihmann, Sobanı, JR. 60, tot, 
Strecsun, XTbeodor, IR. 41, ver, 
Streisz, Jobann, IR, 32, beriw, 
Streici, Leopold, IR. 8, berw. 
serizie, Lula, IR. 3, Salovac, beriv, 
Steijan, Unto, IR. 3, Sturace, tot, 
Seri Udolf, XUR, 2, Breitenibal, 
siröffgel, Emil, IR. 42, tot. 
Seritic, IR. 3, Babargor, berm, 
Siruclan, Beter, IR. 33, berw, 
stubert, LUR, 2, derw, 
Kudinlo, Starl, IR. 69, 
stuchnt, Stevban, IR. 32, 
stuciera, Franz, IR. 69, 
ftuciera, Emmerid, IR, 
Ktinalt, Sofef, IR. 42, 
stulolj, Mato, IR. _ 70, 
Muio, IR, 


Hulurugzodic, 

Kulie, Sulejmann, IR. Eamac, berw, 
IR. 82, tot, 

tot, 


‚ Ralo, Dra verw. 
ebie, Simo, 
Starl, Grer 

Waſyl, 


sl: ınja, 
berw, 
beriv, 


3 
69, 
2, 
erw 
Woediß, verw. 
verw. 
verw. 
Ober⸗VBela, 
. 60, verw, 
3, Lipurea, berio, 
s 


S 
IR 
IR, 
. J* verw. 


strauss, 


2 beriv, 


berw, 
beriv, 
beriv, 
86, Ezababla, beriv, 
verw. 
derw. 
£ Yulobica, beriv, 
3, 


n 
7 


SKtulina, Ctievban, 
Ktulic, Alelia, IR. 3, Nufonie, 
SNtufel, Rudolf, . 42, berw. 

Kundra, Gtepban, 69, berio, 
iunie, Halan, IR. 3, Gradacac, tot, 
Kura,‘ Sranz, IR. S, ter, 

Kurai, Mattbias, IR. 86, Saabadla, 
Sutil, Sobann, IR. 69, beriw, 

Lacaa, Sofef, IR. 69, ber, 

Lacito II, Sobann, IR. 68, Stola, ber, 
Kaifo, Emmerid, ar WAlohalma, verw. 
Lalatusz Joan, J berw. 

Lamm, Johbann, R 9. verw. 

Lang, gerdinand, SR. 32, berio, 

Lang, Michael 3. a verw. 

Langer, Rudolf, 3 derw. 

Langos, Starl, *8 * Aolozsbar, tot. 
Laliu, Sofef, * — verw. 
cm, 


u 
Laszf, 

Lehner, ef . 09, tot. 
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Son ulders Wetpe 


Grieshuber:....ja, bie Zoten | 
reiten heutzutage unendlich viel önele | 
ler als früher. Im griechiic- — 
ſchen Kriege — es iſt alſo noch gar 
nicht jo lange her — belagerten, 
ſchlecht east. fünfzig achäiſche Kö— 
nige, die, nur durch Ziegelmauern und 
Waſſergräben geſchützte und von Nacht⸗ 
wächtern zweifelhafter Güte bewachte 
Stadt Ilium. Es nahm zehn volle 
Jahre, bis dieſe Feſtung dritter oder 
vierter Klaſſe (nach den heutigen Be— 
griffen) zur Kapitulation gezwungen 
wurde. Den ſchroffſten Gegenſatz zu 
dieſer langſtieligen Belagerung liefert 
der jetzige Fall von Antwerpen, das 
bei Freund und Feind als die ſtärkſte 
und am ſchwierigſten einzunehmende 
Feſtung der Welt galt! 10 Tage, 
ſage und ſchreibe: zehn Tage nur 
brauchten bie Deutichen und Defter- 
reicher, die „Ichöne” Bertha und andere 
nenzeitliche Belagerungsgeihüge vor 
den Toren Antwerpens bonnern zu 
lafjen und die Iekten Mauern bdiefer 
ſtärkſten Feſtung ſtürzten, wie einſt die 
von Jericho, zuſammen. 

Lehmann: Mit fo me Firigleit 
hätten die Deutichen und Defterreicher 
Antwerpen wohl nich’ innjenommen- 
wenn fie nich” bon die Engländer 
träftig bei’ Bombarbdiren unterftügt 
jemorben wären! — 

QDuabbe: Hab’ ih rei ge- 
bört? Bon den Enaländern? Das 
ift ja ber höhere Wahnjinn! 

Lehmann: Wahnfinn mag et find, 
aber et liegt doch in diefen Wahnfinn, 
wie Schiller jaat, Melodie (Duabke: 
ie meinen „Methode“), janz recht, bie 
Melodie — die Melodie der Barm- 
berzigfeit und der chriftlichen Näch- 
ftenliebe. Die Engländer jagten ich, 
Antiverpen iS von ’n ftratejiichen Je— 
ſichtswinkel aus betrachtet, feinen 
Schuß Pulver nich’ wert, un’ je jhnel- 
ler bet janz unmichtige Neit zujam- 
menjeſchoſſen wird, befto beffer is et 
por den armen Einwohnern. Die 
Dual von eine lange Belajerung bleibt 
fie denn doc erfpart. Sie fahen et 
alfo als ihre chriftlihe Schuld un’ 
Pflichtigkeit an, fih an’3 Bombarbiren 
alkuſativ zu beteiligen, un’ vor jolche 
nobelhafte Sefinnung follie man for 
die Engländer den Hut  adzieh'n, 
wenn’3 Einen oo ſchwer fällt. 

Kulide: Dak Antwerp for die 
All-lei3 feine Importenz hat, i3 änni- 
hau all-Lei3. Mas meine Silter-in- 
Wah is, die Drugitorewittiwe, die hat 
nämlich in die Päper3 genotieft, daß 
die Ingliſchfänner jetzt zwei Milljens 
Soldſchers entliſten, um mit ſie Ant» 
werpen wieder von die Dſchermäns 
und Auſtriens zurückzukäptſchern. 

Charlie: Ich kann nicht begrei— 
fen, warum die Engländer ſo bar— 
füßige Lügen aufbringen, die ihnen 
ja ſelbſt auch der dümmſte Zulukaffer 
beim beſten Willen nicht glauben kann. 

Grieshuber: Sie tun es aus 
Ehrgeiz. Die Franzoſen ſind ihnen 
an Fixigkeit, die Belgier an Tapfer— 
keit, und die Ruſſen an Körperkraft 
überlegen. Da ſie ſich aber doch nicht 
in jeder Beziehung von ihren Verbün— 
deten übertreffen laſſen wollen, ſo 
verſuchen ſie wenigſtens, den Andern 
im Lügen gleichzukommen, oder ſie gar 
darin zu übertreffen! — 

Quabbe: Bei den Franzoſen dürfte 
ihnen das kaum gelingen. 
haben auf grammatikaliſcher Grund— 


lage ein Lügenſyſtem aufgebaut, das 


nach ihrer Anſicht wenigſtens ausge 
zeichnet arbeitet. — Sie glauben, daß, 
wie zwei Verneinungen keine Ver— 
neinung, ſondern eine verſtärkte Be— 
jahung, auch zwei unglaubhafte Lügen 
teine Lügen, ſondern eine glaubhafte 
Wahrheit ergeben. — 

Lehmann: Uff dieſem Syſtem brau— 
chen die Franzoſen jar nich' ſtolz zu 
ſind. Jeder, ooch nur halb zipiliſirte, 
Zeitjenofie iennt det Sprichwort: 
„Wer einmal lüat, dem jloobt man 
nich'!“ Et is alio eine ebenjo jelbit- 
verftändije, wie olle Kaftanje, det man 
minbeften® zweimal lüjen muß, bis 
man uff bie Sloobhaftijfeit der Lüjen 
bei feine Mitmenjchen rechnen kann. 

QDuabbe: Nur ein Beijpiel dafür, 
wie geſchickt die Franzoſen eine Lüge 
durch eine zweite zur Wahrheit zu 
ſtempeln berfiehen! — Bor längerer 
Zeit brachte ihre Preife den Bericht, 
daß die Schwiegermutter de Kron—⸗ 
prinzen ala folche refignirt, ihre Toch— 
ter und Großfinderdhen um ihres 
dentichen Gatten, bezw. Vater? millen, 
verflucht habe und mieder ruffiih ges 
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un ößter Worfiht von —— 
st. Kaffee von unjerem — 
— —— one er Ralz⸗Ertrakt 
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— Dieje | den J 
zoſen dieſe 


‚ bantjemölbe uffbemahrt, 


| worden feil Weranlaffung dazu follte 


die Beihämung gemwejen fein, daß ihr 
deutjcher Schiwiegerfohn wie ein Yan 
dale und Etraßenräuber in Frank— 
reich gehauft habe. — Da biefe Lüge 
nicht 30g, jondern in ber ganzen Welt, 
felbft bei den Antipoben nur ein jpöt- 
tifches Lächeln auslöfte, ſetzten fie 
einen zweiten Keil auf den erfien. — 
Der Kronprinz hat feinen Hofmar- 
jhall in Potsdam ben Befehl erteilt, 
das Delgemälde feiner Gchiwieger- 
mutter von der Wand zu reißen und 
zu verbrennen! — „Warum hat ber 
Kronprinz diefen Akt der Pietätlofig- 
feit gegen feine Schwiegermama be= 
begangen?" fragte fi Jeder, bem 
diefe Doppelt und breifacdh „verbürgte“ 
Zeitungsnachricht zu Gefiht fam, und 
die Antivort lautete in jedem falle: 
„Die Geſchichte von dem Ruſſiſchwer⸗ 
den ſeiner Schwiegermutter muß doch 
auf Wahrheit beruhen!“ — 

Grieshuber: Wer dieſen Blödſinn 
von der Vernichtung des Oelgemäldes 
durchaus glauben will, braucht des— 
wegen den anderen Räubergeſchichten 
vom Kronprinzen und ſeiner Schwie— 
germutter noch lange feinen Glauben 
beizumefien. Kann „Unferem 
Arig II.“ nicht in den vielen Muße- 
jtunden, die er inı Felde hat, ein altes, 
ebenfo jchöne wie bemährtes Sprich 
wort eingefallen fein, und kann er 
dann nicht, einem plöhlichen Smpulfe 
folgend, den Befehl zum SHerunter- 
reißen des Bildes von der Wand, nad 
Potsdam aefandt haben? — 

Duabbe: An meldes Gprichwort 
benten ©ie? 

Grieöhuber: „Man fol den Teufel 
nicht an die Wand malen!“ — 

Alle: Au! Au! Au! 

Duabbe: Nah den Erfahrungen zu 
urteilen, die Die Engländer beim Auf: 
gebot von Freiwilligen gemacht haben, 
dürfte die Aufftelung der Zwei-Mil- 
lionen-Armee, die Antwerpen tmieber 
zurüderobern fol, doch gemifjeSchivie- 
feiten machen; wahrſcheinlich noch 
ein frommer Wunjch bleiben. — 

Grieshuber: Die Engländer find | 
befanntlih fehr fromme Menfchen- 
finder, und folchen erfüllt Santa 
Klaus gerne ihre frommen Wüniche. 
— Menn fie alfo mit der Einnahme 
Antwerpens nicht zu fehr in der Eile 
find, und fih bi8 Weihnachten damit 
gedulden wollen, — — — pielleicht 
ftellt ihnen der aute Alte Die zwei 
Millionen Soldaten unter den MWeih- 
nahtabaum? — Natürli nur von | 
Blei, teils dieferhalb, mweil er al Be- 
alüder der canzen Chriftenheit doch | 
nicht noch mehr dazu beitragen darf, 
dag ein Chriftenvolf da8 andere ab- 
ihlactet, teils außerdem, meil e8 fidh 
für ihn noch viel weniger als für 
einen Bindeitrich-Ameritaner geziemt, 
bei feinen Sympathie-Bezeigungen 
eine Nation ber andern nachzufehen 
oder borzuziehen. — 

Charlie: Wenn die Sache für bie 
unbeilige Allianz ſchief geht — das 
„Wenn“ iſt eigentlich ganz über— 
flüſſig; ſie geht ſchief, — wird der 
König der Belgier wohl der Erſte ſein, 
dem es in die königliche Bude regnet. 
Seine Krone wird das überflüſſigſte 
Stück Möbel ſein, das er beſitzt 

Lehmann: Janz un' jar nich'! 


denn ſo ville ick weiß. haben die Fran— 
Zierratſtücke 
jejagten Kaiſer 
zum Andenken in 


ihrer zum 
un' Könige 
die Staats⸗ 
ſondern ſo 
Ichnell wie möglih an die jelondhän- 
diien Händler 
tloppt. — 

Grieshuber: 
auf das lächerliche Gerücht an, daß | 
die Franzofen, fall3 ihre Repuf 
Pleite macht, den ftellenlojen König 
der Belgier auf ihren Thron jehen 
wollen? 

Lehmann: Ba uff, Jrieshuber, wie 
fchnell ſich dieſes lächerliche Jerüchte 
zu eine ernſte, jeſchichtliche Tatſache 
verdichtern wird! Keine drei Monate 
wird et dauern, denn hallt janz Paris 
von den Jubeljeſchrei wider: „Der 
König der Bäljer is futſch; et lebe der 
König der $ranzofen!“ 

Grieshuber: Das ijt faum anzuneh— 
men! Gie haben zu viele Haare in 
der Suppe, die ihnen ihre Raifer und 
Könige einaebrodt, gefunden. 

Lehmann: Den Merjer, wo jie mit 
ihre eijene SHeinriche, Lubemwiche, Phi- 
lippe ufw. p. p. jehabt, haben bie 
leichtlebrijen Franzoſen längſt ver— 
jeſſen; die freundliche Erinnerung aber 
an den König der Belgier, wo in 
Brüſſel rejierte und in Paris die 
„halbe Welt“ beherrſchte, wird noch 
durch Jenerationen wach bleiben. 
Sie mag jetzt ooch ſeinem, in Schla— 
maſſel geratenen Nachfolger zum 
Jlücke jereichen. Der alte Leopold 
war ſo recht ein Mann nach dem Je— 
ſchmack und Yuftan (Duabbe: Gufto) 
ber PBarifer; ein „Immer-Luftid!“ in 
franzöfifcher Ausjabe un’ beljifchen 


Einband. — 
Wenn Allee wahr ift, 


Teufel 
nich’ 


in Edelmetalle ver— 


Grieshuber: 
was man fich von feinen Gelbtotfchlä- 
gen und feiner Qüberlichteit erzählt, 


| des Abfahgebiete zu jchaffen. 


Du jpielft offenbar | 


blit 


Mutter! Nicht note 
Gefahr zu laufen. 


Beunn das Kind mürriid, ficberiich, 
veritopft ift, nebt ihm „Gali- 
fornia Eyrup of Fins”, 


Yalld die Zunge des Stleinen belegt 
ift, ift’eß ein ficheres Zeichen, daß ber 
Magen, Leber und Eingemweide fofort 
eine zarte, grünbliche Reinigung brau= 
Gen. Wenn Euer Kind mürrifc, 
reizbar, teilnahmalos, blaf; ‚it, nicht 
ſchläft, nicht ißt, noch jich natürlich be- 
nimmt, wenn Atem ſchlecht, Magen 
ſauer, der Körper erlältet, Hals wund 
oder fiebernd, gebt einen Zeelöffelooll 
bon „California Syrup of Figs“ und 
in wenigen Gtunben mwirb aller vet- 
ftopfenber, hemmender Abfall von den 
Eingemweiben ausgeſchieden, und Ihr 
habt wieder ein geſundes, ſpielendes 
Kind. 

Kranle Kinder brauchen nicht gebe⸗ 
ten zu werden, dieſes harmloſe „Obſt 
Zarativ” zu nehmen. 


Mogen, Leber und Eingeweide fchnell 
und ficher if. Sie wiſſen auch, daß 
ein wenig heute gegeben, morgen das 
Erkranken des Kindes berhindert. 

Erſucht Euren Apotheler um eine 
5Oe Flaſche von „California Syrup of 
Figs,“ auf welcher ſich deutlich die 
Gebrauchsanweiſung für Babies Kin⸗ 
der jeden Alters und für Erwachſene 
befindet. Hütet Euch vor hier ver⸗ 
tauften Nachahmungen. 
echte, hergeſtellt von der 
Fig Syrup Company“. 
nicht täuſchen. 


ſo ſieht er an der Spitze aller Ver⸗ 
ſchwender und aller fürſtlichen Lü— 
driane. — Die Leiſtung des Grafen 
von Luxemburg, der in einer Nacht 
100,000 Taler verjuckte, iſt ja auch 
eine ganz achtbare. — Aber wie ver— 
ſchwindend klein erſcheint ſie gegen die 
Großtat Leopolds, der einmal und 
öfters in berjelben furzen Spanne, 
Zeit die riefigen Einkünfte, die er in 
einem ganzen Xahre aus feinem blü- 
benden Stlavenhbanbel im Kongo ae- 
zogen hatte, mit den gefälligen Damen 
der „beinismonde” verpulvertel... 

Rulide: Meine Siiter-in-Lab, die 
Drugftorewitime, wundert, ob ber 
Albert, wenu er von die Frenſchmän⸗ 
ner zu ihrem Sing iehlefted wird, fich 
bon jeinefiwiehn wird dimorfien laffen 
müflen? Gie ift eine‘ Dichermän 
Prinzeß! 

Grieshuber: He ſchould worry! 
Wie ſein hochſeliger Vorfahr würde 
er in der von dieſem beliebten Weiſe 
reichlichen Erſatz für ſein abhanden 
gekommenes Eheglück zu ſuchen und zu 
finden wiſſen. — 

Lehmann: Der „ſchöne Albert“ 
würd' übrijens nich' der erſte König 
ſind, wo ſeine Krone durch dieſen 
Krieg verlieren däte. 

Grieshuber: Wer ſonſt? 

Lehmann: Na, ber „King Cotton” 
bat fie doch jchon verloren! — Er is 
bollftändiqa uff den Hund jelommen. 

Duabbe: Wenn au das nicht ge- 
tade.... die Hunde tragen immer 
no ihre alten Haare und Wolle — 
| fo ift doc mangels aller Ausfuhr- 
Gelegenheit der Baummollhandel 
ſchwer geſchädigt. 

Grieshuber: Es werden die ver— 
zweifeltſten Anſtrengungen gemacht, 
dieſem fürnehmſten Produlte des Lan— 
Patrio⸗ 
tiſche Damen haben Klubs gegründet, 
deren Mitglieder ſich verpflichten, aus⸗ 
ſchließlich baumwollene Kleider, Wä⸗ 
ſche, Strümpfe uſw. zu tragen; eine 
Geſchäftsleute-Vereinigung hat an 
jeden Bürger das dringende Erſuchen 
geſtellt, ſich mindeſtens einen Ballen 
Cotton zuzulegen, und Präſident 
Wilſon iſt dieſem Erſuchen als Erſter 
nachgekommen; ja man munkelt ſogar 
davon, daß er zwei Ballen gekauft hat. 
So lange es ab i 
der Baumwolle 
hapert, 


Holt das 
„California 


Loft Eud 


nad dem Yuslande 


heren Preife wird erzielen können. 

Lehmann: Nah die meuerliche 
Ertlärung von unſerm Reichskanzler 
Bryan leidet unſer Ausfuhrhandel 
einzig un' allein an die Furcht vor die 
Seeräuberei. Wer die nicht beſitzt, ſoll 
jetroſt im überſeeiſchen Transport-Je 
ſchäfte jehen. — 

Charlie: Das tut's; 
die Karten! — 


Für die Rüde. 


Irtaubenmwein (auf viele An- 
fragen): Nachdem die Trauben zer» 
malmt und duch ein Tuch getrieben 
wurden, gibt man bie Haut derjelben 
in einen Topf mit faum Wa fer ge⸗ 
nug, fie zu bebeden, und gießt den fo 
erhaltenen Saft zu dem erften. Auf 
eine Gallone Saft fommen drei Pd. 
Zuder. Die Flüffiateit bleibt in of» 
fenem Gefäh, böchfien® mit einem 
Zuge Bebedil, feben zum Gären, etiva 
5—7 Iage. Neben Taa wird das 
Emporfhäumenbe abgeſchöpft. 
lommt der Saft 24 Stunden in ein 


und hier ſind 


offenes Fäßchen, das oben zugeſpun⸗ 


det wird. Das Spundloch wird mit 


Lehm luftdicht verfchloſſen. Der Wein | 
März, 


bleibt in diefem Gefäh bis 
wird dann abaelaffen und in 
Ihen aufbewahrt. 

Grünen Bfefifer einzus 
machen (auf viele Anfraaen). Aus 
zwei Dußend grünen Biefferfchoten 
wird der Samen genommen, durd) ei: 
nen Einjchnitt in der Seite, doch müf- 
jen fie ganz bleiben. Eine flarte 
Salzbrühe wird darübergegoffen, ivo- 
rin fie vierundawanzig Stunden ber- 
bleiben. Sie werben dann aus ber 
Salzbrühe genommen und ausgemwäj- 
jert einen Tag und eine ganze Nacht, 
dann wird dad Maffer abgeaoffen, 
Eifig heikgemaht mit einem Stüd- 
hn Alaun darin, diefer darüber ge 


Al las 


fchüttet und damit bleiben fie beei 4 


i Millionen von ine Schei 
Müttern halten e3 im Haufe, weil fie | Grün fikt. i 
wilfen, daß feine Wirkung auf den | zein für die Suppe nicht zu ſchälen 


iſt wenig Ausſicht dafür vor⸗ 
handen, daß dieſes Produkt ſeine frü— 


JLet 3 in' j ih! Er 
| | fann ihre vielleicht jehr jut jebrauchen, 


| 


I 


Nun | 


| Zope Tang neten. Rum witb eine } 


bon zwei harten Weih- 
— die feingehadt und mit 
Salz und einer Taſſe weißem Senf— 
ſamen vermiſcht waren. Die Pfef⸗ 
fergehäuſe werden damit vollgeſtopft 
und dann zugenäht, in einen Stein— 
topf gelegt und mit heißem, gewürz⸗ 
tem Eſſig übergoſſen. Der Topf muß 
feftzugededt werben. 
Die Haferwurzel, 
fifp oder 


Sal⸗ 
Auſternpflanze 
— Oyſiter Plant — wird als feines 
Gemüſe nicht nach Gebühr von den 
Haufrauen gewürdigt, und man fin— 
det ſie bei weitem nicht oft genug auf 
dem Eßtiſch. Sie baut ſich ſo leicht 
an und erfordert wenig Pflege, daß es 
eigentlich nicht zu verſtehen iſt, warum 
ſie im Hausgarten unſerer Frauen ſo 
wenig Weachtung finden. 
Suppe bon 
pflanzen, 


Auſtern⸗ 
Die Wurzeln der Au⸗ 
ſternpflanze werden in laltem Waſſer 
gereinigt, wozu man ſich am beſten ei⸗ 
ner Gemüſebürſte bedient. Die feinen, 
haarigen Wurzeln ſchneidet man ab, 
ebenſo eine Scheibe oben, an der das 

Man braucht die Wur—⸗ 


und verwendet hierzu am beſten die 
kleineren Wurzeln, die recht mühſam 
zu ſchälen wären. Die Wurzeln wer⸗ 
den in ſchwachem Salzwaſſer gar ge⸗ 
tocht und durch ein Sieb getrieben. 
Unterdeſſen hat man in einem zweiten 
Keſſel, je nachdem man viel oder we⸗ 
nig Suppe zu bereiten wünſcht, auf 
jeved® Quart Suppe einen Cplöffel, 
Ichlicht gemefjen, Butter mit einem 
Ieelöffel Mehl geſchmolzen, hierzu 
oibt man 'die dDurchgerührten Wurzeln 
jammt dem Wafjer, in dem fie gelocht 
wurden, und berbünnt mit lochenber 
Milch oder verbidt die Suppe, falls fie 
es nötig hätte, mit kalter Milch, in ber 
man ein robes Ei zerklopft bat. Salz 
und Pieffer nah Gejchmad. 

Gebratene Aufternpflans 
zen. — Die Wurzeln werden gerei» 
nigt und geihabt. Man muß fie aber 
fogleih in kochenbes Wajfer werfen, 
ba fie jonft jehr braun und unanfehn: 
lich werben. Man koche fie in ein wenig 
MWafjer recht weich, giehe das Wajjer 
ab, bewahre ed zu einer Suppe auf, 
flampfe die Wurzeln, aebe Salz und 
Pfeffer daran, forme Kleine flahe Ku: 
hen aus dem Brei und wende bdiefe in 
robem@igelb und dann in feinen®Brot= 
oder Craderfrumen. Man brät bie 
Kuchen fofort in Butter und Schmalz 
goldaelb. 

Aufterpflanze in lurzer 
Brühe. Zu biefen auien Gericht 
muß man bie Wurzeln jorgfältig rei- 
nigen und in Kleine Stüde fchneiben, 
bie man in jo wenig Wajler wie mög= 
Ih aar fodht. Dann feht man bem 
Gemüfe eine Taffe fühen Rahm, einen 
Erlöffel Butter mit etwas Mehl vers 
inetet, fowie Salz und Pfeffer zu, 
läht alles miteinander auftochen und 
bringt da® Gemüſe heiß zu Tiſch. Et— 
waige Reſte irgend eines Auſternpflan⸗ 
zengerichts verrührt man mit etwas 
Milch und verdickt dies leicht, dann 
gibt man die Sauce über geröſtete 
Weißbrotſchnitten, auf welche man ein 
verlorne® „Poaheb”:Ei angerichtet 
bat. Ein mohljchmedendes Früh— 
ftüd3gericht. 

Süßes Muß von reifen 
Tomaten. — Nidt alleine ala Ge: 
müfe ift die Tomate für den Winter: 
gebrauch einzumahen und aufzufpeis 
chern, jondern auch ala fühe Zutoft ge- 
hört diefe herrliche Gartenfruht auf 
den Tiſch. Süß eingelocht wirb die 
reife Tomate, zumal von findern, 
gerne auf Brot aefirichen, gegelien, 
und wird auch zu gebratenem Fleifch 
gereiht. Die Zubereitung ijt mie 
folat: 

Man fammelt die reifen Tomaten 
und wäjcht fie fauber ab; nachdem fie 
abgetropft find, taudht man 
Ipringend fochendes Wafjer, nur im= 
mer einige zur Zeit. In zwei Minus 
ten ift die Haut losaelöft und man 
fann die Tomaten mit Leichtigteit ab- 
ziehen. Das Stengelende und bie 
Murzel deifelben ftiht man mit einem 
Ipigen Mefler heraus. Sit das Ge- 
miüfe groß, jchneidet man es in Stüde, 
Heine Tomaten läht man hingegen 
heil. Inn einem Einmachkeffel, 


nicht aus Blech fein darf, bringt man 


die Tomaten zum Kochen und fimmert ' 
zur Hälfte | 


jie auf Ianafamen Feter 
ein. Dies aefchieht, 
eine Zutat hineinaibt, fein Gewürz, 
feinen Zuder oder deraleichen. it die 
Flüſſigteit verdunſiet 
qut did eingelocht, jo fann man den= 
jelben zur Entfernung der Samen- 
terne, Durch ein Sieb reiben, mas aber 
nicht unbedingt nötig if. Der Brei 
wird gemejlen, und nun erjt aibt man 
den Zuder hinzu. Wünfcht man ein 
recht fleifes Mus, 
fo rechnet man aleihes Ma& Mus auf 
gleiches Ma& Zuder, jedoch fann man 


Baitor 
Kneipps 
Aalurheil⸗ 


Anftalt 


20.22 SüdStatsStr. 


Bir kariren wenn anbere fchlidlagen. 
Abenmatiömud, Nerbofität, 
Bart Flechten, Steinleiden, 
t, &rteriofclerofid, 
Dlıtdergiftung, Sicht, 
fe En Eotienfie, 
morrhoiden, @caema, neroöfe Erfsöylung, 
| Aitenmarfslähn: ng, Altbıma, Settfuht, Geis 
| Meßlrantbeit,‘ Darımlatarch, Bleis fug 
| Srolicne &dern, Gefchtolire, Mblzelfe, Leberlei- 
den, Zungen und Nierenieiden, Beihlehtöfrant« 
| beiten, Srauenfrantheiten nub alle anderen fo 


ehe man irgend 


a leiden, Ehwindfußt, 
velbläge, Tumors, Ala- 


GRagenleiben, Zeuraſthe · 


genaunten umnbeilbaren Rranfheiten. 
Reine Medizin. Keine Operation. 
Bud frei, 

Die Anftalt ift nen nnd böhft elegant. 
Wir madhen Euch gelunb; reiten unb 
verlängern Eu daß Leben. 
Aonluftation iR frei. Unterinhang koftet wiitE. 
@rit 20 Yabıren beitehend. 


PASTOR KNEIPPS 
Ratur:Heilanftalt 


©. Marınd NRorhiaiid, Mt. D. ©, D., Direlter 
Offen 9 DIOR Gamntana = fetertans 9 DIS 11 


fie in | 


und.ber Brei | 


E un | weilt 559 Zodesfälle 
auch jebr jüß, jo | ;., per Worwoche und 564 in der glei- 


ı gen. 


| Iachfieberfälle, 


—6 Ver · 
Dafſer · 


Lowest 


Bostonstore 


STATE MADISON = DEARBORN STS 


— Mitte.) 
160 Bifitenfarten, 
ſchon ge druckt. Nanıe. 
mebft echtem lebernem 
Karten » Etui, mit 
Gold » —— voll: 


zu 24c 
4c ertra ver Bolt. 

Heirate - Einladun 
en zu berabgeiesten 
reifen. 


Zutterftoffe 


32sÖllige Venetien 
Goat-Futteritpffe, ein 
autes Sortiment von 
ihhlichten Farben, nur 
für Montag, zu, die 
Darb, 


c 
Reinlein. Sıneider- 
Canvas, reguläre 29c 
Qualität, 1 
Dard 


Nah tm einen nenen Conl, Suil oder Aleid wolll, 


hr werdet hier bedeutende Erfparntije daran machen können. 


gemacht, langes, „Straight Line“ 


Beurteilt died nur nach den folgenden Diferten. 
Zweiter Floor _— [0 


— — en 


Neueſte Mode kurzer Coat Suit, aus Poplin-Tuch von feiner 
Qualität gemacht, hübjcher furzer Eoat, unten herlim mit Welour- 
Plüjch beiett, Stehfragen und Manfchetten, der Goat neigt an 
der Taillenlinie etwas dem Blufen-Effeft zu, und ift mit feinem 
Satin gefüttert, „Flared" QTunic Sfirt, mit „Shirred" Hofe, 
wie im Bilde; vorhanden in hmwarz or’n, Navn und 'h idt; 


Sröken für Damen und Mifies; dieſe Suit 

koſten — 825, ſpeziell, Re — 1 A. 05 .) 

u. 

Gape Coats ſind ſehr ſchön für den — 
gebrauch. 
Arabian 
Velour 
und fragen, 
mit Gammet- 
knöpfen beſetzt, 
fancy Brocaded 
Seide = Futter 
u. Unterfutter; 
jind jo warm 
wie Pelz Coats; 
foiten in ande- 
rn ?äden 
822.50, für 
morgen zu 


17.50 


Das zur 
abgebild. Kleid 
it aus quter 
Sorte Sammet 

Tunic mit Satin Bottont, 


und Winter: 

Die zur Rechten. abgebildete Mode ift aus gefräufeltem 
Lamb Eloth gemadıt, volles „Flared“ Cape hinten, -breite 
Cuffs 


Linken 


— 


ns 
PT 
nz 


Satin-Aermeln mit breiten Eufis und breitem Shirred Gürtel, 


hoher Kragen und Revers aus gerippter Seide, in 
Ihmwarz, Navy, braun, grün, alle Größen; gut 
$18 wert, jpeziell marfirt für morgen zu..... 


12.50 


Nette Weberzieher für Damen, find aus hübjhen ichottijchen 
Miihungen gemacht, ein warmes, leichtes Tuch, bequem zu— 
geichnitten, breiter Gürtel, mit großen fanch Knöpfen veſetzt; kann 
hoch bis zum Halſe hinauf zugeknöpft werden; große Aermel und 


A rmlöcher, wie Bild zur Rechten; ein vorzüglicher 
Coat für den Herbit- und Wintergebraud; jehr 
Wert, für Montag zäu.osunennese 


guter 815 


auch weniger Zuder nehmen, je nad) 
Gefhmad. Nachdem man den Zuder 
zum Brei gegeben hat, jollte man den- 
felben nur no 5 Minuten auftochen, 
bas heißt, vom Zeitpunft an gerechnet, 
wenn es wirflih foht. Man füllt 
die Mus kochend in Gläfer u. Glas= 
Ionnen, die man fogleich verfchlieht. 
Als Würze dient Zimt, Nelten, Mus» 
fatblüte (Mace, auf enalifh) ober 
aud Zitronen. Will man hiermit 
würzen, jo fchneidet man die Zitro- 
nen (Zemond) mit der Gchale in 
biinne Scheiben, oder fleine Würfel, 
focht aber dieje wenigitend 14 Stunde 
mit dem Brei, ehe der Zuder hinzu— 
fommt, weil die Zitrone jonft nicht 
gar ift, und zähe Ichmedt. Man büte 
ftch vor den Kernen der Zitronen, 
fallen diefe mit in dad3 Mus, fo 
nimmt e8 dabon einen gallenbitteren 
Geihmad an. 


— — 


Lotalbericht. 


Fangkförbe für Kraftwagen. 


Städtiſche Behörden werden morgen Ber: 
ſuche damit anſtellen. 
Oeffentliche Verſuche mit Fangkör— 
ben für Kraftlaſtwagen werden morgen 
Nachmittag unter 


ber Leitung des | 


jweiten Hilfäpolizeichef3 vorgenommen | 


werben. Die Verjuche werden von der 
„Hender Manufactures Affociation” 
veranftaltet, die feftitellen will, ob bie 
Apparate wirtlich leiftungsfähig find, 
wenn es fih um Menſchenleben han⸗ 
delt. Der Stadtrat hat eine Ordinanz 


der | ungenommen, die vorjchreibt, daß alle 


Sraftlaftivagen und Kraftwagen, Die 
zur Beförderung von Waaren benußt 
werben, mit Fanglörben verjehen wer: 
dem Tollen, die von ftädtifchen Beamten 
bequtachtet worden find. Colonel Al: 
lien vom GejundheitZamt, Huah Bor- 
iand bon der Polizei und Otto Durnea, 
liadtifher Ingenieur, werben die 
Schiedsrichter bilden. 


Bericht des Geiundheitsamts. 
Der Beriht des Gejundheitsamts 
über die aejtern abgelaufene Woche 
gegenüber 574 


hen Woche des Vorjahres auf. Die 
Zahl der dem Geſundheitsamt gemel— 
deten Fälle von übertragbaren Krank— 
heiten ift von 620 in der Vorwoche auf 
675 in der abgelaufenen Woche geitie- 
Gemeldet wurden 26 Typhus- 
fieberfälle, 5 Mafernfälle, 36 Schar: 
149 ZEN 
186 Lungenfhwindjudht- und 
Lungenentzündungsfäll.e Für 4 
Vorwoche ſtellten ſich dieſe Zahlen wie 
folgt: Typhusfieberfälle 33, Maſern— 
fälle 9, Scharlachfieberfälle 26, Diph— 
theriafälle 140, Lungenſchwindſuchts⸗ 
falle 178 und Lungenentzündungs- 
sälle 61. 

Eine Weberficht über die Todesfälle 
gibt die folgende vergleichende Lifte: 
Sit. an 
bebtä ie. 550 111 


ent du erung. 


2 aaı ladlieber 

tteuchbuiten 

Dipbiberitis 

Ztarrirampf 

sebirnficher 

Tuberluloſe 

Sur tgenentzündung 3 
Diarrboeale Aranfheiten (bei 
seindern unter 2 Nabren).. 

Geburtsfchler und Unfälle 
Nah dein Alter: 

Unlse 1 Dale „nsssnmasscnenc iR 
ı bis 2 Nabre,, .munnn0n0nn: IN 
2 bie 5 Nabre, „.....nn....... 16 
5 bis 10 Sabre 19 

10 Bis % Nahre Beärbane dsähs 33 


11.75 


Kaiferbild. 
Hum Andenken an den Heldenfampf Deutich- 


lands u. Deiterreich-Ungarns und an die Treue: 


befundung der Stammesgenojfien in Amerika. 
das Bild des 


Deutſchen Kaiſers Wilhelm II. 


nach einer der jüngſten Photographien in Oel aus sgeführk 
Leinwand, — ein Bild von wirklich känftleriichem Wert! 


Kojtet einen Dollar ($1) das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars ($2) 


Wer einen Dollar ausgibt fiir ein Bild ohne Rahmen, exrtvirbt fich damit ein 
jchönes Andenken an dieje große Beit und gibt gleichzeitig 35 Gent8 für die 
Zwede der Hilfögeiellihaft; wer ein Bild mit Rahmen erinirbt, gibt 60 Cents 
zur Linderung der Not und Leiden, die der Furchtbare Kampf unſern Stam⸗ 
mesgenoſſen in Deutſchland und Deiterreich- Ungarn bringen muB. 


Die „Kaiferbilder” jind in der Gefchäftsitelle der 


Abeudpoft Co., 223—225 W. Waſhington Str., 


-zu haben, wo das Bild auzgeitellt iit. 


Badetpoit-Raten 
für da8 9X12 Bild ohne Rahmen find: 
Für Chicago und Vororte: 1. Zone und 
im Umfreife von Chicago, Porto ertra 
3. Zone — 150—300 Meilen, Borto ertra 
t. Zone — 300600 Meilen, Borto erira „ooronnnnnsee 7 
5. Zone — 600-—1000 Meilen, B08lo alte eaneneciee dB 
Für 9X12 Bild mit Rahmen: 


Für „Local Zone” — Chicago und Vororte, Borto ertra ... Gents 

. und 2. Zone — bi3 150 Meilen bon Chicago, Rorto ertra 8 Gents 

3 Zone — 150—300 Meilen, Borto ertra Gents 

4. Zune — 300—600 Meilen, Borio ertra cccı.. Gent3 

5. Zone — 600—1000 Meilen, Borto ertra Cents 
dortobetrag muß zugleich mit dem Geld für das Bild eingeſchickt werden — 


am beſten in Form von Check oder Poſtanweiſung, ausgemacht auf The 
Abendpoſt Co. — 


auf geſpannter 


2. Zone (bis zu 150 Meilen 
5 Gents*® 

esorsnounenes: 6 Genid 

Gents 


Gent3 


20 bis 30 
s0 bis 
0 bis M 
so bie « 
so bis 7 
70 bis SO Fabre.ososunnsessee l 
Ueber &0 Jahre 22 
—0- —— 


Zwei Ehrenfreuze. 


SRBER,000000ie00... 4 


on Rudolf Her; 
ir haben fie! Nein in die 
Jan auf die Geſchütze! 


og, 
Batterie! 
Trüdt die sterl3 in 
Knie! 
Schlagt 51 — n, 
en! 
nicht gibt, lakt Eifen ſchlucken! 

J —— — Batterie genommen! 
verr Hauptmann! — Edhon gut — eine Kugel 

— beiomme 
Rod, Pruit — mir zerie bt — Stürme zu 


die ! 


Schlagt zur! die fih mit 


Dauerhafte > En Dekan Fe 
| Sebermann. Damene u. Serre enung 
Mähige Breiie 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Besner, gr, 
1564 Nord 56. Avenue, 
nade Maudaiyh Eir. 
TR Sonntage von D 5iß IN ie wffen, 


ren. 


— — 


ſtürmt 


Ein Eiſernes Kreuz — de nn den Lappen — zu, 
Feldſchlacht, Feldſchlacht, du brüllendes 
Eine Salve ralt. Dedt euh! He — 
Der jiebt nit und hört nicht Hieb, 
Flu ch —— 

De er fieht nur ein feindlides Fahrentuh — 
E <pt ung an die Gı itge I dem Fahnenatbi en! 

den Fepßen berans! Was, willit du doc bete 


Die — Fahne! Er fhleppt fie, den Aermel vol 
Blut. 

in — Eiferned Mrenz darauf — und alles iit 5 c H Oo L L 
Fr 

deulfher Pholograph 


1553 
MILWAUKEE AVE. 


nahe Norih Ave. u. Nobey Str. 
lang befannt als 
outer Bildermacher. 


Phone: 73 Humbelat. 
ollsirfo 


Tier 
güfilien ! 
Feue er und— 


in tobt die Schlacht, und die Sonne verſiegt. 
er fragat, was an Tapfern am Boden liegt? 
er legte Hauch von Rof und Mann, 
Das Ickte Lehen zum Eieg beran! 
ztumm liegen die Bialien, die ie 
ie jeben eim Sireuz, und das 
Eile 
fie bleiben, in Nacht 
Kreuz! Und das Streu; 


ver lreiſen 
Kreuz iſt von 


wu —— DEZ 


mb Rot. | 


Es ſchwindet — 
I i ist rot. 


za — Du — DAS 


Mo das 
Fine 
Ihr 
Und 
2 


Röcheln lallt ımd der Blutdu 
neue Schar zum Angriff gebt. 
Schritt ift leicht, ihre Hand ift weich. 
dennod, dennob die Bente —— 
rotes Kremy auf weißem Gru — 
Blafſſen ſehen's, ſtill lächelt ibr und 
3 ie betten das Haupt in ben belfenden Arm — 
D bu rotes Kreuz, wie madit du jo warm 
O du rotes Kreuz und ibr, die es tragt 
* is blutendem Mund wird derd Sant euch aefant, } 
5 bebenden Herzen bon Mütterit and Kindern 
Eus, Findern und Todesübermwind 
Wo bliebe der Wunden, ber Inpi eren 
Bärit du nit, Samaritertum? 

türm, Baterland, au! >> donnert’3 


äuts, 
Dem Eifernen Rreus bilit, da3 Rote | 
zeuz! 


Zelet die „Abendpoft‘, 


ınit weht, 


Boktoren für die Armen. 


' JENNER MEDICAL GOLLEGE 
| Frei-Klinik 


703 Süd Wood ‚Strasse 
Alle Krankheiten werden 
frei behandell. 


Amitiagd 


aller —* werden * 


Ruhm. 


und | 


I 
be} 





Jon ben Umbüllungen, welche bei 
ver diesjährigen Herbftmodg in Frage | 
tommen, nehmen da3 Cape und der , 


Baletot die hervorragendften Stellen 
ein, und von biejen fcheint wiederum 
das Cape die Dberhand zu behalten. 
Dies verdanft e3 wohl in erjter Li» 
nie der großen Kleidfamteit und der 
vorteilhaften Eigenjchaft, daß es Ti 


leicht den verichiedenen Körperformen | 


enpaßt. Auf die Betonung Diefes 
Vorteils bat die Heurige Mode befon- 
Ders aub bei der Auswahl des 
Schnitts ihr Augenmerk gerichtet, der 
außergewöhnlih anmutig, und vurd) 
glückliche Ausnutzung dei Falten: 


murfs für alle Weiten leicht berimend« | 


bar ift. 


Es iſt jedoch nicht in Ahrede zu | 


Tellen, daß vom praftifchen Stand- 
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cuntte aus, jo Weit bejcnders der 
Zweck des Warmbaltens in Betracht 
fommt, ber Buletot und das Yadet 
dem Cape vorzuziehen find und baber 
ouh ihren Standpunft 
werden. Dem Baletot nahe verwandt 
it eine andere Form der Umhüllung, 
der jogenannte „Redingote”, eine bes 
ionderd in Rufland beliebte Tracht. 
te zeichnet fich durch einyache Tinten 
md aroße Bequemlichkeit aus und 
ntbehrt dabet nicht einer aewillen 
Sleganz. Eine jchon im Sommer 
u Tage getretene Modeform it eine 
tombination von Cape und ade, 
nit der capenrtige Drapierungen an 
den Sadet3 und Taillen Hand in 
Sand gehen. 

Was die neuen Herbil: und Wins 
teritoffe anbeirifft, jo hat die Mode 
wiederum einige Neuheiten herausge- 
bracht. Anjtatt der bisher: dominies 
renden unisStoffe, bie metiteng in 
grellen Farben auftrated, find jeht 
ſchottiſch-karrierie Wollſtoffe ſehn be— 
liebt, deren Farbentöne mehr dezent 
und vornehm gehalten ſind Vorherr⸗ 
ſchend ſind die gelben und braunen 
Farben, die mit Königsblau und 
Brün, auch mit Kirſch- oder Weinrot 
zuſammengeſtellt ſind. Eine andere 
jehr wirkungsvolle Farbenzuſammen⸗ 
ttellung ijt Grau-biolett mit einem 
loftigen Grün, Neben dieten Jchotti- 
ihen Muftern fieht man Eleine Karos, 
ſogenannte Pepita-Karos in ähnli— 
cher Farbengruppierung, wie die 


Schotten, nur nicht in Weiß-Schwarz, 
welche ſo lange beliebt geweſene Mode 
ihren Halt verloren hat. Auch die 
bdreiten „römiſchen“ Streifen ſind ir 
ven Hintergrund getreten und fm= 
den ſich höchſtens noch als Randbor— 
düre an einfarbigen Stoffen. 

Das in unſerem erſten Bilde (Fig. 
V ſtizzierte, auch aus ani-Stoffen 
ſehr gut wirkende Koſtüm aus blau— 
grün kariertem, kräftigem Wollenſtoff 
zeigt an dem aparten Tunikarock eine 
in ganzer Länge geſchnittene Vorder⸗ 


— — — — — — — — 
——— — ——— — — — — — — — — — — — 
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den Anſat an das Gurtbandmieder. 
Zwei Tollfalten zeigt der Schoß der 
ſeidengefütterlen Jacke, deren oberer, 
in Kimonoform geſchnittener Teil 
durch eine mit Halenſchluß geardeitete 
rote Tuchweſte ergänzt wird. Der 
Schluß der Jade vermitteln zwei mit 
ſchwarzem Panne bezogene und durch 
ein Stoffröllchen verbundene Knöpfe 
ſowie dem geraden Gürtel eingearbei—⸗ 
tete Knopflöcher. Ein einen Zoll brei—⸗ 
tes, doppeltes Köpfchen begrenzt rück⸗ 
wärts den dreiteitigen Pannekragen; 
fropfgeihmüdte Yuffhläge an den 
Dermeln. 

wei Serbjineuheiten für 
Mädchen zeigen unfer beiden nudjiten 
Bilder. Die hechmodernen Voriagen 
zeichnen fich durch einfache, aber jehr 
uitereſſante Schnutformen aus, die 
nur in den weiten capeartigen Rüden 
teilen übereinjtimmen. Beral. Die nes 
uenjtehenden Rüdunfihten Da3 Ca— 
pebolero (Fig. 2), da3 fih aus Sam-= 
inet oder Gulfine vorzüglich zur Ers 
gänzung heller Sieider eignet, tann 
auh in Hüftelänge und mit geraden, 
borderen Rändern au& Tuch oder eng= 
inihen Geweben, z. B. ſchwarz⸗weiß 


kariert mit rotem Beſatz, für prattı= | 
Das | 


ſche Zwecke gearbeitet werven, 
Originalmodell aus jehwarzem Same 
met hat weiße Iuchauffchläge, einen 
gleichen abjtehenden Kragen und eine 
Bandichleife am Schluß der abaerun- 
deten, mit dem Geidenfutter verftürzt 
zufammenaenäbten Ränder. 

Un dem aus jehr feinem, weichen 
Schottenſtoff gefertigten Hapelod 
(Fig. 3) find die Worderteile mıt dem 
engejehnittenen Cape auf ein paletot- 
artiges Geidenfutter gebradt, das 
für fi) zujammengenähte Achjel- und 
Seitennähte hat und zum Einnähen 
der WUermel dient, die auch mit dem 
Kragen übereinjtimmende Aufichläge 


Jaus uni-Stoff oder Samt erhalten 


bahn, die oben der leicht ſerpentine-⸗ 


färmig geſchnittenen Tunika und dem 
Futterrock aufgeſteppt, unten dem an 
letzterem befeſtigten Volantteile aufge⸗ 
Inöpft äft. Diefer weiſt rückwärts 
Rellernaht auf, während die Tumila 
ınit einer doppelten Tollfalte_verjehen 
it. Ein jchmaler Gürtel mit Anopf- 
ihmud am rüdiwärtiaen Schluk hedt 


tönnen. Unter dem gefäumten Cape: 
rand ijt der Rüdenteil mit Oberjtoff 
zu befleıden und feitlich mit den Vor- 
derteilen durch Naht zu verbinden, 


behaupten | kenor er am oberen Rand dem Futter 


aufgeiteppt und am unterren Rand 
ınit biefem bobl zufammengenäht 
wird, Die aufgeiteppten Tafchen und 
tie borberen, mit leichter Einlage ge— 
fiherten Ränder haben Knopfichluß. 

Der zunächſt abgebilbete Ulſter 
(Fig. 4) beſteht aus dem oben ſchon 
erwähnten kleinkarierten engliſchen 
Wollenſtoff. Den Vorderteilen hat 
man außen große Taſchen nebſt Pat— 
len aufzuſteppen, innen linksſeitig an 
der ſehr breiten Innenbekleidung, die 
oben bis zu dem Aermenand reicht 
und nach unter bis auf etwa 4 Zoll 
Breite zu verſchmälern iſt, eine Bruſt— 
taſche anzubringen. Der Räückenteil 
iſt aufzuſteppen. Horntnöpfe am 
Schluß, kleinere an den mit Knopf—⸗ 
lochpatten verſehenen Aermeln. Letz— 
tere hat man in ganzer Länge, den 
Rücken in Paſſenhöhe zu füttern. Der 
Kragen und die vorderen Ränder er— 
halten Leineneinlage. 


— — — —— ——— 


Guten Appetit. 


Zur Gaſtwirisfrau ſpricht der 
„Die Eupr., die Cie mir da bringen, 
Scheint gut, jedoch vor allen Dingen: 
Der LXöffel nicht garız jauber ijt.“ 


Touriit: 


Ta jieht die Frau den Löffel an 
Und der Touriit erblidt'3 

Schaudern, 
Leckt ab ihn gründlich ohne Zaudern 
Und reibt ihn mit der Schürze dann. 


mit 


„So“, ſpricht ſie, „das ging ſchnell zum 
G üd, 

Nu können Eie in Nube eiien, 

Ach Hatte e3 vorhin vergefien“, — 

Und gibt den Löffel ihm zurüd. 


— —— — — 


— Ahal! Herr Meier: „Sie alter 
Freund, warum ſchauen's denn ſo 
traurig aus, iſt ihnen ein Schloß 
verfunten?“ 

Herr Huber: „Na, dummer Lalli, 
über foa Bier hab’. i mehr im Ma: 
irug!* 


\ > > \2 > 
nrer Gie diel Proviant 
©.derl am Budl: na tennt man ‚a 
lei Durjcht trieg'n, warn ma fo viel 
Fourage ſieht.“ 
Zweiter Touriſt: „Ne, Gus 
leſter, das is niſcht zum Eſſen — 
| 


des Kußattentais geben, 
Alte Junagfer: „Reiber 


Er: „Was, meine Frau mit einem 
fremden Mann!“ 


junge | 


Sie: „Hier, lieber Mann, ift die 
ı Soethebüjte, die ih Dir zum Ge 
burtstag ſchenle.“ 


Erſter Toureſt: „Satra, ham 
in Ihrem 


hab' nur Schrteibmaſchine mitgenom⸗ 
men — um koloſſale 
tartentkorreſpondenz“ 
lönnen.“ 


„Anfıchtspojts 
bewältigen zu 


—  —— n — 
Schüttelreime. 
Vor Euren Göhren ſeid ſteis auf der 


Hut, 
Damit ſie ja nichts hören, was nicht 
gut. 
a 
Ter Brave foll dad Tun der ums 
pen halfen, 
| Die ihre Habe für den Humpen laf- 
fen. 


— — — — — 


Frech. 


Bettler: „Ein armer Mann 
Sittet um eine Tleine Gabe.” 

Herr: „Kann Jhnen nichts ge- 
yon, bin Mitalied deö Bereind gegen 


| Yırarmung und Bettelei.“ 


Bettler. „So zeigen Sie mir 
Ihre Mitgliedslarte.“ 


—— — 


Salongeipräd. „Fin 
den Sie nicht, daß meine Schweiter 
und ich uns fehr ähnlich fird?“ 

„Sewik, doch find Gie ganz ent- 

ı Sehieden die ähnlichere — —!” 


I Verplappert. 


Ein großer Kriminaliſt. 
„Sie können mir’3 glauben”, jagte 


| der berühmte Detektiv W., „ich habe 
ı mäbrend meiner Praris viele jeltjame 


2 
„Können 


Sie nicht eine genauere Beichreibung 


Fräulein?“ 
nein, i& 
machte natürlich jofort die Augen 
u “ 


auf 


Dinge erlebt.” „„Viele Betrügereien 
entdedt?“" fragte einer feiner Freun⸗ 
be. „Das wollt’ ich meinen. ber 
ganz im Vertrauen, ich bin auch jchon 
einmal ganz gehörig dabei reingefal- 
In. Am meiften bat mich ein jun» 
ces jhönes Mädchen angeführt. Ih 
bätte geichiworen, e3 fei ein Engel.” 
„„Und fie war’3 nicht?"" „Das Ges 
aenteil war fie. Gie hatte ein Tem- 
rerament mwie der Sturmmind, „und 
wenn fie einmal ürgerlihh wurde, 
dann fchien e8, ala wenn ein Erdbe- 
ben loöbrecdhen wollte.“ „„Und mie 
baben Sie denn da3 ermittelt?““ 
„Sanz einfah — ich habe fie gehei- 
ratet!” 


Herr: „Fräulein Jrma, ich bettle 
nen fchon wochenlang um einen Kuß 
son Yhnen, und Sie mollen mid 
n«ht erhören.“ 

Yraulein Irma: „Aber Sie 
wilfen doch, daß bei uns Betteln ver: 
sten ift!“ 


— —— —— — — 


‚ Nubrauchbar. 


Frau Doktor: Yhr Her Ge 
nah! bat, wie ih höre, ben erften 
Preis für fem gelehrted Werk erhal» 
ten; da gratuliere ich. 

Frau VBrofejfor: Xa, es ift 
in wahres Glüd, dab mein Mann 
wenigſtens etwas von der Wiſſen⸗ 
ſchaft verſteht. zu Hauſe in der Wirt⸗ 
haft iſt er auch zu rein gar nichts 
zu gebrauchen! 


——— ñ —ñ — — 


Anſpruchsvoll. 


Mama (zum Toöchterchen): Spie— 
le recht brav mit Deinem Brüderchen, 
während ich fort bin!“ 

„Ach, der iſt jo langweilig, der 
weint ja nicht mal, wenn ich ſeine 
Vauſteine durcheinander werfe.“ 


— Standesgemäß. Sie: 
„Na, wie woll'n wa unſan Jingſten 
nennen?“ 

Einbrecher: „Dietrich; det paßt for 
fein’ zufinftien Beruf!“ 


— Ein Vokativus. 
alt iſt Fräulein Mayer?“ 

Jetzt fängt ſie an langſam drei— 
und zwanzig zu werden!“ 


— Wahrſcheinlich. „Vaier, 
was iſt eine Kaltwaſſerheilanſtalt?“ 
„Da werden wohl die Leut' vom 
Waſſertrinken geheilt, da gibt's je— 
denfalls 'n ſteifen Grog.“ 


Wie 


— — —— — 


Nicht tot zu machen. 


Ich möchte Sie zur Treppe her⸗ 
unterfjhmeißen, wenn “ich mir nicht 
dir Hände beſchmutzen würde. 


— 1 Paar 


„Dab die Nätin mic öffentlich 
eine bumme Gand genannt hat, will 
ich ihr verzeihen, aber daß fie überall 
erzählt, mein neuer Hut wäre nut 


etligen Berjon eintränten!“ 


— — —— 
Wie es halt kommt. 


Der Hans fenygt faum 5 
Co jagt er: „Xherej', 
Will Dich oder feine — 


Math’ Lurzgen Brogep!” 


Seit find die zwei Leuteln 
Berfamm’ furze Zeit, 
Und was ift daraus worden? — 
Ein endlojer Streit 

1m — ⸗ 


Sehreckliche Träume. 


Dirnd 


Erſter Landſtreicher: „Du 
Freund, heut' nacht hab' ich einen 
ſurchterlichen Traum gehabt. Bent 
Tir, mir träumte, daß ich Feuer 
ſoeie!“ 

Zweiter 
„Das heißt Du 
Troum? Wie foll ih dann meinen 
ennen? Mir träumte, dab ich 
Dafjer trant!...” 


2 — — — — 


Treffend. 


Landſtreicher: 
einen ſchrecklichen 


U: „Das iſt der Schauſpieler, der 
eltern im „Zell” al3 Gaſt aufgetre— 
en im.” » ° 

B.: „So — ba jpielte er wohl die 
Stange?” 


Höchſte Devotion. 


a 


Der Schneider Fips,, der Herrn Ba- 
ton von Koch 

Km Utelier jüngft zu Befuch erhal- 
ten, 

Spray zu dem Kunden: „Sie geftats 
ten Doch, 

Daß ih den Fingerhut darf aufbe- 
halten.“ 


— GChneidig. Gnädiges 
Fräulein, ſind Sie aber hübſch, an 
Ihrer Wiege muß ein ganzes Regi— 
ment Grazien geſtanden haben!“ 

— In der Klinik. Der be— 
rühmte Profeſſor Stipſl hat dem Ar⸗ 
beiter Karl Müller das linke Bein 
omputiert. 

Acht Tage ſpäter ſteht er vor 
Müllers Krankenbett und ſpricht: 
„Mein lieber Mann, zur Erhaltung 
Ihres für hre Syamilie jo teuren 


Der Tanzihulfurius 
oder 


Michel in der 


Az 
— * EIN f X x -. 


XX IE: 


„Herr Zanzmoafter, i’ hab’ in Kreisblätt’I gelefe, dos 


Tanzitunde. 


Se an Walzer 


| : in amoa Stunden lerne, da fünne’ Se hier mei Bub’n glei’ a mal ’3 Tanzen 
ganz modern, bad merde ich diefer | Ierne. % komm in zmoa Stunden wieder und hol’ mei’ Yua ab!“ 


Lebens ift e3 unbedingt — hören ; 
Sie, unbedingt erforderlih, daB 


Eie fih au das rechte Bein abneh- 
men lafjen!“ 

„Wie lange lebe ih denn noch, 
wenn ich das nicht dulde, Herr Pros 
jefior?“ magt Müller zu fragen. 

Antwort: „Bis morgen!” 

„Und wenn ich mir’ abnehmen 


laffe?“ f 
— borauögejekt, 


— Ubgeführt Chef: „Sie 
haben fich bei diefer Sache mie ein 
Affe benommen!” | 

Buchhalter: „Bitte, vergefien Gie 


nicht, Herr Prinzipal, daß ih nur! 


Sie vertreten habe!” 


— Berrannt Herr (bei ei- 
nem Yeite): „Ih mollte eigentlich 
meine zivet Schmeitern mitbringen; 
aber e3 find ja fopiele Damen hier, 
ba Biehe e8 ja freilih „Eulen nad 
Athen tragen”!” 


— Einzige Erftlärung. 1. 
Berliner: „Weib der Schulze aber in 
unſeren Muſeen gut Beſcheid!“ 

2. Berliner: „Ja, muß der Mann 
riele Verwandte in der Provinz has 
ben!” 


— Au! Konditor: Denten Sie 
jich, mir find zehn der teuerjien Mars 
zipantorten geftohlen worden. 

Na, jo was! Da haben Sie gewih 
* marzi⸗paniſchen Schreck belom⸗ 
men? 


Die Zeit. 


So iſt nun mal die Zeit 
allhie, 
Erſt trägt ſie dich, 


— Chelide Zärtlidhfei 
ten. unge Frau: „Mein Mann 
jteht morgens jehr jchwer auf; id 
mede ihn immer mit einem Kuf und 
ein paar Rippenfjtößen!” 

— Lakoniſch. „Wie wurden 
Sie eigentlich in die Rauferei ver— 
wickelt?“ 

„Ich kam, ſah und da hatten die 
andern auch ſchon Prügel!““ 

— Dann freilich. Lehrer: 
„Ja, ſag mir, Junge, wieſo riechſt 
Du ſo ſtark nach Benzin?“ 

„Mein Vater iſt eben Chauffeur 
und Mutter Handſchuhputzerin!“ 


Dann trägſt du 


— 


ſie; Und wann's vorüber, 


weißt du nie. 


— Mißverſtändnis. Frei— 
er (zur Mama der Verehrten): „Und 
wie verhält ſich denn Ihre Tochter 
der Küche gegenüber?“ 

„O, die ißt — alles!“ 

— Schön geſagt. „Alſo Dei⸗ 
ne Gnädige hat erſt von Dir ſo recht 
lochen gelernt?“ 

Köchin: „Jawohl, deren Kochkunſt 
ſteht auf meinen Schultern.“ 

— Zeit ift Geld „Warum 
tollen Sie eigentlich nie beim Trin- 
ten mit den Gläfern anftoßen?“ 

„Weil mir da zudiel Zeit verloren 
geht." 


Drohendes Verhängnis, 


E3 maden fi die Fliegen 
Ein Iuftig ITanzvergnügen, 


— in Berlegenbeit. Doktor: 
„Sie müffen da3 TIrinten aufgeben 
und — —“ 
Patient: „Ich trinke 
Tropfen.“ 
Doltor: 
chen.“ 
Patient: „Ich rauche nicht.“ 
Doktor: Ja, das iſt ſchlimm. 
Wenn Sie nichts aufzugeben haben, 


nie einen 


„Und aufhören zu raus 


werde ich mohl nichts für Sie tun 
dönnen.“ 2 


Fr 
ö RAT: 


3 DD 


* 
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Der Froſch der denkt: Nur munter! 


hr kommt jchon noch herunter! 


— Enterbt „Was haben Ste 
denn durch die Tejtamentzeröffnung 
ihres Ontels betommen?“ 

„„Sinen Schreden!"" 

— Abtühlung. Kritiferr „Ih 
yabe ihre Gedichte, melde Sie mir 
neulich jandten . . . geitern in einem 
juge genofjen!” 5 

Dieterling (ganz beglüdt): „Nun 
und — Herr Doktor?” j 

Krititer: „Ja .'. » ich fuhr nämlid © 

eiten auf der Giienbahn.“ = 
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"Zandivehe i im Gefeät. 
(Stanffurter 3 Beitung.) 


Ms wir außzogen, haben wir alle 
Damit ald mit etwas GSelbitverftänd- 
dem gerechnet. Drei Wochen ind 
wir im Yeld, und nun ift e& doch noch 

t gelommen, al3 mir dachten. 


ere Aufgabe, die Stellungen längs 
der Breufd) zum Schutze Straßburgs 
gegen eine mögliche feindliche Offen-⸗ 
fine zu verteidigen, iſt durch das 


Zurückweichen der Franzoſen auf der 


ganzen Linie erledigt. Es handelt 
ſich jett darum, das Land freizu⸗ 


machen von den verſprengten feind⸗ 
lichen Truppenteilen, die unſere im 
Vormarſch befindlichen Armeen und 
unſere Transporte zu beunruhigen 
ſuchen. Namentlich die Vogeſen bie— 
ten dieſen Banden günſtigen Unter— 
ſchlupf. In kleinen Abteilungen, höch— 
ſtens in der Stärke einiger Kompag— 
nien liegen ſie auf den Höhen des 
Gebirges veritedt, faum auffindbar, 
jeit vielen Wochen mit dem Terrain ! 
auf3 genauefte vertraut. Quartier 
haben fie nirgend3 genommen, um je= 
der Möglichteit einer Beobachtung 
vorzubeugen, nur ihre Patrouillen 
duchhfireifen da Land und die Ort: 
Ihaften. Ernftlihen Schaden für das 
Borrüden unfere® Heeres vermögen 
fie nicht zu ftiften, wohl aber ift ihre 
beimtücifche Kampfesweife, die auf 
da8 Zeichen bes Noten Kreuzes nicht 
achtet, eine ftändige Bedrohung unje- 
ter Verbindungen mit der Heimat. | 
Die Aufgabe, das Gebirge von diefen 
Gegnern zu reinigen, ift jchwer und 
gefahrboll für die Truppe, denn man | 
hat e8 mit einem verfchlagenen und 
Ichwer greifbaren Teind zu tun, 
e3 bermeibet, jich im offenen Gefecht 
zu Stellen, und bejien Rüdzug oft | 
nur Scheinmanöbver ilt. 

Bor Kayfjeräberg find größere Abs | 
teilungen diefer „Alpenjäger” — jo 
lautet ihre offizielle Bezeichnung — 
gemeldet. Wir ziehen von Marfirdh 
aus, wo bereit3 größere Gefechte un 
ferer aktiven Vortruppen, namentlich 
der Bayern jtattgefunden haben, hinein 
in bie Berge. E38 ift ein bezaubernder | 
Anblid zu jehen, wie fich unjere 
Marſchkolonnen die Höhen binan 
mwinben. Eine fih aus dem Joyllifchen | 
ing Große ſteigernde Waldlandſchaft 
umfängt uns, der Reiz der Gefahr | 
wirft in jolcher Umgebung mit ver 
doppelter Kraft. Die Romantif des 
riedens übt ihren Zauber, und über 


dem binreigenden Anblid diefer aben= | 


teuerlich belebten Natur veraikt man 
beinahe die Schreden de Kampfes. 
Bald aber mahnen uns ernite Zeichen 
an die Wirklichkeit. 

Franzoſenkäppis, Kochgeſchirre, 
einzelne Ausrüſtungsſtücke, Ronfer- 
ven, Militärpäjfe liegen auf und nes 
ben dem Wege verftreut; je höher wir 
fteigen, defto aröher wird die Zahl, 


Tiebt, hier ift gefümpft worden, 
haben die Gegner, nachdem jie 
ſchon beſetzte Markirch wieder 

gegeben, ſich über die 
auf franzöſiſchen Boden zurückgezo— 
gen — nicht ohne aus ihren günſtig 
gelegenen Verſchanzungen heraus den 
Unſrigen ſchwere Verluſte zuzufügen. 


hier 
das 
preis⸗ 


Der Weg führt vorbei an einer Lich-⸗ 


tung, von deren Spitze aus ſich ein 
prachtvoller Blick auf das Gebirge 
öffnet. Eine mächtige Eiche krönt hier 
den Felsvorſprung, in Friedenszeiten 
mag ſie dem Wanderer, der dieſen 
Ausblick genießen will, als Schatten— 
ſpender willlommen ſein. Im Kampf 
hat ſie anderen Zwecken gedient: in 
ihren Aeſten ſaß, durch das Laubwerk 
den Blicken der Unſrigen verborgen, 
ein Franzoſen, der durch Winkzeichen 
unſere Bewgungen den Gegnern ver— 
riet und ihnen ſo die Ziele andeutete. 
Erſt nach langem Suchen gelang es, 
ihn zu entdecken. Jetzt ruht er mit 
einigen zwanzig ſeiner Kameraden 
unter einem ſchlichten Steinhügel ne— 
ben der Eiche. Einige Käppis und ein 
franzöſiſches Seitengewehr bezeichnen 
das Grab unſerer Gegner, drüben die 
Pyramide aus zerſchlagenen Geweh— 
ren, die ein deutſcher Helm krönt, iſt 
die Ruheſtatt der Bahern, die hier ge— 
kämpft haben, und in der Mitte un— 
ter dem Holzkreuz ſind zwei Offi— 
ziersgräber. Nebenbei verſtreut liegen 
ein paar franzöſiſche Photographien 
und Briefe der nächſten Angehörigen, 
wie ſie jeder von uns bei ſich führt 
und die auch die gefallenen Franzoſen 
bei ſich getragen haben. Das Schick— 
ſal ihrer Hinterbliebenen iſt inſofern 
vielleicht noch tragiſcher als das der 
unſrigen, als die franzöſiſchen Behör— 
den vor Beendigung des Krieges kei⸗— 
nerlei Nachrichtenaustauſch geſtatten 
und keine Verluſtliſten veröffentlichen. 
Nun liegen hier Feind und Freund 
dicht nebeneinander gebettet — eine 
koſibare Ausſaat, die koſtbarſte die 
Menſchenhand ausſtreuen kann. Wird 
ſie die erhoffte Frucht tragen, die ein— 
zig dieſe Opfer zu rechtfertigen ber: 
mag? 

Je weiier wir ziehen, in deſto un— 
mittelbarerer und furchtbarerer Spra⸗ 
che redet die Umgebung zu uns. Links 
am Wege ein bis auf die Grundmauern 
zerſchoſſenes Haus — es iſt das Berg⸗ 
hotel, deſſen Beſitzer Franzoſen ver— 
borgen gehalten hatte, die auf unſere 
porüberziehenden Iruppen feuerten. 
Er bat dafür mit dem Leben zahlen 
müfjen und fein Befigtum bietet nun 
ein -trauriges Bild der Vermültung. 
Recht? demolirte franzöſiſche Muni— 
tiongwagen, Pferbegräber, darunter 
eines, das ber Regen wieder ausgeiva- 
ichen hat, jo daß ein Teil des Kaba= 


Bruch geheilt 


tt3 Plapao⸗Pads bedeutet, daß Sie 

N alte Prucband gũnalich — 
fäuen, da die Blapao⸗ Pads ver iind, en 
au beilen, und nicht bi-*, um ihn aurüd» 

aber ba fie felbftanhaftend find, und 
wenn fie feit am Leibe anhaften, Rutiden uns 
möglich Hit, deshalb find fie aud ein wichtiger 
Saltor beim Zırüdhalten bon vrüchen, welche 
das Bruchband nicht len lann. geine Riemen, 
en pe Federn, Weih wie Eammet, 
anzulegen. Billig, fein Arbeitöverluit. mis 
edailie ———— Wir —— 


Indem 
bölig MM mt Eisreiden 
ei en Ratoratorieh, Blod 976, Ct. 


der | 


| fallen iit. 


Gebirgshöhe ſcheinen die Verlufte noch größer, 


; Tpäter die genaue Nachprüfung ergibt. 


vers im die Luft Hinauägagt. 
ſetzen ſchleunigſt unſere Pſeifen in | 
| Brand, um diefe übelbuftende Weg- | 
| fteue paffiren zu fönnen. Co geht e& 
weiter, einen großen Zeil der Wacht 
nduich. Erſt gegen Morgen gibt es 
eine turze Raſt. Bie Vortruppen müjſ⸗ 
ſen jetzt in unmittelbarer Rähe des 
Feindes ſein, aber ſeine Stellung ken⸗ 
nen wir nody nidt. Der Yabjahrer- 
trupp wird zur Aupflärung vorgejgidt. 
Kaum bat er die Ortihart hinter 
: Kayjerdverg paffirt, jo fnattert plöß- 
li) Gemwehrjeuer auf ihn lod. Hier in 
den Weinbergen von RXienzheim ha— 
| ben jic) die Ulpenjäger verjtedt. Wir 
| find im Zal, den Biden und Geichoj- 
| jen ber Gegner preiögegeben, dieje la» 
gern verjchanzt auf den Höhen zu bei- 
ten Seiten, unjichtbar, faum aufzu> 
finden. Die Radjahrer retten fich, fo 
| gut e8 gerade dem einzelnen möglich 
| ift, einige bringen die Nachricht nad) 
hinten — die Hompagnien (e3 jind 
hauptjächlich die des erjten Bataillons 
vom LZandiwehrregiment 81) rüden in 
ı befchleunigtem Qempo vor, jchon im 
⁊ Abanciren von vorn und von der 
Flanke mit Feuer empfangen. Die 
Aufgabe ſcheint unlösbar, denn der 
| Geaner ift faum zu falfen, und mwäh- 
rend unjere Leute das Ziel erraten 
| müjfen ‚fajt bei jedem Schritt in dem 
fchwierigen Terrain der Meinberge 
| jtrauchelnd, merben fie von mohlge- 
zieltem Kugelregen der Alpenjäger, 
von Schrapnells und Maſchinenge— 
wehrgeſchoſſen überſchüttet. Sei es 
| rum — jie müfjen vorwärts. Die 
| Dffiziere und Mannjchaften reichen 
ji die Hand, der Kampf beginnt. 
‚ Eine Kompagnie jchreitet zum Sturm> 
 ongriff, die anderen folgen. Die erjte 
' Höhe wird genommen — aber immer 
weiter hinaus zieht jich die Reihe der 
| Geaner, immer mehr jteigern fich bie 
| natürlichen Hinderniffe des Geländes, 
| Schon ift mancher tot oder verwundet 
| umgefunten, oder in dem unüberficht- 
| Jihe Terrain von den Stameraden ab» 
| gejprengt und zur Untätigfeit gezwun- 
cen. Da, ald den Unfrigen jchon die 
Kräfte zu erlahmen drohen, erfcheint 
ı auf den Höhen im Rüden bes TFeindes 
bayriſche Artillerie. Sie nimmt den 
Kampf auf und fett ihn fort, während 
unjer Infanteriebataillon jet zurüd- 
| gezogen wird und den Kanonen die 
Beendigung des Kampfes überlafien 
fan. 
Es iſt Mittag, Eſſenszeit. Unſere 
Leute haben ſich geſammelt und kehren 
zurück nach Kayſersberg. Sie haben 
heut noch nichts gegeſſen, aber im Au— 
genblick zittert die Erregung über das 
ſoeben Durchlebte noch zu mächtig in 
jedem nach, als daß der Hunger ſich 
bemerkbar machen könnte. Die Wie— 
dergekehrten begrüßen ſich mit ernſtem 
Händedruck. Jeder ſpricht von dem, 
was er gerade innerhalb ſeines kleinen 


Geſichtskreiſes beobachten konnte, wer 
deſto wirrer das Durcheinander. Man ———⏑⏑—⏑⏑——⏑———— 


neben ihm geſtanden hat, neben ihm ges 
Man fragt nach dieſem, 
nach jenem, keiner weiß etwas Ge— 
naued, und im erjten Augenblid er 
als 


Eine rührende fleine Szene ereignet 


ı Tich eine halbe Stunde nad) der Rüd- 


tehr. Man bat den Hauptmann der 
Kompaänie, die den Gturmanariff 
ausführte, mit einer Anzahl jeiner 
Leute vermißt und bält fie jehon für 
verloren. Plöhlich ertönen am Aus— 
gang des Dorfes laute Hurras — bie 
verloren Geglaubten febren heil zurüd. 
Cie mußten noch eine Zeitlang in 
i Dedung bleiben, ehe fie den Abmarich 
wagen fonnten, unb werben nun mit 
Subel von den Jhrigen in Empfang 
genommen, Allmäblich feitigt jich bie 
Etimmung wieder, und während oben 
unjere Gefhüge weiter donnern, wird 
unten, nadhdem man die bereit3 im Las 
zarett untergebradten verwunbeten 
Kameraden bejucht bat, nun den Be- 
dürfniffen des Lebens mwiederRechnung 
getragen. 

Abends iſt Begräbniß. Wir ziehen 
hinaus nach dem fleinen Kirchhof des 
Drte?. Die nähliten Kameraden des 
einen Toten, der bis jet ermittelt wer: 
den fonnte, haben das Grab bereitet. 
Auf das Zelttuch gebettet, vom Mantel 
bebedt, mirb er hineingefentt. Wie 
biele von uns werben ihm noch folgen? 
E3 ijt ein ergreifender Moment, al? 
das Kommando tönt: 

„Achtung! Präfentirt das Gewehr!” 

„Gewehr über! Laden! Feuer!“ 

Drei Salven in das Grab hinein — 
dann tritt der Hauptmann vor und 

| geventt in fohlichten Worten de3 Er: 
ften, der aus unjeren Reihen geblieben 

| ilt. Das Grab wird zugemworfen, wir 

| gehen jtill zurüd in unjer Quartier 
und jeder jendet einen ftillen Gruß an 
jeine Lieben daheim. 

Am nädhften Tage ziehen wir zurüd 
nah Markirch, wieder über die Höhen, 
vorbei an den Gräbern der Bapern, 
die und diemal noch um vieles erniter 
grüßen al3 beim Vormarfch. Der Weg 
zur Grenze ift jet frei, wir überfchrei- 
ten fie bei der Höhe von Col Et. 
Marie. Ein idylliiches Tal breitet fich 
aus, die Heimat liegt jet hinter uns 
und der Boden, den wir betreten, ft 
Feindesland. Wir wilfen, daß mir 
jest Sritt für Schritt auf Geoner 
jtoßen werben, dab die Gefahr uns 
nun ftündlich umlauert. Aber mir 
wiſſen auch), daß unferen Armeen übers 
all im jiegreihen Vormarſch begriffen, 
uns bereit3 meit bvoran find und daf 
nur in diefem Metterwintel der fran- 

zöſiſchen Vogeſen noch ernithafter Wi- 

derftand ich regt. Unferer Leute be- 
mächtigt jich beim Weberfchreiten der 
Grenze eine „‚robe, faft übermütige 
Stimmung. Sie ahnen noch nicht, daß 
da3 jchöne Tal, das vor ihnen liegt, 
ihnen Kämpfe und Entbehrungen 
bringen fol, im Vergleich mit denen 
unjer erftes Gefecht nur ein Vorfpiel, 
eine erfte Prüfung auf Leben und Tod 
bedeuten ſollte. 


— Mobil. — Nun, Herr Wampel, 
Ihnen merkt man ja gar nichts mehr 
bon Ihrer Krantheit an, Sie find ja 
wieder ganz mobil. — Was ’ n Wun⸗ 

der! Nekt ift doch alles mobil, 


Le u — — — — — 
—— — — — — — — — — — — —— —— —— 
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Der Progreffive Berfauf von Möbeln 


Herr A. Schlanger, Kapt. 


Meſſing ⸗Bett S18. 75 | 


OOPER& not 


Chicago's Economy Cen 


Die Ihönften Kleider, die- Ihr je geſehen, für 
die Kleinen, zu 1.95 


Mrs. Boblit, Gapt, Zweiter Floor 


wert 29.50; zu 


Diefe Bettitellen haben 3ezöllige | |) 
Poiten, 1-3Öll. Fillers und 5röllige | | 
Caps. Prächtiger Polet Finiib; 18.75. 


Bett-Davenport, wert 28.75, folide | 
Eiche, mit imittirtem vaniſchem braunem | 


22.50 Speife-Tijde; 


a ne $15.: 


Majlives Spiegeleihhen, mit brei- 
tem, Platformgejtell. Der adjtedige 
Träger iit 10 Zoll im Durchmeiier; 
45-3Öllige Platte, auf 6 Fuß auszu- 
ziehen. Golden ober fumed — 815. 


$s10 baummollene 
Filz: Matrabe; zu 66.85 


50 Bid, jchiwere Matrage aus rei— 
ner Watte, arindlich verfilzt. Mit 
ertra jchwerem geitreiftem Tiding 
überzogen. Voller Nollrand um die 
ganze Matrate, $LO Wert, zu 6,85. 


Türfiiher Roder, wert 24.75. 
fhwarzes _Yeder, „Plattform 
aeboaene Seiten; fpeziell 
am Montag zu 


—* 
Baſe“ 


32.25 Leſe— 24 50 
zimmer Set; zu 
Solider Fumed Oak“ Stuhl — 
Schaulelſtuhl und Settee: echte Leder⸗ 
Leder⸗Sitze. Cine präctiae Garnitur | ’ 
——— — > * rap . . . x . . 74 
fur die Bibliothet; ſpeziell ſur 824.50. E3 ijt nicht ein Kleid in der ganzen Partie, daS weniger als 82.75 
eg EB wert ift, und die meilten find $3.95 Werte. Die Größen jind für 2 bis 
6 Nahre, md die Jacons eigiien fich für jede Gelegenheit, bei 1 95 
welcher die Kleinen ein hübſches Kleid brauchen, Ausw. zu + e) 
Tie Stoffe find ichön und afatt und der Bejak beiteht 


aus feinjten Spisen und aus Stidereien. 


Fin Derkauf von Borfets zu 1.00, der den 
gewöhnlichen Koflenpreis halbirt 


Lie baman, Capt. 


Umbrella 
Eiche, 
Finiſh, 
zu nur 
Ankleide⸗Tiſche, wert 26.50. Echt 
| Mabaaonv oder Circailian Wallnuß Beneer 
32.75 Mefling- 


—franzöfiich aeichliffener Spieael; 
| pesiell zu 515 | 
- ” | 
Bettitelle; Breis 923. 50 24.75 Chiffonier 16 85 | 
Die Aubenpfoiten find 3 Zoll im oder Drejfer; zu. * 
Querſtange 2 


Durchmeſſer, obere Full Swell oder Barrel Baſe —in 
Soll, und Einjagitangen 194 Zoll. Gircafjian Wallnuß oder_Mabagonn. 
Wirt, 


Satin- oder Roletfiniib, 99753 Franzöfiih geilifiener Spienel, 42= 
Extra! 9 bei 12 Wilton Velvet Nugs, 17. ® 


Rad, wert 1.98. Solide | 
Sumed Golden oder Carly Enaliib | 
32 Boll bob; ſpeziell 


16.75 Dreiier oder 510 | 
14.75 Ghiffoniere... | 


Beide jind majjiv Eichen und jehr | Mi A. 
aut gemadht. Franzöſiſch. geſchliff. 
Spiegel des Dreſſers iſt 28 bei 22 
Zoll. Unterteil 40 Zoll lang. Gro— 


zöllige Baje. Am Montag zu 16.85. 
zu 23.50. ber Wert zu $10, 
Herr ®. Happel, Siant. 


dernen Yarben jind alle vertreten; jeder Rug iit 
perfeft, mit ertra breitem Umlege- 1 80 
‘ 


i | tüd an den Enden, Auswahl zu 
— Zu a 
Smith’s Veit Tapeitry @ | 
Bruffels 9x12 Rugs; zu. 813 85 | 


Dies find 818.50 Werte. 


Mard 28. Ein aroßes Ajjortment von Medaillon» u. J 
Muftern—ipeziell für Speile und Wohnzimmer ge 


Helle und bumfle “Farben. | eignet. Wie au Body Brufiels Eiiefte. 
I; Eine volle Yard breit. | L Gröhe 8jx10} zu 11.85 


_ Be Bin tünnt ıt biejelben nicht unter $ 823. 50 anderswo kaufen. 


4. Floor 
Alexander Smith 
Fabrikate 


Yrminier 
36x72? Rugs 
84,00 Werte zu 


92.95 


Neueite Mufter u. beite 2 


und asıdere wohlbefannte | 
in nabtlojen Wilton Velvet Nugs fei- | 
ner Eorte; die Muiter jind Kopien von Ghorevan | 
und Sarouf orientaliihen und Medaillon- und 


Allover » Entwürfen; die neuen, diejen Serbit mo- | 


|  MArminiter 
| 27x54 Rugs 


52.50 Werte zu 


$1.75 


Jeder Rug iſt tadellos. Die 


allerneueſten Muſter u. Farben. 
Auswahl in den hier illnjtrirten Moden—$1.00 
Kabo Tanz-Korjets, aus jehr quten Stoffen, in geihnürter Yront-sa- 
con, mit Band von elaitiich. Gewebe um die Taillenlinie, ein 1 00 
- 


52.00 Wert, Montag zu 
G. D. Yuitrite Koriets, Spiten- | Lady Grace Korjets, mittlere Büite. 
Front⸗ Modell. Niedrige Büfte und |. Langer Sfirt und dünne Stahlitangen 
| iiber dem Unterleib. 3 Sets $1 


langer Sfirt. Oben mit Sticferei 
$1 | Strumpfhalter, 2.50 Werte zu 


beiett. $2 Werte Montag zu... 
Ein großer Progreffive Verkaufs: En 
FZlanneleite Hadjikleider zu 7 


Evans, Gapt, 


— — 
F J 
ir " ı © ee Velvet— 
Treppen = Läufer 
| 


Nard 


| Unfere geiamte u u den 
| neuejten Mujtern u. Farben. 


— — — — — — 


— — — — — — — — 


Fünf | ſpezielle Werte in Porzellan und Glas 


Frl. D. Sultan, Kapt. 


Mrs, M. — Floor 


We illustrate 
three styles. 


Take your choice 


Dieie $4 Sahne: 
u. Zuderbehälter | 
aus geichliff, Glas 


$1.95 


„Auswahl bon anderen 

Rormen u.Scliffarten 

iind eingeichlojjen. Auf | 
Haren, alänz. 2lants 
gejichliffen. Mir offeri- 

ren aucd eine Vuswabl | 
bon anderen Stüden 
zu 1.95. 


Diefe 15.50 funit- 


Stnsatode 8. ID 


Glasglocke 
24sö11.Gröhe, mit Grape, 
Lilien, Bouquet, Rofen u. 
Band-Borders, Art Bend 
Glas Panel Top, fomplet 
für Gas oder Elektrizität. 


Diejer s5 Bon | 
Bon Korb aus 
aejchliffen. Glas 


$2.50 


730. Gröse, Tünit- 
Ierijcher Griff, geblümt 
oder Allover- Schliff. 

Wir offeriren aud 
dieNuswahl in anderen 
Stüden zu diej. Preiie. 


Dieje Offerte bejteht ausWerten, die einfach 
wunderbar find. 
Habiland Porzellan Sets, Od Abbey Rorzel: 
s und Victoria Porzellan 
gend für 12 Perſonen. 


Eingeſchloſſen find Theo. 


| Sei 


53 Leielampe für Gas od, | 
| | Elektrizität — - 
l 0 ‚we ig ⸗ Verzierungen. 


zu nur 
Gall. Golonial Baſe u. Art Andere Dinner Set3 
| 4.59 und 5.95, 


Glasſchirm, Bernſtein. 


Sets Genü⸗ 
Sortirter Border und 


| 
| 
Gine große Gruppe von 525 * 5 
| Dinner-Sets: für Montag 


Mir Fauften 1,200 Baar feine $5 Spigen- 


Gardinen: 


Trefft die Auswahl zu 2.85 


Billenhoener, Kapt. 3. Floor. 


Hier iſt etwas gaz Außergewöhnliches — eine wirkliche Bar— 
| gain-Gelegenbeit. Comwohl importirte wie inländische Gardinen 
| find find vertreten. Schöne Mujter in Iriſh Point, ler | 
Sable Net3 und Renaijjance Effekten. E3 ift die Näunmmng leiner 

51 55 Bartien eines Wholejalehändlers, von denen Ahr die Kuswwohl | 
Baar habt zu 2.85 per Baar. 
I Ausivabl von 1,500 | Schott. Net» und Nottingham 
ı Raaren in weis und | Gardinen, 1.65 Werte, ein bübjches 


| Arabian Farben. | Sortiment, 
_t das Paar, das Paar, 


Renailjancee und Battenberg Vraid f 000 MWet-s Ni | 
Gardinen, feiner franz. imvortirte Gars | — ——— 


y 14 g 
dinen, Auswahl von Entwürfen und von | Kabrifanten von 1 yard Längen 
| Werte, fie Montag, foweit 1 1 95 
— 


vorzüglicher Sorie; 7.098 25c bıö 60€  Becie, Die Auswahl % 
4. 65 | morgen, das Stüd, I 2 : —8 
ſie reichen, Paar, 


Progrefſive — Zpeeials in Haushaltartikel 


Werte, Montag, Raar, 
sräulein Martin, 


— 


82.25 schottische | 
Net = Gardinen | 


Baar, 


zum Berfauf zu 3.29, & 
! 
| 


52.50 Boile 
— (Gardinen — 


Paar, 


ar HLIO 


| Mit Epibeneinjaß ır. | 
boblgeläumt, Rändern | 


1.50 gemacht. | 


Herr © — Die Flannelette Nachtgewänder, die Ihr „ünſcht; ſehr lang und ſehr 
bequem gemacht, hübſch mit Seidenbraid beſetzt und mit gemuſtertem 


Yoke, wodurch ſie äußerſt anziehend erſcheinen. 
Die hier abgebildeten Moden veranſchaulichen in deutlicher Weiſe 
die Beſtze. Die Flanellette-Stoffe ſind unübertroffen und die 
Arbeit erſiklaſſig in jeder Beziehung. Ihr habt die Auswaͤhl zu 77. 


Voile Gardinen, mit Spitze⸗n 
| Einjaß u. boblgejäumien Rändern, 


98 n Ihr könnt Eure Auswahl Ireffen von einer 
ur morgen, c |: 2.50 — jpeziel 


Menge auter Shmuckfachen zu 19c 


Velour Bortieren, Peer, Gapt. Grfter Floor 


| Velour, beide Seiten diejelbe Farbe, oder 
\ berichtedene Schattirungen; rvea. 16.95 


— Dupler Miß G 


Stapt. Baſement. 


= 1) 
Re 
— — 


EZ E33 SSH er x 


Auswahl in diefen Stüden — 19c. 


Wir haben hier etliche der wundervollen Werte in diejem Berfauf ab» 
gebildet, aber wir haben. noch Hunderte anderer, die ebenfo anziehend find. 
Es befinden fi darunter Scarf Pins, Brofhen, Vanichettentnöpfe, 
Salbmond- oder Schleifen-Saarnadeln, Glasperlenhalsbänder, 19 c 


JHutnadeln, Geld- oder Vanitybörſen, Ringe ete. Auswahl zu 
Auswahl von vierfach platlirten 
Silberwanren, Hontag zn IArc 


Miß G. Brownhold, Capt. 


eerf 
oien 
Bimmer bon guter 
I Gröke, mit —— 
ſer Borrichtin 

2.05 wert, 


Sie gemadte ! 
runde Weidentlörbe, | 
“ir baben fie in 


ect Del ni 


Reliable Caı Hei beizen ein | 


öfen, aus lalt ge 
walst. EtabI, brer u | 
Heisftoffe jeder 8|: 


. 8 Gußeiſen Herd, 
6 Löcher, groser Badoien; 
ri - oder — Roft, 
19, v5 


Runde 


Gas | 
I öfen, 


I. aute h he, Ebemife Floor Mops 
sub Kor zwei Größen: 2 bie regulären 
5 ®ßert zu Be; W s— Tpesiell 


1.10 für Montag zu 19 | Fine große 2 


26 


ge Cepolene Nein. — unium Ne. 8 immportirte Alu: 
Fi dor Si Mops — ein | Haller » Bercolators — | minium Iceleffel, _ mit 
is Bert — „five; eilt | mid Stabiplatte; $1.75 | bölzernem Griff. Pteis 
morgen, "Werl; Montag 5 29 Be Montag 
Stuct das Stud 


* 
vice 
reaul, 


| Die 
40 
Etüd 


int. 5.50, 


Griter Floor 


Sarantirte® Blei» 

weiß, in 100 RBid., -Unfere Challenge 
Faßchen; Ipesiell: f. fertig gem. Haus 
Montag — 5 arbe, 1 

| Pfund DC | Hanne 


Neines geichtes | 
Leinöl, in 1 _®allon.» 
Stannen; grober wert 


Ben 68 


Ediivere galba- 
nifirte eiferne Ab» 
falleimer mit De 
del. 42 Bert — 
Ipesiell für diefen 
Verlauf, dasCrüd 
su nur 


Schwere galbanifirte 
eiferne Wafhzuber mit 
DBringer » Vorrichtung 
und bölsernen Griffen, 
bei diejem Be 
lauf, Etüd 


NIE IE) 
= DL ec) 


I Im 


„us echte ocheſter ſolid 
55* — 2, 10 


Auswahl in diefen Stüden — 94c. 

Wie koͤnnen wir diefe wirklich wundervolle Offerte jo bejchreißen, 
dab Shr ermeflen fönnt was fie wirklich bedeutet? Sier find Krument- 
Sets, Brot-Trays, Sprupfrüge,. Kerzenleuchter, Farren-Behälter, Zuf- 
ferdofen und eine Unzahl anderer Dinge, zu weniger al3 den 9 At 
gewöhnlichen Koſten beim Silberſchmied. Auswahl zu * 


mportirte Split Weiden⸗ 
qelorbez gute Qualität; 


ee. 380 





